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EDITORIAL 


ostalgia hieß ein Arti- 
I kei vom Jahresan- 
I V I fang, in dem ein Mac- 
I ianer der ersten Stun- 

I de die Geschichte des 

■X. 1 Mac erzählte. Allzu 

nostalgisch möchte ich an dieser 
Stelle nicht werden, aber ein 
Rückblick auf das Jahr 1992 sei 
gestattet. 

Angefangen hat der Reigen neu¬ 
er Produkte aus Cupertino mit 
dem LC II. Dann löste der Qua- 
dra 950 den 900er ab, bereits ein 
halbes Jahr nach dessen Markt¬ 
einführung. Eine Weltpremiere 
hatte im Frühjahr das Power- 
book-Funkmodem, und im Mai 
tauchte Newton auf, der erste 
Personal Digital Assistant. Volle 
Kompatibilität zum DOS-Lager 
brachten der LaserWriter NTR 
und der One Scanner mit. Im Ok¬ 
tober wurden wir traditionell mit 
einer umfangreichen Neuvorstel¬ 
lung bedient, und für Anfang 
1993 sind bereits neue Produkte 
in der Pipeline. 

Im PC-Markt herrscht ein harter 
Verdrängungswettbewerb. Vor al¬ 
lem im Hardware-Bereich gibt es 
ein paar Kandidaten, für die im 
nächsten Jahr die Luft ganz 
schön dünn werden wird. Apple 
wird nicht dazu gehören, denn 
das Unternehmen hat dieses 
Jahr viel für seinen Marktanteil 
getan. So konnte es das Ge¬ 
schäftsjahr 1992 mit einem Um¬ 
satzvolumen von rund sieben Mil¬ 
liarden Dollar abschließen; das 


sind zwölf Prozent mehr als im 
vergangenen Jahr. Der Gewinn 
nach Steuern belief sich auf über 
530 Millionen Dollar. Apples Low- 
cost-Politik steigerte vor allem die 
Stückzahlen. Allein 400 000 
Powerbooks fanden weltweit ei¬ 
nen Käufer. Auch bei uns hat 
Apple 30 Prozent mehr Rechner 
untergebracht. Langsam kommt 
man sich als Macianer also nicht 
mehr wie der Prediger in der 
DOS-Wüste vor; immer mehr 
Gleichgesinnte bevölkern die 
Computerszene. Hoffentlich 
macht Apple so weiter, dann kön¬ 
nen wir vielleicht doch einmal 
den millionsten Mac-Besitzer in 
der MACWELT beglückwünschen. 
Apple hat als Monopolist das 
Problem, alle Leistungssegmente 
im Rechnermarkt abdecken zu 
müssen. Vom Lowcost-Mac bis 
zum Highend-Server soll die Pro¬ 
duktpalette reichen, wenn man 
alle Kunden zufriedenstellen will. 
Die Leistung steigt rasant: So 
können die Quadras 2000mal 
mehr Arbeitsspeicher verwalten 
als der 128er Ur-Mac. Nächstes 
Jahr wird auch der letzte Mac mit 
einem 68020-Prozessor aus dem 
Programm verschwinden, und 
selbst der kleinste Mac wird über 
einen Farbmonitor verfügen. 
Vielleicht bekommt auch das 
Thema Multimedia, das dieses 



Stephan Scherzer 


Jahr eher zu den Ladenhütern 
gehörte, im Duett mit den CD- 
ROM-Macs und der Photo-CD 
neuen Schwung. Und Newton? 
Wenn der Kleine die Versprechen 
seiner Produktmanager hält, wird 
er bestimmt ein Renner. 

An dieser Stelle bedankt sich das 
MACWELT-Team für Ihr Vertrau¬ 
en in unsere Arbeit. Lob und kon¬ 
struktive Kritik während des ver¬ 
gangenen Jahres unterstützten 
uns dabei, die MACWELT konti¬ 
nuierlich zu verbessern. Bleiben 
Sie so, und halten Sie weiter so 
engen Kontakt zu uns wie bisher. 
Die MACWELT geht 1993 mit viel 
Schwung und Begeisterung ins 
vierte Jahr, ziehen Sie mit. 

In diesem Sinne wünschen wir 
von der MACWELT Ihnen eine 
möglichst ruhige Vorweihnachts¬ 
zeit und schöne Feiertage. 
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Alleskönner 

Integrierte Pakete wie Ragtime oder Ciarisworks ver¬ 
einen Funktionen verschiedener Speziaiprogramme. 
Für wen sich die Anschaffung empfiehit, ab Seite 76 



Lowcost-Laser „ . . 

Der harte Konkurrenzkampf der Druckerherstelier 
führt dazu, daß auch Laserdrucker immer preiswerter 
werden, und das bei zunehmender Leistung. Wir te¬ 
steten 14 Postscript-fähige Geräte zwischen 2000 und 
7000 Mark auf ihre Aiitagstauglichkeit; ab Seite 32 



Laserdrucker für wenig Mäuse 

Laserdrucker werden immer preiswerter. Wir 
testeten 14 Postscript-fähige bis 7000 Mark 


32 


Welches Modem kaufen 

Die MACWELT-Marktübersicht mit 22 internen 
und externen Modems verschafft einen Überbiick 


86 



Geomac „ 

Auch Landkarten sind für den Mac kein Pro- 
biem. Wir steiien sieben Speziaiprogramme vor 
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Mehr als Worte 

Textprogramme können mehr als nur Texte ver¬ 
arbeiten. Das zeigen unsere sieben Kandidaten 


60 


David und Goliath 

Für welche Programmart soll man sich ent¬ 
scheiden: Integrierte Pakete oder Spezialisten 

Utilities für System 7 

Wir präsentieren sechs Public Domain- und 
Shareware-Programme zur Terminplanung 


111 

134 
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Textverarbeitung 

Die meisten Anwender gebrauchen Textverarbeitun¬ 
gen nur zum Bearbeiten von Texten. Doch die Pro¬ 
gramme können wesentlich mehr. Was alles möglich 
ist, zeigt der MACWELT-Vergleich ab Seite 60 
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Leserbriefe 


Powerbook-Empfehlung 

Anmerkungen zu Ihrem Powerhook- 
Artikel in 9192: Für Arbeiten am 
Powerbook benötigt man Torx-Schrau- 
benzieher der Größe 8 und 10, nicht 
wie beschrieben 9 und 10, Wir emp¬ 
fehlen, alle Reparaturen sowie den 
Einbau von Modulen von Apple-auto- 
risierten Fachhändlern ausführen zu 
lassen. Möchte jedoch einmal ein 
technisch versierter Kunde sein 
Powerbook unbedingt selbst öffnen, 
sollte er zumindest eine im Fachhan¬ 
del erhältliche transportable ESD- 
Matte verwenden. Durch ESD be¬ 
dingte Schäden treten nicht immer 
sofort auf, sondern können sich im 
Laufe der Zeit bemerkbar machen. 
Das Öffnen eines Powerbook 100 ist 
konstruktionsbedingt anders als beim 
Powerbook 140! 170. Wird ein Power¬ 
book 100 wie beschrieben geöffnet, 
ohne daß neben dem Akku auch die 
Backup-Batterien entfernt wurden, 
besteht die Gefahr, daß die Haupt¬ 
platine ernsthaft beschädigt wird. 
Hajo Engels, 

Apple Customer Service 

Eröffnungsgong 

Sagen Sie mir, wie ich diesen völlig 
unsinnigen Eröffnungsgong nach 
dem Einsehalten zum Schweigen 
bringen kann. Es ist mir stets ein 
bißchen peinlich, wenn ich sommer- 
nachts bei offenem Fenster einen Mac 
einschalte und die Nachbarn Beifall 
klatschen. 

Johannes Bernhetm, 

D~6000 Frankfurt 

Die Apple-Hotline empfahl uns zwar, 
die Lautstärke vorm Abschalten auf 
Null zu setzen, aber so wird es wohl 
nicht funktionieren, es sei denn Sie 
setzen nach dem Programmstart die 
Lautstärke wieder hoch. Außerdem 
ist der Gong gar nicht unsinnig, 
denn der Start-Klang verrät, ob alle 
Hardware-Tests beim Booten erfolg¬ 
reich durchlaufen wurden. Im Feh¬ 
lerfall signalisiert der Mac mit einem 
modifizierten Sound Art und Ort des 
Fehlers. Die Fehlerbehebung wird 
damit erheblich beschleunigt. 



Now Utilities 

Das Utitliy „Now Save'' macht mir 
große Probleme. Mit englischen Pro¬ 
gammversionen läuft alles reibungs¬ 
los, aber bei Programmen in deut¬ 
scher Version funktioniert es nicht. 

Im File-Menü taucht „Now Save" erst 
gar nicht auf Ich habe es mit drei ver¬ 
schiedenen Rechnern (Ilfx, Ilci, LCII) 
unter System 7.0 und 7.01 versucht. 
Könnten Sie mir außerdem den Ver¬ 
trieb und Preis für Crash Barrier 
nennen? Meine letzte Frage. Ich habe 
zu Hause einen LC II und möchte ihn 
beschleunigen. Wie muß ich Vorge¬ 
hen, da der einzige Steckplatz durch 
die Grafikkarte belegt ist? 

Tobias Thieme, 

D~801Ö Dresden 

Wie man uns bei Pandasoft, dem 
Distributor der Now Utilities, mit¬ 
teilte, ist dieser Fehler des Pro¬ 
gramms zwar bekannt, es gibt aber 
erst mit der 4.0-Version Abhilfe. 
Crash Barrier erhalten Sie bei den 
beiden deutschen Distributoren von 
Casady & Greene, Prisma in Ham¬ 
burg und Softcode in Landsberg/ 
Lech. Aus Ihrem LC-Dilemma kön¬ 
nen wir Ihnen leider nicht helfen, es 


gibt unseres Wissens keine Möglich¬ 
keit, gleichzeitig mehr Schnelligkeit 
und mehr als 256 Farben am LC zu 
genießen. 

Fehlermeldungen 

Könnten Sie nicht mal eine Liste her¬ 
ausgeben mit allen möglichen Feh¬ 
lern, damit ich nächstes Mal einfach 
nachschauen kann, wenn eine nette 
Bombe mir die Sicht versperrt und es 
dazu heißt: Systemfehler -97. Es wür¬ 
de weiterhelfen eine Diagnosedeko¬ 
dierung zu haben. Wenn Sie es nicht 
drucken, wo kann ich dann eine Liste 
bekommen? Ist es ferner möglich, die 
amerikanische MACWORLD direkt 
hier in Deutschland zu abonnieren? 
Johannes Battista Zohrer, 
D-SÖOOKöln 

Wir haben solche Fehlerlisten bisher 
nicht veröffentlicht. Sie erhalten sie 
aber über die Apple-Hotline unter 
der Nummer 089/96040-333. Falls 
Sie etwas ausführliche Informatio¬ 
nen zur Fehlersuche wünschen, kön¬ 
nen wir auch „Das Macintosh-Buch“ 
aus dem Sybex-Verlag empfehlen. 
Die MACWORLD können Sie leider 
nur direkt in den Staaten bestellen. 

Adressensuche 

Ich suche drei Adressen: Wer kann 
mir zu dem, im Artikel über Hyper¬ 
space 3D (MACWELT 3 ! 92) erwähn¬ 
ten 3D-Ausgabegerät und der Tech¬ 
nik der Stereolithografie Auskunft ge¬ 
ben? Wo sitzen die deutschen Töchter 
von Momenta (Pen-Rechner) und Go- 
Corporation? 

Norbert Rogener, 

D-3012 Langenhagen 

Auf Ihre erste Frage kann Ihnen si¬ 
cher der deutsche Distributor von 
Sculpt, die Frankfurter Firma Xeno- 
veo, unter der Nummer 069/6254-12 
genauestens Auskvmft geben. 

Zu Punkt zwei: Momenta hat Pleite 
gemacht und deshalb seine deutsche 
Fihale geschlossen. Go können Sie 
nur in Kalifornien unter der Telefon¬ 
nummer 001/415/345-7400 oder der 
Faxdurchwahl -9833 erreichen. 
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Wer hoch 
hinaus will 


...braucht 
brillante Partner. 



Die neuen Briiliance High Resolution Monitore 

überzeugen durch ein klares ernnüdungsfreies Bild bei allen 
Windows-, DTP-, Grafik- oder CAD/CAM-Anwendungen. 
Auflösung bis 1600 x 1280 Punkte zeigen 
auch kleinste Details in brillanter Schärfe. 
Bildwiederholfrequenzen bis zu 160 Hz 
garantieren eine flimmerfreie Darstellung. 

Die Flat Square Black Matrix Bildröhre sorgt für höchste 
Kontraste. Mit Digital Control und einem LCD Display 


können Sie Ihren Darstellungsmodus bequem selbst ein¬ 
stellen. Durch Autoscan wird Ihr Briiliance Monitor wirklich 
multikompatibel: für brillantes Arbeiten mit PC, Work- 
^ Station und Macintosh. TÜV Ergonomie- 
und GS-Zeichen haben alle Monitore. 
Briiliance Monitore erhalten Sie von 14" bis 
21". Kompetente Beratung bekommen Sie 
bei Ihrem Fachhändler. Informationsmaterial: Philips GmbH, 
Office Systems, Alexanderstr. 1, 2000 Hamburg 1. 

(Windows, Black Matrix und Macintosh sind eingetragene Warenzeichen). 


BJUUMUCl 

HIGH RESOLUTION MONITORS 
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Deutsches Write New 

Über Write Now ist überall viel Rüh¬ 
menswertes zu lesen. Gibt es zu Write 
Now ein deutsches Rechtschreibprü¬ 
fungsprogramm und einen Thesau¬ 
rus'! Wenn ja, woher kann man diese 
Software beziehen! Ist sie gesondert 
erhältlich oder nur mit dem gesam¬ 
ten Programm! 

Günter Emst Schirrmaeher, 

D-2251 Schohüll 

Wir keimen keinen Distributor, der 
Write Now mit einer deutschen 
Rechtschreibprüfung anbietet. Pan¬ 
dasoft verkauft das Produkt zum 
Beispiel mit der enghschen Gramma¬ 
tikprüfung Grammatic Mac. (Siehe 
auch unseren Beitrag „Mehr als Wor¬ 
te“) Eine Lokalisierung würde den 
Preis der im unteren Preissegment 
angesiedelten Textverarbeitung zu 
sehr in die Höhe treiben. Sie müssen 
wohl doch auf ein eigentständiges 
Programm wie den Mac Corrector 
zurückgreifen. 

Text-Konverter 

Wenn man von einem Rechner, der 
deutsche Umlaute darstellt, Daten 
auf einen Mac überträgt, kann es 
sein, daß Daten und „yS“ sowie eventu¬ 
ell weitere Zeichen in Sonderzeichen 
oder das Zeichen mit dem ASCII- 
Code 255 umgewandelt werden. Gibt 
es nun ein Programm, das solche von 
der Umwandlung betroffenen Zei¬ 
chen wieder korrekt darstellt, oder 
muß man immer den umständlichen 
Weg über einen Texteditor nehmen! 
Elmar Steinbach, 

D-5300 Bonn 

Uns ist nur ein Konvertierungspro¬ 
gramm bekannt, nämlich Uniconv 
von ESS, Telefon 0931/27795. Aller¬ 
dings können wir nicht beurteilen, ob 
es Ihren Anforderungen entspricht. 
Eine andere Lösung wäre, passende 
Filter für die Umwandlung zwischen 
fremden und Mac-Dokumenten zu 
finden; hier müßten Sie beim Her¬ 
steller Ihrer Textverarbeitung nach- 
fragen. Eine dritte Möglichkeit be¬ 
stände darin, ein entsprechendes 
Makro für Ihre Textverarbeitung zu 
programmieren, vor allem, wenn Sie 
immer zwischen den selben Forma¬ 
ten konvertieren müssen. Der „Text- 
zu-Text-Konverter“ des guten alten 
„Dateien konvertieren“ unterstützt 
auch eine ganze Reihe Fremdalpha¬ 
bete: von DOS über Atari bis zur 


VAX. Wem das nicht reicht, der kann 
sich sogar eigene Textkonverter defi¬ 
nieren. Allerdings funktioniert die 
Umsetzung nur für reine Textdatei¬ 
en. Daten und Formatinformationen 
lassen sich so nicht umsetzen. 

Hausverwaltung 

Ich interessiere mich für eine Haus¬ 
verwaltung, die auf meinem Mac Ilsi 
unter System 7 läuft. Zur Zeit rechne 
ich für drei Objekte mit Mehrwert¬ 
steuer-Option und maximal 30 Mie¬ 
tern ab. Bitte nennen Sie mir eine ge¬ 
eignete Bezugsquelle. 

Thomas Twellmeyer, 

D-2000 Hamburg 

Versuchen Sie es doch mal mit „Haus¬ 
verwaltung II“ von Activa (Telefon 
06721/16531) oder der Ragtime-Lö¬ 
sung Mac W.E.G. (über Inosoft, Tele¬ 
fon 0231/462048). 

Software-Tests 

Zum Test PC-Kaufmann in der MAC¬ 
WELT 8192: Ihre Software-Tests soll¬ 
ten besonders bei neuen Programmen 
viel deutlicher klären, ob ein Pro¬ 
gramm auch wirklich das hält, was 
seine Verkäufer versprechen. Dabei 
sollten Sie endlich auch Beurtei¬ 
lungsmaßstäbe anlegen, die den üp¬ 
pigen Preisen angemessen sind. 
Manfred März, 

D-8950 Kaufbeuren 

Unsere Angeklickts sind generell 
keine ausgiebigen Software-Tests, 
sondern dazu gedacht, unseren Le¬ 
sern neue Programme vorzustellen. 
Wir sehen uns die Programme zwar 
gründlich genug an, um ihre Vor- 
und Nachteile festhalten zu können, 
verbindliche Empfehlungen lassen 
sich aber im Rahmen der Ange¬ 
klickts, die ja auch möglichst aktuell 
sein sollen, nicht geben. Dazu 
kommt, daß gerade im organisatori¬ 
schen Bereich die individuellen An¬ 
forderungen des einzelnen Anwen¬ 
ders so unterschiedlich sind, daß wir 
schon im Interesse der Leser keine 
Fernberatung vornehmen wollen. 

Die Redaktion behält es sich vor, Leser¬ 
briefe für die Veröffentlichung zu kürzen. 

Sie erreichen uns rund um die Uhr unter 
unserer Fax-Nummer 089136086-304, 
oder über Applelink GER.XMM0Ö01 


Programmier-Compiler 

Ich möchte mir für meinen LC einen 
C-Compiler zulegen. Mein Problem 
ist nun folgendes: Gibt es außer dem 
Think-C-Compiler von Symantec 
auch noch andere, vielleicht sogar 
mit deutscher Anleitung! Die einzige 
Voraussetzung, die der Compiler er¬ 
füllen sollte, ist die, daß der Quelltext 
kompatibel zu Unix-Rechnern sein 
sollte. 

Dieter Heinz, 

D-7133 Maulbronn 

In MACWELT 10/92 ist nicht nur ein 
Artikel über Programmieren, son¬ 
dern auch eine Übersicht über gängi¬ 
ge Entwicklungsumgebungen mit 
den jeweiligen Anbietern für den Mac 
aufgeführt. Außer Symantec bieten 
beispielsweise Apple und Zortech 
professionelle MPW-basierte Compi¬ 
ler an. Inwieweit der Quellcode 
Unix-kompatibel ist, bestimmt letzt¬ 
endlich der Programmierer. Denn die 
erwähnten Compiler sind grundsätz¬ 
lich ANSI-konform. Eine Nutzung 
der Mac-Toolbox fällt allerdings bei 
portierbaren Programmen aus. Für 
den schmalen Geldbeutel gibt es ei¬ 
nige C-Compiler im PD-/Shareware- 
Bereich. Ein Blick in den Diskat, den 
Programmkatalog des Mac e.V. lohnt 
sich sicherlich. Beispielsweise gibt es 
auch eine MPW-Portierung des in 
der Unix-Welt hinlänglich bekann¬ 
ten Gnu-Compilers. Deutschsprachi¬ 
ge Compiler sind uns nicht bekannt. 

Wer liat IVIac Vision? 

Auf der Suche nach einem Lowcost- 
Digitizer für meinen Classic II fand 
ich in dem Buch „Mac Reiseführer“ 
ein Gerät namens Mac Vision. Es ist 
nur leider nirgends aufzutreiben. 
Auch die Lektüre sämtlicher greifba¬ 
rer Mailorder-Kataloge brachte kei¬ 
nen Erfolg. Gibt es das Gerät über¬ 
haupt! Spaß beiseite, ich wäre Ihnen 
dankbar für eine Bezugsquelle. 
Hendrik Venebrügge, 

D-2900 Oldenburg 

Die Autoren des „Mac Reiseführers“ 
haben Mac Vision vor zirka drei Jah¬ 
ren direkt aus den Staaten von der 
Firma Koala Technologies mitge¬ 
bracht. Damals gab es das Gerät 
auch bei Pandasoft in Berlin, der ak¬ 
tuelle Katalog listet das Produkt al¬ 
lerdings nicht mehr auf Vielleicht 
hat das Versandhaus (030/310423) 
jedoch noch einige Restexemplare. 
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cmc Computer handeis gmbb 
markefing und Consulting 
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69.- 
169.- 
69.- 
149.- 
II, Fx 239.- 
ac 189.- 
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1 
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• Access PC 2.0 249.- 

• Adobe Illustrator 3.2 1.189.- 

• Adobe Photoshop 2.01 & 


Canto Cirrus 1.51 2.280.- 

• After Dark & More AfterDork 99.“ 

• Aldus Freehand 3.1 dt. 1 

.195.- 

• Aldus Pagemaker4.2 1.775.- 

• Aldus Collection 2.375.- 

• Caere Omnipagedireci 1.690.- 

• Convas 3.0 dt. 

750.- 

• CE Quickkeys 

285.- 

• Claris FileMaker Pro 2.0 d 

741.- 

• Claris MacWrite II 1.1 

199,- 

• Claris Works dt. 

569,- 

• Fractal Pointer 1.2 e 

675.- 

• LOGO Corrector 1.395.- 

• MacLink Plus 6.0 

535.- 

MS Excel 4.0 dt. 

999.- 

Word 5.0 dt. 

999.- 

r Utilities. + SUM ii 

269.- 

3.1 df. 2.690.- 

Suitcase II 

129.- 

• Symantec SAM 3.0 

235.- 

• Think C 5.0 engl. 

399.- 

• Think Pascal 4.0 engl. 

399.- 

• Cyberblast (Action Game} 

99.- 

• Mazeltl (Pacman) 

79.- 

• Prince oF Persia (Adveniure) 119,- 
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Powerbook- 

Modems 

Apple hat in den USA zwei 
interne Hochgeschwindig- 
keits-Modems für die neuen 
Powerbook-Modelle vorge¬ 
stellt, eines für die Power- 
books 160 und 180 und eines 
für die Powerbook Duos 210 
und 230. Beide Geräte wei¬ 
sen eine Datentransferrate 
von 14 400 bps auf und be¬ 
herrschen sowohl den Ver¬ 
sand als auch den Empfang 
von Faxen (Fax-Gruppe 3, 
jeweils mit 9600 bps). Das 
kalifornische Unternehmen 
bietet sie zum Kampfpreis 
von jeweils 319 Dollar an, 
was etwa 300 Dollar weni¬ 
ger ist, als die unmittelba¬ 
ren Konkurrenten kosten. 
Beide Modems verfügen 
über die Fehlerkorrektur¬ 
protokolle V.42 und MNP 
2-5 sowie über die Daten¬ 
kompressionsprotokolle 
V.42bis und MNP 5 und sind 
Hayes-kompatibel. Mitge¬ 
liefert wird auch Apples Ex¬ 
press Software, welche un¬ 
ter anderem die Möghchkeit 
bietet, Kreditkarten für die 
Begleichung der Kosten ein¬ 
zusetzen und die übermit¬ 
telten Daten im PICT-For- 
mat abzuspeichern. In den 
Powerbooks 140, 145 und 
170 arbeiten beide Modems 


jedoch nicht. Hierfür kann 
man beispielsweise auf die 
Powerport-Serie von Global 
Village zurückgreifen. Auf 
Anfrage von MACWELT bei 
der deutschen Apple-Nie¬ 
derlassung teilte eine Spre¬ 
cherin mit, daß noch nicht 
abzusehen sei, wann die bei¬ 
den neuen Modems auf dem 
deutschen Markt erhältlich 
sein werden, ah 


Multimedia 

Über Magic Music in 7110 
Öhringen (Tel.: 07946/7768) 
kommt eine neue Multime¬ 
dia-Präsentation auf den 
Macintosh. Passport Produ¬ 
cer erlaubt es, auf einfache 
Weise digitales Audio, MI- 
Dl-Sequenzen, Computer¬ 
animationen und Quickti- 
me-Videos mit Text- und 
Bilddateien zu einer Pro¬ 
duktion zu verknüpfen. Um 
bei der Fülle des Materials 
den Überblick nicht zu ver¬ 
lieren, empfiehlt es sich, ei¬ 
nen zweiten Bildschirm an¬ 
zuschließen. Producer bie¬ 
tet einfache Editoren für al¬ 
le oben genannten Elemen¬ 
te, läßt sich aber auch mit 
leistungsfähigeren Speziali¬ 
sten wie einem MIDI-Se- 
quenzer oder einem Quickti- 
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me-Editor verbinden. Eine 
Zeitskala links am Spuren¬ 
fenster ermöglicht die exak¬ 
te Zeitkontrolle. Daß die ein¬ 
zelnen Komponenten sau¬ 
ber miteinander laufen, ga¬ 
rantiert die Unterstützung 
von SMPTE und MIDI-Ti- 
mecode. Producer arbeitet 
unter System 7 und auf al¬ 
len Mac II, Quadras und Po¬ 
werbooks 140, 145 und 170 
mit Festplatte. Das Pro¬ 
gramm kostet knapp 800 
Mark. Informationen gibt es 
unter Tel. 07941/34088 oder 
Fax /61039. mbi 


Preissturz bei 
Druckern 

Quer durch seine gesamte 
Produktpalette hat QMS, 
Düsseldorf (0211/5961333), 
seine Preise für Postscript- 
Drucker gesenkt. So kostet 
das kleinste Modell, der 
QMS-PS 410, noch 4500 
Mark. Die Standardmodelle 
QMS-PS 815 und QMS 825 
stehen jetzt mit 7350 und 
8500 Mark in der Liste. 
Auch die Highend-Laser- 
drucker sind von der Preis¬ 
senkung betroffen. Der 17- 
Seiten-Drucker QMS-PS 
1700 wird jetzt für 18 200 
Mark angeboten, der Preis 
des QMS-PS 2000 liegt nun 
bei 34 000 Mark. Das Top¬ 
modell QMS 860 Print mit 


A 

600 dpi Auflösung und ei¬ 
nem Arbeitsspeicher von 
zwölf Megabyte kostet ab 
sofort 12 500 Mark. Der Ab¬ 
teilungsdrucker QMS-PS 
3200 schlägt nunmehr mit 
53 500 Mark zu Buche. Die 
Kosten für die beiden Farb- 
Thermotransferdrucker Co- 
lorscript 210 und 230 belau¬ 
fen sich a\if 23 900 und 
14 800 Mark, tw 


Xpress-Modul 

Unter dem Namen Auto¬ 
page bietet die Firma ESS 
Hard- & Software, Würz¬ 
burg (Tel.: 0931/27795), für 
Xpress-Anwender ein Werk¬ 
satz-Modul an. Mit dieser 
Xtension lassen sich Bü¬ 
cher, Register sowie Katalo¬ 
ge nach definierten Um¬ 
bruchspezifikationen auto¬ 
matisch umbrechen. 

Das Programm unterstützt 
die Positionierung von Fuß¬ 
noten und Marginalien so¬ 
wie Bildern und Tabellen 
automatisch. Die Verweise 
hierfür kann man bereits 
bei der Texterfassung mit¬ 
setzen und in Xpress über¬ 
nehmen, aber auch zu ei¬ 
nem späteren Zeitpunkt im 
Dokument selbst definie¬ 
ren. Ein so präpariertes Do¬ 
kument wird über eine Op¬ 
tion der Autopage-Xtension 
geprüft und als Steuerdatei 
in einer Umbruch-Warte- ^ 
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Der neue HP PaintJet XL300. 

Das farbige Spektrum der Vielseitigkeit. 



Hewlett-Packard - Ausdruck 
beeindruckender Qualität. 




Neu! HP PaintJet XL300 

Wir wissen, daß Sie von einem Farb¬ 
drucker nur eines erwarten: soviel wie 


möglich. Und das zu einem sensa¬ 
tionellen Preis, Also ist es an der Zeit, 
Ihnen den neuen Farb-Tintenstrahl- 
drucker HP PaintJet XL300 mit seinen 
16,7 Millionen Farben vorzustellen. 

Er beherrscht die Standard-Drucker¬ 
sprachen HP PCL 5C, HP-GL/2 und 
optional Postscript-Level-2. Ein Steck¬ 
platz für Netzwerkkarten ist ebenfalls 
vorhanden. Das bedeutet HP LaserJet 
Kompatibilität mit umfangreicher 
Softwareunterstützung für nahezu alle 
Anwendungsumgebungen sowie opti¬ 
male Netzwerkintegration. Mit 300 dpi 
druckt der HP PaintJet XL300 Farbe 
auch auf ganz normalem Papier und 
DIN A3. 


Ob Präsentationsgrafiken, CAD An¬ 
wendungen, technische Zeichnungen 
oder Entwürfe in Pantonefarbe, mit 
dem HP PaintJet XL300 ist alles mög¬ 
lich. In Laserqualität. 

Dieser innovative Farb-Tintenstrahl- 
drucker ist nur in einer Hinsicht nicht 
spitze: beim Preis. 

Rufen Sie uns an. 

Mit Hewlett-Packard wählen Sie 
richtig. Tel. 0 2102/441122. 



HEWLETT 

PACKARD 
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schleife abgelegt. Von dort 
nimmt es das eigentliche 
Autop age -Umbr u chm o dul 
auf und startet den Um¬ 
bruch nach der vom Benut¬ 
zer definierten Spezifika¬ 
tion. Danach gibt das Um¬ 
bruchmodul eine Rückmel¬ 
dung an den Absender der 
Steuerdatei, der Autopage- 
Xtension in Xpress. Dort ge¬ 
neriert der Benutzer dann 
ein neues, eigenständiges 
Xpress-Dokument, das er 
schließlich wie gewohnt 
weiter bearbeiten kann, tw 

Codex-Modem 

Die Kommunikation eines 
Macs über analoge Telefon¬ 
verbindungen in ein Apple¬ 
talk-Netzwerk ist jetzt auch 
über Codex-Modems von 
Motorola möglich. Apple hat 
dazu für die Modem-Soft¬ 
ware Appletalk Remote Ac¬ 
cess ein Script zur Ansteue¬ 
rung der Codex-Modems er¬ 
stellt. Die deutsche Ver¬ 
triebsfirma der Motorola- 
Geräte, AK Elektronik, 
Markt Inderdorf (Tel.: 
08136/7960), bietet hierfür 
ein Komplettpaket an, be¬ 
stehend aus einem Motoro- 
la-Wahl- und Standlei¬ 
tungsmodem der ' Serie 
3265, einem Mac-Verbin¬ 
dungskabel sowie der dazu¬ 
gehörigen Software. Preise 
und weitere Infos sind auf 
Anfrage erhältlich, ab 


Neuer Plotter 

Elektrostatische Papierfi¬ 
xierung bei A3-Formaten, 
Wiederholgenauigkeit 0,1 
MilHmeter, Zeichenge¬ 
schwindigkeit 42 Zentime¬ 
ter pro Sekunde, Preis rund 
2200 Mark - das sind die 
wesenthchen Kennzahlen 
des Plotters „Sketch Mate 
RP-22“. Der Linienschnell¬ 
zeichner von Roland, 2359 
Henstedt (Tel.: 04193/ 

900901), skizziert mit acht 


Stiften und ist über die 
Schnittstellen Centronics 
sowie RS 232 C mit der 
Treibersprache HPGL an¬ 
sprechbar. fan 


Präsentation 

Ein neues Präsentations¬ 
programm mit dem bezeich¬ 
nenden Namen „Astoundl" 
(zu deutsch verblüffend, 
überraschend) läßt Gold 
Disk (Tel: 001/2133205080, 
Fax: 001/2133200298) dem¬ 
nächst für umgerechnet et¬ 
wa 600 Mark gegen Power¬ 
Point von Microsoft und Per¬ 
suasion von Aldus antreten. 
Es beinhaltet klassische 
Präsentations-Features wie 
Gliederung, Bildsortierer, 
Audio-Anmerkungen und 
35 mm-Büder-Ausgabe. 

Das Programm kommt mit 
24 Bit Farbe daher und hat 
Werkzeuge für Linien, Qua¬ 
drate, Kreise und freihändi¬ 
ges Zeichnen. Ferner weist 
es mindestens 20 Vorlagen 
für Business-Charts auf. Es 
importiert PICT- und TIFF- 
Dateien sowie Quicktime- 
Filme und PICS-Animatio- 
nen. Der Anwender kann 
ferner eigene Buttons aus¬ 
wählen oder kreieren. Die 
Timeline-Funktion versetzt 
einen in die Lage, Anima¬ 
tion, Filme und Audio-Da- 
teien auf jedem Bild zu syn¬ 
chronisieren; man kann 


außerdem eigene Sounds 
hinzufügen. Schließlich ist 
es auch möglich, in Persua¬ 
sion und PowerPoint erstell¬ 
te Präsentationen in ihrem 
eigenen Format in Astound 
zu importieren und zu edi¬ 
tieren. Das gesamte Ausse¬ 
hen einer Präsentation läßt 
sich on the fly verändern. 
Darüber hinaus kann man 
zwei Bilder oder Präsenta¬ 
tionen simultan auf zwei 
Bildschirmen ablaufen las¬ 
sen, oder auf einem Monitor 
die Präsentation und auf 
dem anderen die Anmer¬ 
kungen des Sprechers, Di¬ 
stributor, Preis und Auslie¬ 
ferungstermin von Astound 
für den deutschen Markt 
stehen noch nicht fest, ab 


Datenkompression 

Ein Paket mit den beiden 
Kompressionsprogrammen 
Disk Doubler 2.0 und Auto- 
doubler 3.7 hat Fifth Gene¬ 
ration (Tel.: 02151/957410) 
geschnürt. Für die beiden 
Datenpressen sind jetzt zu¬ 
sammen nur noch 195 Mark 
zu zahlen, ab 


Interfax-Modem 

Ascomp, Heilbronn (Tel.: 
07131/71051), hat vor kurz¬ 
em die Rechte am Interfax- 


Modem 24/96 erworben. 
Noch im Dezember soll die¬ 
ses Faxmodem in einer ver¬ 
änderten Version zu haben 
sein. Wichtigste Modifikati¬ 
on dabei ist die Kompatibi¬ 
lität zu den Quadras; außer¬ 
dem werden die Anleitun¬ 
gen künftig in Deutsch ge¬ 
halten. Der Preis steht noch 
nicht endgültig fest, er dürf¬ 
te aber bei etwa 700 Mark 
angesiedelt werden, ab 


Programmier¬ 

werkzeug 

Von den Silverrun-Case- 
Tools liegt wieder eine neue 
Version (2.1.1) vor, die für 
etwa 6600 Mark erhältlich 
ist. Mit üir läßt sich bei neu¬ 
en Programmentwicklun¬ 
gen der Datenaustausch in 
einem Netzwerk zwischen 
unterschiedlichen Compu¬ 
tern realisieren. Hirschle¬ 
ber und Partner in Ham¬ 
burg (Tel.: 040/478362) er¬ 
teilt hierzu weitere Infor¬ 
mationen. fan 


Farb-Fax 

Ein Farb-Faxgerät mit ei¬ 
ner Auflösung von 400 dpi 
hat Sharp seit einiger Zeit 
in seiner Produktpalette. 
Das FO-9000 bildet aus je 64 
Farbstufen der drei Grund¬ 
farben über 262 000 Farb- 
nuancen und faxt Originale 
bis zum Format DIN A4. Mit 
dem eingebauten Zoom läßt 
es sich auf 25 Prozent ver¬ 
kleinern respektive auf 200 
vergrößern. Gespeichert 
werden die Bilddaten auf ei¬ 
ner 80-MB-Festplatte. Ein 
Manko des Gerätes besteht 
darin, daß man es nicht mit 
einem Computer verbinden 
und ansteuem kann, 
schließlich will Sharp j a 
auch noch seine Scanner 
loswerden. Zudem ist der 
ganze Spaß nicht billig, ko¬ 
stet das Gerät doch 55 000 ^ 


16 MACWELT 12/92 














A 

Mark. Für alle diejenigen, 
die sich das nicht leisten 
können, hat Sharp dennoch 
einen Ausweg parat; Das 
Farb-Paxgerät wurde bun¬ 
desweit bei 14 Händlern in¬ 
stalliert, so daß man zu ei¬ 
nem dieser Händler gehen 
kann, um ein Original zu ei¬ 
nem anderen zu faxen, wo 
der Empfänger es dann ab¬ 
holt und einscannt. ab 


Highend- 

Architektur 

Was das Architekturpaket 
Architrion in seiner neuen 
Version 5.7 bietet, trägt spe¬ 
zifischen Wünschen des Ar¬ 
chitekten Rechnung. Bei¬ 
spielsweise ist Massener¬ 
mittlung kein Problem über 
„Octopus« (4000 Mark), Sta¬ 
tik eine sichere und komfor¬ 
table Rechenoperation mit 
„Stabüis“ (2000 Mark) und 
3D-Geländeprofile mit „Ar- 
chitopo“ (2000 Mark) eine 
übersichtliche Angelegen¬ 
heit. Dazu kommen weitere 
praktische, aber zugleich 
teure Spezialpakete wie 
„Beton" zur Berechnung von 
Betonträgem (6000 Mark), 
„Beton Plus" und „Beton 
List" zum Zeichnen und Be- ’ 


rechnen von Bewehrungs¬ 
plänen sowie ein auf File- 
maker Pro basierendes Da- 
tenb£inkprogramm zum Er¬ 
stellen von Biegeplänen und 
Stahllisten, Der Architekt 
präsentiert jetzt nicht nur 
seinen Entwurf als fotorea¬ 
listisches Modell mit Pro¬ 
grammen wie Raydream 
Designer und Upfront, viel¬ 
mehr kann er seine Interes¬ 
senten auch um Gebäude 
herumgehen und in ihnen 
herumwandem lassen; 
Schnittstellen zu entspre¬ 
chenden Animationssyste¬ 
men wie Electric Image oder 
Macromind Director ma¬ 
chen dies möglich. Archi¬ 
trion wird zum Preis von 
knapp 12 000 Mark von 
Hohnerlein & Paschen (Tel.: 
07231/43977) angeboten, 
die auch den Anwender- 
Support garantieren, fan 


Backup-Software 

Die kalifornische Firma 
Dantz Development bietet 
jetzt neben üiren bereits be¬ 
kannten Backup-Program¬ 
men Diskfit Pro, Retrospect 
und Retrospect Remote 
auch ein Light-Programm 
zur Sicherung von Daten an. 
Diskfit Direct 1.0 ist insbe¬ 
sondere für all jene gedacht, 
die ein einfach zu handha¬ 
bendes Sicherungspro¬ 
gramm ohne großen Firle¬ 
fanz haben wollen. Nach¬ 
dem man das Programm 
aufgerufen hat, muß man 


nur zweimal die Retum-Ta- 
ste betätigen und dann die 
Backup-Diskette einschie- 
ben oder ein anderes Spei¬ 
chermedium anschließen. 
Diskfit Direct fertigt dann 
automatisch eine exakte 
Kopie des Festplattenin¬ 
halts an. Natürlich lassen 
sich auch einzelne Dateien 
selektieren. Die gesicherten 
Dateien werden im Finder- 
Format abgespeichert, so 
daß sie auch ohne Diskfit 
Direct lesbar sind. Das 
Backup-Programm kostet 
etwa 100 Mark und kommt 
in diesen Tagen auf den 
Markt; Distributor ist Pris¬ 
ma (Tel.: 040/658080). ah 


Photoshop- 

Beschleuniger 

Konkurrenz für den Photo¬ 
shop-Beschleuniger Thun- 
derstorm (vergleiche MAC¬ 
WELT 10/92): Rasterops 
bietet jetzt ebenfalls eine 
Karte an, die die wichtig¬ 
sten Filter und Funktionen 
von Photoshop rasanter 
macht. Photopro arbeitet 
mit einem 33-Mhz-RISC- 
Prozessor und einem ma¬ 
thematischen Koprozessor 
und soll laut Angaben des 
Herstellers die Computer 
der Mac Il-Serie auf das 
Tempo eines Quadra 950 
hieven. Photopro ist sowohl 
als Nubus- als auch als Zu¬ 
satzkarte für die Rasterops- 
Grafikkarten Procolor 32, 
24STF, 24MxTV sowie die 


24XLTV erhältlich. Der 
Tempomacher beinhaltet ei¬ 
ne vom Anwender wählbare 
Kontrolle für den„Gauß- 
schen Weichzeichner“ und 
„ W eichz eichnungsfilt er ". 
Vom Entwurf bis zum Vier¬ 
farbdruck soll Photopro ein 
höchstes Maß an Kompati¬ 
bilität mit ursprünglichen 
Photoshop-Filtern gewähr¬ 
leisten, etwa mit „Weich¬ 
zeichnen", „Stark weich¬ 
zeichnen", „Gaußscher 
Weichzeichner“, „Scharf¬ 
zeichnen", „Stark scharf¬ 
zeichnen", „Konturen scharf¬ 
zeichnen“, „Weichzeich¬ 
nungsfilter“, „Störungen 
entfernen“ und „Konturen 
finden". Die JPEG-Kom- 
pression und -Dekompres¬ 
sion wird von der Software 
Still-Compressor kontrol¬ 
liert. Photo Pro kostet rund 
2850 Mark und wird von der 
Magirus Datentechnik, 
Stuttgart (Tel.: 0711/ 

728160), vertrieben, ah 


Video TooJkit 

Für Videofilmer bietet Vi- 
com Trading (Fax: 0041/ 
53256515) neuerdings eine 
Schnittsteuer-Software für 
alle Macs ab dem Plus an. 
Das Video Toolkit kostet je 
nach Spezialkabel zwischen 
500 und 580 Mark und er¬ 
laubt die Steuerung von 
Sony- und Panasonic-kom- 
patiblen Videogeräten. Eine 
weitere Voraussetzung ist 
HyperCard 2.0. ab 


DAT-Laufwerk 

Ein neues DAT-Laufwerk 
zum Preis von 6600 Mark 
gibt's seit kurzem von 
Xpand, Hamburg (Tel.: 
040/4106035). Das Velox 
DAT 5000 basiert auf einem 
neuen 3,5-Zoll-Mechanis- 
mus mit Hardware-Kom¬ 
pression und kann auf ei¬ 
nem 90-Meter-Band bis zu 
acht Gigabyte speichern. ^ 
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ElZOistein WfarenzBchen, FlexScan ist eine Schutzmarke der EIZO __KatxrthWA 


EIZO* BESTE BILDER - BESTE PREISE 



I-1 

I Bei dem Preis kann man nicht nein sagen, I 

I nennen Sie mir meinen REIN-Fachhändler I 


Fama: 


Name: 


Stiafie: 


FLZ/Ort: 


Telefon: 


I REIN Elektronik GmbH, Lötscher \^g 66,4054 Nettetal 1 1 

I_I 


Der mikroprozessorgesteuerte EIZO 9080i-Moidtor wird allen professionellen 
Ansprüchen gerecht. Dafür sorgt die Flexscan-Technologie, die anliegende 
Videosignale vollautomatisch erkennt tmd synchronisiert. Strahlvmgsarmut 
nach MPR II und Ergonomie verstehen sich bei EIZO-Monitoren von selbst. 
Damit noch mehr Profi-Anwender in den Genuß von EIZO kommen, bieten 
wir einen enorm günstigen Preis: 

DM 1.998,- unverbindliche Preisempfehlung 

REIN - Partner der Besten 

Deutschland;. REIN Elektionik GmbH, Tel. 0 2153 / 733-0, Fax 0 2153 / 733 372 
Niederlande: REIN Elektronik b.v., Tel. 040 / 431775, Fax 040 / 43 55 22 
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Die Datentransferrate gibt 
der Hersteller mit 43 Mega¬ 
byte in der Minute an. Das 
Gerät unterstützt sowohl 
den SCSI-2-Befehlssatz als 
auch den DDS- und den 
DDS-DC-Standard. Es ist 
abwärts kompatibel mit 60- 
und 9 0-Meter-B ändern, 
auch wenn sie im DDS-Mo- 
dus formatiert wurden. Auf 
einem Band können gleich¬ 
zeitig sowohl komprimierte 
als auch unkomprimierte 
Dateien existieren, ah 


Netzkontrolle 

Eine Gesamtlösung für die 
Überwachung und das Ma¬ 
nagement von Netzwerken 
vertreibt das Berliner Apple 
Center HSD (Tel.: 030/ 
3999110). Sie besteht aus 
drei Produkten des ameri¬ 
kanischen Herstellers Day- 
na Communications: dem 
im Hintergrund arbeiten¬ 
den Fehlerüberwachixngs- 
programm Network Vital 
Signs (950 Mark) sowie ei¬ 
ner Kombination aus dem 
Aufbereitungsprogramm 
Netscope Console und Net- 
scope Probe, einem Gerät 
für die Netzwerkanalyse 
(beide 2100 Mark). Die bei¬ 
den Programme funktionie¬ 
ren bereits mit einem Mac 
SE unter System 6.05 und 2 
MB Arbeitsspeicher, fan 


Mac Tools 2.0 

Eine neue und verbesserte 
Version von Mac Tools hat 
Central Point Software 
(Tel.: 089/6700710) veröf¬ 
fentlicht. Mac Tools 2.0 ko¬ 
stet zirka 350 Mark und 
wird von Computer 2000 
vertrieben. 

Kernpunkt dieses Paketes 
von Hilfsprogrammen, die 
im Hintergrund arbeiten, 
ist das CP Backup. Es ist ein 
Sicherungsprogramm, mit 
dem man alle Daten oder 
nur einen Teil auf alle mög¬ 


lichen Massenspeicher si¬ 
chern kann, und zwar in ei¬ 
nem Format, das später 
auch ohne CP Backup les¬ 
bar ist. CP Undelete hilft bei 
der Suche nach verlorenge¬ 
gangenen Dateien, während 
CP Diskfix fehlerhafte Da¬ 
teien repariert, wöfür es in¬ 
des sehr lange braucht. CP 
Antivirus durchsucht die 
Festplatte nach Viren und 
repariert eventuell befalle¬ 
ne Dateien; die Kontroll- 
felddatei gleichen Namens 
verhindert den neuerlichen 
Befall und prüft auf Wunsch 
die Festplatte und eingeleg¬ 
te Disketten automatisch 
nach Viren. 

CP Optimizer optimiert die 
Speicherung auf der Fest¬ 
platte durch Vereinigung 
zusammengehöriger Datei¬ 
en; und mit CP Disk Edit 
lassen sich File-Attribute 
verändern und Bits auf der 
Festplatte umdrehen. CP 
File Fix schließlich ist ein 
Programm für Microsoft 
Word- und Excel-Dateien, 
mit dem noch erreichbare 
Daten von unlesbaren Da¬ 
teien in eine neue Datei ko¬ 
piert werden. Darüber hin¬ 
aus gibt es noch zwei Kon- 
trollfelddateien, zum einen 
CP Drive Light, das die 
Festplattenaktivität an¬ 
zeigt, und zum anderen CP 
Mirror, das eine Kopie des 
Inhaltsverzeichnisses auf 
der Festplatte herstellt, ab 
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Neue Hammer 

Prisma hat sein Sortiment 
von Hammer-Produkten er¬ 
gänzt. Neu ist die Hammer 
Disk 130, ein magneto-opti¬ 
sches Wechselplattenlauf¬ 
werk (Matsushita-Mecha¬ 
nismus) im 3,5-Zoll-Format 
mit einer Kapazität von 128 
Megabyte pro Medium. Es 
kostet etwa 4340 Mark und 
wird mit einer Cartridge, 
dem Hard Disk Toolkit und 
der Backup-Software Disk¬ 
fit Pro ausgeliefert. Die 
Sledge Hammer Disk Ar- 
rays sind nun auch in Kapa¬ 
zitäten von 240 Megab 5 d;e 
bis 5,6 Gigabyte verfügbar. 
Das preiswerteste Array ist 
für zirka 4450 Mark erhält¬ 
lich. Für 1710 Mark keinn 
man außerdem ein Disk-Ar- 
ray-Upgrade erwerben und 
auf diese Weise aus zwei 
gleich großen Hammer- 
Festplatten ein komplettes 
RAID-System erstellen, ah 

CAD-Programm 

Graphsoft, bekannt durch 
CAD-Programme wie Blue- 
print und Minicad+, lockt 
Anwender von Claris-CAD, 
für etwa 700 Mark von die¬ 
sem technischen Zeichen¬ 
programm auf das neue Mi- 
nicad+ der Version 4 umzu¬ 
steigen. Da die Aktion zeit- 
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lieh befristet ist, sollten An¬ 
wender von Claris-CAD am 
besten entweder eine Kopie 
ihrer ersten Claris-CAD- 
Programmdiskette zu 
Graphsoft in die USA (8370 
Court Avenue, Eihott City, 
MD 21043) schicken oder 
Graphsoft per Fax kontak¬ 
tieren (001/4104619345). 
fan 


Festplatten- 

Gehäuse 

Der Lörracher Distributor 
Computer Works (Tel.: 
07621/8162) vertreibt ab so¬ 
fort auch sogenannte Euro- 
tech-Compact-Gehäuse 
(Maße: 65 mal 25 mal 110 
mm) für ausgebaute Power- 
book-Festplatten, Das Ge¬ 
häuse mit erforderlichen 
Kabeln kostet etwa 240 
Mark, mit Andockstation 
für die Batterieladung 
knapp 300 Mark (ohne 
Netzteil; ein Netzteil ist für 
rund 70 Mark zu haben). 
Computer Works bietet das 
Gehäuse auch im Bündle 
mit einer 120-MB-Festplat- 
te an, was daim rund 2260 
Mark macht, ah 


Mac Btx light 

Der in Bonn ansässige For¬ 
mat Verlag (Tel.: 0228/ 
323934) offeriert ab sofort 
ein Mac-kompatibles Sy¬ 
stem für den Einstieg in 
Bildschirmtext. Mac Btx 
light kostet 200 Mark und 
läuft auf allen Macs ab dem 
Plus mit Betriebssystem 
6.05 und höher. Es braucht 
zwei Megabyte Hauptspei¬ 
cher und für den Anschluß 
ans Telefonnetz ein Hayes- 
kompatibles Modem. Unter¬ 
stützt wird volle Farbdar- 
stellung (mit 8-Bit-Grafik- 
karte), daneben aber auch 
Graustufen- und Schwarz¬ 
weiß-Darstellung. Die Auf¬ 
zeichnung von Btx-Sitzvm- ► 
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f 'rfahrene Sconner- 
Operatoren er¬ 
stellen High-Quality- 
Scans und integrieren 
sie in jedes Dokument. 
Per OPI-Bildintegra- 
tion lassen wir Fein- 


'pAs 

2iA/i«:HFN.. 

MrlViTAT 

Technik 


V 



L ithografen und 
Mac-Profis bear¬ 
beiten Ihre Aufträge 
bis zur direkten Posf- 
Sript ^^-Belichtung. 
Scanner: 

Crosfield 646 IE 


daten zu Ihren positio¬ 
nierten Grobdaten 
fließen und archivie¬ 
ren auf Wunsch alles 
in unserer Bilddaten¬ 
bank 




Crosfield 646 EM 
max* Ausbelichtungs- 
formal: 83 x 103 cm 
High-End-Ausgabe- 
gerät: 

Linotype-Hell 
Linofronic 630 


mit RIP 40 
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gen läßt sich wahlweise als 
volles CEPT-Protokoll oder 
als ASCII-Textprotokoll 
durchführen, ah 


Vermessungs¬ 

programm 

Eine spezielle CAD-Anwen- 
dung dürfte auf Zuspruch 
von Vermessungsingenieu¬ 
ren, Städteplanern und Ar¬ 
chitekten stoßen. Das Pro¬ 
gramm „P 3 d;hagoras“ er¬ 
leichtert über verfeinerte 
Rechen- und Zeichenfunk¬ 
tionen das Vermessen von 
Land- und Stadtpartien. 
Weitere Informationen über 
das rund 4900 Mark teure 
Programm können sich In¬ 
teressenten über die belgi¬ 
sche Firma ADW Software 
(man spricht deutsch), B- 
2350 Vosselaar, Telefon 
0032/14613270, besorgen. 
fan 


Datenaustausch 

Mit ESP-Exchange von Alt- 
sys war es bisher schon mög¬ 
lich, in Aldus Freehand die 
Formate von Adobes Illu¬ 
strator 88 und 3.x sowohl zu 
lesen als auch in diesen ab¬ 
zuspeichern und somit Da¬ 
teien zwischen diesen Post- 



script-Illustrationspro- 
grammen auszutauschen. 
Die neue Version 2.0 er¬ 
möglicht nun auch das Ein¬ 
lesen von Freehand-Illu- 
strationen direkt in Adobe 
Photoshop und Letrastudio. 
Der empfohlene Verkaufs¬ 
preis für die deutsche Versi¬ 
on liegt bei 450 Mark, den 
Vertrieb hat Impressed, 
Hamburg (040/560 56 65), 
übernommen, tw 


Lesehilfe 

Mit ihrem neuen Flachbett¬ 
scanner GT-8000 zielt Ep¬ 
son, Hannover (0511/ 
2809701), auf den Markt der 
elektronischen Archivie- 
r\mg von Textvorlagen und 
Grafik sowie auf den DTP- 
und Grafik-Arbeitsplatz. 
Der Scanner unterscheidet 
256 Helligkeitsstufen pro 
Farbe bei einer Auflösung 
von 800 dpi und bewältigt 
damit 256 Graustufen be¬ 
ziehungsweise 16,7 Mülio¬ 
nen Farben bei farbigen 
Vorlagen. Der als Zubehör 
erhältliche Dokumenten¬ 
einzug faßt 30 Blatt. Das 
zum Lieferumfang gehörige 
Scan-Programm Epson 
Scan/Mac macht alle Funk¬ 
tionen des Scanners verfüg¬ 
bar. Daneben bietet es Fil- 
terfunktionen und konver¬ 
tiert in die gängigen Forma¬ 


i 


te PICT, TIFF, Epson PDF 
(DOS) und TIFF (DOS). Der 
GT-8000 kostet als Apple- 
Paket 4900 Mark, tw 


DAT von Wang 

Ein weiteres DAT-Lauf- 
werk von Wang im 3,5-Zoll- 
Format steht nun zur Ver¬ 
fügung. Mit einem 90-Me- 
ter-Band beträgt die Spei¬ 
cherkapazität zwei Giga¬ 
byte, beim 60-Meter-Band 
1,3 Gigabyte. Die durch¬ 
schnittliche Zugriffszeit 
gibt Wang mit 30 Sekunden 
an, die Datentransferrate 
mit 183 Kilob 3 fte je Sekun¬ 
de. Etwas schneller klappt’s 
noch mit dem 768-KB-Ca- 
che. Das Laufwerk ist mit 
einem SCS-1- oder SCS-2- 
Interface erhältlich, die 
Laufwerks-Firmware läßt 
sich über den SCSI-Bus la¬ 
den. Für etwa 4100 Mark 
über Agora (Tel.: 089/ 
420930) lieferbar, ab 


Kartonagen- 

Software 

Ein Programm für Herstel¬ 
ler von Verpackungen, 
Schachteln und sonstigen 
Kartonagen hat Vellum 
Software in 8760 Milten¬ 
berg (Tel.: 09371/65297) 
entwickelt. „Score!“ enthält 
in einer Bibliothek die For¬ 
mate und Standards für die 
in Deutschland verwende¬ 
ten Schachteltypen. Es 
dient aber nicht nur dem 
zeichnerischen Entwurf, 
sondern gibt die Daten einer 
entworfenen Schachtel an 
Schneidplotter (HPGL- 
Schmttstelle) oder an die 
Maschinen (DDES-2- 
Schnittstelle) in der Serien¬ 
fertigungweiter. „Score!“ ist 
mit System 7 wie auch mit 
A/UX kompatibel. Es setzt 
einen Mac mit Koprozessor, 
mindestens 8 MB Arbeits¬ 
speicher und 5 MB Platz auf 


der Fesplatte voraus sowie 
die Bereitschaft, 20 000 
Mark zu investieren. Das 
auf der Münchner Systec 
erstmals vorgestellte Pro¬ 
gramm soll Mitte des neuen 
Jahres zu haben sein, fan 


Daten pressen 

Der Name soll Programm 
sein: Times Two - etwa 
„zweifache Zeit“ - ist ein 
neues Programm, mit denen 
sich Daten laut Hersteller 
doppelt so schnell kompri¬ 
mieren lassen wie mit her¬ 
kömmlichen Kompressions¬ 
programmen. Durch die 
Kompression, die sich auf 
Treiberebene vollzieht, soll 
die Kapazität von Festplat¬ 
ten oder Syquest-Cartridges 
laut Angaben des Herstel¬ 
lers, Xpand (Tel.: 040/ 
4106035), um zirka das 
T 



l,7fache steigen. Times Two 
kostet etwa 250 Mark, ab 


Beschleunigerkarte 

Die Formel NB-DSP2305 
sollten sich vor allem An¬ 
wender des Meß-, Regel¬ 
und Simulationspro¬ 

gramms Labview merken, 
die in Echtzeit komplexe 
Messimgen und Prüfmetho¬ 
den mit den Iler-Macs und 
Quadras vornehmen. Hin- 
ter diesem Kürzel verbirgt ^ 
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Aldus Collection für den Macintosh 


Diesmal haben 
nicht nur 
^ die Programme 
entscheidend 
verbessert, 
sondern auch 
den Preis. 


- 
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sich eine 40-Mhz-Beschleu- 
nigerkarte, die analoge und 
digitale Signale verarbeitet 
und erfaßt und mehrere 
Möglichkeiten zur Program¬ 
mierung bietet. Weitere In¬ 
fos von National Instru¬ 
ments (Tel.: 089/7145093), 
welche die Karte für 12 750 
Mark anbietet, fan 

Digitale Kunst 

Das neue Jahr steht vor der 
Tür. Zeit sich einen Kalen¬ 
der anzuschaffen. Wer noch 
keinen hat, hier ein Tip der 
Redaktion: Ueblers Color- 
druck, Flurstraße 88, 8510 
Fürth, hat einen Kalender 
mit abstrakten Digital- 
Gemälden des Malers Ar¬ 
thur Schmidt im Sortiment, 
die dieser an einem Mac er¬ 
stellthat. (Wer schon länger 
die MACWELT liest, wird 
sich vielleicht daran erin¬ 
nern: Ein Gemälde des 
Künstlers zierte das Titel¬ 
blatt der MACWELT 8/91.) 
Der Kalender kostet 112 
Mark zuzüglich Porto- und 
Verpackungskosten und i 
steht nur in einer begrenz- I 
ten Auflage von 1000 Stück ] 
zur Verfügung. Dafür ist er ^ 


vom Digitalkünstler Arthur 
Schmidt handsigniert, ab 


Universal-Modern 

Lightfax-1 heißt ein neues 
Produkt für Powerbooks, 
das für 2 700 Mark Daten 
überträgt, faxt, druckt, 
scannt und kopiert. Zum 


Lieferumfang gehören ein 
Akustikkoppler, Anschluß¬ 
kabel an den Mac, ein 12-V- 
Adapter für Zigarettenan¬ 
zünder und zehn Meter des 
benötigten Thermopapiers. 
Das Lightspeed-1 besitzt die 
Zulassung der Deutschen 
Telekom und überträgt mit 
bis zu 9600 Baud. Kontakt: 
Artronic, 0431/5 19 3119. tw 


Audioshop 

Auf den Namen Audioshop 
hört eine neue Software von 
Opcode zum Abspielen, Auf¬ 
nehmen und Bearbeiten des 
Macintosh 8-Bit-Sounds, 
Die Oberfläche ist gestaltet 
wie die eines CD-Players. 
Digitalisierter 8-Bit-Sound 
wie Sequenzen von Audio- 
CDs von einem angeschlos¬ 
senen CD-ROM-Laufwerk 
können hier in einer soge¬ 
nannten „Playlist“ versam¬ 
melt werden. Die Abfolge 
der Sequenzen läßt sich 
durch einfaches Maus¬ 
klicken verändern. Hinzu 
kommen noch eine Sortier- 
und eine Finden-Funktion. 
Beim Bearbeiten des digita¬ 


len Sounds wird dieser als 
Wellen dargestellt. Hier ist 
es möglich, in die Darstel¬ 
lung einzuzoomen, um prä¬ 
ziser mit den Funktionen 
Ausschneiden, Kopieren 
und Einfugen, ähnlich wie 
in einer Textverarbeitung, 
die Sounds bearbeiten und 
verändern zu können. 
Weitere Werkzeuge sind 
Echo, Vibratio und Hall. Di¬ 
gitalisierte Sequenzen las¬ 
sen sich in den datenforma- 
ten AIFF, HyperCard (-Res¬ 
source), Director und als Sy¬ 
stemressource abspeichem. 
Zwei Disketten mit frei ver¬ 
wendbarer Musik und 
Soundeffekten gehören 
außerdem zum Lieferum¬ 
fang, Weitere Informatio¬ 
nen zu Preis und Verfügbar¬ 
keit gibt es über Steinberg 
in 2000 Hamburg, Tel.: 
040/211 594 und Fax: 040/ 
221 598. tw 


Docks für die Duos 

Kaum sind die neuen Po- 
werbook Duos auf dem 
Markt, melden sich die er¬ 
sten Drittanbieter. Mit dem 
Powerlink-Presenter stellt 
Dynabit ein Präsentations¬ 
dock vor, welches das direk¬ 
te Anschließen von Mac- 
und SVGA-Monitoren, 
LCD-Panels und Fernseh¬ 
apparaten an das Power- 
book Duo erlaubt. Der Pre¬ 
senter stellt 256 Farben bei 
einer Auflösung von 640 mal 
480 Bildpunkten, 832 mal 
624 sowie 16 Farben bei 
1024 med 768 Bildpunkten 
dar. Powerlink Presenter 
verfügt über einen An¬ 
schluß für ein Disketten¬ 
laufwerk sowie einen ADB- 
und einen Stereoanschluß. 
Zum Lieferumfang gehören 
auch eine Tragetasche und 
je ein Adapter für VGA- und 
TV-Monitore. 

Das Powerlink Desknet 
ist ein weiteres Dock für 
die Duos mit Anschlüs¬ 
sen an 12-Zoll- bis 19-Zoll- ► 
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lAfUlllO«Ellt OIEIR fEV04.U>'»0N 


Das Auge ist eines der höchstentwickelten Organe, das 
die Evolution hervorgebracht hat. Trotz seiner Vollkommenheit 
ist es dennoch erst Ihr menschlicher Intellekt, der aus einer 
bunten Fläche ein Bild und aus einem Bild mehr als nur 
einen Sinneseindruck macht. 


MICROTEK ist über¬ 
zeugt davon, daß 
erst die Software aus 
einem Scanner ein 
vollwertiges Sinnes- 

* I’hdtoshop- 

Organ macht. 


ScanMake^L^ 



Der neue ScanMaker IIxe wird deshalb 
trotz ausgereifter Leistungsmerkmale 
(600 dpi Auflösung, 24-bit Farbtiefe, 
SCSI-Interface, Option auf automati- 
^ sehen Einzelblatteinzug) auch 

B nur mit professioneller Software 

H für die Farbbildbearbeitung aus- 

V geliefert. 

Sozusagen als ein Ergebnis der 
Scannerevolution. 

MICROTEK 

Scanner ■ Software • Support 


zero one gmbh, Tel. 09 51/20 01 80, Fax 09 51/20 37 44 

Österreich: Grafikern HandelsgeseÜschaft mbH, Tel. 00 43-1-5 86 09 01-0, Fax 00 43-1-5 86 09 02 • Schweiz: DTZ Datatrade AG, Tel. 00 41-56-82 18 80, Fax 00 41-56-82 18 84 
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Bildschirmen, Ethernet, 
ADB, Diskettenlaufwerk, 
SCSI, einem Stereo- und 
einem seriellen Anschluß. 
Die Grafikfunktion unter¬ 
stützt 256 Farben bis zu ei¬ 
ner Auflösung von 832 mal 
624 Punkten und 16 Farben 
bei 1024 mal 768 Bildpunk¬ 
ten. Für den Ethernet-An- 
schluß gibt es zwei Versio¬ 
nen, entweder 10Base2 oder 
lOBaseT. tw 


DTP komplett 

Schrift, Grafik und Fotos 
liefert Kagema, Stuttgart 
(0711/62 80 31), in einem 
umfassenden DTP-Zube- 
hörspaket zum Preis von 
3 000 Mark. Das DTP-Paket 
wird auf vier CD-ROMs ge¬ 
liefert und besteht im ein¬ 
zelnen aus der Letterpress 
Schriftenbibliothek mit 635 


Postscript-Schriften. Dabei 
handelt es sich um Lizenzen 
von Herstellern wie ITC, 
ATF, VGC und FTN. Dar¬ 
unter sind Schriften wie Fu- 
tura, Garamond, Zapf, Cas- 
lon und Avantgarde. Die 
Artroom-Grafikbibliothek 
beinhaltet über 4000 Illu¬ 
strationen, Grafiken, Sym¬ 
bole und Designhintergrün¬ 
de im EPS-Format. Auf der 
Photodisc befinden sich 


mehr als 1100 Farbfotos in 
24-Bit-Farbe in Bildschirm¬ 
auflösung für Multimedia 
und Präsentationen. Die 
vierte CD-ROM nennt sich 
Darkroom und beinhaltet 
375 Schwarzweiß-Fotogra- 
fien mit Motiven aus Indu¬ 
strie, Sport, Menschen, Wis¬ 
senschaft xmd Natur. Sämt¬ 
liche Produkte sind auch 
einzeln zu haben, tw 



Apple-Preise 

Nachdem Apple nun wieder eine ganze Palette neuer Rechner vorgestellt hat (vergleiche MACWELT 
10 und 11/92), stehen jetzt auch deren endgültige Preise fest. Wir führen im foigenden die emp¬ 
fohlenen Verkaufspreise auf, und zwar nicht nur die für die Neuen, sondern des Überblicks wegen 
auch für alle Macs, die Apple bislang schon im Programm hatte, ab 



Mac llvi 

4/40 

5050 


4/80 

5600 

Mac llvx 

4/230 

8300 

Mac 1 

5/230 + CD-ROM-Laufwerk 

930( 




Powerbook 160 

4/40 

5400 


4/80 

6000 




Powerbook 180 

4/120 

9300 

4 

i - ^ 

• 

289( 


4/40 

299C 

— 



Mac llsi 

5/80 

5600 

Mac llc 

5/80 (mit Cache 

7200 

- 

5/230 (ml 

-- 

Quadra 700 

4/230 

12 700 

Quadra 

4/400 

13 800 

_ 

4/Floppy 


- 

4/230 


Quadra 950 

4/400 

20 000 


(von Ilex 1 - 



(von Quac, _ 


Classic II Upgrade 

(von Classic) 

1398 


Adobe Dimensions 

Adobe Dimensions, ein Gra¬ 
fik-Zusatzprogramm für das 
Entwickeln und Editieren 
dreidimensionaler Obj ekte 
und Spezialeffekte, ist ab 
sofort heferbar. Die Soft¬ 
ware bietet 3D-Vektoren- 
Darstellung und produziert 
voll editierbare Postscript- 
Bezierkurven. Damit imter- 
scheidet es sich von den zu¬ 
meist piel- imd polygonba¬ 
sierenden Darstellvmgen 
der meisten 3D-Program- 
men. Dimensions ist mit 
Swivel 3D und allen Macin- 
tosh-Illustrationsprogram- 
men kompatibel, welche die 
Adobe Illustrator- oder Al¬ 
dus Freehand-Formate un¬ 
terstützen. Grafiker und 
Designer können auf diese 
Weise vorhandene zweidi¬ 
mensionale Arbeiten in 
Adobe Dimensions impor¬ 
tieren, spezielle 3D-Efiekte 
hinzufügen und die so ent¬ 
standenen dreidimensiona¬ 
len Objekte wieder in ihr 
Illustrationsprogramm ex¬ 
portieren. Hier bleiben die 
Objekte frei editierbar und 
lassen sich wie jede andere 
auf PostScript basierende 
Liniengrafik ausgegeben. 
Bis zum 1. März 1993 wird 
Adobe Dimension zusätz¬ 
lich zu Illustrator kostenlos 
ausgeliefert. Weitere Infor¬ 
mationen erhält man bei 
Adobe Deutschland in Mün¬ 
chen, Monika Keßling, Tel.: 
089/ 9965 580. tw 
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Wenn Sie Ihren Apple Macintosh jetzt 
fit fürs Büro machen, beweisen Sie, daß 
Sie fit im Kopfrechnen sind. Denn jetzt 
gibt’s die 0//ice-Grundausstattung von 
Microsoft zum einmaligen Sonderpreis 
von nur 2.222 DM (unverbindliche Preis¬ 
empfehlung). Zwei %üro~Anwendungspro~ 
gramme in einem, die 
beide unzählige Male 
gezeichnet worden sind. 

Und die jeder braucht: die 


Textverarbeitung Microsoft Word und die 
Tabellenkalkulation Microsoft Excel, Natür¬ 
lich in den neuesten Versionen: Word 5.0 und 
Excel 4.0. Aber wer sparen will, muß sich ran¬ 
halten: Dieses Angebot gibt es nur S.OOOmal! 
Also zugreifen, solange der Vorrat reicht! 
Fragen Sie Ihren Fachhändler. Oder uns: 

Microsoft Info-Ser- 
vice, Postfach 10 
D-8000 München 
Telefon 




SOFTWARE 


F U R 


IHRE 


U K U N F T 
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Neues von Newton 

Am 29. Mai hatte Apple auf der Con¬ 
sumer Electronic Show in Chicago 
den ersten Personal Digital Assi¬ 
stant der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Newton, so der Name des PDA, soll 
in der ersten Hälfte 1993 in engli¬ 
scher Version verfügbar sein. In der 
zweiten Jahreshälfte will Apple auch 
deutsche, französische und japani¬ 
sche Versionen von Newton auf den 
Markt bringen. Diese Ankündigung 
machte Apples Chairman und CEO 
(Chief Executive OfEicer) John Scul- 
ley auf der offiziellen deutschen Ne¬ 
wton-Vorstellung am fünften Okto¬ 
ber in Wiesbaden. Sculley unter¬ 
strich die Bedeutung des europäi¬ 
schen Marktes für Apple und wies 
auf die hohen Stückzahlen hin, die 
1992 in Europa abgesetzt wurden. 
Eigens für die Demonstration des 
PDAs, zu der ausgewählte Journali¬ 
sten aus ganz Europa eingeladen wa¬ 
ren, hatte Apples Chef den Product- 
manager von Newton und einen Ent¬ 
wickler aus Cupertino mitgebracht. 
Wenn Newton alles hält was seine 
Väter versprechen, dann werden 
nächstes Jahr viele Mac-Anhänger 
ihr Sparkonto erleichtern. 

Das technologische Potential das 
hinter der neuen Produktlinie steckt 
ist wirklich bemerkenswert. Die Ge¬ 
räte haben etwa das Format einer 
Videokassette und verfügen über ein 
drucksensitives Graustufen-Display. 
Zur Kommunikation mit Newton 
dient ein Stift, eine Tastatur ist nicht 
vorgesehen. Die größten Schwierig¬ 
keiten macht den Entwicklern noch 
die Schrifterkennung. Momentan 
liest Newton ausschließlich Druck¬ 
buchstaben. Als der Entwickler bei 
der Vorführung eine zu schlampige 
Eingabe machte, verabschiedete sich 
Newton kommentarlos. Für einen 
Protot 3 rp arbeitete das Gerät dennoch 
erstaunlich stabil. 

Softwareseitig sind mehrere Appli¬ 
kationen implementiert: Adreßbuch, 
Timemanager, Kalender und eine 
Formatier-Software, die Newton-Da¬ 
ten zur Übetragung auf Macs und 
Windows-Rechner vorbereitet. New¬ 
ton soll in der Lage sein, mit allen 
Plattformen problemlos zu kommu¬ 
nizieren. Sein Herz ist ein 610-Risc- 
Prozessor von der englischen Hard¬ 


ware-Schmiede Advanced Risc Ma¬ 
chines. Das objektorientierte Be¬ 
triebssystem ist speziell für Newtons 
Anforderungen entwickelt. Für die 
Kontaktaufnahme zur Außenwelt ist 
Newton mit einem seriellen Port 
ausgestattet, unterstützt die Stan¬ 
dard-Fax- und Datenprotokolle und 
verfügt über eine besondere Apple- 
talk-Version mit speziellen Zusätzen 
für eine mobile Vernetzung. Ein Er- 
weiterungs-Slot nimmt kreditkarten¬ 
große Einschubkarten (sogenannte 
Flashcards) für RAM, ROM, Kom¬ 
munikationseinrichtungen oder Spei¬ 
cher auf. Der Slot ist kompatibel zu 
PCMCIA 2.0, dem Industriestandard 
für miniaturisierte Karten. Ebenso 
wird der Newton-Slot eine von Apple 
neu entwickelte Bus-Architektur na¬ 
mens Trimbus unterstützen: dabei 
handelt es sich um einen schnellen 
32-Bit-Bus. 

Alle die gehofft hatten,schon dieses 
Jahr einen PDA auf dem weihnacht¬ 
lichen Gabentisch vorzufinden, müs¬ 
sen sich noch etwas gedulden. Viel¬ 
leicht fallen die Hardware-Preise ja 
im Lauf des nächsten Jahres noch 
weiter. Dann kann Apple den ange¬ 
strebten Verkaufspreis von unter 
1000 Dollar bestimmt eiiihalten. sc 


Risitive Apple-Bilanz 


Apple hat ein erfolgreiches Jahr hin¬ 
ter sich. Nach Angaben des Unter¬ 
nehmens steigerte sich der Umsatz 
für das mit dem 25. September abge¬ 
schlossene Geschäftsjahr 1992 um 
zwölf Prozent auf knapp 7,1 Milliar¬ 
den DoUar (etwa 10,65 Milliarden 
Mark). Der Gewinn nach Steuern 
beläuft sich auf 530,4 Millionen 
Dollar (795 Millionen Mark) und fällt 
damit um 220,6 Millionen Dollar 
(330 Millionen Mark) höher aus als 
im Voijahr. Der Anteil des Auslands¬ 
geschäfts betrug unverändert 45 Pro¬ 
zent. Verantwortlich für diese Re¬ 
kordergebnisse sind vor allem die 
Powerbooks, von denen laut Apple- 
Boß John Sculley im ersten Jahr 
nach der Markteinführung 400 000 
Exemplare verkauft worden sind, 
was einem Wert von einer Milliarde 
Dollar entspricht. Insgesamt konnte 
Apple den Verkauf nach Stückzahlen 
um 20 Prozent steigern. Auch die 
deutsche Apple-Niederlassung profi¬ 


tierte von der zunehmenden Akzep¬ 
tanz der Macs auf dem deutschen 
Markt, Sie erzielte einen Umsatz von 
445 MilHonen Mark, was einer Stei¬ 
gerung um 17 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr entspricht. In Stück¬ 
zahlen ist dies ein Wachstum von 
knapp 30 Prozent, ab 


Rigemaker 5.0 


Ende Januar soll angeblich die neue 
Version des Layout-Klassikers Page- 
maker in den Handel kommen. Page- 
maker 5.0 weist eine ganze Reihe 
von neuen Funktionen auf, mit deren 
Hilfe Hersteller Aldus das gegenüber 
Quark Xpress ins Hintertreffen gera¬ 
tene Programm wieder konkurrenz¬ 
fähiger machen will. So ist es nun 
möghch, mehrere Dokumente offen 
zu halten, wobei die Anzahl nur vom 
Speicher abhängt. Außerdem kann 
man Elemente greifen und zwischen 
zwei Dokumenten plazieren. Neu ist 
auch ein Editor zur Unterschneidung 
von Tabellen, ferner läßt sich manu¬ 
elles oder automatisches Font-Map- 
ping zwischen Mac- und Windows- 
Dokumenten realisieren. Pagemaker 
bietet zudem kontext-sensitive Hil¬ 
fen an, darüber hinaus kaim man al¬ 
le Funktionen über Tastatur-Kürzel 
abrufen. Ein neues Werkzeug er¬ 
laubt es, Text und Grafik zu rotie¬ 
ren, und zwar in Schritten von 0,001 
Grad. Text und Grafik lassen sich 
auch spiegeln und drehen. Ohne wie 
bisher auf Aldus Preprint zurück¬ 
greifen zu müssen, kann man Farb- 
separationen direkt aus dem Page¬ 
maker heraus drucken. Eine neue 
Bibliothek bewahrt Elemente aus 
Pagemaker-Dokumenten für später 
auf. Schheßhch kann man nun end¬ 
lich auch im Hintergrund drucken. 
Wann der neue Pagemaker in 
Deutschland herausgebracht wird 
und zu welchem Preis, steht noch 
nicht fest, ab 


W)nl5.1 


Anfang 1993 wird Microsoft Word 5.1 
herausbringen, eine überarbeitete 
Version des Textverarbeitungspro¬ 
gramms Word 5.0. Sie bietet einige 
Verbesserungen, die darauf abzielen, ^ 
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FileMaker Pro 2.0 - 
noch besser, noch einfacher 


CtAM-V 


Tabellenkalkulatioii. 

^^Sanisation? 




Makros? 


Datenbank? 


pioc 




Texte verarbeiten? 


Integration? Einarbeitung? ^„f«and? 



- -, - Mailings 

—- ^ ^ ^ ^ • 

. . Offene 

Zins- ___ idreßverwaltung Einnahme-ZÜberschußrechnui^en 


FileMaker Pro Version 2.0 bietet noch mehr! 


Ja, ich möchte mehr Informationen 


_ _ 


■ Scripting - komplexe Arbeitsschritte automatisieren 
Dl 50 neue Funktionen und Erweiterungen 
Dl Unterstützt DAL-Abfragen, QuickTime, 

AppleEvents, Abonnieren und Herausgeben 
Bl Identisch zum künftigen FileMaker Pro für Windows 
m Echte Multiuser- und Multiplattform-Datenbank - 

Macintosh-, Windows- und Großrechnerdaten im Zugriff 


Sie sind neugierig geworden? Daim fordern Sie Informationen 

an, am besten gleich und bequem mit dem Coupon. _ 
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Simply PawerfuI Sofhvare™ 
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Claris GmbH • Carl-von-Linde-Straße 38 
8044 Unterschleißheim / Lohhof 


Die innovative Claris Produktfamilie: MacWrite 11 • FileMaker Pro • Claris Works • MacDraw Pro • Claris Resolve • MacPaint 









•iUI 


das umfangreiche Programm anwen¬ 
derfreundlicher zu gestalten. Dazu 
zählen eine Werkzeugpalette, die 
sich nach eigenen Bedürfnissen 
maßschneidern läßt, des weiteren 
Buttons, mit denen man einfacher 
Tabellen bauen kann, sowie die Mög- 
hchkeit, Briefumschläge zu bedruk- 
ken. Weitere Verbesserungen bezie¬ 
hen sich auf Textanmerkungen re¬ 
spektive Fußnoten und das Drukken 
von geraden und ungeraden Seiten; 
hinzu kommen ein neues Modul 
zur Präsentation von Tabellen oder 
Charts und eine spezielle Option 
zur Installation des Programms auf 
Powerbooks. Ansonsten wurden 
hauptsächhch Bugs beseitigt. Weite¬ 
re Einzelheiten in der nächsten MAC¬ 
WELT. ab 


Informationspool 

Ein Angebot zum Kennenlernen ih¬ 
rer internationalen Online-Daten- 
bank bietet die Münchner Firma 
Connect, Tel.: 089/339060. Nach An¬ 
ruf erhält man eine Diskette mit ei¬ 
nem speziellem Programm und eine 
Registrierungkarte, die ausgefüllt 
zurückzuschicken ist. Sobald die ID- 
Nummer bei Connect eingerichtet 
ist, kaim es losgehen: 30 Tage darf 
der Anwender die Dienste der Daten¬ 
bank nutzen, wobei die ersten 15 Mi¬ 
nuten Verbindungszeit kostenlos 
sind, fan 


Neuer Prozessor 


Motorola, Apples Prozessor-Liefe¬ 
rant, hat für das erste Halbjahr 1994, 
die nächste Prozessorgeneration an¬ 
gekündigt. Der 68060 ist ein 32-Bit- 
Chip, soll über eine Taktrate von 66 
Megahertz verfügen und über zwei 
Millionen äquivalente Transistor¬ 
funktionen aufweisen. Zum Ver¬ 
gleich: Der 68040 verfügt über das 
Leistimgsvermögen von 1,2 Milho¬ 
nen Transistoren; Intels neuer 80586 
hat die Power von über drei MilHo- 
nen Transistoren integriert. Den 
68050 überspringt Motorola einfach. 
Dazu die Erklänmg von Klaus 
Schröder, Field Applications Mana¬ 
ger Central Europe: „Prozessoren 
mit ungeraden Ziffern bedeuten bei 
uns immer nur Fein-Tuning; einen 
größeren Fortschritt brachten dage¬ 
gen der 68020 und 68040. Auf Opti¬ 
mierung legt unsere Kundschaft 


nach eigenem Bekunden aber gar 
keinen Wert, sie will eine deutliche 
Geschwindigkeitssteigerung haben. 
Und danach haben wir uns gerich¬ 
tet.“ Der neue Prozessor soll selbst 
im ungüstigsten Fall, also in Zusam¬ 
menarbeit mit 68000-Compilem, 
mindestens dreimal soviel Rechenlei¬ 
stung bieten wie ein mit 25 Mega¬ 
hertz getakteter 68040. sc 


Neue Distributoren 

Das Software-Haus Aldus hat die Li¬ 
ste seiner Distributoren für Mac-Pro¬ 
dukte im deutschsprachigen Raum 
verlängert. In Deutschland teilen 
sich die Aufgabe Axxam in München 
und Merisel in Olching, in der 
Schweiz Computer 2000 in Rotkreuz, 
Merisel in Nyon und als Subdistiibu- 
tor Comac in Neuendorf. In Öster¬ 
reich gibt es nur einen Vertriebspart¬ 
ner, Power Publish in Wien. Erhal¬ 
ten bleibt dem Anwender allerdings 
der direkte Draht zum Unterneh¬ 
men. Updates gibt’s weiterhin direkt 
vom Hersteller, und auch die Aldus- 
Hotline arbietet weiter unter der Te¬ 
lefonnummer 040/227192-89 oder 
Fax 040/227192-49. mbi 


Info-Fax-üne 


Auf der diesjährigen Orgatec in Köln 
präsentierte Nordamerika, eine 
Tochter des TÜV Rheinland, mit der 
Ii\fo-Fax-Line eine interessante Neu¬ 
heit für Fax-Besitzer: Sie können al¬ 
lein mit Hilfe ihres Fax-Gerätes In¬ 
fos* aus Datenbanken abfragen, und 
zwar mnd um die Uhr und weltweit. 
Der Clou dabei: Weder ein Modem 
noch spezielle Datenleitungen sind 
hierfür notwendig. Die Abfrage er¬ 
folgt mittels einfacher Zeihlen-Codes, 
wie sie auch von Anrufbeantwortern 
mit Fernabfrage bekannt sind. Nach 
dem W^len dieser Codes erhält der 
Anwender sofort die gewünschten 
Daten. Nähere Infos sind beim TÜV 
Rheinland erhältlich (Telefon: 0221/ 
8060).a&* : / 


Wirtschafts-Infos online 

■ I 

Mitglieder von CompuServe (Tel.: 089/ 
665500) können nun auch auf die In¬ 
formationsdienste von Global Report 
zugreifen, einem Anbieter für Fi¬ 


nanz- und Wirtschafbsinformationen, 
über den sich aktuelle Börseninfos, 
Notierungen, Wechselkurse und wei¬ 
tere Wirtschaftsnachrichten abrufen 
lassen. Dabei werden zahlreiche 
Bildschirmanzeigen dynamisch ak- 
tuahsiert, so daß man beispielsweise 
die Entwicklung der Wechselkurse 
realtime verfolgen kann. Möglich 
macht dies der Compuserve-Informa- 
tion-Manager. Damit der Teilnehmer 
sein eigenes Suchprofil definieren 
kaim, hat Global Report auch eine 
sogenannte Autosearch-Funktion im¬ 
plementiert. Die Nutzungsgebühr 
von Global Report beträgt 35 Dollar 
(etwa 53 Mark) je Stunde, die zusätz¬ 
lich zur Compuserve-Online-Gebühr 
von 12,80 Dollar (zirka 19,50 Mark) 
pro Stunde zu zahlen ist. ab 


Rund 21 000 Besucher kamen dieses 
Jahr auf die MACWORLD-Expo 
nach Berlin. Der Anteil ausländi¬ 
scher Besucher lag bei etwa fünf Pro¬ 
zent, wobei der Großteil dieser Besu¬ 
cher aus dem deutschsprachigen 
Ausland kam. Insgesamt ist das Er¬ 
gebnis zwar besser als im vergange¬ 
nen Jahr; Veranstalter xmd Ausstel¬ 
ler hatten sich aber doch eine größe¬ 
re Pubhkumsresonanz erhofft. Die 
fachliche Kompetenz der Messebesu¬ 
cher wurde dagegen von allen gelobt. 
Um die Attraktivität der Messe für 
künftige Besucher noch zu steigern, 
hat der Veranstalter Termin und 
Veranstaltungsort der MACWORLD- 
Expo 1993 geändert. Aufgrund der 
verkehrsgünstigen Lage findet die 
Messe nächstes Jahr in Frankfurt 
am Main statt. Damit sollte es jedem 
möglich sein, diese für die deutsche 
Mac-Gemeinde so wichtige Messe zu 
besuchen. Die Expo 1993 läuft vom 
30. September bis 2. Oktober, sc 


Apple und IBM 


Der erste Chip aus der Power PC-Fa- 
milie von Apple und IBM ist fertig. 
Der von IBM gefertigte Winzling hat 
wie angekündigt eine Risc-Architek- 
tur und verfügt über die Leistimgs- 
stärke von 2,7 Millionen Transisto¬ 
ren sowie den Motorola-Bus 88110 
mit einer Schnittstelle für PCs, 
Workstations und Mehrprozessor¬ 
systeme. Der Chip trägt den leicht zu 
merkenden Namen 601. sc 
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Maus und Menü haben dem Ein¬ 
steiger den Weg in die Weit 
des Computer Pubiishing geebnet. 

Schneller und genauer arbeitet 
der professionelle Setzer, indem 
er codegesteuerte Befehle auf der 
Tastatur eingibt. Das Akzidenzpro¬ 
gramm LinoSetting wurde für Pro¬ 
fis entwickelt, die alles wollen: die 
Vorteile des Mac sowie Arbeitsgeschwindigkeit und typo¬ 
grafische Qualität ohne Abstriche. Ob zukünftige Anwen¬ 
der aus der Welt des Satzes oder des Computer Publishing 
kommen, der Umgang mit LinoSetting ist halb so schwer: 
elektronisches Minihandbuch, hervorragend ausgearbei¬ 
tete Dokumentationen und Schulungskurse stehen zur 


Verfügung. Mit LinoSetting können 
aus anderen Programmen Texte, 
Bilder und Grafiken importiert und 
auf LinoSetting erstellte Files ex¬ 
portiert werden. Bei Akzidenzsatz 
und Tabellensatz spielt LinoSetting 
seine Trümpfe dann voll aus. Trotz 
aller Vorteile bedeutet LinoSetting 
aber kein Aus für die Maus. Maus 
und Menü kommen dort hinzu, wo es sinnvoll ist (z.B. bei 
der Grafikverarbeitung). 

Linotype-Hell AG, Mergenthaler Allee 55 - 75, 

6236 Eschborn bei Frankfurt, Tel. (06196) 98-2221, 

Fax (06196) 98-2062. 



Linotype-Hell 

Die Starke Verbindung 
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s ist noch gar nicht lange 
her, daß ein Postscript-Laserdrucker 
den Besitzer zum meistbesuchten 
Freund derer machte, die nur mal 
eben kurz eine Seite ausdrucken 
wollten. Mußte man noch vor einem 
Jahr rund 6000 Mark für einen Post- 
script-Drucker der unteren Leistungs¬ 
klasse hinlegen, erhält man heute 
für dieses Geld schon Geräte mit 
mehr Leistung als ein LaserWriter II 
NTX zu bieten hat. Grund genug für 
die MACWELT, sich ausführlich mit 
Postscript-Laserdruckern der unte¬ 
ren Preisklasse zu beschäftigen. Wir 
stellten 14 von ihnen zu Preisen zwi¬ 
schen 2000 und 8000 Mark in einem 
umfangreichen Test auf die Probe. 
Folgende Geräte waren bei uns im 
Test: Apple LaserWriter NTR, Bro- 
ther HL 4 PS, Dataproducts LZR 960 
Plus, GCC BLPII S, HP LaserJet 
IIIp, HP LaserJet 4M, Microtek True- 
laser MTB 306, NEC Silentwriter 
S62P, Newgen Turbo PS/300p und 
400p, OKI OL 830, QMS PS 410, 

Star Laserprinter 4 und Texas In- . 
struments Microlaser Turbo PS. 

Wir haben die Druckgeschwindigkeit 
mittels sorgfältig zusammengestell¬ 
ter Testdateien beurteilt. Die Druk- 
ker mußten ein Fraktal, den soge- 
naimten Farn, der direkt in Post¬ 
Script programmiert ist, in einer tief 
verschachtelten, rekursiven Schleife 
berechnen. Damit läßt sich die Pro- 
zessorgeschwindigkeit des Druckers 
und die Quahtät seines eingebauten 
Postscript-Interpreters testen. Unser 
Real-World-Test gibt Auskunft über 


die Schrift- und Grafikqualität sowie 
die Geschwindigkeit: Die Drucker 
mußten ein vierseitiges Word-Doku- 
ment mit verschiedenen Schriften 
und Bildelementen zu Papier brin¬ 
gen. Schließlich wartete auf die Kan¬ 
didaten noch ein komplexes Graustu¬ 
fenbild. Diese Tests sind in unseren 
drei Grafiken auf Seite 38 anschau¬ 
lich dokumentiert. Darüber hinaus 
ließen wir noch eine mit Xpress ge¬ 
staltete Seite und die MACWELT- 
Testseite ausdrucken; hier ging es in 
erster Linie um die Druckquahtät, 
weniger um Geschwindigkeit. 

Testkriterien 

Die Qualität der Testseiten hat eine 
Jury aus Mitgliedern des Testcenters 
und der Redaktion beurteilt. 

Wir gehen davon aus, daß ein Druk- 
ker in weniger als einer halben Stun¬ 
de aufgebaut und einsatzbereit sein 
sollte: „Plug and Play“ lautet die De¬ 
vise. Außerdem sollte der Installa¬ 
tionprozeß Schritt für Schritt im 
Handbuch beschrieben sein, und 
zwar möglichst in deutscher Spra¬ 
che. Wichtig ist auch die Wartung: 
Kann man verbrauchten Toner erset¬ 
zen, ohne eine Staublunge zu riskie¬ 
ren? Ist der Aus- und Einbau auch 
einem Handbuch-erfahrenen Laien 
zuzumuten? 

Wer sich einen Postscript-Drucker 
anschaffen möchte, sollte sich darü¬ 
ber klar sein, daß er in der Praxis die 
vom Hersteller angegebene Drucklei¬ 
stung in Seiten pro Minute nur selten 


erreicht. Diese Angabe bezieht sich 
nämlich meistens auf den „Kopiermo¬ 
dus“, in dem man ein und dieselbe 
Seite ohne Neuberechnung und Da¬ 
tentransfer zwischen Rechner und 
Drucker mehrfach ausdruckt. Der 
Ausdruck erfolgt in den meisten Fäl¬ 
len wesentlich langsamer, weil der 
Postscript-Interpreter des Druckers 
jede Seite kompliziert berechnen 
muß. 

Alle getesteten Drucker lassen sich 
ohne Umschweife am Mac in Betrieb 
nehmen, Auspacken und Betriebsbe¬ 
reitmachen dauerte in keinem Fall 
länger als 20 Minuten. Am schnell¬ 
sten in dieser Disziplin sind die 
Drucker eingerichtet, die mit dem 
panon-Druckwerk arbeiten. Auch 
der Tonerwechsel ist am schnellsten 
und komfortabelsten bei den Druk- 
kem mit Canon-Druckwerk, beim 
HP LaserJet 4M und beim NEC 
Silentwriter, durchführbar. Nur der 
Microtek Truelaser, Dataproducts 
LZR 960 und der Star Laserprinter 
04 müssen per Menü auf Postscript- 
Betrieb gestellt werden. Beim HP 
LaserJet IIIp muß man zum Schrau¬ 
benzieher greifen, um die Appletalk- 
Schnittstelle einbauen zu köimen. 

Das dies auch anders geht, beweist 
Hewlett-Packard mit seinem brand¬ 
neuen LaserJet 4M, der voll konfi¬ 
guriert und mit installierter Mac- 
Schnittstelle ausgehefert wird. Gute 
englischsprachige Handbücher ha¬ 
ben Newgen, Hewlett-Packard und 
Microtek. Deutsche Handbücher lei¬ 
sten sich GCC, Texas Instruments, ^ 


14 Lowcost-Laserdmcker im Test 


für werüg Mäuse 


Der harte Konkurrenzkampf der Hersteller 
macht sich auch im Druckermarkt stark be¬ 
merkbar: Immer mehr Geräte, mit wachsen¬ 
dem Leistungsvermögen, zu stetig fallenden 
Preisen sind das Resultat. Mit unserem Test 
PostScript-fähiger Lowcost-Laserdrucker wol¬ 
len wir Ihnen bei der Kaufentscheidung helfen 


Von Jöm Müller-Neuhaus 
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Qualität: Frage der Auflösung 


Seitdem die Laserdrucker ihren Siegeszug 
angetreten haben, war eine Auflösung von 
300 mal 300 Punkten pro Zoll Standard. Die 
wenigen Drucker mit höheren Auflösungen 
wurden als „Satzbelichter des kleinen Man¬ 
nes" positioniert und waren sehr teuer. Seit 
kurzem stehen Drucker mit 400 und sogar 
mit 600 dpi Auflösung, wie der LaserJet 4M 
oder der Newgen Turbo, zu Preisen um 6000 
Mark beim Händler. Da stellt sich die Frage, 
was die höhere Auflösung bringt und was sie 
kostet. 

Ein 400-dpi-Drucker muß fast die doppelte 
Datenmenge berechnen wie ein 300 dpi- 
Drucker, bei 600 dpi sind es gar 400 Prozent 
mehr RechenarbeitI Wo ein 300-dpi- 
Drucker einen Punkt setzt, arbeitet der 600- 
dpi-Laser mit vier Punkten. Das setzt schnel¬ 
le Prozessoren im Drucker voraus, sollen 
nicht die Druckzeiten ins Unermeßliche 
wachsen. Größere Datenmengen erfordern 
auch mehr Arbeitsspeicher. Ist ein 300-dpi- 
Drucker mit 2 MB RAM durchaus alltags¬ 


tauglich, gilt dies bei 400 oder 600 Punkten 
pro Zoll nicht mehr: Vier oder acht Megabyte 
sind hier das absolute Minimum, mehr ist 
wünschenswert. Aus gutem Grund lassen 
sich die Newgen-Drucker auf 16 MB und der 
HP LaserJet 4M sogar auf 22 MB Arbeits¬ 
speicher erweitern. 

Das wichtigste Argument für höhere Auflö¬ 
sungen ist die deutlich bessere Druckqua¬ 
lität. Texte sind wesentlich schärfer, vor al¬ 
lem bei kleinen Punktgrößen. Die bei 300 dpi 
noch sichtbaren Sägezähnchen bei schrägen 
Linien sind bei 400 dpi kaum noch sichtbar 
und mit 600 dpi nur noch unter der Lupe 
störend. Bei Grafiken macht sich der größe¬ 
re Graustufenumfang in realistischeren und 
detaillierteren Ausdrucken bemerkbar. Wel¬ 
che Qualitätssprünge von 300 auf 600 dpi 
stattfinden, zeigt deutlich der Testdruck: Als 
Härtetest druckten wir mit 300- und 600- 
dpi-Schriften in Größen von drei bis sechs 
Punkt. Der HP LaserJet 4M schafft es, drei 
Punkt große Buchstaben trennscharf und 


typografisch korrekt zu rastern; mit 300 dpi 
sind die Grenzen der Lesbarkeit bei fünf 
Punkt erreicht. 

Manche Hersteller versuchen, den Sägezäh¬ 
nen mit Glättungs-Algorithmen zu Leibe zu 
rücken. Dabei bleibt die Auflösung unverän¬ 
dert, aber beim Rastern der Druckpunkte 
gleicht der Drucker allzu grobe Sägezähne 
von selbst aus, indem er zusätzliche Druck¬ 
punkte setzt. So erscheint ein 300-dpi-Druck 
glatter, als er sein dürfte. Apple nennt diese 
Technologie Fineprint, andere Hersteller set¬ 
zen auf Abkürzungen wie RET (Resolution 
Enhancement Technology), SET oder lET, 
die im Ergebnis alle das selbe bewirken. 

Ob das die 300 dpi-Drucker vor dem Aus¬ 
sterben bewahrt, ist allerdings fraglich, denn 
auch Drucker mit 400 und 600 dpi optimie¬ 
ren die Druckqualität durch lET oder RET! 

Der HP LaserJet 4M löst mit 600 dpi 
auf (linke Abbildung). DerLZR von 
Dataproducts löst mit 300 dpi auf. 
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Star, Brother, NEC, QMS und natür¬ 
lich Apple. Die besten Handbücher 
liefern Apple und QMS. 

Das Leistungsspektrum reicht vom 
Vier-Seiten-Drucker bis zu Acht-Sei- 
ten-Maschinen mit RISC-Prozesso¬ 
ren. Einige Geräte verfügen über 
PostScript Level II und SCSI-An- 
schluß - bis dato ein Privileg teurer 
Drucker. Vorbei sind die Zeiten, in 
den Druckerhersteller Postscript- 
Klone entwickelten, um die anfäng¬ 
lich sehr hohen Lizenzkosten von 


Adobe zu umgehen. Probleme der 
Klone vor allem bei der Grafikausga¬ 
be, in erster Linie aber die gefallenen 
Adobe-Lizenzkosten sorgen heute für 
eine Dominanz des Originals - zum 
Nutzen der Anwender. Klone bieten 
noch Brother, Microtek, Star und 
Newgen an. Bis auf zwei Ausnahmen 
verfügen alle Drucker über eine Auf¬ 


lösung von 300 dpi. Mehr bieten nur 
der Newgen Turbo PS/400p mit einer 
Auflösung von 400 Punkten und der 
HP Laseijet 4M, der mit 600 dpi den 
Weg in die Zukunft weist. Über spe¬ 
zielle Technologien zur Kantenglät¬ 
tung verfügen Apples LaserWriter, 

HPs Laseijet IIIp und 4M, NECs 
Silentwriter und Newgens Turbo 
PS/400p. 

Bis auf den GCC BLP IIS sind alle 
Geräte neben dem Appletalk-An- 
schluß auch mit einer seriellen und/ ^ 
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oder parallelen Schnittstellen aus¬ 
gerüstet und verstehen mindestens 
einen Druckerdialekt der DOS-Welt. 
Die Newgen-Drucker lassen sich zu¬ 
sätzlich mit Ethernet nachrüsten. 
Fast alle Drucker haben 35 Schrift¬ 
schnitte aus elf Familien im ROM, 
das entspricht dem Standardschrift- 
angebot des Macintosh. Üppiger ist 
nur der QMS PS 410 ausgestattet, 
der es auf 45 Schriftschnitte aus 13 
Familien bringt; der OKI OL 830 be¬ 
gnügt sich mit 17 Schriftschnitten 
aus fünf Schriftfamilien. 

Einen SCSI-Anschluß weisen Data- 
products LZR 960 und GCCs BLP 
IIS auf; die Newgen-Drucker und der 
Microlaser Turbo lassen sich nachrü¬ 
sten: Die Schnittstelle dient dabei 
zum Anschluß einer externen Fest¬ 
platte für zusätzliche Schriften. 

Wer nicht nur mit Macs arbeitet, für 
den sollte ein Drucker auch automa¬ 
tisches Schnittstellen- und Emula¬ 
tions-Handling bieten. Der erste 
Schritt besteht darin, daß alle 
Schnittstellen gleichzeitig aktiv sein 
köimen. So lassen sich Rechner un- 



Neuer Trend 

Immer mehr Leistung für immer we¬ 
niger Geld: Der neue LaserJet 4M von 
Hewlett-Packard bietet mit seinen 
600 dpi, PostScript Level 2, acht Sei¬ 
ten pro Minute und einem RISC-Pro¬ 
zessor ein bisher nicht erreichtes 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 


terschiedlicher Welten mit dem Druk- 
ker verbinden und ohne vorheriges 
Umschalten von allen Rechnern nut¬ 
zen. In diese Kategorie gehören der 
NEC Silentwiiter, Dataproducts LZR 
960 und Texas Instruments Microla¬ 
ser Turbo. Noch komfortabler sind 
Drucker mit zusätzlicher automati¬ 
scher Emulationsumschaltung, die 
jeden eingehenden Druckauftrag 
überprüfen, den Dateityp erkennen 
und selbsttätig auf die dazu benötig¬ 
te Druckemulation umschalten. Die¬ 
sen Komfort bieten der QMS PS 410, 
Microteks Truelaser, beide Newgen- 
Drucker, der HP Laseijet 4M und 
Apples LaserWriter. Am flexibelsten 
ist dabei der Personal LaserWriter 
NTR, der sich via Software an fast 
jede Rechnerwelt problemlos anpas¬ 
sen läßt. 

Canon-Druckwerk 

Alle Canon-basierten Drucker haben 
einen identischen Grundaufbau. Das 
kompakte Gehäuse hat statt einer 
Papierkassette eine ausklappbare 
Auflage, die maximal 70 Blatt DIN 
A4 aufnimmt. Die Papierausgabe er¬ 
folgt face-down auf der Oberseite der 
Drucker. Auch die Ausgabe mit der 
Druckseite nach oben ist möglich. 
Dazu muß über der Papierauflage je¬ 
weils eine Papierablage aus Kunst¬ 
stoff eingehängt werden, die bei al¬ 
len Druckern nicht sehr stabil ist. 
Eine Ausnahme macht hier der Ap¬ 
ple-Drucker, verfügt er anstelle der 
zusätzlichen Ablage doch über eine 
fest installierte, ausklappbare Pa¬ 
pierablage. 

Wem ein Fassungsvermögen von 
maximal 70 Blatt zu wenig ist, der 
kann jeden dieser Drucker mit einer 
zusätzlichen Papierkassette ausrü¬ 
sten, die einfach unter dem Druck¬ 
gehäuse angebracht wird und Platz 
für 250 Blatt bietet. 

Das Druckwerk ist durch eine seitli¬ 
che Klappe zugänglich, hier ist auch 
die kombinierte Toner-Entwickler- 
Einheit in den Drucker einzusetzen. 
Einfacher und sauberer kann der 
Austausch von Verbrauchsmateria¬ 
hen nicht mehr sein. 

Auch die übrigen Bedienungselemen¬ 
te wie LCD-Displays, Tasten und 
Netzschalter sind gut zugänglich an 
der Vorderseite der Druckergehäuse 
imtergebracht. Die Schnittstellen be¬ 


finden sich auf der Geräterückseite, 
sind versenkt und gut vor Beschädi¬ 
gungen geschützt. Ein Steckplatz für 
Arbeitsspeicher-Platinen befindet 
sich ebenfalls auf der Rückseite. Die 
Aufrüstung ist problemlos, aber 
nicht ganz preiswert, denn man muß 
spezielle RAM-Einschubplatinen mit 
1 MB, 2 MB oder 4 MB erwerben, die 
Aufrüstung eines bereits vorhande¬ 
nen RAM-Boards ist hingegen nicht 
möglich. 

Im HP Laseijet 4M ist das neue Ca¬ 
non-Druckwerk durch eine große 
Klappe von vom leicht zugänglich. 

Toner und Entwicklertrommel sind 
in einer EP-Kassette kombiniert, 
die mit einem einzigen Handgriff 
eingesetzt wird. Netzanschluß und 
Schnittstellen - parallel, seriell und 
Appletalk - befinden sich auf der 
Rückseite, ein gut lesbares LCD-Dis- 
play mit vier LEDs und acht Menü¬ 
tasten auf der Oberseite des Gehäu¬ 
ses. Der Netzschalter sitzt gut zu¬ 
gänglich vorne am Drucker. Die her¬ 
ausnehmbare Papierkassette faßt 
250 Blatt, der manuelle Papierein¬ 
zug weitere 50 Blatt oder 10 Um¬ 
schläge, Reicht dies nicht, läßt der 
Papiervorrat sich um eine zweite Zu¬ 
führung mit einem Fassungsvermö¬ 
gen von 500 Blatt ergänzen. Mehr 
Vorräte kann kein Drucker im Ver¬ 
gleich einlagern. Bedrucktes Papier 
wird face-down auf der Oberseite des 
Gehäuses abgelegt, die eine ganze 
Kassettenfüllung aufnimmt, 

Sharp-Druckwerk 

An das Motto „Quadratisch, prak¬ 
tisch, gut“ erinnern die Drucker mit 
dem Sharp-Druckwerk: Datapro¬ 
ducts LZR 960 und die TI-Dmcker 
der Microlaser-Familie Plus 17PS, 35 
PS und unser Testkandidat Microla¬ 
ser Turbo PS. Die sehr kompakten 
Geräte benötigen nur wenig Stell¬ 
fläche. Oberhalb der Papierkassette 
befindet sich ein Einzelblatt-Einzug, 
der sich durch einen Zusatz zum 
Umschlag-Einzug ausbauen läßt. Die 
Papierablage erfolgt face-down auf 
der Oberseite des Druckers. Wer Pa¬ 
pier mit der Druckseite nach oben 
ausgeben will, ist auf die instabile 
Papierablage angewiesen, die etwa 
30 Blatt faßt. Mit einem zweiten, op¬ 
tional erhältlichen Papierschacht für 
250 Blatt kann man die Würfel zu 
komfortablen Bürodruckem eiwei¬ 
tern, Das Druckwerk ist von oben 
zugängUch und wird durch einen 
Knopfdruck entriegelt. Die Entwick- 
lereinheit und die Verbrauchsmate- ^ 
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Vorfreude 


- ^ 

2.01 dt. 


zum GRA 


schönste Freude... 

'^^Umax UC630 
Farbscanner 24 bit 

pH besten Farbscanner 

(4 1/2 Mäuse in MacUser!) 
^ • inkl. Cirrus 1.51 


Bundle-Version.... 2.498,- DM 

^ • mit Cirrus und PhotoShop dt. ........3.298,- DM 

^ • mit Cirrus und OmniPage 3.0 dt.... 3.298,- DM 

^ • Durchlichtoption zum Diascannen......... 1.498,- DM 



Software/Utilities 

^ MS Word 5 dt.....998r DM 

Claris Resolve 1 dt.........698,- DM 

^ Excel4dt.............898,-DM 

^ Great Works 2 dt........298,-DM 

^ Dos Mounter e......128,- DM 

Norton 2 e. mit SUM e...............275,- DM 

^ Power Print für PC Drucker e...;....248,- DM 

Power Print Network..........448,- DM 

Bundles zu Superpreisen 

^ Excel 4 dt. -H Word 5 dt.......1.498,- DM 

Adobe PhotoShop 2.01 dt. im Bündle mit 

SuperMac ThunderStorm....3.298,- DM 

DTP + Grafik 

PageMaker 4.2 dt..................1.598,- DM 

Freehand 3.1 dt..........998,- DM 

Illustrator 3.2 dt.................998,- DM 

Quark XPress 3.1 dt.....2.298,- DM 

Cumulus Bilddatenbank.....898,- DM 


Hardware zu GRAVIS Preisen 

^ Apple CD ROM Laufwerk CD 150.648,- DM 

SuperMac ThunderStorm, Hardware- 

Beschleunigung für Adobe PhotoShop.2.398,- DM 

^ Simms 1 MB.....58,-DM 

^ Simms 4 MB.......185,-DM 

Spiele 

^ SuperTetrise...74,-DM 

^ Scenery Disk für MS FlightSimulator e...78,- DM 

^ Fun Pack (Hellcats e. -i- GRAVIS Joystick).278,- DM 

Tesserae e.....68,- DM 

Crystal Quest mit CritterEditor e...98,- DM 

Aqua Biooper e. fürsp/e/enc/e Heimwerker ...78,- DM 

Capitalist Pig e. das Ueblingsspiel unseres Chefs .88,- DM 

HelIcatS e. u/t/matiVer Flugsimulator. ...148,- DM 


Alle Preise enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer. Angebote 
gelten solange Vorrat reicht. Preisirrtum und -änderung Vorbehalten, 
Mit diesem Logo gekennzeichnete Produkte erhalten 
Sie auch in unseren GRAVIS Shops, alle übrigen können Sie 
bei GRAVIS Mail bestellen. 


GRAVIS Shop Berlin 
Martin-Luther-Str, 120 
1000 Berlin 62 
Tel.: 030-784 60 11 

GRAVIS Shcp Franlcfyrt 

Gräfstraße 51 
6000 Frankfurt/M. 90 
Tel.: 069-77 20 51 


GRAVIS Shop Berlin 

Georgenstraße 4 
1080 Berlin 
Tel.: 030-200 24 46 

GRAVIS Shop iiinchen 
Nymphenburger Str.l 
8000 München 2 
Tel.: 089-59 34 47 


GRAVIS Shop Hamburg 

Grindelallee 21 
2000 Hamburg 13 
Tel.; 040-44 14 38 

GRAVIS Shop Stuttgart 
Reinsburgstr. 15 
7000 Stuttgart 1 
Tel.:0711-62 78 63 


GRAVIS Shop Köln 

Aachener Straße 370 

5000 Köln 41 

Tel.: 0221-546 24 88/9 

GRAVIS Shop Hannover 
Am Klagesmarkt 17 
3000 Hannover 1 
Tel.: 0511-161 23 58 


Shop Öffnungszeiten: Mo-Fr: 10 * 18 Uhr 8t Sa 10 -13 Uhr 


GRAVIS Mail, Heidestraße 46-52 
1000 Berlin 21 

Tel.; 030/397 80 9-50 
oder 030/394 95 06 
Fax: 030/394 95 05 

Ansagedienst aktuelle Angebote; 
030/394 95 08 

Bürozeiten Mail 
Mo-Fr; 08 -18 Uhr 


Kennziffer 48 
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rialien sind im geöffneten Deckel in 
Führungsschienen einzusetzen. Der 
Tonerwechsel gestaltet sich nicht so 
komfortabel wie bei den Canon- 
Druckwerken, wird Toner doch aus 
einer Patrone nachgefüUt, die mit 
Clips auf das Druckwerk aufzuset¬ 
zen ist. Schmutzige Finger oder 
Schlimmeres holt man sich da leicht. 





Zudem muß mit jeder Tonerpatrone 
ein Toner-Auffangbehälter entsorgt 
werden, der mit etwas Pech großes 
Unheil anrichten|kann, da der über¬ 
schüssige Toner in ihm offen zugäng¬ 


lich ist. Die Schnittstellen befinden 
sich auf der Rückseite der Geräte 
und sind nicht versenkt. Auch der 
Netzschalter ist auf der Rückseite 
angebracht. 

Weitere Druckwerke 

OKI und GCC verwenden das OKI- 
Druckwerk OL 800. Die Drucker ha¬ 
ben eine Papierkassette für 200 
Blatt, die zur Hälfte aus dem Gehäu¬ 
se herausragt. Rxmd 100 Blatt haben 
face-down auf der Oberseite des 
Druckers Platz, die an der Rückseite 
ausklappbare stabile face-up-Papier- 
ablage faßt rund 40 Blatt. Einbau 
und Wechsel der Verbrauchsmateria¬ 
hen gehen schnell von der Hand und 
sind im Handbuch gut erklärt. Der 
Einbau der Tonerpatrone ist zudem 
eine saubere Sache, denn erst nach 
dem Einsetzen der Patrone wird 
beim Arretieren der Schlitz geöffnet, 
durch den der Toner austritt. Nur 
beim Ausbau kann es Vorkommen, 
das Tonerpartikel an den Händen 
hängenbleiben. 

Der Microtek Truelaser ist nur auf 
den ersten Blick das häßliche Ent¬ 
lein. Sein Druckwerk stammt von 
TEC, größenmäßig ist er mit der Ca¬ 
non-Maschine vergleichbar. Das 
Druckwerk ist von oben durch einen 
großen Deckel zugänglich, in die her¬ 
ausnehmbare Papierkassette passen 
150 Blatt Papier. Die Papierablage 
erfolgt face-down auf der Drucker¬ 
oberseite, eine Face-up-Ablage exi¬ 
stiert hingegen nicht. Man kann 
zwar Papier mit der Druckseite oben 
hnks am Drucker ausgeben lassen, 
eine Ablage gibt es aber nicht. 

True Image war die ursprüngHch von 
Microsoft propagierte neue Seitenbe¬ 
schreibungssprache, die als Basis für 
das Truetype-Format von Apple 
diente. Microsoft hat mittlerweile die 
Entwicklung eingestellt, aber als 
Postscript-IÖon ist diese Emulation 
von überraschender Leistungsfähig¬ 
keit. Die Schnittstellen sind gut zu- 
gänghch auf der Rückseite des Gerä¬ 
tes, dabei wunderten wir uns, daß 
der Microtek-Drucker als Appletalk- 
Interface einen zuletzt beim Mac 
512K verwendeten DB-9 Flach¬ 
stecker benötigt. Als einziger Druk- 
ker im Vergleich läßt der Microtek 
sich nicht durch einen zusätzlichen 
Papierschacht aufrüsten. 

Last, but not least kommt der NEC 
Silentwriter, der durch eigenständi¬ 
ges Design aus dem Rahmen fällt. 
Druckwerk und Papierkassette sind 
von vorne erreichbar, mit rechts da- ^ 
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kauf mir’n Apple...? 


„...den leas’ ich mir doch lieber: 

Und zwar bei Alpha Leasing, der neuen Gesellschaft fiir’s Leasen von Apple 
Computern. Mit Angeboten, die so appletitüch sind, daß immer mehr Leute 
ihre alter Leasing-Verträge zerreißen... Das wollen Sie genau wissen? Dann 
ab die Post mit diesem Kärtchen! Die ersten 10, die sich jetzt melden, werden 
übrigens nit einem knallroten Dankeschön überrascht!“ 


The /easy way to Apple 
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neben plaziertem, gut zugänglichem 
Bedienpanel. Auch der Netzschalter 
ist gut erreichbar auf der Oberseite 
untergebracht. Der Drucker ist kom¬ 
plett mit einer großen Papierkasset¬ 
te für maximal 300 Blatt und einem 
manuellen Einzug ausgestattet. Der 
Einzelblatteinzug nimmt Umschläge 
imd Papier bis DIN A4 auf. Die Pa¬ 
pierablage erfolgt face-down auf der 
Druckeroberseite, die 300 Blatt faßt. 
Schlecht gelöst ist die face-up-Pa- 
pierausgabe. Erstens ist sie fast 
nicht erreichbar, da völlig unzugäng¬ 
lich auf der Rückseite des Druckers 
plaziert, zweitens fahndet man ver¬ 
geblich nach einer Papierablage. 
Dafür läßt sich der Papiervorrat 
durch einen zweiten Papierschacht 
um weitere 300 Blatt erweitern. 



Standard-Fonts 


Starke Unterschiede gibt es in der 
Software-Ausstattung der Drucker. 
Ganz ohne Mac-Software kommen 
Microteks Truelaser, NECs Silent- 
writer , OKIs OL 830 und der Star 
Laserprinter daher; die beim Brother 
HL 4 PS und HP Laseijet IIIp mitge¬ 
lieferten alten Treiber-Versionen 
sind nur für Antiquitätensammler 
von Wert. Newgen stattet seine 
Drucker Turbo PS/300p und 400p 
mit aktuellen Treibern, Fonts und 
Postscript-Utilities aus, darunter 
auch APD-, PDF- und PPD-Dateien, 
die für den Druck aus Programmen 
wie Xpress, Pagemaker, Freehand 
oder Illustrator nützhch sind. Apples 
LaserWriter bietet die bereits im Be¬ 
triebssystem vorhandenen Treiber 
samt Spooler, Truetype-Schriften 
und dem Laserwriter- 
Dienstprogramm. Datapro- 
ducts und Texas Instru¬ 
ments legen Disketten mit 
Fonts, aktuellen Treibern 
und der Treiber-Software 
für den zweiten Papier¬ 
schacht bei. Dataproducts 
ergänzt diese Basis-Sofb- 
ware überdies durch Post¬ 
script-Utilities sowie PPD- 
und PDF-Dateien. Kom¬ 
plett mit aktuellen Trei¬ 
bern, 45 Screenfonts, Post¬ 
script-Utilities und APD-, 
PDF- und PPD-Dateien ist 
auch der QMS PS 410 aus¬ 
gestattet. HPs 600-dpi-La- 
ser 4M liegen Disketten mit 
Fonts und einem angepaß¬ 
ten Laserdrucker-Treiber 
samt einem InstaUations- 
programm bei. Eine Mög¬ 
lichkeit, den Drucker per 
Software zwischen 300 und 
600 dpi umzuschalten, gibt 
es leider lücht; dazu muß 
man am Drucker das Konfi¬ 
gurationsmenü bemühen. 
Bei GCC erhält man einen 
Satz Disketten mit deut¬ 
schem Treiber, leider in der 
Version 6.01, der System-7- 
taughche Treiber ist nur in 
der US-Version vorhanden. 
Die GCC-Treiber unter¬ 
scheiden sich geringfügig 
von den Apple-Treibern, sie 
enthalten zusätzlich das 
Papierformat A4-randlos. 
Auch für den BLP IIS gibt 
es APD-, PDF- und PPD- 
Dateien. Postscript-Utihties 
sucht man vergebens, da¬ 
für erhält man aber ein 
kleines Schreibtischpro- 


Timcs-Roman 

Times-Italic 

Times-Bold 

Times-BotdItaUc 


Helvetica 
Helvetica- Oblique 
Helvetica-Bold 
Hetvetlca-BoIdOblique 


Courier 

Couri er-Oi>Ii gue 

Courler-Bold 

Courier-BoI dObXique 


• Vr 


Mi 





Hier sehen Sie einen Ausschnitt der MACWELT-Test- 
seite: Der Laserjet 4M bringt bei 600 dpi Autiösung 
hervorragende Ergebnisse. Zum Vergieich das Ergeb¬ 
nis eines 300 dpi-Testkandidaten (untere Abbiidung). 

Standard-Fonts 

Times-Roman Helvetica Courier 

Times-Italic Helvetica-Oblique Courxer-Oblique 

\ Times-Bold Helvetica-Bold Courler-Bold 

I Times-Bolditalic Helvetica-BoldOblique Courler-Boldoblitpje 


gramm, Quick Envelope, das es leich¬ 
ter macht, Umschläge zu bedrucken. 

Die Installation der Software ist in 
keinem Fall schwierig, entweder 
hilft ein Installationsprogramm, oder 
man kopiert die benötigten Dateien 
im Finder an die richtige Stelle. Die 
Drucker ohne eigene Software kann 
man ausnahmslos mit dem im Be¬ 
triebssystem installierten Laser- 
drucker-Treiber bedienen. 

Daß Prozessorleistung nicht unbe¬ 
dingt etwas mit der Druckgeschwin¬ 
digkeit zu tun haben muß, zeigen un¬ 
sere Leistungsvergleiche. Auch die 
Annahme, Postscript-KLone seien 
zwangsläufig langsamer, erweist sich 
als Irrtum, ebenso wie der Glaube, 
PostScript Level 2 sei ein Garant für 
Druckgeschwindigkeit. 

Testüberraschung 

Wie bei allen unseren Laserdrucker- 
Tests schickten wir jedem Drucker 
mehrere Dateien. Der Farn, ein in 
PostScript geschriebenes Fraktal, ist 
sehr rechenintensiv und somit ein 
Prüfstein für die Leistungsstärke des 
Chips und des Postscript-Interpre¬ 
ters. Ein mehrseitiges Word-Doku- 
ment mit Text und Schwarzweiß- 
Grafiken gibt Hinweise zur Alltags¬ 
tauglichkeit; die MACWELT-Testsei- 
te, ein Graxikeil und ein 300 KB 
großes Foto klären die Druck- und 
Graustufenqualitäten der Proban¬ 
den; eine Schriftprobe schließlich 
deckt eventuelle Typoprobleme auf. 

Die Ergebnisse waren auch für uns 
überraschend, denn der schnellste 
Drucker im Test war gleichzeitig der 
preiswerteste: Microteks Truelaser 
MTB 306. Dies ist um so erstaunli¬ 
cher, da der Microtek den Postscript- 
Klon True Image verwendet, mit nur 
3 MB RAM auskommt und nur als 
Sechs-Seiten-Drucker eingestuft 
wird. Noch bemerkenswerter ist al¬ 
lerdings die Leistungsfähigkeit des 
Laseijet 4M, der für seine Auflösung 
von 600 dpi immerhin die vierfache 
Datenmenge eines 300-dpi-Druckers 
bewältigen muß. Betreibt man den 
Laseijet 4M mit der reduzierten Auf- 
lösimg von 300 dpi, verdrängt er den 
Microtek Truelaser souverän vom er¬ 
sten Platz. Die andere Überraschung 
ist, daß Apples Personal LaserWriter 
NTR nur beim Farn und bei der 
Schriftprobe im vorderen Drittel lan¬ 
dete; bei den anderen Geschwindig- ^ 
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Wir stellen vor : das Bernoulli 
Maciyansportable 90 PRO. 

Ob System 7, Quick-Time oder Grafiken - alles 
braucht jede Menge Speicherplatz. Und nichts 
bringt das Speicherproblem besser in den Griff als 
das neue Bernoulli MacTransportable 90 PRO von 
Iomega. 



Unser Bernoulli 
Umtauschangebot. 

Bringen Sie uns Ihr gebrauchtes 
funktionstüchtiges Speichersystem - egal welches, 
solange es mit Wechselplatten arbeitet-, und Sie 
erhalten auf den ohnehin schon günstigen 
MacTransportable-Preis einen 
Inzahlungnahme Nachlaß. Tauschen Sie 
bei uns Ihr altes Funktionstüchtiges 
Wechselspeichermedium ein - egal 
welches und Sie bekommen eine 
BernouUi-Platte zum Sonderpreis. 

Ein unübertroffenes 
Wechselspeichersystem. 

Das Gute an Bernoulli ist, daß es im 
Unterschied zur Festplatte im Grunde 
nie voll wird. Weil Sie einfach zum 


durchaus erschwinglichen Preis gleich wieder die 
nächste Platte laden können. Und das Besondere 
an Bernoulli ist im Unterschied zum konventio¬ 
nellen Wechselspeicherprinzip die Tatsache, daß 
Bernoulli von vornherein für das Wechselprinzip 
konzipiert wurde. Kein anderes Laufwerk für 
Wechselplatten übertrifft Bernoullis mittleren 
Ausfallabstand 75,000 Stunden, seine erwiesene 
Unempfindlichkeit gegen Abstürze der Schreib-/ 
Leseköpfe und die erstaunliche Robustheit der 
BernouUi-Platte, die selbst noch einen Fall aus 
2,5 m Höhe unbeschadet wegsteckt. Und nicht 
zuletzt bietet Bernoulli im Unterschied zu 
magneto-optischen Plattensyatemen die doppelte 
Leistung zum halben Preis. 

Festplattenlelstung. 

Verbesserte 90 PRO Laufwerke bieten eine 
effektive Zugriffszeit von nur 13 ms - und sind 
damit so schnell wie eine Festplatte. 

Ein Im Wortsinn 
"ausgezeichnetes" Laufwerk. 

Das BernoulÜ Wechselplattenlaufwerk stellt seine 


♦ I 


Nie 


Erbitte Zusendung weiterer Informationen über das Bernoulli MacTransportable 90 PRO. 


Name: .Funktion: 

In Firma:. 


Land:. 


B fl 3 


hohe Akzeptanz mit Auszeichnungen aus aller 
Welt unter Beweis. Den MacWorld World Class 
Award zum Beispiel gewann es sowohl 1991 als 
auch 1992. Kein Wunder bei 99 % Kunden¬ 
zufriedenheit ! 

Sie erreichen uns unter der Rufnummer: 
0130-82^5-44. 

Diese Anzeige ist leider keine BernouUi-Platte, 
sonst hätten wir mehr Platz für ausführlichere 

Informationen. Die können Sie aber zum 
Glück jederzeit telefonisch einholen. 
Rufen Sie uns einfach an, vieUeicht 
sogar, um gleich zu besteUen, Denn unser 
Angebot gilt ab sofort: das Bernoulli 
MacTransportable 90 PRO zu 
unglaublich günstigen Konditionen. 
Für Sie. 


IOMEGA EUROPE GmbH, Bötzmgerstraße 48,7800 - Freiburg im Breisgau 
Tel: 0761-45044) -Fax:07614504414 


Makers of Bernoulli 


VW 


®I992. lamrg«, das lomsga Logo und Brrnoulli Trchnolo^ sind rin(;Hragrnr Warenzrichrn. Allr nndfrrn Produklr sind WarrnxHrhrn dir mSglirhrrwris^ hirr gsnannlrn Pirmrn. 


CE) 078-112117 (£^ 05-9040.57 (gg) 0800-898563 (T^ 1678-78360 ^L) 06-0222967 (3^ 020-795512 ^H>D 155^297 ^H>F 155-4296 (£>0660-8911 (£> 900-994910 

CE) 050-11125 (gg) 8001-0889 (SF) 9800-14930 
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Steckbriefe: Lowcost-Laserdrucker 


— 







PostScript 

Adobe PostScript 
Level 1 

Clone 

Brotherscript 

Adobe PostScript 
Level 2 

Adobe PostScript 
Level 1 

Adobe PostScript 
Level 2 

Adobe PostScript 
Level 2 

Auflösung 

Kantenglättung 

300x300 

Fineprint 

300x300 

nein 

300x300 

nein 

300x300 

nein 

300x300 

RET 

600x600 

nein 

CPU/MHz 

AMD Am 29005 

16 MHz, RISC 

TI. RISC 

40 MHz 

Weitek 820 
RISC-Chip 

Motorola 

68 000.16 MHz 

Motorola 

68 000,16 MHz 

Intel 80960 KA 

20 MHz, RISC 

Schnittstellen 

Appletalk, 
seriell, parallel 

Appletalk, 
seriell, parallel 

Appletalk, SCSI 
seriell, parallel 

Appletalk 

SCSI 

Appletalk, 
seriell, parallel 

Appletalk, 
seriell, parallel 

n 

Autoswitching 

Schnittstellen 

Emulationen 

nein 

nein 

Schnittstellen 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

Schnittstellen 

Emulationen 

Gewicht 

14,5 Kilo 

12 Kilo 

15,2 Kilo 

17 Kilo 

12 Kilo 

16,8 Kilo 

Lautstärke 

nicht genannt 

43dBA/47dBA 

45dBA/50dBA 

43dBA/53dBA 

nicht genannt 

nicht genannt 

Lieferumfang 

Netzkabel 
EP-Kassette 
Papierkassette 
Handbuch dt. 
Software 

Netzkabel 
EP-Kassette 
Face-up-Ablage 
Handbücher US 

Netzkabel 

OPC-Einheit 

Toner, Software 
Handbücher US 

Netzkabel 

OPC-Einheit 

Toner 

Handbücher dt., 

US 

Netzkabel 

EP-Kassette 

Software 

Handbuch dt. 

Netzkabel 
EP-Kassette 
Software 
Handbuch dt. 
Papierkassette 

Treiher/sonst. SW 

LW-Treiber, 

Fonts, LW-Dienst- 
programm 

LW-Treiber 

Fonts 

Treiber, Fonts 
Utilities, PPD-, 

PDF-, APD-Dateien 

mod. Treiber, 

Quick Envelope- 
DA, PPD-, PDF-, 
APD-Dateien 

LW-Treiber, 

Fonts. LW-Dienst- 
programm 

mod. LW-Treiber 
Installer, Fonts 

Papierkapazität 

man. Einzug: 70 Bl. 

man. Einzug; 70 Bl. 

250 BL 

2x200 Bl. 

man. Einzug: 70 Bl. 

250 Bl. 


Kauf 


Preis 

5300 Mark 4550 Mark 

3400 Mark 

5470 Mark 

4300 Mark 

Papierkassette 

454 Mark 

570 Mark 

1400 Mark 

372 Mark 

1 MB RAM 

568 Mark 

500 Mark 


453 Mark 

2 MB RAM 

1138 Mark 

800 Mark 


775 Mark 

3 MB RAM 


1000 Mark 



4 MB RAM 

2277 Mark 




8 MB RAM 


1800 Mark 












Microtek 


Clone 

True Image 

Adobe PostScript 
Level 2 

Clone 

Weitek 

Clone 

Weitek 

Adobe PostScript 
Level 1 

Adobe PostScript 
Level 1 

Clone 

Starscript 

Adobe PostScript 
Level 2 

TEC 

nicht genannt 
nicht 

ZK 

n 

u 





300x300 

nein 

6 

AMD Am 29 000 
RISC-Chip 

300x300 

SET 

c 

300x300 
lET nachrüstbar 

400x400 

lET 

300x300 

nein 

300x300 

nein 

300x300 

nein 

300x300 

nein 

□ 

Motorola 

68 000,16 MHz 

Weitek XL 8220 

16 MHz. RISC 

Weitek XL 8220 

16 MHz, RISC 

Motorola 

68 000.16 MHz 

Motorola 

68 020,16,7 MHz 

Intel 80960 KD 

20 MHz, RISC 

Weitek XL 8220 

16 MHz. RISC 

3 MB 

3 MB 

3 

2 MB 

2 MB 

MB 
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Appletalk, 
seriell, parallel 

Appletalk, 
seriell, parallel 

Appletalk, 
seriell, parallel 

Appletalk, 
seriell, parallel 

Appletalk 
seriell, parallel 

Appletälk 
seriell, parallel 

Appletalk, 
seriell, parallel 

AppIctalk 
seriell, parallel 

HP 








Schnittstellen 

Emulationen 

nein 

nein 

Schnittstellen 

Emulationen 

Schnittstellen 

Emulationen 

nein 

nein 

Schnittstellen 

Emulationen 

nein 

Schnittstellen 


ja 

n 


n 

II 



17 Kilo 

17 Kilo 

12 Kilo 

12 Kilo 

11 Kilo 

11 Kilo 

12 Kilo 

15,2 Kilo 

41,0x 
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l 

nicht genannt 

c 

nicht genannt 

nicht genannt 

45dBA/52dBA 

nicht genannt 

nicht genannt 

nicht genannt 

Netzkabel 

OPC-Einheit 

Toner, Papier¬ 
kassette, Hand¬ 
buch US 

Netzkabel 
EP-Kassette 
Papierkassette 
Handbuch dt., US 

p 

ih! 

Netzkabel 

EP-Kassette 

Face-up Papierabl. 
Software 

Handbuch US. 

Netzkabel 

EP-Kassette 

Face-up Papierabl. 
Software 

Handbuch US. 

Netzkabel 

OCP-Elnheit, Toner 
Papierkassette 

Handbuch dt. 

Netzkabel 

EP-Kassette 

Face-up Papierabl. 
Handbücher dt. 
Software 

Netzkabel 

Face-up Papierabl. 
Handbuch US 

Netzkabel, Papier- 
Kassette, OPC-Ein- 
heit,Toner, Soft¬ 
ware, Handbuch dt. 
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150 BL 300 BL 


man. Einzug: 70 BL man. Einzug: 70 BL 200 Blatt 


man. Einzug: 70 BL man. Einzug: 70 BL 250 BL 


la 
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ff 




5530 Mark 5000 Mark 6828 Mark 

855 Mark 450 Mark 450 Mark 

513 Mark 442 Mark 442 Mark 

923 Mark 668 Mark 668 Mark 

1290 Mark 1290 Mark 

2325 Mark 2325 Mark 


4500 Mark 4500 Mark 4000 Mark 

1000 Mark 450 Mark 516 Mark 

997 Mark 
1333 Mark 
1995 Mark 


2000 Mark 


978 Mark 


1032 Mark 
1654 Mark 


7900 Mark 
881 Mark 
410 Mark 



HARDWARE 


Fineprint 


Der Fineprint-Chip sorgt für verbesserte Kantenglüttung bei Buchstaben und Linien.Der Chip optimiert sämtliche Zeichen 
indem verschiedene Punktgröflen entlang der kritischen Stellen verwendet werden. Rneprint variiert die Punktgröflen 
durch unterschiedliche Impulsdauer des Laserstrahls pro Punkt.Das Beispiel illustriert die Arbeitsweise der Technologie. 


^ Nachdem der Postscript-Interpreter QAnschließend berechnet Fineprint ^Während des Druckvorgangs 
eine komplette Seite in den einen möglichst idealen Kanten- versucht Fineprint, die optimale 

oder Kurvenverlauf zwischen den 
verschiedenen Pixeln entlang des 
Schwarzweiß-Überganges. 


Seitenpuffer des Druckers übersetzt 
haMdentifiziert Fineprint die 
Schwarzweiß-Übergange in Text und 
Grafik. 


Setzung der Pixel durch genaue 
Justierung des Laserstrahls auf 
jeden Punkt zu erreichen (farbige 
Markierung). 



keitstests findet sich der NTR sogar 
am unteren Ende der Leistungsska¬ 
la. Keine Überraschung waren hin¬ 
gegen die hinteren Plätze für die 
Drucker von Brother, Star, NEC und 
HPs Laseijet IIIp. 

Bei rechenintensiven Druckjobs wie 
dem Testfraktal und anderen Vek¬ 
torgrafiken sind Arbeitsspeicher, In¬ 
terpreter und Prozessorgeschwindig¬ 
keit die wichtigsten Faktoren. 

Das schnellste Pferd im Stall ist da¬ 
für der Microtek Truelaser, gefolgt 
vom HP Laseijet 4M, Dataproducts 
LZR 960 und dem TI Microlaser Tur¬ 
bo. Betreibt man den Laseijet 4M im 
300 dpi-Modus, läßt er beim Grafik¬ 
druck alle Konkurrenten stehen. 
Drucker die bei 4 MB RAM bereits 
voll ausgerüstet sind, werden bei 
Grafiken keine Geschwindigkeits¬ 
wunder vollbringen. Die Ausnahme 
von der Regel ist wieder der Micro¬ 
tek Truelaser, der trotz maximalen 
3 MB RAM ein schneller Grafik¬ 
drucker ist. 

Druckqualität 

Extreme Quahtäts-Ausreißer nach 
unten fanden wir keine: Sämtliche 
getesteten Geräte können normale 
Ansprüche an die Druckqualität be¬ 
friedigen. Deutlich bessere Ergebnis¬ 
se kamen entweder von den Druk- 
kern mit 400 und 600 dpi oder von 


300 dpi-Druckern mit Techniken zur 
Kantenglättung. Mit Abstand und 
überlegen siegt erneut der Laseijet 
4M, vor dem Newgen Turbo PS/400p. 
HPs Laseijet IIIp ist zwar langsam, 
aber qualitativ sehr hochwertig, er 
belegte vor Apples Personal Laser¬ 
Writer NTR den dritten Platz. Die 
schlechtesten Druckergebnisse liefer¬ 
ten der OKI OL 830 und der Star La¬ 
serprinter 04. 

Gemeinsam mit dem Laseijet 4M 
produzierten der Laseijet IIIp, der 
Newgen Turbo PS/400p und Apples 
NTR die besten Schriftproben, die 
schlechtesten Noten bekamen der 
Star Laserprinter 04, der QMS PS 
410 und der OKI OL 830. 

Die MACWELT-Testseite, mit der 
wir die Grafikfähigkeiten überprüf¬ 
ten brachte ähnliche Ergebnisse. 
Auch hier ist der Laseijet 4M vorne, 
dicht gefolgt vom Newgen Turbo 
PS/400p, dem NEC Silentwriter, HPs 
Laseijet IIIp und Apples NTR - al¬ 
les Drucker mit Technologien für die 
Kantenglättung. 

Beim Foto waren Qualitätsunter¬ 
schiede kaum feststellbar. Alle vier¬ 
zehn Drucker brachten gute Ergeb¬ 
nisse zu Papier, marginale Vorteile 
sahen wir wieder bei den hochauflö¬ 


senden Druckern HP Laseijet 4M 
und Newgen Turbo PS/400p, kaum 
schlechter waren der HP Laseijet 
IIIp, der Dataproducts LZR 960 und 
der Personal LaserWriter NTR von 
Apple. 

Für normale Ansprüche sind alle ge¬ 
testeten Drucker qualitativ ausrei¬ 
chend, wer auch bei kleinen Schrift¬ 
größen Wert auf perfektes Schrift¬ 
bild legt, sollte indes mit 400 oder 
600 dpi drucken, oder zumindest ei¬ 
nen 300-dpi-Drucker mit Kanten- 
glättungs-Technologie erwerben. In 
DTP- und Satzgefilden sieht das et¬ 
was anders aus. Hier sind 600 dpi im 
unteren Preissegment ein lang er¬ 
sehnter Fortschritt, weil damit auch 
anspruchsvolle Typografie bereits im 
Layoutstadium dem belichteten End¬ 
ergebnis noch näher kommt. 

Preis-Leistungs- 

Verhältnis 

Alle Aussagen über Qualität und Ge¬ 
schwindigkeit werden erst zusam¬ 
men mit dem geforderten Listenpreis 
zu einer nützlichen Kaufinformation. 
Wir vergleichen in unserem Test 
ausschließlich Listenpreise, die 
Straßenpreise für manche Geräte 
können deutlich darunter liegen. 

In Büros mit hohem Papierdurchsatz 
oder in größeren Netzwerken sind 
der Dataproducts LZR 960, der HP 
Laseijet 4M und der Microlaser Tur¬ 
bo PS von Texas Instruments, je¬ 
weils mit zweiter Papierkassette, die 
beste Wahl; auch der GCC BLP IIs 
macht hier eine gute Figur. Der NEC 
Silentwriter wäre im Büro ebenfalls 
ein guter Partner, wenn er nicht so 
langsam wäre. 

Faßt man alle Kategorien zusammen, 
wäre der überlegene Gewinner ei¬ 
gentlich der Microtek Truelaser. Er 
landete zwar bei den Qualitätstests 
nur im Mittelfeld, ist aber mit Ab¬ 
stand der preiswerteste und schnell¬ 
ste Drucker (wenn der Laseijet 4M 
mit 600 dpi läuft). Der Haken dabei: 

Er ist nur noch in Restexemplaren 
auf dem Markt und wird nicht mehr 
hergestellt. Ob und wann der Nach¬ 
folger, der Microtek Truelaser MTB 
308 in Deutschland erscheint, ist 
noch nicht klar. Sollten Sie diesen 
Drucker noch im Handel oder als Ge¬ 
brauchtgerät finden, zögern Sie nicht 
mit dem Kauf. 

Für preisbewußte Macianer ist der 
Dataproducts LZR 960 zu empfehlen. 
Auch er liegt eher im qualitativen 
Mittelfeld, ist dafür aber sehr ^ 
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Wer sein halbes Leben vor dem Bildschirm verbringt, 
sollte wenigstens doppelt so viele Fenster haben. 



Wer am Computer arbeitet, braucht 
manchmal einfach mehr Format, um 
mehrere Fenster gleichzeitig zu öffnen. 

So benötigen beispielsweise Bilanzen, 
Tabellen oderTimetables mehr als das 
Standard A 4 Format und so manches 
Schriftstück legt sich quer, was bei 
einem herkömmlichen oder Ganzseiten- 
Bildschirm schlicht den Rahmen sprengt. 

Das ProGraph-System hat mehr Format, 
so daß Sie beim Arbeiten das Ganze im 


Blick haben können. Statt sich mit der 
Einseitigkeit abzufinden, können Sie 
vielseitiger am Schirm arbeiten. Die 
größere 19" Bildschirmfläche erlaubt 



Ihnen, mehrere Dokumente oder verschie¬ 
dene Programme parallel auf den Schirm zu 
nehmen. Das spart Zeit und Nerven. Außer¬ 
dem ist die flimmerfreie Darstellung von bis 
zu 256 Graustufen eine wahre Augenweide. 

Das annähernd wartungsfreie ProGraph- 
System gibt es mit Videokarte (auf Wunsch 
mit Koprozessor für LC und Ilsi) sowie 
Einstellregler für Bildgeometrie, Helligkeit 
und Kontrast und schon ab bescheidenen 
1.895,- DM inkl.MWSt. 


Chariottenstr.l3 * 1000 Berlin 6l • Tel.030/251 04 01 • Fax 030/251 04 04 


Kennziffer 65 
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schnell. Der technisch ähnlich ausge¬ 
stattete Texas Instruments Microla- 
ser Turbo ist bei gleicher Leistung 
etwa doppelt so teuer. Andererseits 
bietet Texas Instruments die Mög¬ 
lichkeit, mit dem wesentlich preis¬ 
werteren, allerdings auch langsame¬ 
ren Microlaser 17 PS einzusteigen 
und diesen schrittweise zum Turbo 
aufzurüsten. Wer komfortables Pa¬ 
pierhandling zu einem attraktiven 
Preis sucht, sollte sich den BLP IIs 
von GCC näher ansehen: Mit zwei 
Papierschächten imd 4 MB RAM ko¬ 
stet er weniger als langsamere und 
qualitativ schlechtere Konkurrenten. 
Positiv ist die Möglichkeit, mit einem 
preiswerteren BLP mit nur einem 
Papierschacht einzusteigen und die¬ 
sen bei Bedarf aufrüsten zu können. 
Geht es mehr um Qualität als um 
den Preis, ist der HP Laseijet 4M 
ein absolutes Muß, er überzeugte 
beim Schrifttest genauso wie bei der 
MACWELT-Testseite mit fast 
druckreifen Ergebnissen und hoher 
Geschwindigkeit! Der zweite Sieger 
im Qualitätsrennen ist der Newgen 
Turbo PS/400p, aber auch der HP 
Laseijet IIIp konnte qualitativ über¬ 
zeugen. Er ist preiswert und eine 
gute Wahl für Anwender, denen es 



weniger auf Druckgeschwindigkeit 
ankommt als auf Qualität. Garan¬ 
tiert keine Installations-Probleme 
gibt es mit dem Personal LaserWriter 
NTR von Apple, der genauso schön 
druckt wie der Laseijet IIIp, aber 
beim Drucken etwas schneller ist. 
Der Drucker, der in allen Kategorien 
am meisten überzeugen konnte, ist 


aber der Laseijet 4M von Hewlett 
Packard, deklassiert er doch auf An¬ 
hieb die gesamte Druckerkonkur¬ 
renz. Der Neue liefert nicht nur her¬ 
vorragende Druckqualität ab, son¬ 
dern ist mit seinen 600 dpi kaum 
langsamer als die schnellsten Druk- 
ker unseres Vergleichs und preiswer¬ 
ter als manche 300- oder 400-dpi- 
Drucker. Hinzu kommen der Bedie¬ 
nungskomfort durch automatische 
Emulationsumschaltung, die Aus¬ 
baufähigkeit mit einem zweiten Pa¬ 
pierschacht, Ethernet-Schnittstellen 
und maximal 22 MB Arbeistspeicher 
Wenn Sie ohnehin 6000 Mark für ei¬ 
nen Drucker veranschlagt haben, ist 
der HP Laseijet 4M momentan das 
interessanteste Geräte mit dem be¬ 
sten Preis-Leistungsverhältnis auf 
dem Markt. 

Mit Sicherheit läutet der Laseijet 
4M eine neue Runde im Kampf um 
den Druckermarkt ein. Spätestens 
zur Cebit 1993 werden andere Her¬ 
steller mit ähnlich preisgünstigen 
und leistungsfähigen Maschinen 
nachziehen, dann fallen wieder die 
Preise, und das Spiel beginnt von 
vorne. Dem Anwender kann jedoch 
diese Entwicklung nur aUzu recht 
sein, profitiert doch am Ende er. 



Testergebnis: Postscript-Laserdrucker 


Während die Kriterien Geschwindigkeit und Preis objektiv sind, fäiit es bei der Druckqualität manchmal etwas schwer, eindeutige Urtei- 
ie zu fäiien. Hier zähit der Gesarateindruck, den die Tester von den Ausdrucken gewannen. Bei gleichwertigen Geräten ist der Preis das 
ausschlaggebende Kriterium. 


Drucker 

Geschwindigkeit 

Qualität 

Preis 

Gesamtbewertung 

Dataproducts LZR 960 Plus 

2 

5 

2 

1 

Microtek Truelaser MTB 306 

1 

8 

1 

2 

HP Laserjet 4M 

4 

1 

12 

3 

Apple Personal LaserWriter NTR 

8 

4 

9 

4 

HP Laserjet IIIp 

14 

3 

4 

5 

Newgen Turbo PS/400p 

6 

2 

13 

6 

Newgen Turbo PS/300p 

5 

11 

8 

7 

QMS PS 410 

7 

12 

6 

8 

GCC BLP IIS 

9 

6 

10 

9 

TI Microlaser Turbo PS 

3 

8 

14 

10 

Brother HL 4 PS 

11 

10 

7 

11 

Star Laserprinter 4 

12 

14 

3 

12 

OKi OL 830 

10 

13 

6 

13 

NEC Siientwriter S62P 

13 

6 

11 

14 
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Ge o m a c 


Von Franz Szabo 




Wissen Sie, was Desktop 
Mapping ist? Wenn nicht, 
dann nehmen Sie mal eine 
Landkarte oder einen Atlas 
zur Hand. Wir zeigen Ihnen, 
wie man so etwas am Mac 
mit speziellen Programmen 
zaubert. Diese kartographi¬ 
schen Anwendungen nützen 
dabei nicht nur wenigen 
Spezialisten, sondern vielen 
in Unterricht, Verwaltung 
und Wirtschaft 



Jahrhunderten zeichnet R 

der Mensch Landkarten, um sich auf £ 

der Welt zurechtzufinden, um sich jä 

auf Reisen zu orientieren, trm Infor- 
mationen aus seiner Umwelt darzu- 
stellen. Manche dieser Kartenwerke 
sind so schön, daß die Bereiche Wis- 
senschaft und Kunst miteinander ■Tjfr' 
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verschmelzen. Diese Synthese bringt 
nun der Computer in der Geowissen¬ 
schaft und im speziellen der Karto¬ 
graphie zustande. Damit Sie sehen 
wie, stellen wir Programme vor, mit 
denen Sie geographische und karto¬ 
graphische Arbeiten mit dem Macin¬ 
tosh durchführen können. 

Die Palette reicht von Mapart, einer 
preiswerten Landkartensammlung, 
über Azimuth zur Erzeugung von 
Landkarten für Präsentationsgrafi¬ 
ken bis zu einem Spitzenprogramm 
wie Mapgrafix, das im Rahmen eines 
geographischen Informationssystems 
räumliche Information so verwalten 
kaim, wie das eine Datenbank allei¬ 
ne nicht schafft. 

Andere Programme wie Atlas Pro 
oder Mapinfo machen es möglich, am 
Mac eigene Daten auf Landkarten 
darzustellen. Hier kommt der Begriff 
des Dektop Mapping erst voll zur 
Geltung - ein Begriff, der im Deut¬ 
schen kaum ein ähnlich griffiges Ge¬ 
genstück findet. 

Im Grunde geht es, wie so oft am 
Computer, um die Umsetzung von 
unübersichtlichem Zahlenmaterial in 
Grafiken. Nur diesmal sind keine 
Balkengrafiken und Tortendiagram¬ 
me das Ergebiüs, sondern aussage¬ 
kräftige farbige oder schwarzweiße 
Landkarten. 

Die Zahlen hierzu kommen entweder 
aus Datenbanken wie 4th Dimension 
oder Filemaker Pro am Macintosh, 
über Apples DAL (Data Access Lan- 
guage) von Großrechnern, aus Tabel¬ 
lenkalkulationsprogrammen wie Ex¬ 
cel und Lotus 1-2-3 oder aber aus 
den programmeigenen, speziellen 
Datenbanken. 

Im Prinzip wird eine Verknüpfung 
von zwei völlig unterschiedlichen Ar¬ 
ten von Daten durchgeführt. Einmal 
die bereits erwähnten, man könnte 


dt, 




sie die statistischen nennen, wie zum 
Beispiel die Jahresdurchschnittstem¬ 
peratur, die Regenmenge pro Qua¬ 
dratmeter, der Bevölkerungsanteil 
nach ethnischen und anderen sozio- 
kulturellen Gesichtspunkten. Dann 
die anderen, die geographischen Da¬ 
ten, sie bestehen aus der numeri¬ 
schen Beschreibung von Punkten, Li¬ 
nien und Polygonen und beinhalten 
Grenzverläufe, Straßennetze, Auto- 
und Eisenbahnen, Flüsse, Postleit¬ 
zahlgebiete und vieles mehr. 

Der Anwender hat meistens die er- 
steren, die statistischen Daten zur 
Verfügung, oder erhebt sie selbst. 

Die geographischen Daten erhält er 
vom Anbieter der jeweihgen Pro¬ 
gramme, den Landesvermessungs¬ 
ämtern, den Ministerien und ande¬ 
ren Behördenstellen. 

Die Verknüpfung beider Datenarten 
in Landkarten wird grafisch darge¬ 
stellt durch Punkthäufungen, durch 
Schraffuren, Symbole oder diverse 
Farben. Allerdings muß, damit eine 
Verknüpfung möglich wird, sowohl 
ein Feld aus der Datenbank, zum 
Beispiel die Postleitzahl, wie auch 
ein durch ein Polygon definiertes 
Postleitzahlgebiet auf der Karte vor¬ 
handen sein. 

Der Anwender fügt Legenden, Sym¬ 
bole für Landkarten, Beschriftungen 
und Abbildungen oder im speziellen 
Fall von Atlas Pro sogar Quicktime- 
Filmchen hinzu. Aus dieser Kombi¬ 
nation entsteht dann hochwertiges 
Informations- und Präsentationsma¬ 
terial. 

Natürlich lassen sich mit speziali¬ 
sierter Software auch Landkarten er¬ 
stellen, oft hilft einem das Programm 
mit der Fähigkeit, das Digitalisieren 
zu unterstützen, sei es mit der Maus 
für einfache Fälle oder mit einem Di¬ 
gitalisiertablett. 

Der beinahe übliche Preisverfall von 
Programmen und vor allem Geräten 
hat Arbeiten, die früher nur auf 
Großrechnern mit Software für zehn¬ 
tausende Mark möglich waren, auf 
den Mac in Regionen von ein paar 
tausend Mark geführt. Vorbei sind 
die noch weiter zurückliegenden Zei¬ 
ten, als man Stecknadeln mit bunten 
Köpfen in noch buntere Landkarten 
rammte, um beispielsweise die Ver¬ 
kaufszahlen eines Markenprodukts ^ 
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in Europa darzustellen. Das erledigt 
jetzt das Desktop Mapping. 

Doch genug gelästert, kommen wir 
zu den konkreten Anwendungsgebie¬ 
ten von Spezial-Software wie Map- 
grafix, Mapinfo oder Atlas Pro. 

Neben der rein geographischen An¬ 
wendung dürfte eine große Einsatz¬ 
möglichkeit von Desktop Mapping im 
Bereich Vertrieb und Marketing lie¬ 
gen: Konkurrenzanalyse, Identifizie¬ 
rung neuer Märkte, Festlegen von 
Preiszonen und Vertreterbezirken, 
Planung von Routen, Standorten und 
Vertriebswegen, Lokalisierung von 
Interessenten und die Koordination 
von Postaussendungen. 

Aber auch Banken und Versicherun¬ 
gen können sich mit Desktop Map¬ 
ping einen für sie wichtigen Informa¬ 
tions-Pool schaffen: etwa die Analyse 
von Kundenprofilen und Einzugsge¬ 
bieten oder das Verfolgen der Darle¬ 
hensstreuung. 

Die Stadtverwaltung kann die Com¬ 
puterlandkarten zur Planung in den 
Bereichen Straßenbau, Strom, Gas 
und Wasser nutzen, bei der Wartung 
und Instandhaltung von Ampeln, bei 
der Überwachung des Verkehrsflus¬ 
ses und der Analyse der Bodenbela¬ 
stung. 

Auch Polizei und Feuerwehr ist es 
möglich, sich für ihre spezifischen 
Einsatzschwerpunkte des Dektop 
Mapping zu bedienen: Visualisierung 
von Verbrechensmustern, Steuerung 
von Einsatzwagen, Anzeige von Hy¬ 
dranten sowie Gasleitungen und die 
Lagerung von diversen gefährlichen 
Materialien. 

Man sieht bereits an diesen Beispie¬ 
len, wie groß das Anwendungsgebiet 
in Verwaltung und Wirtschaft ist 
und daß es sich nicht nur auf eine 
kleine Schar von wenigen Speziali¬ 
sten beschränkt. 

Vor dem Kauf muß der Anwender 
aber auf jeden Fall klären, woher er 
seine numerischen Daten beziehen 
will (Großrechner, eigene Daten¬ 
bank, Tabellenkalkulation), ob er auf 
eigene (digitalisierte) oder vorhande¬ 
ne geographische Daten des Soft¬ 
ware-Anbieters (Koordinaten, Post¬ 
leitzahlen, Straßexmamen, Straßen¬ 
verläufe) zugreifen möchte und ob 


ihm dieser überhaupt das entspre¬ 
chend gewünschte Kartenmaterial 
liefern kann. 

Und aufgepaßt: Das beste US-Mate- 
rial nützt fiir eine Aufgabenstellung 
in Europa recht wenig. Außerdem 
sind bei der Kalkulation die Kosten 
zu berücksichtigen - das benötigte 
Kartenmaterial ist ofb teurer als das 
Desktop-Mapping-Programm. 

Die Auswahl der hier vorgestellten 
Programme erhebt übrigens keiner¬ 
lei Anspruch auf Vollständigkeit. 
Vielleicht können wir zu einem spä¬ 
teren Zeitpunkt, weim zaudernde 
Hersteller und Vertreiber uns ihre 
(zugegeben manchmal teuren) Pro¬ 
gramme doch noch zur Verfügung 
stellen, dann über Descartes, Geo- 
query und Tactician, Mapmaker, 
Electronicmap Cabinet-CD-ROM 
und die rasterorientiert arbeitenden 
Gis, Gaia und Macgis berichten. 
Begnügen wir uns zunächst mit den 
jjetzt anschließend folgenden sieben 
Programmen. 

Mapinfo 1.1.3i 

Mit der Darstellung von Zahlenma¬ 
terial in Landkartenform befaßt sich 
das Desktop-Mapping-Paket Mapinfo 
(2750 Mark). Es hat eine eigene 
SQL-Datenbank, viele Importmög¬ 
lichkeiten und funktioniert auch mit 
Grafiktabletts. Leider gelang es uns 
nicht, Mapinfo lauffähig zu installie¬ 
ren. Obwohl wir die Anweisungen 
genau befolgten, die Anzahl der Dis¬ 
ketten stimmte und keine Fehler¬ 
meldungen erschienen, fehlten nach 
der Installation die Dateien Mapinfo 
Abbreviations, Mapinfo Help und 
Mapinfo S5unbols, die das Programm 
zum korrekten Arbeiten benötigt. Te¬ 
lefonate mit der Vertriebsfirma erga¬ 
ben, daß das Programm durch einen 
Irrtum des Herstellers unvollständig 
ausgeliefert worden war. Die per Ex¬ 
pressdienst nachgeschickte Diskette 
mit den zusätzlich benötigten Datei¬ 
en konnten unsere Laufwerke aber 
auch nicht lesen. Damit zukünftige 
Anwender ähnliche Probleme nicht 
haben, sollte der Vertreiber das Pro¬ 
dukt nicht zur Hälfte, sondern ganz 
anbieten, oder wir müssen wegen 
Lieferproblemen vom Kauf zunächst 
abraten. Eigentlich schade, denn 
Mapinfo ist vor allem wegen des 
reichlich verfügbaren Kartenmateri¬ 
als interessant. Bei den deutschen 
Landesvermessungsämtern liegen 


die digitalisierten Karten im Maß¬ 
stab 1:300 000 je nach Bundesland 
bis zu 70 Prozent (Nordrhein-Westfa¬ 
len) oder sogar vollständig (Bayern) 
vor. Für manche der neuen Bundes¬ 
länder existieren sie allerdings noch 
gar nicht. 

Die Vertriebsfirma DAT in Ratingen 
(Telefon 02102/4972700) hat weitere 
deutsche und internationale Karten 
sowie statistische Daten speziell für 
Deutschland vorrätig. Die Preise für 
diese einzelnen Pakete variieren zwi¬ 
schen 300 und 5000 Mark. 



Atlas Pro 1.0 

Universalwerkzeug für Desktop Mapping 

Vorzüge: Unterstützt System 7, 
Herausgeben und Abonnieren, 
Apple Events, Sprechblasenhilfe 
und Truetype-Schriften. Einbindung von 
Quicktime-Filmen möglich, mit eigenem 
Tabellenkalkulationsteil. Nachteile: Einfa¬ 
che (aber ausreichende) Werkzeuge für 
Tabellenkalkulation. Systemanforderun¬ 
gen: Ab Macintosh Plus mit System 6.05 
und 2 MB RAM, Festplatte. Hersteller: 
Strategie Mapping, 4030 Moorpark Ave¬ 
nue, Suite 250, San Jose, CA 95117 
(USA), Fax 001/408/9850859. Vertrieb: 
Direktimport. Preis: Etwa 1400 Mark. 

I 


Atlas Pro 1.0 

Atlas Pro gehört zu den modernsten 
Programmen für geographische Ana¬ 
lyse am Macintosh. Es verknüpft 
geographische und statistische Da¬ 
ten in hervorragender Weise. Aus 
solchen Daten erzeugte Karten las¬ 
sen sich vom Anwender mit hehebi- 
gen Farben und Mustern, Legenden 
und Beschriftungen versehen, um 
die Daten darzustellen. Eine weitere 
Variante ist die der Häufung von 
Punkten, wie auf der Karte mi t der 
Bevölkerungsdichte von New York 
gezeigt wird. Ebenso sind Straßen¬ 
karten erhältlich, die Kosten dafür 
sind natürlich extra zu zahlen. Dafür ^ 



50 MACWELT 12/92 



















SOFTWARE 


bekommt der Käufer bei Einsendung 
der Registrierungskarte geographi¬ 
sche und statistische Daten aus dem 
US-Bereich im Wert von 1350 Mark 
kostenlos als Starthilfe. 

Die in einer unnötig voluminösen 
Verpackung steckende Software un¬ 
terstützt System 7 vorbildlich. Mit 
Herausgeben und Abonnieren lassen 
sich zum Beispiel Daten aus Excel 
3.0 flink verknüpfen. Die Einbin¬ 
dung nicht nur von Bildern, sondern 
auch von Quicktime-Filmen, läßt 
auch exotische Anwendungen wie 
folgende möghch erscheinen: Ein 


Geowerkszeug 
Atlas Pro bietet 
Ahreißmenüs für 
Werkzeuge und 
diverse andere Pa¬ 
letten, Damit läßt 
sich zum Beipiel 
das prozentuelle 
Bevölkerungs¬ 
wachstum in den 
US-Bundesstaaten 
kartographisch er¬ 
fassen. 


sehen ein. Der Import funktioniert 
über die Zwischenablage oder direkt 
in den Formaten Text, Dbase und 
Foxbase Plus. 

Eine große Anzahl von Werkzeugen 
aus dem entsprechenden Menü er¬ 
leichtert und ermöglicht spezielle Ar¬ 
beitsvorgänge: verschiedene Selekti¬ 
onsmechanismen, Zeichen- und Text¬ 
werkzeuge, beinahe 200 kartographi¬ 
sche Symbole, einfache Geschäfts¬ 
grafik (Linien-, Balken- und Kuchen¬ 
diagramme) und Meßwerkzeuge für 
lineares und radiales Messen. Ein 
Werkzeug zur Adressen-Straßen-Be- 



Grundstückmakler zeigt auf seinem 
Mac eine Straßenkarte. Auf dieser 
stellen einzelne Punkte in Frage 
kommende Häuser dar, die einen be¬ 
stimmten Verkaufpreis haben und in 
der gewünschten Entfernung vom 
Arbeitsplatz des Käufers hegen. Mit 
diesen Objekten verknüpft, sind die 
Grundrisse der Häuser als PICT- 
Dateien gescannt und gespeichert. 
Dazu gibt es kurze Videoclips der In¬ 
nen- und Außenansicht der Häuser 
im Quicktime-Format, kombiniert 
mit der kommentierenden Stimme 
des Vorbesitzers. 

Atlas Pro besitzt einen eigenen Date¬ 
neditor ähnheh einer einfachen Ta¬ 
bellenkalkulation. Zu den vorhande¬ 
nen geographischen Daten - natür¬ 
lich kann der Kartograph auch aus 
eigenen Daten Landkarten erzeugen 
- trägt der Anwender die statisti- 


stimmung zeigt die angeklickte 
Adresse auf einer Straßenkarte, eine 
grafische Distanzanzeige die Entfer¬ 
nung in Land- oder Seemeilen, Kilo¬ 
metern, Yards, Metern und Feet. Ein 
Menüpunkt unterstützt dabei das 
Digitalisieren mit Maus oder Grafik¬ 
tablett. 


Das englische Handbuch ist gut ge¬ 
schrieben und bestätigt den kompe¬ 
tenten imd professionellen Eindruck, 
den das Programm hinterläßt. 



Geovista 

Deskiop Mapping für Einsteiger 

‘I 

' Vorzüge: Überschaubares, ein-\ 
1 faches Produkt, schnelle Ergeb-\ 
nisse, 32-Bit Farbe, automatische Anpas-\ 
sung von Karten an die FenstergröBe. 
Nachteiie: Nur US-Daten für Landkarten. 
Systemanforderungen: Ab Macintosh 
Plus mit System 5.0 und 1 MB RAM für 
Schwarzweißkarten, ab 6.0.5 und 32 Bit 
Color Quickdraw für Farbkarten. HersteH 
ier: Newton Technology, 70 Walnut Stre¬ 
et, Wellesley, MA 02181, Telefon 
001/617/2398202. Vertrieb: Direktim¬ 
port. Preis: Etwa 300 Mark. 


Geovista 

Wer mit einfachem Desktop Mapping 
schnelle Ergebnisse für Projektions¬ 
folien oder andere Arten von Präsen¬ 
tationen braucht und nicht bereit ist, 
viel Mühe und Zeit in die Programm¬ 
handhabung zu investieren, wird in 
Geovista beinahe sein Idealpro¬ 
gramm finden. 

Mit dem Programm lassen sich in ei¬ 
ner halben Stunde bereits brauchba¬ 
re Ergebnisse produzieren, in einer 
Stunde kennt man sich schon gut 
mit der Software aus. 

Geovista bietet ein Karten-, ein Wer¬ 
te- und ein Kontrollfenster. Mit die- 
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Komfort 

Im Fenster „Le¬ 
gend Control“ von 
Geovista kann der 
Anwender die An¬ 
zahl der Farben 
und Muster sowie 
die Zuordnung der 
Wertegruppen zu 
den Farben auf 
der Landkarte 
festlegen. 
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DER STANDARD. WENN ES UM FARBEN GEHT 





Beim Golf hängt vieles vom 
richtigen Schläger ab. Schon die smar-rTpsscanner 
kleinste Fehleinschätzung entscheidet über 
Sieg und Niederlage. 

Auch für die elektronische Druckvorstufe 
spielen die richtigen Utensilien eine 
entscheidende Rolle. Diese Utensilien liefert 
Scitex, Nicht umsonst wenden 
sich Profis auf der ganzen Welt 

an Scitex um Rat und Tat. Sman Scanner PS 

Wir waren von Anfang an die treibende 
Kraft in diesem Bereich und setzen alles daran, 
Ihnen beste Leistung zum günstigsten Preis zu 
liefern. Das Stichwort heißt: Einfache Lösungen 
für komplizierte Probleme. 

Unser umfangreiches Angebot 
für die Druckvorstufenverarbeitung 
läßt keine Wünsche offen. Von Unda Image Station 
speziell entwickelten und Standard plattformen 
mit der entsprechenden Produktions-Power, 
über digitale Proofer und Kommunikations¬ 
netzsysteme zu Computer-to-Plate — wir bieten 
einfach alles! 

Doch nicht genug! Unsere 
Systeme sind außerdem voll 

_ IRIS Smartjet 

anpassungs-und erweiterungsfähig. Timenstrahidruckcr 
Ihr heutiges System paßt morgen und 
nächstes Jahr. 

Außerdem: Technologie ist nicht alles! 

Was nützen Geräte und Ausrüstung, 
wenn man damit nicht umgehen 
kann? Betreuung und Schulung 
werden bei Scitex groß geschrieben. ^oUv 200 ps/m 

Imagesetter 

Weitere Informationen und Terminab¬ 
sprachen für eine Unternehmensanalyse oder 
spezielle Vorführung bei: Verena Krawinkel unter 
der Nummer (0211) 405 7101, 

Was auch immer Sie 
brauchen, Scitex steht bereit. DoIcv 400 ps/nmag«cttcr 





Scitex Deutschland GmbH, Am Kreuzberg 6-8, Klemencsvienel, D-4(XIti 
Düsseldorf 31. Tel.: (0211) 405 7101, Fax: 405 7299. 

Scitex und das Scitex La^ sind eingetragene Warenzeichen der Scitex Corporation, l td 
SmarTwo PS, Smart Scanner PS, Dolev 200 PS/M und Dolzv 400 PS/1 
sind Warenzeichen der Scitex Corporation, Ltd.; Unda Image Station ist Warenzeichen 
der Unda Oy; IRIS und Smartjet sind Warenzeichen der IRIS Graphics, Inc. 

© Copyright Scitex Corporation, Ltd., 1992. 
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THE SYMBOL OF RELIABILITY 


MITSUBISHI KASEI 

Optical Media 



Mitsubishi Kasei - eines der führen¬ 
den Chemie-Unternehmen der Welt - 
zählt seit langem zu den großen 
Namen unter den Herstellern magne¬ 
tischer und magnetooptischer Daten¬ 
träger. Mit der Entwicklung der wie¬ 
derbeschreibbaren optischen Daten¬ 
speichertechnologie hat Mitsubishi 
Kasei neue Maßstäbe gesetzt. 

5,25" Optical Disk 

■ 600 und 650 MB, wiederbeschreib¬ 
bar, auch formatiert 

■ IDE zertifiziert 

■ entwickelt nach ISO-Standard 
3,5" Optical Disk 

■ 128 MB, wiederbeschreibbar 

■ 122 MB-O-ROM 


Vertrieb für Deutschland: Verbatlm GmbH 
Frankfurter Straße 63-69 • D-6236 Eschborn 
Tel; (06196) 9001-0 • Fax: (06196) 900120 


sen lassen sich die Wertzuweisungen 
für die einzelnen Muster oder Far¬ 
ben bestimmen. 

Der große Nachteil des Programms: 
Leider sind im Lieferumfang nur die 
US- Bundestaaten enthalten, deut¬ 
sches Material gibt/es allerdings 
noch nicht. 

Eine Anwendung für Geovista wäre 
es zum Beispiel, eine Karte zu erstel¬ 
len, welche die Verbreitung von be¬ 
stimmten Krankheiten veranschau¬ 
licht. Der Prozentsatz von Erkran¬ 
kungen pro 100 000 Einwohner ein¬ 
zelner Regionen liegt von den Ge¬ 
sundheitsbehörden als Zahlenmate¬ 
rial vor und soll farbkodiert auf der 
Landkarte ersichtlich sein. 

Die Vorgangsweise ist schnell er¬ 
klärt: Entsprechende Karte laden 
und die Daten in das Wertefenster, 
das bis zu drei Spalten an Daten auf¬ 
nehmen kann, eintippen oder über 
die Zwischenablage von einer Tabel¬ 
lenkalkulation importieren. Dann in 
der „Legend Control“ die Zahl der 
unterschiedlichen Muster festlegen 
und eine der drei Tasten „Standard 
deviation“, „Equal groups“ oder 
„Quantile“ anwählen. Nochmals in 
die Karte klicken, und die Arbeit ist 
erledigt. 

Beinahe! Mit Feineinstellungen las¬ 
sen sich Farben und Muster abän¬ 
dern, Titel und Legende erstellen 
und verschieben sowie die Größe der 
Karte festlegen. 

Fehlt nur noch, das Bild abzuspei¬ 
chern und in ein DTP-Programm zu 
übernehmen. Fertig. 

Geovista ist ein komfortables und ge- 
radhniges Programm, völlig ausrei¬ 
chend für einfache Ansprüche. 



Diverse Perspektiven der Erde 


A Vorzüge: Sehr gute Zeichen¬ 
werkzeuge, perspektivische An- 
sichten der Erde, vieie Standard¬ 
projektionen, Verwendung von Symbolbi- 
biiotheken und mehreren Zeichenebenen. 
Nachteiie: Keine geographischen Daten 
innerhalb von Staatsgrenzen. Systeman¬ 
forderungen: Ab Macintosh Plus mit Sy¬ 
stem 4 (kompatibel zu System 7) und 2 
MB RAM, Festplatte. Hersteller: Graph¬ 
soft (USA). Vertrieb: Computer Works, 
7850 Lörrach, Telefon 07621/8162} 
Preis: 1565 Mark. 


Azimuth 2.0 

Azimuth ist ein auf Landkartener¬ 
stellung spezialisiertes Zeichenpro¬ 
gramm von hoher Quahtät, Wer nicht 
Fertiggrafiken kaufen will, sondern 
eigene erzeugen möchte, liegt mit Azi¬ 
muth gut im Rennen. Die eingebau¬ 
ten 2-D-Zeichenwerkzeuge entstam¬ 
men übrigens Graphsofts ausgezeich¬ 
netem Minicad Plus - kompakt in der 
Größe, präzise in der Bedienung, aus¬ 
führlich in der Beschreibung. 

Das Handbuch umfaßt beinahe 400 
Seiten und führt auch den Macintosh- 
unkundigen Zeichner zuMedenstel- 
lend in die Bedienung ein. Die Instal¬ 
lation ist einfach, die Dateien werden 
nur auf die Festplatte kopiert, kein 
Kopierschutz stört den Anwender. 

Im Lieferumfang inbegriffen sind drei 


Geoperspektiven 

Eine mit Azimuth 
gestaltete Grafik 
von Deutschland, 
Österreich und der 
Schweiz. Praktisch: 
In der unteren Fen¬ 
sterleiste sieht man 
immer die geogra¬ 
phischen Breiten 
und Längen. 
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'ateien mit geographischen Daten: 
ie erste bietet eine Weltkarte in 
iedriger und eine in hoher Auflö- 
ing. Zweitere enthält jedes Land als 
olygon sowie eine größere Auswahl 
Dn Inseln und Seen. Drittens gibt es 
och eine Karte in hoher Auflösung 
Dn den US-Bundesstaaten und den 
anadischen Provinzen, 
ede Arbeit beginnt praktisch mit 
em Laden eines dieser Dateien, 
lann legt man eine oder mehrere Zei- 
lenebenen darüber, auf denen der 
jiwender seine Zeichenarbeit erle- 
igt. So lassen sich leicht mehrere 
erschiedene Karten der selben geo- 
raphischen Grundstruktur erzeugen, 
.ußerdem ist die amterste Schicht 
üt der geographischen Information 
1 diversen Projektionen darstellbar. 
)ie Abbildxing der Erde aus der Vo- 
elperspektive, ähnlich dem Blick aus 
em Flugzeug oder einer Raumfahre, 
3 t eine der besonderen Stärken von 
izimuth. Um die dreidimensionale 
Irdkugel auf einer zweidimensiona- 
m Karte abzubilden, haben Karto- 
raphen aus verschiedenen Jahrhun- 
erten komplexe mathematische Pro- 
iktionen entwickelt. Da bei diesen 
Jmrechnungen immer Verzerrungen 
y Kauf zu nehmen sind, benutzt man 
erschiedenste Projektionen, deren je- 
e einen anderen Parameter (Erhal- 
ung von Flächen, Form oder Entfer- 
Lungen) optimiert. 

^imuth bietet folgende Standardpro- 
sktionen: Mercator, nach dem Autor 
.er Weltkarte von 1569. Mac Bryde 
.rbeitet mit verzerrten Polen, ist aber 
ut für die Darstellung statistischer 
)aten geeignet. Für spezielle Zwecke 
äßt sich die Erde in Form von Miller 
yhndrisch darstellen. Albers konisch 


ist besonders gut für große Ost-West- 
Ausdehnungen zu gebrauchen (zum 
Beispiel Darstellungen der USA oder 
der ehemaligen Sowjetunion). Lam¬ 
bert konisch ist interessant für die 
Navigation, die Winkel bleiben kon¬ 
stant. Bei Äquidistant konisch blei¬ 
ben die Entfernungen gleich. Azimut¬ 
hai äquidistant erhält zwar die Ent¬ 
fernungen, reagiert aber teilweise mit 
starken Verzerrungen, Azimuthai 
Equal Area wird dagegen oft verwen¬ 
det, um die zwei Hemisphären der 
Welt zu zeigen. 



Map Art 

Landkarten für DTP und Präsentation 

Vorzüge: Fertige Landkarten 
für DTP und Präsentationen 
von professionellen Kartogra¬ 
phen gezeichnet, Dateien in Postscript- 
Format. Nachteile: Einige Länder fehlen, 
politische Änderungen sind in Osteuropa 
noch nicht berücksichtigt. Systemanfor¬ 
derungen: Ein Macintosh mit System 
6.05 und 2 MB RAM sowie ein Zeichen¬ 
programm, das die Grafiken laden kann. 
Hersteller: Micromaps Software (USA). 
Vertrieb: Tanner Documents, 8990 Lin¬ 
dau, Telefon 08382/25084. Preis: 360 
Mark. 


Map Art 

Map Art ist eine mittelgroße Samm¬ 
lung von vorgezeichneten Welt-, 
Kontinent- und Länderkarten. Die 
gleiche Sammlung gibt es auch im ^ 




Geopräsentation 

Diese Darstellung 
der Weltkarte ist ei¬ 
ne EPS-Datei aus 
der Sammlung 
Map Art. Ver¬ 
größert man die 
Darstellung, zeigt 
sie die genauen 
Staatsgrenzen. 
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Feinheiten 

Ausschnitt aus ei¬ 
ner Europakarte 
der Map-Art- 
Collection. In die¬ 
ser Vergrößerung 
sieht man die 
Staatsgrenzen, die 
Namen der Staa¬ 
ten und der 
Hauptstädte sowie 
der Gewässer. 



PICT- Format. Die politischen Um¬ 
wälzungen im Gebiet der ehemaligen 
UdSSR und Deutschlands sind in der 
uns vorliegenden Version noch nicht 
berücksichtigt. Zudem ist die Aus¬ 
wahl einseitig. Viele Staaten fehlen 
einfach in dieser Kollektion, so fast 
ganz Mitteleuropa mit Österreich, 
Ungarn, Polen und der Tschechoslo¬ 
wakei. Also vor dem Kauf schauen, 
ob das Benötigte enthalten ist. 

Die Qualität der Postscript-Dateien 
eignet sich sehr gut, um Präsentatio¬ 
nen oder ähnliche grafische Arbeiten 
zu erledigen. Aber aufgepaßt: Alles 
liegt nur in Schwarzweiß vor, muß 
also der Anwender selbst einfärben. 
Außerdem braucht man ein Zeichen¬ 
programm wie den Illustrator oder 
Freehand, um die Dateien überhaupt 
ansehen zu können. 

Die gleiche Firma bietet aber auch 
Global Perspectives, 18 Ansichten 
der Erde, U.S. States by County und 
genaue Karten aller Staaten der 
Welt, in 12 Regionen aufgeteilt. Letz¬ 
tere Sammlung gibt es auch kom¬ 


plett (30 Megabyte) für etwa 500 
Mark zu kaufen, einzelne Regionen 
sind für zirka 80 Mark erhältlich. 



Mapgrafix 

Geographisches Informationssystem 

Vorzüge: Deutsche Benutzer¬ 
oberfläche und Handbuch, viele 
Zusatzmodule wie 3-D-Äuswer- 
tung, Farbseparation und Luftbiidanaiyse, 
ausgezeichnete Service-Leistung und Be¬ 
treuung des Produkts, Digitaiisieren beste¬ 
hender Kartenwerke, Programmanpas¬ 
sung an Kundenwänsche. Nachteile: Kei- 
\ ne bekannt Systemanforderungen: Ab 
\ Macintosh SE und li mit System 6.05 und 
2 MB RAM. Hersteller: Comgrafix (USA). 
Vertrieb: A-Nuil, A-1010 Wien, Telefon 
0043/222/5120577. Preis: Etwa 22 000 
Mark für das komplette System, ungefähr 
I 7000 Mark für Forschung und Lehre. 


Mapgrafix 

Wie der Preis bereits ahnen läßt, 
handelt es sich bei Mapgrafix um ein 
Spitzenprodukt zur professionellen 
Verarbeitung räumhcher (geographi¬ 
scher) Informationen. Es schmückt 
sich nicht umsonst mit dem Begriff 
GIS, der als Abkürzimg für Geogra¬ 
phisches Informations-System steht. 
GIS verbindet die grafische Darstel- 
Ixmg von Gebieten und Objekten (Ve¬ 
getation, Parzellen, Gebäude, Stra¬ 
ßen) mit Textdaten (Nutzungsart, 
Bauklasse, Straßenlage), die in ta¬ 
bellarischer Form in einer Daten¬ 
bank gespeichert sind. Meistens wird 
so ein GIS als Sammlung unabhängi¬ 
ger Ebenen (Gebäude, Straßen, 
Grundstücksgrenzen, Höhenschicht¬ 
linien, Gewässer) im Computer ge¬ 
speichert, aus welchen sich bei Be¬ 
darf spezifische Ebenen schnell zu 
neuen Karten kombinieren und dann 
drucken oder plotten lassen. 

Durch die Verbindung von Datensät¬ 
zen mit Planbestandteilen ist es 
auch möglich, die Daten in der Da¬ 
tenbank zu analysieren, auszuwäh¬ 
len oder zu verändern und danach 
wieder zurück an die grafische Dar¬ 
stellung in Mapgrafix zu schicken, 
um eine Karte mit spezifischem the¬ 
matischen Inhalt zu erzeugen. Ein 
Datensatz für ein Grundstück ent¬ 
hielte beispielsweise folgende Infor¬ 
mationen: Einlagezahl, X-Koordina- 
te, Y-Koordinate, Umfang, Fläche, 
Füllmuster, Farbe, Name, Straße, 
Telefon. 

Mit diesen Fähigkeiten bietet sich 
Mapgrafix Planem, Designern, Inge¬ 
nieuren, Wissenschaftlern und Um¬ 
weltexperten als hochwertiges Ana¬ 
lyse- und Arbeitswerkzeug an: für 
Katasterwesen, Landesvermessung, 
Stadt- und Raumplanung, Straßen¬ 
verwaltung und -bau, Katastrophen¬ 
pläne, Gesundheits- und Umwelt¬ 
analysen, Forstverwaltung, Immobi¬ 
lienverwaltung, Hydrographie, Me¬ 
teorologie, Nationalparkbetreuung 
und viele andere Zwecke. 

Mapgrafix ist so umfangreich und 
leistungsfähig, daß wir uns hier nur 
auf einige technische Besonderheiten 
beschränken. Für die Eingabe bietet 
das Programm jede Unterstützung 
zum Digitalisieren von Plänen, Im¬ 
portieren von Zeichnungen aus CAD- ^ 


High Geomap 

Der mit Mapgrafix 
erstellte Plan eines 
Golfplatzes zeigt 
zusätzlich die Le¬ 
gende, ein Zoom¬ 
fenster und die 
mit vielen Utensi¬ 
lien gut ausgestat¬ 
tete Werkzeug¬ 
palette. 


ige Bearb eiten Ef igen Zeige Funictionc 
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Apple Computer 



Ausgerechnet. 

"Worauf wir zählen, ist eine 
schlüssige kalkulatorische 
Grundlage unserer 
Betrieblichen Investitionen. 

Eine Betreuung bei der 
Ausarbeitung unserer 
Systemlösungen betrachten 
wir als Selbstverständlichkeit. 

Das funktioniert aber nur mit 
ausdauernden Geschäftspartnern. Auch eine Frage der 
Betriebsgröße." 

Drs. Jan Abbink, Bayer AG, Forschungszentrum Aprath 

Leidenschaften, 
die verbinden. 

Brosius-Köhler Computer 
Vohwinkeler Straße 58 
5600 Wuppertal 11 
Telefon (0202)7399-0 
Telefax (0202)7399-100 




Erfahrung 


Geschäftsstellen 


2000 Hamburg 1 
Wendenstraße 4 
Tel. 040/23 32 27 
Fax 040/23 21 89 

6800 Mannheim 31 
Chemnitzer Straße 6-8 
Tel, 0621/70 90 29 
Fax 0621/70 57 84 


4000 Düsseldorf 11 
Schiess-Straße 50 
Tel. 0211/52 60 8-0 
Fax 0211/52 60 8-22 

6000 Frankfurt 50 
Berner Straße 53 
Tel. 069/507 61 61 
Fax 069/507 57 09 


0-7025 Leipzig 
Dortmunder Straße 20 
Tel. 0037/41/24 98 348 
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Mac Globel.O 

Elektronischer Welf alles und Almanach 

Vorzüge: Viel Information und zahlreiche 
Statistiken. Nachteile: Landkarten nichtska¬ 
llerbar, ungewohntes Kartenblld. System¬ 
anforderungen: Ab Mac Plus mit System 
6.04 (System 7.0 kompatibel) und 1 MB 
RAM, Festplatte. Hersteller: Bruderbund 
Software, Novato, USA, Fax: 001/415/382- 
4582 Vertrieb: Direktimport. Preis: Etwa 
60 Dollar. 


, Wenn Sie in Ihrem nächsten Ur- 
iaub garantiert keinem Nachbarn 
begegnen möchten, sollten Sie 
vielieicht Tuvaiu ais Ziel wählen. Dieses Ar¬ 
chipel im Pazifik wurde 1986 nur von rund 
1000 Touristen besucht. Das ganze Jahr 
über ist es dort etwa 30 Grad warm, und Sie 
sollten sich vor Ihrer Reise gegen Gelbfieber 
impfen lassen.“ Diese und viele andere An¬ 
gaben entnehmen wir dem Programm Mac 
Globe, einer Kombination von Atlas und 
Almanach. Es enthält Übersichtskarten von 
Kontinenten, Regionen und 190 Ländern der 
Erde sowie in 107 Kategorien die wichtigsten 
statistischen Angaben über die Bevölke¬ 
rungsstruktur, die Gesundheits- und Bil¬ 
dungspolitik sowie über die Volkswirtschaft 
jedes Landes. Aber nicht nur das, Mac Glo¬ 
be kann auch die Nationalhymnen zum Er¬ 
klingen bringen und Distanzen zwischen ver¬ 
schiedenen Städten der Welt anzeigen. 

Die Bedienung des (vorerst nur auf Englisch 
verfügbaren) Programms ist einfach und oh¬ 
ne Zuhilfenahme des Handbuchs möglich. 
Karten, Tabellen und Diagramme lassen sich 
in mehreren Fenstern gleichzeitig darstellen 



und problemlos in andere Programme über¬ 
nehmen. Bei den kartographischen Funktio¬ 
nen sind die gesamte Erde, Kontinente und 
Regionen oder einzelne Länder darstellbar. 
Für die einzelnen Länder wiederum stehen 
vier verschiedene Kartendarstellungen zur 
Verfügung, die man allerdings übereinan- 
derlegen muß, um das übliche Landkarten¬ 
bild zu erhalten. 

Dabei wird jedes Land quasi als Insel darge¬ 
stellt (ohne Bezeichnung der angrenzenden 
Länder), so daß es bei kleineren Ländern oft 
schwer ist, sie im regionalen Zusammen¬ 
hang zu lokalisieren. 

Da jedes Land ungeachtet seiner Größe 
möglichst bildfüllend (mit Vergleichsmaß¬ 
stab) gezeigt wird, ist die geographische In¬ 
formation meist umgekehrt proportional zur 
Größe des Landes. 

Zu einer Zeit, in der praktisch wöchentlich 
ein neues Land anerkannt sein will, sind Kar¬ 
tographen leicht überfordert, doch sind auch 
die Auswahlkriterien von Mac Globe manch¬ 
mal nicht ganz nachvollziehbar: Daß Burma 
unter Myanmar zu suchen ist und Deutsch¬ 


land dreifach vertreten ist (als Ost-, West- 
und vereintes Deutschland) wollen wir nicht 
übelnehmen. Unverständlich jedoch ist, daß 
Mac Globe die zu Großbritannien gehören¬ 
den Falkland-Inseln als eigenes Land auf¬ 
führt, während das von China besetzte Tibet 
der Besatzungsmacht zugeschlagen wird. 
Allein eine Auflistung aller Statistiken und 
Vergleiche würde fast eine Seite füllen. Die 
statistischen Angaben sind in Form von Bal¬ 
ken- oder Säulendiagrammen sowohl für je¬ 
des Land einzeln als auch für mehrere Län¬ 
der im Vergleich abrufbar. Dabei kann man 
die zehn ersten oder letzten Länder der je¬ 
weiligen Kategorie oder eine beliebige Aus¬ 
wahl anstreben, die auch auf Regionen und 
Gruppierungen (zum Beispiel Europäische 
Gemeinschaft, NATO, OPEC) reduzierbar ist. 
Darüber hinaus lassen sich die Vergleichs¬ 
daten auch in Kartenform darstellen. 

Als geographische Informationsquelle ist 
Mac Globe jedenfalls zu empfehlen, mittler¬ 
weile ist in den Staaten übrigens eine brand¬ 
neue 1.3-Version erschienen. 

Peter Tiefenthaler 
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Mtlc-Atlas 

Arme Länder - 
reiche Länder. Die 
Übersichtskarten 
von Mac Globe 
(hier für das Brut¬ 
tosozialprodukt) 
zeigen Unterschie¬ 
de auf einen Blick. 


Programmen und zum Einlesen von 
Daten aus verschiedensten Daten¬ 
banken. Genauso wird der Ausdruck 
auf allen Standardplottern durch in¬ 
terne Treiber unterstützt, auch für 
elektrostatische Farbplotter. 
Spezielle Zeichenfunktionen helfen 
beim Erstellen von Plänen. So gibt es 
eine Funktion „Polygone erzeugen“, 
die ausgewählte Linien automatisch 
zu Grundelementen für ein neues 
Vieleck macht. Bei Verwendung ei¬ 
ner der vielen Symbolbibliotheken 
passen sich die Symbolgrößen auto¬ 
matisch den Veränderungen des 
Kartenmaßstabs an. Alle Symbole 


sind in einer Hauptdatei gespeichert. 
Wird diese verändert, ändern sich 
automatisch die S 5 rmbole auf allen 
Landkarten mit. Die Funktion „Plä¬ 
ne Kombinieren“ erlaubt es, Pläne 
aus verschiedenen Quellen und in 
unterschiedlichen Größen zusam¬ 
menzufügen. Ergänzt wird Mapgra- 
fix durch Maplink zum Konvertieren 
der Formate DXF, DGL 3, World Da¬ 
ta Bank, Arcinfo und anderen Datei¬ 
en, die den ASCII-Code verwenden. 


Dann ist da noch Mapview, das digi¬ 
tale Landkarten von einer Karten¬ 
projektion oder einem Koordinaten¬ 
system in ein anderes transformiert. 
Hingegen dient Mapcon zum Aufbau 
von 3-D-Model len, Konturen, 
Höhenschichtlinien, Profilen und an¬ 
deren räumlichen Aufgaben. 

Ein eigenes Mapgrafix-Entwickler- 
werkzeug ermöglicht es, bestimmte 
Systemteile (Menüs, Dialogboxen, 
Schichtverwaltung, grafische Ele¬ 
mente, Planparameter) individuell 
abzuändern. Es bleibt also trotz vor¬ 
gefertigter Software genügend Raum 
für eigene Kreativität. 
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SOFTWARE 


Textverarbeitun; 



Von Deke McClelland 


ie meisten Menschen ver¬ 
wenden Textverarbeitungsprogram¬ 
me fast ausschließlich dafür, Texte 
einzugeben, zu bearbeiten und zu 
formatieren. Das ist auch ganz na¬ 
türlich, schließlich wurden sie ja ge¬ 
nau zu diesem Zweck angeschafft. 

Doch die Hersteller der Textverar¬ 
beitungen streben nach mehr. Ihre 
Produkte sollen mittlerweile Publi¬ 
kationen erstellen, Grafiken zeich¬ 
nen und Tabellen kalkulieren, man- ^ 
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che beherrschen sogar schon multi¬ 
mediale Kniffe. Was aber läßt sich 
nun mit welchem Programm neben 
der herkömmlichen Textverarbei¬ 
tung realisieren? Auf dem Prüfstand 
befinden sich neben dem Primus 
Word 5.0 von Microsoft und seinem 
schärfsten Widersacher Wordperfect 
2.1 des gleichnamigen Herstellers 
der alte Kämpe Mac Write 11 von 
Claris. Diese drei Programme sind in 
Deutschland am weitesten verbreitet 
und hegen auch in deutschen Versio¬ 
nen vor. Hinzu kommen vier weitere 
Produkte: Nisus 3.06 von Paragon in 
einer ebenfalls deutschen Version, 
Write Now 3.0 von T/Maker, Taste 
1,0 von Deltapoint und Mac Quill 1.0 
von Nest Software. Weil es die drei 
letztgenannten Programme nur in 
englischer Fassung gibt, sind sie hier 
noch eher unbekannt. Trotzdem gibt 
es bei ihnen einige interessante Zu¬ 
satzfunktionen zu entdecken. Zudem 
liegen sie ausnahmslos im unteren 
Preisbereich. So kostet Mac Quill mit 
rund 150 Mark nur etwa ein Zehntel 
dessen, was für eine Vollversion von 
Word zu zahlen ist. 

Eines sei schon zu Beginn klarge¬ 
stellt: Keine der hier vorgestellten 
Textverarbeitungen verfügt über die 
Funktionalität eines professionellen 
DTP-Programms. So kann man mit 
ihnen weder komplexe Layoutstruk¬ 



turen erstellen noch einzelne Objek¬ 
te als „Textschnipsel“ in einem eige¬ 
nen Fenster sammeln und später 
weiterverwenden, wie dies in Page- 
maker oder Quark Xpress möglich 
ist. Nur Mac Quill verschiebt einzel¬ 
ne Textblöcke, eine fast unentbehrli¬ 
che Funktion beim Umbrechen einer 
Seite, Wer indes keine allzu hohen 
Ansprüche stellt, kann schon mit 
kleineren Programmen wie Write 
Now oder Mac Write eine ganze Seite 
gestalten, und die größeren Textver¬ 
arbeitungen weisen viele Funktionen 
klassischer DTP-Programme auf. 
Eine der Grundfunktionen eines 
DTP-Programms ist die Möglichkeit, 
für ein Dokument eine linke und 
rechte Seite anzulegen und die Sei¬ 
ten entsprechend zu paginieren. Alle 
hier vorgestellten Programme erzeu¬ 
gen unterschiedhche Kopf- und Fuß¬ 
zeilen für Seiten mit geraden und 
ungeraden Seitenzahlen. In Mac 
Quill kann man die Kopf- und Fuß¬ 
zeilen getrennt für jede Seite bear- 
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Layoutprofi 

In WordPerfect 
lassen sich im 
Textlineal mehrere 
Spalten anlegen 
und dann komfor¬ 
tabel in der Breite 
verändern. So ein¬ 
fach geht es sonst 
nirgendwo. 


beiten. Bei Write Now und WordPer¬ 
fect lassen sich Kopf- und Fußzeilen 
sogar im Dokument ändern. So kann 
etwa die linke Kopfzeile den Namen 
der Publikation tragen, die rechte 
die Überschrift des aktuellen Kapi¬ 
tels. Um Kapitelüberschriften, Zwi¬ 
schenüberschriften, Logos und ande¬ 
re Textelemente in einem Dokument 
einheitlich zu gestalten, sind Layout- 
Muster sinnvoll. Sie finden sich in 
Mac QuiU, Taste und Wordperfect. In 
Mac Quill läßt sich das Layout einer 
Seite als Musterseite speichern und 
auf andere Seiten übertragen. Leider 
bleiben bei Mac Quill Vorlage und 
dementsprechend formatierte Seiten 
nicht dynamisch verbunden, so daß 
sich Änderungen an der Vorlage 
nicht auf das Layout der anderen 
Seiten auswirken; so ist diese Funk¬ 
tion praktisch unbrauchbar. 

Dynamisches Layout 

Taste und Wordperfect erlauben da¬ 
gegen dynamische Bezüge zwischen 
den Seitenlayouts. Text und Grafi¬ 
ken, die im Grafikfenster erstellt 
wurden, können auf den folgenden 
Seiten als feste grafische Elemente 
wie Logos und Überschriften erschei¬ 
nen. WordPerfect geht mit seiner 
Wasserzeichen-Funktion sogar noch 
weiter. Es unterlegt nach Wunsch 
gerade und ungerade Seiten mit un¬ 
terschiedlichen Wasserzeichen (dies 
ist auch in Mac Qmll möglich) und 
erlaubt es, das'Wasserzeichen auf 
einzelnen Seiten auszulassen. 

Eine weitere unentbehrliche Funk¬ 
tion zur Seitengestaltung ist die Auf¬ 
teilung in Textspalten. Unter den 
hier aufgeführten Programmen sind 
Mac Write, Write Now und Nisus am 
spärlichsten mit Spalten-Funktionen 
ausgestattet. Hier müssen sämtliche 
Seiten eines Dokuments die gleiche 
Anzahl an Spalten vorweisen, und 
die Spalten müssen alle die gleiche 
Breite haben. Einzig Kopf- und Fuß- 
zeilen lassen sich außerhalb dieser 
Einteilung gestalten. 

Auch bei Taste sieht es in Sachen 
Spaltenlayout eher mager aus, we¬ 
nigstens läßt sich hier aber die Spal¬ 
tenbreite für jede Spalte einzeln fest¬ 
legen. Die einzige Möglichkeit, Text 
außerhalb der vorgegebenen Spal¬ 
tenbreite verlaufen zu lassen, be¬ 
steht bei Nisus und Taste darin, Text 
als Grafik in eine Seite zu bauen. Im ^ 
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RECORD TO VIDEO 


• • • 


FELDHANN FILM 

Medien & Kommunikation 
Schoppershofstr. 6 
8500 Nürnberg 20 
Tei. 0911/533070 
Fax 0911/533079 




SD Computer Systeme GmbH 

AächHüus, Osl^WeshStraÖe 49 • 2000 Hamburg 11 

Telefon (0 40)32 01 20 • Teiefax (0 40) 32 25 40 



Der Moment ist günstig. Nutzen Sie den fallenden 
Dollarkurs und rüsten Sie jetzt Ihren Mac als Plattform 
zur Videobearbeitung um. 

Bei diesen Preisen gibt es keine Alternative zu 
professionellen Komponenten wie der Videografikkarte 
Truevision NuVista+ oder einer Diaquest Einzelbild- 
Steuerung. Und auch bei der Software haben wir 
die richtige Lösung. Für Videoproduktionen empfehlen 
wir die Comet Videotitler-Software und das 
3D-Animationsprogramm MacTopas Sie wissen ja, der 
Moment ist günstig. 

Unsere Vertriebspartner beraten Sie gerne. 


Techex Computer+Grafik GmbH • 8028 Taufkirchen 
Distributor für BRD, östereich, Schweiz, Holland 


TECHEX 


B 

o o 



Agentur für Visuelle Kommunikation 
Leostraße 4 ■ 4000 Düsseldorf 11 
Tel. 0211-5560106 • Fax 0211-556288 





Mullimedio • Computer • Service 
Eschenstr. 22-8028 Taufkirchen 
Telefon089/6 14 07-31 und-36 
Telerax089/6 1408 31 
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Apple-Macintosh llfx 4/0 7.498,- 
Apple-Macintosh lici 7.498,- 

8 MB RAM, 200 MB HD 

...weitere Systeme auf Anfrage wie z.B. Ilvi, llvx, 
Quadra, PowerBook u. PowerBook Duo! 



ProTron 19"-Trinitron 

Multiscan 8 Bit-System 5.998, 

Multiscan 24 Bit-System 6.998, 



4.5 MB. PostScript, 35 Fonts, 
autom. Schnittsteüenerkennung 
von Apple Talk, Centronic und 
RS-232 - solange Vorrat reicht! 


2.998,- 


AS COMP Computer 
Vertrieb GmbH 

Schubartstraße 22 
7100 Heilbronn 
Tel. (07131) 171051 
Fax (07131) 176605 



COMP 


31)nen frot)C QBet^inac^tan unb ein 



648,- 

Abaton InterFax* 

Modem 24/96, Quadra kompatibel 

1 698,- 

EMAC Data Fax* 

Pocket 24/96, Quadra kompatibel 

1.048,- 

EMAC MD9600* 

Data Modem mit InterShare V 1.2 D 


I Für alle Fax-Modem: AS COMP InterFax-Software V 1.4 D 
und InterShare V 1.2 D, Quadro kompatibel und in 

deutsch voraussichtlich ab Dezember '92 lieferbar!!! 




PictureShop: 

PostScript-Grafiken auf CD-ROM \Af% - 

incl. Katalog. ’ 

Freischaltung per Code. 

Weitere Software (Games, DTP- 
Anwendungen) in Vorbereitung. 


170,- EMAC Opt. Trackball 

in 4 verschiedenen Bailfarben 

1.198, - Abaton Scan 300/GS 

DIN A4 Flachbett-Scanner, 256 
Graustufen incl. Digital Darkroom 

2.198, - Abaton Scan 300/Color 

24 Bit incl. PhotoShop 2.0 E 


Preisänderungen Vorbehalten De Lieferung erfolgt per UPS-Nachnahme. Die Lieferzeit beträgt 2 Wochen. Garantie 6 Monate, außer bei 
Apple Produkten 1 Jah^ (teilv.eise US Ausführung). Apple and Macintosh ore registered Trademarks of Apple Computer Inc. Alle oben 
aurgeführten Pro fo verstehen s ch inklusiv der gesetzlichen Mehrwertsteuer in DM, 
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Gegensatz dazu erlauben Word, Word¬ 
Perfect und Mac Quill mehrere Spal¬ 
ten unterschiedlicher Breite auf ei¬ 
ner Seite. So kann beispielsweise ei¬ 
ne Überschrift über die gesamte 
Breite der Seite laufen, während dar¬ 
unter mehrere schmale Spalten ste¬ 
hen. In Word braucht man dafür nur 
zwischen Überschrift und Spalten¬ 
text einen Abschnittwechsel einzufü¬ 
gen und die Abschnitte entsprechend 
zu formatieren. Noch etwas einfa¬ 
cher geht es in Wordperfect. Hier 
lassen sich jeder beliebigen Folge 
von Textabsätzen unterschiedliche 
Spaltenzahlen zuordnen. 

WordPerfect ist auch in anderer Hin¬ 
sicht flexibler als Word. Während 
sich nämlich bei Word die Breite ei¬ 
ner Spalte immer an den benachbar¬ 
ten Spalten orientiert, ist es in 
WordPerfect kein Problem, Spalten¬ 
breiten völlig unabhängig voneinan¬ 
der über Schieber im Lineal festzule¬ 
gen. Fast aus dem Rahmen eines 
Textverarbeitungsprogramms fällt 
die Spaltenformatierung bei Mac 
Quill. Wie in einem professionellen 
DTP-Programm lassen sich hier auf 
der Seite Spalten aufziehen, die man 
beliebig miteinander verknüpfen 
kann und deren Breite auch nach- 
träghch veränderbar ist. 



Drei Textverarbeitungsprogramme 
bieten Kerning, also das Unter¬ 
schneiden von Buchstaben. Bei Word 
ist die Funktion am schwächsten. 
Hier lassen sich die Buchstabenab¬ 
stände lediglich um maximal 1,75 
Punkte verkürzen und um bis zu 14 
Punkte vergrößern. Zudem muß man 
jedesmal über eine Dialogbox die 
entsprechenden Werte eingeben und 
über die Taste ,Anwenden“ bestäti¬ 
gen. Bei Taste ist das Kerning schon 


einfacher über die Tastatur umzuset¬ 
zen. Der Zeichenabstand läßt sich 
um bis zu 25 Punkte sperren oder 
schmälern. Diese Funktion gilt aller¬ 
dings nicht im Grafikmodus, also ge¬ 
nau dort, wo sie am nötigsten wäre. 
Die beste Kerning-Funktion bietet 
wieder Wordperfect. Hier lassen sich 
Buchstabenabstände nicht nur belie¬ 
big sperren oder schmälern, Kerning 
ist überdies auch bei Spezialforma¬ 
ten möglich. Indes bleiben alle Text¬ 
verarbeitungen in einem wichtigen 
Punkt hinter professionellen Layout¬ 
programmen zurück. Man kann die 
Zeichenabstände immer nur um gan¬ 
ze Punkte verändern - ein Unding 
für professionelle Schriftsetzer, die 
in tausendstel Punkten zu denken 
und handeln gewohnt sind. 

Malen und Zeichnen 

Doch trotz dieser Einschränkungen 
kommt Wordperfect einem DTP-Pro¬ 
gramm am nächsten und sticht unter 
den Textverarbeitungsprogrammen 
durch seine überlegene Funktionen¬ 
vielfalt in Sachen Seitenlayout her¬ 
vor. Für alle, die sich mit dem Ge¬ 
danken tragen, von einer Textverar¬ 
beitung auf ein DTP-Programm um¬ 
zusteigen, ist WordPerfect bestimmt 
der richtige Einstieg. 

Aber auch Mac Quill verdient hier 
ein Lob, ist doch die Option, Textab¬ 
schnitte auf einer Seite frei zu ver¬ 
schieben, nicht mehr weit entfernt 
von der Funktionalität eines DTP- 
Programms. Die größte Einschrän¬ 
kung von Mac Quill besteht jedoch 
darin, daß es nur sein eigenes For¬ 
mat öffnet und nicht einmal ganz 
simple Nur-Text-Dateien anderer 
Formate akzeptiert. Wenn aber dem¬ 
nächst die Version 1.1 verfügbar ist, 
soll immerhin das XTND-System von 
Claris unterstützt werden, das Text¬ 
formate in DTP-Dateiformate um¬ 
wandelt und umgekehrt. 

Ein Bild sagt mehr als tausend Wor¬ 
te. So richtig diese abgedroschene 
Phrase auch ist, besser sind Bild und 
Worte. Um sich nicht zwischen Bild 
und Text entscheiden zu müssen, ist 
in vier der hier vorgestellten Pro¬ 
gramme ein Grafikmodul integriert. 
Bei Word und Wordperfect ist dies 
ein eigenes kleines Programm, in 
dem man in einem Grafikfenster 
nach Herzenslust malen und zeich¬ 
nen kann. Das separate Grafikfen¬ 
ster hat aber den großen Nachteil, 


daß nie sichtbar ist, wie die entste¬ 
hende Zeichnung später in den Text 
paßt. Die elegantere Lösung findet 
sich bei Nisus und Taste. Bei beiden 
Programmen zeichnet man direkt 
auf oder in den Text hinein. Sobald 
die Zeichnung fertig ist, läßt sie sich 
vor oder hinter den Text legen oder 
von Text umfließen. 

Was die Grafikmodule betrifft, be¬ 
herrschen alle vier Programme, die 
damit ausgestattet sind, grundlegen¬ 



de Funktionen wie Linien, Rechtek- 
ke, Kreise und Polygone, Wordper¬ 
fect und Taste arbeiten darüber hin¬ 
aus sogar mit Bezier-Kurven. Doch 
während Taste bei einigen grundle¬ 
genden Funktionen versagt (ein Po¬ 
lygon mit der Hand zu schließen ist 
fast unmöglich), glänzt Wordperfect 
mit wichtigen zusätzlichen Funk¬ 
tionen wie dem Verbinden von Kur¬ 
ven und dem Aktivieren einer Kurve 
durch Doppelklick. 

Auch bei Farbgrafiken haben Taste 
und Wordperfect die Nase vorn. 

Denn während bei Nisus Schwarz 
und Weiß und bei Word acht vorge¬ 
gebene Farben das höchste der Ge¬ 
fühle sind, stehen bei Taste und 
WordPerfect über 16 Millionen Far¬ 
ben bereit. Zwar beherrscht keines 
der Programme die Farbseparation, 
doch ist das Drucken aus diesen Pro¬ 
grammen nicht auf teure Farbdruk- 
ker beschränkt. Auf ganz gewöhn¬ 
lichen Laserdruckem kommen auch 
24-Bit-Farbgrafiken als interessante 
Graustufenbilder. 

Insgesamt ist Wordperfect den ande¬ 
ren Textverarbeitungen auch im 
Grafikbereich um einiges voraus. 

Hier kann man Grafiken nach nume¬ 
rischen Eingaben rotieren und ska- 
heren, dem Gitternetz läßt sich eine ^ 
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Der Drucker der neuen 
Generation. 

Mit Technologien, die Sie zum 
Stounen bringen; 

- Offene Drudcer-Architektur 
durch ROM- oder Funclion- 
Cord-Technologie 

- GrASP-Technologie (Graphic 
Activity Streom Parser). 

Zu diesen Highlights präsen¬ 
tieren wir ihnen einen photo¬ 
realistischen Druck mit 16,7 
Millionen Farben, DINA4- 
Superformot und einer Auflö¬ 
sung von 300 DPI - und in Kür¬ 
ze mit POSTSCRIPT Level II 
über die ROM-Cord. 

Für olle, die mehr wollen: 
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SHINMO 

SHINKO ELECTRIC CO., LTD, JAPAN 


Informationen und Vertrieb: 
Mitsubishi International GmbH 

Blädienbrikke 10,2000 Hamburg 36 
Tel.: 040/35 9120, Fax: 040/35 48 79 
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KenndflaU 




NIU: light äf easy: Der neue Mauritius 
Bildkatalog mit über 800 Spitzenfotos jetzt 
als digitalisierte Layoutbilddaten auf einer 
CD-ROM für alle Apple® Macs. 

NEU: light äf easy: einfachste Bildauswahl 
über Suchbegriffe und Stichwörter durch 
die WeCom Bilddatenbank. 

NEU: light & easy: direkte Bildübernahme 
ins Layout mit Ausschnittbestimmung und 
Größendefinition am Bildschirm. 

NEU: light & easy: optimal aufbereitete 
Litho-Bilddaten (CMYK) können auf 3 
Datenträgern wie Cartridge, Optical Disk 
oder Dat Band angefordert werden. 

NOWs CD-ROM bei Mauritius anfordem 
für nur DM 330,- zzglMwSt. oder ÖS 2400,- 
zzgL MwSt., Versand per Nachnahme. 

MauRmus 

DIE BILDAGENTUR 

AlpencorpsstraBe 15,8102 MITTENWALD 
Tel.: 0 88 23/42 40, Fax: 0 BB 23/88 Bl 
Kupelwiesergasse 16, A-1130 WIEN 
Tel,: 02 22/8 23 18 40, Fax: 02 22/82 92 84 15 

FRANKFURT • STUTTGART • BRÜSSEL 
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von Word beliebig lange Elntrfige machen. Diel 
efgenelBndlge Einheiten derTabelle und daha« 
handhaben. So fügt Word an Jedem Punkt der'n 
leere Spalten ein. NIsue hat zwar über keine 

Tabellenkalkuletton, aber einzelne Spalten aij|_ 

anderen Stelle ln die Tabelle elneetzen kann man doch Eine weitere 
wichtige Funktion von Word besteht darin, die Zellen derTabelle nach 
dem Inhalt einer beliebigen Spelte zu sortieren. So 1B0t sich zum 
Beispiel eine Preisliste nach Herstellernamen, Katalognummer oder dem 
zugehörigen Prele führen. Dagegen sortiert WordPerfect nur einzelne 
Einträge und keine ganzen Zellen. ’ 
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eigene Farbe zuordnen, und auf 
Wunsch wird die Position des Cur¬ 
sors in der X-Y-Achse numerisch an¬ 
gezeigt (diese Funktion gibt es auch 
bei Nisus). Wordperfect ist überdies 
das einzige Programm, das Grafiken 
in verschiedenen Vergrößerungen 
darstellen kann und das einen Editor 
zum Mischen der Farben hat. 

Zählen und Rechnen 

Wie im Layoutbereich gilt auch bei 
der Tabellenkalkulation: Keines der 
hier vorgestellten Textverarbeitungs¬ 
programme ist ein vollwertiger Er¬ 
satz für entsprechende Spezialpro¬ 
gramme. Doch für einfachere Aufga¬ 
ben wie dem Erstellen und Berech¬ 
nen von Zahlenreihen sind zumin¬ 
dest zwei der Programme ganz gut 
geeignet: Word und Wordperfect. 

Das Problem der Verbindung von 
numerischen und Textdaten in einer 
Tabelle lösen sie dabei auf xmter- 
schiedliche Weise. 

In Wordperfect lassen sich parallele 
Spalten für beliebig lange Einträge 
einrichten. Word hingegen erstellt 
eine komplette Tabelle mit einzelnen 
Zellen. Wie bei den Spalten von 
Wordperfect kann man auch in den 
Zellen von Word beliebig lange Ein¬ 
träge machen. Die einzelnen Zellen 
sind eigenständige Einheiten der 
Tabelle und daher sehr flexibel zu 
handhaben. So fügt Word an jedem 
Punkt der Tabelle Leerzeilen oder 
leere Spalten ein. Nisus hat zwar 
keine richtige Tabellenkalkulation, 
aber einzelne Spalten ausschneiden 


und an einer anderen Stelle in die 
Tabelle einsetzen kann man doch. 
Eine weitere wichtige Funktion von 
Word besteht darin, die Zeilen der 
Tabelle nach dem Inhalt einer belie¬ 
bigen Spalte sortieren zu können. So 
läßt sich zum Beispiel eine Preisliste 
nach Herstellernamen, Katalognum¬ 
mer oder dem zugehörigen Preis 
führen. Im Gegensatz dazu sortiert 
WordPerfect nur einzelne Einträge 
und keine ganzen Zeilen. 

Im Umgang mit Zahlen ist Word un¬ 
ter den sieben Kandidaten der ein¬ 
deutige Sieger. Wie bei einem richti¬ 
gen Spreadsheet-Programm kann 
man hier den Inhalt jeder beliebigen 
Anzahl von Zellen direkt addieren, 
subtrahieren, multiplizieren oder tei¬ 
len und das Ergebnis in einer weite¬ 
ren Zelle ausgeben lassen. Diese 
Funktion stellt auch außerhalb von 
Tabellen zur Verfügung. Mit Version 
3.0 führte Word außerdem einen For¬ 
meleditor ein. Durch die Eingabe ei¬ 
nes Codes und der gewünschten Zif¬ 
fern in Klammem dahinter ließen 



I 


Zahlenprofi 

Word profiliert sich im Umgang mit 
Zahlen. Wer eine Tabelle in seinem 
Textdokument erstellt, kann im Pro¬ 
gramm auch Summen errechnen: 
Einfach die gewünschte Spalte mar¬ 
kieren, im Menü „Extras''„Berech¬ 
nen'' wählen und über Command-V 
die Summe in die Tabelle setzen. 

sich Brüche, Integrale, Wurzeln und 
vieles mehr darstellen. Die Formel 
erschien im Text in ihrer codierten 
Form oder als Druckbild. Leider hat¬ 
ten viele Anwender Schwierigkeiten 
mit der codierten Formelfunktion, 
außerdem ließ sie sich nicht in DTP- 
Programme exportieren. Deshalb h- 
zenzierte Microsoft das Utihty Math 
Type von Design Science und baute 
es als Modul in Word 5.0 ein. Der 
Formeleditor ist nun von Word aus 
zugänglich, und mit seiner Hilfe las¬ 
sen sich in Word 5.0 auch die kom¬ 
plexesten mathematischen Formeln 
so einfach erstellen wie eine Grafik. 

Multimedia 

Die Filmindustrie werden sie nicht 
so bald vom Markt verdrängen, doch 
für Ausflüge nach Multimedia sind 
Word und Wordperfect gar nicht mal 
schlecht. Word 5.0 hat ein Sprachmo- 
dul, das digital gespeicherte Sounds 
einbaut und über den Mac-Recorder 
oder das mitgeüeferte Mikrofon der 
Macintosh Classic II, LC, LC II und 
Ilci Soxmds aufnimmt. Auch Nisus 
XS soll bald mit Sound aufgerüstet 
werden. Die Vorteile der Sound-Fä¬ 
higkeit liegen auf der Hand. Statt 
wie bisher Anmerkungen und Kor¬ 
rekturen auf eine Druckfahne zu 
kritzeln, gibt man sie an der entspre¬ 
chenden Stelle einfach über das Mi¬ 
krofon in den Mac ein. 

Das hat aber einen Nachteil: Auf der 
Festplatte gespeicherte Audio-Daten 
nehmen dort sehr viel Speicherplatz 
in Anspruch, bis zu 1,5 Megab 5 d;e pro 
Audio-Minute, Word tritt dem mit ei¬ 
ner Auswahl von Kompressionsmög¬ 
lichkeiten entgegen, die den Spei¬ 
cherfresser Sound etwas bändigen, 
indes auf Kosten der Tonqualität. 
Während gesprochene Anmerkungen 
wohl bald zum Alltag von Word-An- ^ 
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Wer behauptet, 
den besten 
Filmscanner der 
Welt zu bauen, 
muß das 
auch beweisen 
können. 


Bestellen Sie sich Beweismaterial. Wenn Sie mehr über den besten 35-mm- 
Filmscanner, den LS 3510 AF von Nikon, wissen möchten, bitte ausfüllen und 
faxen an: Nikon GmbH, Abteilung EBV, Fax-Nr.: 0211/9414330 oder senden 
an Nikon GmbH, Tiefenbroicher Weg 25,4000 Düsseldorf 30. 

□ Ich möchte Informationsmaterial zum Nikon LS 3510 AF. 

□ Bitte teilen Sie mir mit, wo man mir den LS 3510 AF vorführen kann. 

Name:_ Telefon:_ 

Adresse: _ Fax-Nr.:_ 


Als Profikamerahersteller Nr. 1 ist uns vor allem eins wichtig: die 
Bildqualität. Und deshalb haben wir einen Scanner gebaut, der mehr 
zu bieten hat, als jeder andere Scanner sei¬ 
ner Klasse: 3175 dpi und 12 bit pro Farbe. 

Der Nikon LS 3510 AF. 


NJkon 

Das Auge der Welt 


)er Apple-Fachhandel bezieht dieses Produkt bei PRISMA Computertechnologie Handelsges, mbh, Wandsbeker Zollstr. 87-89, 2000 Hamburg 70, Tel.: 040/68860-425. 
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Blick nach vorne 

Nachdem jahrelang der Trend zu immer 
größeren und umfangreicheren Textver¬ 
arbeitungsprogrammen ging (Word 5.0 
wird mittlerweile schon komprimiert auf 
fünf Disketten ausgeliefert), gibt es erste 
Anzeichen dafür, daß sich auch am unte¬ 
ren Ende der Fahnenstange wieder eini¬ 
ges tut. Ein Beispiel hierfür ist Nisus 
Compact 3.31 d, eine im Umfang abge¬ 
speckte Version von Nisus. im Unter¬ 
schied zur Vollversion gibt es weder ein 
Wörterbuch noch den Thesaurus, wes¬ 
halb Nisus Compact weniger Speicher¬ 
platz auf der Festplatte beansprucht. Der 
Schere zum Opfer gefallen sind außer¬ 
dem Makros, Grafikteil, Inhaltsverzeich¬ 
nis, Indexerstellung und Textverweise, 
des weiteren Ganzseitenansicht, Rah- 
meneditierung, doppeltes Backup und ei¬ 
nige Kleinigkeiten mehr. 

Mit großer Spannung warten viele aus 
dem Mac Write-Lager, daß Claris endlich 
Mac Write Pro auf den Markt bringt. Das 
sotlte eigentlich schon im letzten Jahr ge¬ 
schehen, nun soll das Programm in den 
USA Ende dieses Jahres für zirka 250 
Dollar zu haben sein. (Wann die deutsche 
Fassung kommt, bleibt noch offen.) Wie 
Write Now 3.0 wird Mac Write Pro Druck¬ 
format-Vorlagen für Zeichen und Absätze 


anbieten, in einem Dokument mehrere 
Kopf- und Fußzeilenzeiien zulassen und 
System 7 unterstützen. Am interessante¬ 
sten dürfte aber die eingebaute Tabellen- 
kalkulatlon sein. Wie schon in Word soll 
man in Mac Write Pro dann aus Text und 
Zahlen gemischte Tabellen erstellen kön¬ 
nen, die sich wie ein Spreadsheet verän¬ 
dern und nach verschiedenen Kriterien 
zeilenweise sortieren lassen. Das Upgra¬ 
de von Mac Write II auf die Pro-Version 
soll etwa 120 Mark kosten. 

Eine abgespeckte Version von WordPer¬ 
fect ist Letter Perfect 2.1. Zielgruppe die¬ 
ses Programms sind die Besitzer kleine¬ 
rer Macs. Wie von WordPerfect gewohnt, 
werden sich auch hier die codierten For¬ 
matierungsbefehle finden. Funktionen 
wie Formatvorlagen, Sortieren, Grafik¬ 
fenster, Makro-Editor und Unterstützung 
von Quicktime sind aber dem Rotstift 
zum Opfer gefallen. Was dem „Mager¬ 
mix“ bleibt, sind die volle Unterstützung 
von System 7, Grafikimport, Wörterbuch 
und Thesaurus sowie das Senden und 
Empfangen von Briefen. In den USA ko¬ 
stet Letterperfect rund 150 Dollar. Ob 
WordPerfect das Programm aber auch 
für den deutschen Markt herausbringen 
wird,cteht noch nicht fest. 




wendem gehören werden, wird die 
Einbindung von Film in ein Textdo¬ 
kument noch eine Weüe eine Spezi¬ 
aldisziplin bleiben. Immerhin bieten 
sowohl Word als auch Wordperfect 
diese Möglichkeit. 

Während Wordperfect Quicktime di¬ 
rekt unterstützt, benötigt Word ein 
eigenes Quicktime-Modul, das, so¬ 
weit nicht schon vorhanden, für we¬ 
nig Geld nachträglich installiert wer¬ 
den kann. Mit Quicktime lassen sich 
Filme direkt in Texte einbinden, man 
kann also eine Produktbeschreibung 
in Word mit einem Film über das 
Produkt versehen oder einen Brief 
aus dem Urlaub in Wordperfect mit 
dem schönsten Urlaubsvideo unter¬ 
malen. Die Filme starten in beiden 
Fällen direkt per Mausklick aus dem 
Programm. Leider belegen Quick- 
time-Sequenzen wie Audio-Klänge 
viel Speicherplatz, mit mindestens 
100 Kilobyte pro Fihnsekunde muß 
man schon rechnen. 

In WordPerfect ist der Umgang mit 
Quicktime sehr viel komfortabler als 
in Word. So lassen sich zum Beispiel 
gestreckte Filmsequenzen wieder¬ 
herstellen oder die Abspielgeschwin¬ 
digkeit variieren. Doch ist es nur in 
Word möglich, einzelne Bilder eines 
Films zu löschen und Filmsequenzen 
zu mischen. Vor allem aber wegen 
der zusätzlichen Sound-Möglichkei¬ 
ten läßt Word auch in Sachen Multi¬ 
media seinen schärfsten Konkurren¬ 
ten Wordperfect links liegen. 

Formatierungsfreudig 

Wenn endlich das schon ewig ange¬ 
kündigte Upgrade auf Mac Write 
Pro auf den Markt kommt, wird der 
Anwender Formate bequem über 
Dialogboxen wählen können. Dieser 
Screenshot stammt von einer unver¬ 
öffentlichten Beta-Version. ^ 
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I V MousmoUen für Kunstliebhaber 
CARDINAli^ Mousmotten als Ulerbetröger 
Oder Mousmotten, die gonz einfoch Spoß mochen. 



Designer Mousmotten - die "Cardinal Limited Rrt Edition" von 
Rrthur Schmidt, (siehe ßild). Ein Künstler am Computer mit 
internationalem ßekannt-heitsgrod. Das besondere Geschenk, 
firmen Mousmotten - uuir bedrucken unsere Mousmotten mit 
Ihrem Firmenlogo, Rdresse oder GraPik, ob 100 Stück. Sie 
schicken uns IhreFilme bzuu. reproPöhigen Vorlagen und 
ob geht die Post. 

Motiv Mousmotten - Londschafts-, Tier-, Sport-, Ruto- und 
Flugzeugmotive stehen Ihnen zur Verfügung. 

Volue for your money. 

CARDINAL COMPUTER PRODUKTE GMBH 

Heidelberger Londstr. 205 ■ 61 Darmstodt • Tel. 0 61 51 / 5 40 37 • Fax 5 84 80 
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Wir stellen Ihnen gerne ein Prüfgerät 
und den US-Laborbericht leihweise zur Verfügung. 


Computerberatung Graßl 

Fasanenstraße 156 • W-8025 Unterhaching bei München 
Telefon 089/611 74 02 • Fax 089/611 79 88 
CompuServe; 100013, 602 • AppleLink: GRASSL.E 
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DIE KONFERENZ TECHNOLOGIE & TRENDS richtet 
sich an Macintosh-Benutzer im geschäftlichen, akademischen 
und institutioneilen Bereich. Unter der Schirmherrschaft der 
Zeitschrift Macworld versammelt die Konferenz führende 
Vertreter der Macintosh-Industrie und Europas wichtigste 
PC-Käufer zur Diskussion von zwei Themenkomplexen: (1) 
Trends in Macintosh-Produkten und -Technologie im 
kommenden Jahr und (2) Marketing-Fragen im Hinblick auf 
Macintosh in Europa. 

DIE KONFERENZ findet am 3. und 4. Dezember 1992 im 
Hotel Inter-Continental in Wien statt. 

SITZUNGSTHEMEN: Ein Überbhck über die Position von 
Apple auf dem europäischen Markt; World Ready- 
Systemsoftware; New Core-Systemsoftware; die Zukunft von 
Macintosh-Graphikdesign; One Byte- und Two Byte- 
Systemsoftware; Power PC, tragbare Computer, PDAs; 
zukünftige Entwicklungen bei Taligent und Kaleida; 
QuickTime; Open Collaboration Environment (OCE); 
Länderforen für Beneluxstaaten, Deutschland, Frankreich, 
Italien, Skandinavien/Schweden, die Schweiz, Spanien und 
Großbritannien. Eröffnungs- und Willkommenansprache von 
Sören Olsson, Präsident von Apple Europa. 

DIE TEILNAHMEGEBÜHR beträgt 695 US-Dollar und 
umfaßt sämtliche Empfänge, Sitzungen, Konferenz- 
matprialien, Imbisse und Mittagessen. Schecks* Aiüssen in 
US-Währung an Macworld Communications, Inc. ausgestellt 
sein. Sie können sich auch telefonisch oder per Telefax an 
Macworld, Events and Conferences Department, wenden und 
Ihre MasterCard- oder Visa-Nummer hinterlassen (bitte 
nennen Sie Kartennummer, Gültigkeitsdatum und Name, der 
auf die Kreditkarte ausgestellt ist). Bitte schicken Sie 
Teilnahmebestätigung und Scheck an Sandy Butler, 
Macworld Conununications, Inc., 501 Second Street, Suite 
500, San Francisco, CA 94107 USA. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Sandy 
Butler, Tel.: 415/267-1749, Fax: 415/442-0766 oder 
AppleLink Butler.S 
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Eigentlich ist es schon fast verwun¬ 
derlich, daß viele Anwender bei wei¬ 
tem nicht das ganze Leistungsspek¬ 
trum moderner Textverarbeitungen 
ausschöpfen und die teilweise ganz 
schön teure Software ausschließlich 
zum Schreiben verwenden. Wer 
nicht unbedingt auf 24-Bit-Bilder, 
Ton und Film in einer Textverarbei¬ 
tung angewiesen ist, findet bei allen 
sieben Programmen Funktionen, die 
ihm das Leben erleichtern. 

Beispiel Druckformat-Vorlagen: Es 
ist noch gar nicht so lange her, da 
waren diese, im Fachjargon Style¬ 
sheets genannten Vorlagen, eine Do¬ 
mäne von Word imd einigen DTP- 
Programmen, Inzwischen enthalten 
alle hier besprochenen Programme 
diese Funktion. Doch auch wenn 
Druckformat-Vorlagen mittlerweile 
zum Standard gehören, behandeln 
die Programme diese Funktion sehr 
verschieden. Mac Write läßt die Defi¬ 
nition von Druckformaten, also für 
Schriftart, Stil, Größe und Farbe, 
nur für Zeichen oder Wörter zu. So 
hilfreich dies sein mag, die bessere 
Lösung sind Druckformate für ganze 
Absätze. Hier lassen sich neben Zei¬ 
chenattributen auch Textformatie¬ 
rungen wie Breite, Einzüge, Tabula¬ 
toren, links- oder rechtsbündig spei¬ 
chern. Diese Fxinktion weisen mit 
Ausnahme von Mac Write alle Pro- 


Unsere Empfehlung 

Für Einsteiger: 

Mac Write li 

Für Neulinge am Mac ebenso wie für An¬ 
wender kleinerer Macs und der Power- 
books bietet sich mit Mac Write eine Text¬ 
verarbeitung an, die zwar nicht über die 
Funktionsvielfalt von Word oder Word¬ 
Perfect verfügt, dafür aber im täglichen 
Einsatz einfach zu handhaben ist. Fier¬ 
steller: Claris, 8044 Unterschleißheim. 
Preis: Etwa 400 Mark. Wer nicht auf ein 
deutsches Programm angewiesen ist, 
sollte Write Now 3.0 in Betracht ziehen. 

Für Fortgeschrittene: 

Microsoft Word 5.0 

Von den sieben getesteten Textverarbei¬ 
tungsprogrammen ist Word das einzige, 



gramme auf, und sie bezieht sich im¬ 
mer auf einen ganzen Absatz, auch 
wenn nur ein Wort aktiviert ist. 

Sehr einfach gehen Write Now und 
WordPerfect mit Druckformaten um. 
In beiden kann man Druckformate 
über ein selbst angelegtes Tastatur¬ 
kürzel aufrufen. Wordperfect erlaubt 
dazu jede behebige Tastenkombina¬ 
tion, Write Now gestattet die Wahl 
zwischen vorgegebenen Kombinatio¬ 
nen. WordPerfect bietet überdies 
Bibhotheken für Druckformat-Vorla¬ 
gen, aus denen man Druckformate je 
nach Bedarf laden kaim. Die beste 
Formatierungsfunktion findet sich 
aber nach wie vor in Word. Nur hier 


das über eine ausgereifte Tabellenkalku¬ 
lation und die Einbindung von Sound ver¬ 
fügt. Auch mit seiner Funktionsvielfalt bei 
der Textverarbeitung sticht Word aus der 
Gruppe der Besten hervor. Fiersteller: 
Microsoft, 8044 Unterschleißheim. Preis: 
Etwa 1600 Mark. 

Über die Textverarbeitung hinaus: 
WordPerfect 2.1 

WordPerfect kombiniert die umfang¬ 
reichste Layout-Funktion der sieben Test¬ 
kandidaten mit einem sehr guten Grafik¬ 
modul und der Einbindung von Quickti- 
me. Auch die Textverarbeitung ist das be¬ 
ste, was diesseits von Word zu haben ist. 
Fiersteller: WordPerfect, 6236 Eschborn. 
Preis: Etwa 1000 Mark. 


lassen sich alle Formatierungen in 
einer einzigen Dialogbox aufrufen. 

Bei den übrigen Programmen ist 
man für die Formatierung entweder 
auf das Lineal angewiesen, oder man 
muß sie sich wie in Mac Quill und 
WordPerfect aus den verschiedensten 
Menüs zusammensuchen. Zudem 
legt Word Druckformate recht intel¬ 
ligent an. Das Programm enthält 
Standardvorlagen für Text, Kopf- 
und Fußzeile sowie Fußnoten. Auf 
diesen Standardformaten basieren 
alle neuen Druckformate, das heißt, 
es sind nur die Abweichungen vom 
Standardformat aufzuzeichnen. 
Wechselt man das Standardformat, 
ändern sich automatisch auch alle 
anderen Druckformate. 

Programme 
fürs Powerbook 

Neben der Textformatierung gibt es 
eine Fülle weiterer Funktionen, die 
die verschiedenen Programme von¬ 
einander abhebt und die einem das 
Arbeiten erleichtert. Wer ein Wörter¬ 
buch hat, braucht bei der Texteinga¬ 
be nicht mehr so genau auf Recht¬ 
schreibung zu achten, Besitzern ei¬ 
nes Thesaurus werden nie mehr die 
Worte ausgehen, und die automati¬ 
sche Indexierung wird wohl dazu 
fuhren, daß Bücher bald nur noch 
zweibändig erscheinen - ein Band 
Text und ein Band Index. 

Spaß beiseite, natürlich sind alle die¬ 
se Funktionen eine schöne Sache. 

Doch viel wichtiger als eine giganti¬ 
sche Fülle an Funktionen ist, daß ein 
Textverarbeitungsprogramm die 
Aufgaben erfüllt, für die man es ein- 
setzen will. Was nutzt das umfang¬ 
reichste Programm, wenn man zahl¬ 
reiche Funktionen nicht braucht, 
aber etliches an Speicherkapazität 
einbüßt und das Arbeitstempo sinkt. 
Gerade für die Powerbooks sind klei¬ 
nere, funktionalere und insbesondere 
schnellere Programme gefragt. Und 
hier macht Write Now 3.0 seine 
Punkte. Was es an Highend-Funktio- 
nen vermissen läßt (kein Wörter¬ 
buch, kein Suchen/Ersetzen von For¬ 
maten), macht es an „Stromlinienfor- 
migkeit“ wieder wett. Es ist einfach, ^ 
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und es ist schnell. Wer sich dagegen 
über Geschwindigkeit und Stromver¬ 
brauch nicht allzu viele Gedanken 
machen muß und es Heber etwas 
komfortabler hat, für den ist Micro¬ 
soft Word wohl doch die beste Text¬ 
verarbeitung. Die editierbare Ober¬ 
fläche mit der Möglichkeit, sämtliche 
Menüs selbst einzurichten und allen 
Befehlen eigene Tastaturkürzel zu¬ 
zuordnen, macht es insbesondere für 
Power-User interessant. Und nicht 
zuletzt der Vorzug, ausgewählte 
Wörter mit der Maus einfach im Text 



4 


zu verschieben, macht das Arbeiten 
mit Word zum Genuß. Wie Word ha¬ 
ben auch Nisus und Wordperfect vie¬ 
le Sonderfunktionen, die in einigen 


Bereichen die Fähigkeiten von Word 
übertreffen. So enthalten beide Pro¬ 
gramme einen Makro-Editor, der 
komplexe Aufgaben, so sie einmal als 
Makro aufgezeichnet wurden, auf 
Tastendruck abspult - eine feine Sa¬ 
che, die bei Word fehlt. Andererseits 
können Wordperfect mit seinen selt¬ 
sam codierten Formatierungsbefeh¬ 
len und Nisus mit seiner völlig un¬ 
durchschaubaren und zudem noch 
schlecht indexierten Dokumentation 
Word in Sachen Bedienerfreundlich¬ 
keit nicht das Wasser reichen. ■ 


Auf einen Blick 


Hersteller 

Microsoft 

WordPerfect 

Claris 

Nisus Software 

T/Maker 

Nest Software 

Delta Point 

Zählen ausgewählter 

■ 

■ 1 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

Wörter 
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Rechtschreibprüfung 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 2 

□ 

□ 

Glossar 


□ 


m 


m 


Automatische Fußnoten 

■ 

■ 

■ 

m 

■ 

□ 

■ 

— 


— 






Mall merge 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 


Text umfließt Grafiken 

■ 

■ 

□ 

■ 

O 

■ 

■ 

Layout-Mustervorlagen 

□ 

■ (Wasser¬ 
zeichen 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

Farben 

8 

16 Millionen 

8 

2 (Schwarz, 
Weiß) 

♦ 

8 

2 (Schwarz, 
Weiß) 

16 Millionen 

Publish & Subscribe 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 


■ = ja □ = nein 'nur nach einer Rechtschreibprüfung: ^ Grammatik Mac 2.0 ist im Lieferumfang des Programms enthalten. 
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Apple CPU's 

Macintosh IC / LC II 
Macintosh llvi 
Macintosh llci 
Macintosh llvx 
Macintosh Quadra 700 
Macintosh Quadro 950 
Macintosh PowerBook / DUO 

Monifore 

Apple 14" ColorMonitor 
Apple 16" ColorMonitor 
NOKIA 16" ColorMonitor TCO'91 
14" Color Trinitron 
16" Color Trinitron 
Videokarten 
Apple 8 • 24 
MacPoint 17"/20" 8 Bit 
MacPoint 17"/20" 24-Bit 
RasterOps 2^i (beschleunigt) 


1.199, - 
2.499,- 
2.599,- 

999,- 
1.999,- 

699,- 

999,- 

1.799,- 

2.199, - 


Iti 


tK 

m 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


DM 

DM 

DM 

DM 


Scanner 

Microtek ScanMaker IIxe {600ZS)/Photoshop 2.01 dt. 2.999,-DM 

MacPoint 600dpi ColorScanner/Photoshop 2.01 E 2.499,- DM 

AGFA Focus Color Plus/800dpi/2 MB 4.499,- DM 

UMAX 1200S/1200dpi/2 MB 5.799,- DM 

Drucker 

HP DeskWriter s/w 799,- DM 

HP DeskWriter Color 1 ■ 199,- DM 

Texas Instruments PS35 2.999,- DM 

EPSON EPL-7500 3.399,-DM 

Minolta SP-3500 3.999,-DM 

HP LaserJet 4M 4.799,- DM 

Canon CLC-10 inkl. Apple 2 MB 1PU 12.999,- DM 


Festplatten 

HD 120 intern 699,-DM 

HD210 intern 999,-DM 

HD520 intern 2.199,-DM 

HDl 079 intern 3.499,-DM 

Obige Festplatten als externes Subsystem + 199,- DM 


Alle Preise inkl. 14% MwSt. sowie ein Jahr Garantie. 
Fragen Sie bitte nach unseren Paketpreisen! 

Beachten Sie bitte unsere Aktionsseiten in der MACup! 



MocPeinl 


MacPoint EDV Vertriebs GmbH 
Gladbeckerstraße 233-235 
D - 4250 Bottrop 
Tel: 02041/7968 -0 
Fax: 02041/7968 - 11 

Öffnungszeiten: 

Mo. - Fr.: 10.00 - 18.00 Uhr 
Samstag : 9.00 - 11.00 Uhr 



1 







20" Black Trinitron ColorMonitor 

• Superfine Original SONY BLACK 
TRINITRON • 0,26 dpi, • 1024x768 • 
78 Hz Bildwiederholung* MPR II 

inkl. 14% Mv/st. 

DM 2.999,- I 
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Allround-Programme gegen Spezialisten 

David und 
Goliath 



T 

JLextverarbeitung und Tabellenkal¬ 
kulation sind nach wie vor die Aufga¬ 
ben, mit denen viele Anwender ihre 
Macs beschäftigen. Allerdings 
braucht nicht jeder die zahllosen 
Sonderfunktionen ausgefeilter Pro¬ 
grammspezialisten wie beispielswei¬ 
se Word oder Excel von Microsoft. 
Nicht nur der vergleichsweise niedri¬ 


ge Preis (selbst das teuerste inte¬ 
grierte Paket Ragtime ist mit knapp 
2000 Mark immer noch billiger als 
eine Textverarbeitung und eine Ta¬ 
bellenkalkulation zusammen), son¬ 
dern auch der bescheidene Anspruch 
an Speicherplatz machen integrierte 
Pakete manchmal zur besseren 
Wahl. Wir haben für Sie die beiden 


Von Horst Grossmann 

Daß Spezialprogram¬ 
me wie Textverarhei- 
tungen mehr als nur 
unbedingt nötige 
Funktionen bieten, 
konnten Sie auf den 
vorhergehenden Sei¬ 
ten lesen. Warum also 
nicht gleich auf All¬ 
rounder wie die soge¬ 
nannten integrierten 
Pakete umsteigen. Wir 
zeigen am Beispiel 
häufig eingesetzter 
Anwendungen wie 
Textverarbeitung und 
Tabellenkalkulation, 
wann sich Alleskön¬ 
ner gegen Spezialisten 
behaupten können 

Marktführer in Textverarbeitung 
und Tabellenkalkulation, Word 5.0 
und Excel 4.0 von Microsoft, gegen 
die integrierten Pakete Ragtime und 
Clarisworks ins Rennen geschickt, 
um zu zeigen, wer mit welchem Pro¬ 
gramm am besten fährt. 

Ragtime als dienstältestes und Cla¬ 
risworks als erfolgversprechendster 
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Programmkenndaten 

Name 

Clarisworks 

Hersteller 

Claris 

Distributor* 

Magirus/Axxam 

Preis** 

985 DM 

Speicherplatz 

3,7 MB 

Anzahl Disketten 

6 

Lern/Beispieldateien 

inklusive 

Erweiterungsfähig 

nein 

System-7-Funktionen 

nein 

Vorlagen/Formulare 

ja 


Newcomer stehen dabei stellvertre¬ 
tend für andere Mitbewerber wie 
Greatworks, Beagleworks und Micro¬ 
soft Works. Beide vertreten unter¬ 
schiedliche Konzepte zur Integration 
der einzelnen Programmodule. Rag¬ 
time behält die Daten verschiedener 
Module wie beispielsweise Text oder 
Tabellen in einer Datei und ver¬ 
knüpft sie über sogenannte Hotlinks 
miteinander, so daß sich Änderun¬ 
gen automatisch auf alle verbunde¬ 
nen Elemente auswirken. Claris- 
works ist mit seiner Modul-orientier- 
ten Arbeitsweise flexibler im Wech¬ 
sel zwischen Text, Grafik und Tabel¬ 
lenkalkulation, legt aber für jedes 
Modul eigene Dokumente an, die 
über eine gemeinsame Werkzeuglei¬ 
ste miteinander verbunden bleiben. 
Die Übersichtstabelle oben zeigt all¬ 
gemeine charakteristische Kennda¬ 
ten zu den vier vorgestellten Kandi¬ 
daten. Die beiden folgenden Tabellen 


im Überblick 


Excel 4.0 

Ragtime 3.2 

Word 5.0 

Microsoft 

B&E 

Microsoft 

Prisma/Axxam 

Mac Vonk 

Prisma/Axxam 

1585 DM 

1960 DM 

1585 DM 

6,3 MB 

5,5 MB 

6,1 MB 

6 

6 

7 

inklusive 

inklusive 

inklusive 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 


zeigen im Funktionsvergleich Stär¬ 
ken und Schwächen der vier Pro¬ 
gramme bei Textverarbeitung und 
im Umgang mit Tabellen. 

Beginnen wir zunächst mit Äußer¬ 
lichkeiten - und mit den ersten Un¬ 
terschieden. Läßt eine ähnhche Dis¬ 
kettenzahl noch annähernd einheith- 
chen Platzbedarf der Programme 
vermuten, wachsen schon bei der In¬ 
stallation erste Zweifel. Wer Excel 
und Word auf seine Festplatte brin¬ 
gen will, muß sich einer langen Pro¬ 
zedur unterziehen - unermüdlich 
schreibt das Installationsprogramm 
die Excel-Daten auf die Platte. Bei 
Word gönnt man dem Anwender we¬ 
nigstens noch die Kaffeepause, die 
Daten werden komprimiert auf die 
Festplatte gespeichert und erst dann 
gemütlich ausgepackt. Dagegen in¬ 
stallieren sich die beiden Integrier¬ 
ten über die Software wesentlich 
schneller und unkomprimiert. Was 

Spitzenklasse 

Ungeschlagen 
bleibt Excel beim 
Angebot an Dia- 
grammtypen. Vor 
allem weil sich 
zahlreiche Para¬ 
meter über Dialog¬ 
boxen ändern las¬ 
sen und so die Ab¬ 
bildung genau den 
Vorstellungen des 
Anwenders anpas¬ 
sen läßt. 


den Speicherplatzbedarf betrifft, so 
haben wir die Installation der Soft¬ 
ware überlassen und sämtliche Op¬ 
tionen wie Hilfen, Lernprogramme 
oder mitgelieferte Zusatzprogramme 
auf der Platte gelassen, um faire 
Vergleichswerte zu erzielen. Wem 
das zuviel ist, der kann natürhch 
später ausmisten. Achtung: Nicht 
immer lassen sich die entsprechen¬ 
den Ordner auch als zu einem be¬ 
stimmten Programm gehörig erken¬ 
nen. Manchmal muß man schon tief 
in den Systemordner tauchen, um 
auch die letzten Spuren einer Instal¬ 
lation zu verfolgen. 

Bis auf Clarisworks sind alle Pro¬ 
gramme erweiterungfähig, ohne daß 
unbedingt ein Update erforderhch 
wäre. Bei Excel läuft dies über dyna¬ 
misch verknüpfbare Bibliotheken, 
sogenannte DLLs. Für Ragtime wur¬ 
de ein „External Function Installer“ 
entwickelt, der die Funktionshste er¬ 
weitert oder verkürzt. Word bietet 
die einfachste Vorgehensweise. Hier 
muß man lediglich die entsprechen¬ 
den Module in den Befehlsordner ko¬ 
pieren. 

Textverarheitung 

Grundfunktionen zur Textverarbei¬ 
tung sind bei Ragtime und Claris¬ 
works vorhanden, bei Word sind es 
natürhch wesenthch mehr. Ohne 
Konkurrenz bleibt dabei die Forma¬ 
tierungsleiste von Word, am wenig¬ 
sten Komfort bietet Ragtime. Anders 
als Konkurrent Beagleworks kennt 
Clarisworks weder Stilvorlagen noch 
Absatzformate, die man wie Dateien 
abrufbereit speichern kann, Ragtime 
hat zumindest mit seinen „Schrift¬ 
makros“ eine Art Stilvorlagen, die 
sich mit Tastaturkürzeln belegen 
lassen. Der entsprechende Tasten¬ 
druck setzt dann die Formatierung 
wie gewünscht in Gang. Formatin¬ 
formation wie Zeileneinzug oder Ta¬ 
bulatorstopps bleiben an Lineale ge¬ 
bunden. Diese lassen sich zwar wie 
Text kopieren, sind aber schon bei 
relativ kurzen Texten sehr umständ¬ 
lich, Word erstellt als einziges Pro¬ 
gramm komplette „Druckformat-Vor¬ 
lagen“ und tmterscheidet nicht zwi¬ 
schen Zeichen- und Absatzformatie¬ 
rung, Wer in Ragtime arbeitet, muß 
auf Fußnoten sowie Kopf- und Fuß¬ 
zeilen verzichten, es sei denn, er 
nimmt einen umständlichen Weg 
über Behelfsfunktionen in Kauf. 

Eine Serienbrieffunktion ist in allen 
Programmen vorhanden. Daß das 
Ragtime-Handbuch die Serienbrief- ^ 


pCategories 
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Range: At..B17 

Legend 

r~l Color 

I I Scale Multiple Pies 


Series in ® Rovs 

I I Shov Percentages 

0=-'=Shc.i 

O Columns 


[ Cancel ] [[ OK | 


* Alle vier Programme sind über den Apple-Fachhandel erhältlich. 
** Preise nach Herstellerangaben inklusive Mehrwertsteuer 
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Buß* Ult 


Macintosh 

Mac llsi - 5/40, erw. dt. Tastatur 4.691,- 

inkl. 14" Monitor, 256 Farben, BlackMatrix, MPR II 

Mac llci - 8/240 HD -10 ms, Cache 6.651,- 
Quadra700-8/240 HD-10ms 8.651,- 

Quadra950-8/240 HD-10ms 11.991,- 

Monitore 

20" MiroPRISMA mit 8 Bitkarte 6.841 ,- 

20" MiroCHROMA mit 24 Bitkarte 7.391 ,- 

20" MiroRAiNBOW Quadra 8.451 ,- 

20" Diamond Scan, BlackMatrix 5.421,- 

mit Radius 8 Bit-Karte, beschleunigt 

20" Diamond Scan, BlackMatrix 6.211,- 

mit Radius 24 Bit-Karte, beschleunigt 

Drucker 

GCC Elite. 300 dpi, randlos . A4. 3.271,- 

Fast Printer PS9,300 dpi, A4 3.291,- 

QMS 860, echte 600 doi . A3+A4 9.451 ,- 


FARBSENSATION 

CANON BJC - 820 
Farb-Tintenstrahldrucker 
DIN A3 • 360 dpi 
beste Qualität 

4 . 991 , - 

CANQN CLC-10. IPU-2 MB 

Farbkopierer • Farbdrucker 
Farbscanner 

400 dpi - Software - Plug In 

13 . 991 , - 

SHINKO CMC - S446i 
übertrifft Match-Print-Anfordg. 
Photo-realistische Qualität 
38 MB ■ 300 dpi ■ PostScript 

34 . 991 , - 


Scanner - Aktionen! 

Microtek lIXE 600 dpi + Photos, dt. 3.391,- 
Umax 1200 dpi + Dia -i- Photos, dt. 9.891,- 
Scanmate 2000 dpi, Trommelsca. 45.991,- 
Laufwerke + Speicher 
44 MB SyQuest kompl. m. Cartridge 881,- 


44 MB Cartridge. 3-er Pack 481,- 

2 GB WangDat Streamer, Kassette 4.231 ,- 
650 MB Sony MO Laufwerk, Cartr. 5.391 ,- 
4 MB für Mac II, Quadra 251,- 

4 MBfürFX, NTX 271,- 

16 MB für Mac II, Quadra 1.091,- 

Software 

Quark XPress 3.1 dt. 2.991 ,- 

PageMaker 4.2 dt. 1.991 ,- 

Freehand 3.1 dt. 1.351,- 

lllustrator 3.2 dt. 1.541,- 

LogoCorrector 1 dt. 1.321,- 


Schriftliche Angebote und Komplettlösungen auf Anfrage 




Für alle, denen es nie schnell genug gehen kann: Adobe 
Photashop, das Bildverarbeitungsprogramm der Extraklasse, 
und SuperMac's Grafikkarte ThunderStorm, das unschlagbare 
Beschleunigerboard für Photoshop-Filter, gibt es jetzt in 
einem attraktiven Paket, mit dem Sie nicht nur Zeit, sondern 
auch Geld sparen. Also, auf zum Apple-Fochhöndler - oder 
rufen Sie bei PRiSMA an, wenn Sie näheres über das 
ThunderPack wissen möchten. Telefon: 040/6B 860-220 


SUPERMAC™ ZDÖ3E 


THUNDERSIORM 




Adobe 



SuperMac ThunderStorm & Adobe Photoshop - Dos schnelle ThunderPack! 
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Funktionsvergleich Text- und Grafik 


Programm 

Clarisworks 

Ragtime 

Word 

Stilvorlagen 

fehlt 

vorhanden 

vorhanden 

Absatzformat-Vorlagen 

fehlt 

fehlt 

vorhanden 

Suchen/Ersetzen-Formate 

fehlt 

teilweise 

vorhanden 

Erstellen mathematischer Formeln 

fehlt 

fehit 

vorhanden 

Layoutfunktionen 

vorhanden 

vorhanden 

vorhanden 

Grafikfunktionen 

vorhanden 

teiiweise 

vorhanden 

Textbausteine 

fehlt 

fehlt 

vorhanden 

Kopf-/FuBzeilen und Fußnoten 

vorhanden 

fehlt 

vorhanden 

Automatische Erstellung Index/Inhalt 

fehlt 

fehlt 

vorhanden 

Gliederungs-ZGutliner-Funktionen 

fehlt 

fehlt 

vorhanden 

Unterteilung von Dokumenten 

fehlt 

fehlt 

vorhanden 

Verbinden von Dateien 

fehlt 

fehlt 

vorhanden 

Serienbriefe 

vorhanden 

vorhanden 

vorhanden 

Automatische Silbentrennung 

fehlt 

vorhanden 

vorhanden 

Rechtschreibprüfung 

vorhanden 

vorhanden 

vorhanden 

Thesaurus 

vorhanden 

fehlt 

vorhanden 

Vorlagen/Formulare 

vorhanden 

vorhanden 

vorhanden 

Importmöglichkeiten Grafik 

vorhanden 

vorhanden 

vorhanden 


Format 



ts n 


Kategorien-Diagramm 




Diagramm 


Kreis-Diagramm 



Mittelklasse 

Die Auswahl an Diagrammen ist in 
Ragtime zwar beschränkter als in Ex- 
celj dafür lassen sich auch nachträg¬ 
liche Änderungen komfortabel und 
ohne großen Aufwand durchführen. 
Einige Diagrammvarianten sind al¬ 
lerdings etwas unübersichtlich über 
Menüpunkte verstreut. 


funktion seines Programms als ein¬ 
fach ansieht, mag nur zutreffen, 
wenn man als einzige Alternative 
den Weg über „Kopieren und Einset¬ 
zen“ betrachtet, Word und Claris- 
works zeigen, wie es wirklich geht: 
An den Anfang der Vorlage kommt 
ein Verweis auf die Datei mit den 
Adressen, Platzhalter an die entspre¬ 
chenden Stellen im Brief, und schon 
kann man drucken. 

Word beinhaltet Silbentrennung, 
Rechtschreibprüfimg und Thesaurus, 
Ragtime hat kein S 3 monymwörter- 
buch, Clarisworks fehlt die Silben¬ 
trennung. Diese ist bei Ragtime zwar 
vorhanden, wenn auch nur bei der 
Texteingabe. Dafür kann man einzel¬ 
nen Textrahmen Trennungsvor¬ 
schriften verschiedener Sprachen zu¬ 
ordnen und dementsprechend korri¬ 
gieren. Textbausteine gibt es nur in 
Word, wobei ein Textbaustein auch 
eine Grafik sein kann. Hilfreich ins¬ 
besondere bei größeren Dokumenten 
ist die Möglichkeit, einen Text in ein¬ 
zelne Abschnitte zu unterteilen, Da¬ 
teien zu verketten und das Erstellen 
von Inhaltsverzeichnis und Index zu 
automatisieren (siehe auch den aktu¬ 
ellen Workshop Word ab Seite 146). 
Über Layoutfunktionen verfügen alle 
drei Programme. In Clarisworks gibt 


es Rahmen, die sich beliebig 
auf einer Seite anordnen und 
bei gleichem Rahmentyp ver¬ 
ketten lassen. Gleiches ist in 
Ragtime möglich. Rahmen 
sind hier aber keine zusätzh- 
chen Funktionen, sondern 
Basiselemente. Deshalb sind 
die Gestaltungsmöglichkei¬ 
ten vielseitiger, zumal sich 
die Rahmen auch noch in 90- 
Grad-Schritten drehen las¬ 
sen. In Version 5,0 verfügt 
Word über ein Grafikmodul. 
Es ist zwar nicht übermäßig 
komfortabel ausgestattet, 
dürfte sich aber in vielen Fäl¬ 
len als ausreichend erweisen. 
Ragtime hat hier recht wenig 
zu bieten. Ein zusätzhcher 
Rahment 5 rp mit dem Funkti¬ 
onsumfang des Word - Gra¬ 
fikmoduls stände ihm gut zu 
Gesicht. Am besten ausge¬ 
stattet mit Grafikfähigkeiten 
(Zoomstufen und Gitter) ist 
Clarisworks. 

Zusammen mit den Grafik¬ 
fähigkeiten erweiterte Micro¬ 
soft auch die Importmöglich¬ 
keiten für Grafikdateien. Ne¬ 
ben Mac Paint liest Word 
PICT-, PICT 2-, TIFF-, und 
EPS-Dateien. Die gleichen Formate 
importiert auch Ragtime, die Hand¬ 
habung ist dabei wegen der Rahmen¬ 
struktur flexibler und einfacherer. 
Wer häufig DIN-A4-Grafiken im 
Querformat in Texte im Hochformat 



Unsere Empfehlung 

Während Microsofts Word und Excel bei 
Textverarbeitung und Tabelienkaikuiati- 
on sicherlich von keinem integrierten 
Paket zu schlagen sind, sollte jeder An¬ 
wender prüfen, ob er die mächtigen Pro¬ 
gramme wirklich braucht. Auch wenn 
Ragtime mit vielen gut durchdachten 
Details noch als Marktführer bei den in¬ 
tegrierten Paketen glänzt, bleibt Claris¬ 
works schon wegen seines niedrigen 
Preises eine verlockende Alternative. 
Vor allem für den Zweitrechner zu Hau¬ 
se oder unterwegs ist das Programm 
auch wegen seiner Einbindung in die 
Claris-Produktfamilie eine gute Wahl. 
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BOSS-Office: Bausteine für Ihren Unternehmenserfolg 

Datenverarbeitung und Informationsnnanagementfür den Mittelstand 


N 6tz W 0 rke 

A Für Industrie, Handel und Dienstleister 
A Für Profltcenter größerer Unternehmen 
A Alle Funktionen für das gesamte Unternehmen: 
Betriebswirtschaft und Datenverarbeitung in 
bester Kombination 

A Modulares Konzept-kleiner Anfang 

und praktisch unbegrenzter Ausbau mögUch Wareneingang 

A Alle Bausteine arbeiten integriert zusammen- 
sogar mit Programmen und Systemen 
anderer Hersteller 

A Leicht zu erlernen und zu beherrschen 4 
A Anpassungsfähig und wirtschaftlich Bestellwesen' 

SAM - Kompetente Partnerschaft 

A Jahrelange Erfahrung in vielen Branchen 
mittelständischer Unternehmen 

A SAM-Concept-umfassende Beratung und intensive Betreuung 

- bei der Systemeinfiihrung 

- während des laufenden Betriebs 

A Langfristig gesicherte Wartung und Weiterentvvicklting 


Schnittstellen zu 
•SAP 

• Standardprogrammen 




Fertigung 

PPS 


Vertrieb 

Verkauf 


Der Erfolg gibt unseren Kunden Recht: 

Über 500 Installationen 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf 


Mannheim: SAM Datenverarbeitung GmbH • Mallaustraße 55 • W-6800 Mannheim 81 • Telefon: 0621 - 87 55 - 0 • Telefax: 0621 - 87 55 -100 
Dresden: SAM Datenverarbeitung GmbH • Gerokstraße 65 • 0-8019 Dresden • Telefon: 051 - 441 35 95 • Telefax: 051 - 441 35 96 
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Für alle PublisheG die im Bilde bleiben wollen: CIRRUS, 
die universelle Scansoftware, und Adobe Photoshop, dos 
führende Bildbearbeitungsprogramm, hoben wir zu einem 
unschlagbaren Paket zusammengeschnürt. Zu einem Preis, 
der so überzeugend ist wie die Leistungen der Programme. 
Also, auf zum Apple-Fochhöndler - oder rufen Sie bei 
PRISMA an, wenn Sie näheres über dos PicturePack wissen 
möchten. Telefon: 040/68 860-220 


Canto 

SONGS FOR THE EYE. 


Cirrus 
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Funktionsvergleich Tabellenkalkulation 


Programm 

Clarisworks 

Excel 

Ragtime 

Anzahl Funktionen 

97 

150 

104 

Makrosprache 

vorhanden 

vorhanden 

fehlt 

Nutzerdefinierte Zahlenformate 

fehlt 

vorhanden 

vorhanden 

Stilvorlagen 

fehlt 

vorhanden 

vorhanden 

Anzahl Diagrammtypen 

7 

90 

8 

3D-Diagramme 

vorhanden 

vorhanden 

teilweise 

Zellrotation 

fehlt 

vorhanden 

vorhanden 

Datenbankfunktionen 

vorhanden 

vorhanden 

teilweise 

Nutzerdefinierte Datenmasken 

vorhanden 

vorhanden 

fehlt 

Verknüpfungen zwischen 
Tabellen/Dateien 

teilweise 

vorhanden 

vorhanden 

Suchen und Ersetzen 

vorhanden 

vorhanden 

vorhanden 

Grafikobjekte in Tabelle 

vorhanden 

vorhanden 

vorhanden 

Dias 

fehlt 

vorhanden 

fehlt 

Mehrfachoperationen 

fehlt 

vorhanden 

fehlt 

Zielwertsuche/Optimierungen 

fehlt 

vorhanden 

fehlt 


integrieren muß, weiß den Komfort 
der Rotationsfunktion in Ragtime zu 
schätzen. Clarisworks erlaubt nur 
den Import von Mac-Paint- und 
TIFF-Dateien. 

Words Beitrag zum Thema Tabellen¬ 
gestaltung wurde schon in „Mehr als 
Worte“ ausführhch gewürdigt, wenn 
auch nur im Vergleich mit anderen 
Textverarbeitungen. Orientiert man 
sich jedoch an den integrierten Pake¬ 
ten, relativiert sich das Urteil. Hier 
profiliert sich Ragtime wegen der Ro¬ 
tationsmöglichkeit von Zellen und 
mit Funktionen zum Formatieren 
von Text in einem Rechenblatt. 

Die arithmetischen Fähigkeiten von 
Word beschränken sich im wesentli¬ 
chen auf die Grundrechenarten, der 
Rechenprozeß muß von Hand gestar¬ 
tet werden. Deshalb ist es zumindest 


bei umfangreicheren Rechnungen 
sinnvoll, Excel heranzuziehen und 
die Tabelle über die System-7-Funk- 
tionen „Verlegen“ und ,Abonnieren“ 
in Word einzubinden. Einfacher ist 
die Verknüpfung natürlich bei den 
integrierten Paketen. Hier muß man 
im Textdokument lediglich einen Re¬ 
chenblattrahmen aufziehen. 

Tabellenkalkulation 

Damit wären wir bei der Tabellen¬ 
kalkulation. Excel glänzt als Spezia¬ 
list mit zahlreichen Funktionen und 
grafischen Darstellungsmöghchkei- 
ten. Der Funktionsumfang von Rag¬ 
time und Clarisworks reicht aber für 
einfache Tabellenkalkulationen voll 
aus. Nur bei Clarisworks muß sich 
der Anwender mit vorgegebenen 


Vielseitig 

Clarisworks 
macht den Um¬ 
gang mit Dia¬ 
grammen beson¬ 
ders einfach. Die 
entsprechende 
Dialogbox bietet 
sämtliche Optio¬ 
nen auf einen 
Blick. 


Hauptdiagrammart: 15D-Flächefr 
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Zahlenformaten begnügen und eine 
Wahlmöglichkeit zwischen Dezimal¬ 
komma und Dezimalpunkt fehlt. 

Am einfachsten arbeitet es sich mit 
Excel. Werkzeugpaletten lassen sich 
frei plazieren (Größe und Inhalt sind 
definierbar) und mehrere Dateien zu 
Arbeitsmappen zusammenfassen. 

Bei komplexeren Vorgängen führt 
ein sogenannter Assistent schrittwei¬ 
se durch den jeweihgen Vorgang. 
Weitere Funktionen, die Ragtime 
und Clarisworks nicht bieten, sind 
Mehrfachoperationen für „Was wäre 
wenn“-Analysen, Zielwertsuche und 
ein „Solver“ zur Lösung linearer oder 
nichthnearer Optimierungsprobleme. 
Alle drei Programme erstellen recht 
einfach Geschäfts- und Präsentati¬ 
onsgrafiken. Die Daten, aus denen 
die Grafik entstehen soll, werden auf 
dem Rechenblatt markiert, kopiert 
und in ein Grafikfenster oder einen 
Grafikrahmen gesetzt. Nimmt man 
den Weg über die Grafikfunktionen, 
bietet Ragtime die logischere Vorge¬ 
hensweise. Clarisworks erlaubt kei¬ 
ne nachträglichen Manipulationen 
des Zellenbereichs, lediglich bei der 
Formatierung des Diagramms sind 
Korrekturen möglich. Eine eigene 
Datenbank hat nur Clarisworks, bei 
Excel und Ragtime muß das Rechen¬ 
blatt als Datenbank herhalten. Auch 
die Möglichkeiten, Datenmasken 
und Reports zu generieren, sind viel¬ 
seitiger und vielfältiger in dem Cla- 
ris-Produkt. Hier macht sich enge 
Verwandschaft zu Filemaker Pro po¬ 
sitiv bemerkbar. Datenmasken sind 
in Ragtime überhaupt nicht vorgese¬ 
hen. Mit Hilfe des bereits erwähnten 
„External Function Installers“ lassen 
sich ledighch Funktionen laden, die 
auf die separat mitgelieferte Adreß- 
verwaltung ,Address Manager“ zu¬ 
greifen. 

Insgesamt müssen sich die Integrier¬ 
ten keinesfalls mehr hinter den Spe¬ 
zialisten verstecken. Dabei lassen 
sich nicht nur zahlreiche Alltagsauf¬ 
gaben wie beispielsweise das Einge¬ 
ben und Formatieren von Texten be¬ 
wältigen. Ragtime empfiehlt sich we¬ 
gen seiner guten Layoutfunktionen 
für alle, die hauptsächlich Texte mit 
zahlreichen Tabellen, Bildern und 
Diagrammen bearbeiten. Claris¬ 
works sei denen ans Herz gelegt, die 
mit nicht besonders großen Doku¬ 
menten umgehen, dafür aber öfter 
zwischen Texten, Grafiken und Da¬ 
tenbanken wechseln, weil hier der 
Umgang mit den unterschiedlichen 
Modulen gerade für Einsteiger be¬ 
sonders leicht zu handhaben ist. 
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SERVICE-INFORMATIONEN: 

Unser spezielles Service-Konzept erlaubt in 
der Regel Garantie- u. Service-Leistungen 
innerhalb von 24 Arbeitsstunden - und das 



» t — - ^ 
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Für Grafiker, die noch allen Seiten offen bleiben wollen: Adobe 
Illustrator, das führende Illustrationsprogramm, und Altsys EPS 
Exchange, das Tor zu Aldus Freehand, haben wir zu einem 
Paket zusammengeschnürt, das neue Wege öffnen wird! 

Zu einem Preis, der so überzeugend ist wie die Leistungen der 
Programme. Also, auf zum Apple-Fachhändler - oder rufen Sie 
bei PRISMA an, wenn Sie näheres über das GrafXPack wissen 
möchten. Telefon: 040/68 860-220. 



Adobe Illustrator & Altsys EPS Exchange - Das vielseitige ORAFXPACK! 
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R osie Borgstedt, Geschäftsführerin von 
MacVONlC«Deutschland, hat allen 
Grund zur Freude. 

Auf der MacWorld in Berlin kormte 
sie gleich zwei Preise für RagTime 3 
in Empfang nehmen. Das Rechen- 
W blatt-, TextverarbeitungS“ und 
Layout-Programm steht auch dieses Jahr wieder auf 
Platz 1 für integrierte Software. 

Wie schon im letzten fahr holte sich RagTime den 
Meilenstein vom MACup Verlag und den goldenen 
MACWELT-Apfel. 

Wenn Sie auch gern erfahren wollen, warum so viele 
Mac Benutzer RagTime zu ihrer beliebtesten Soft¬ 
ware gewählt haben, machen wir Ihnen ein unwi¬ 
derstehliches Angebot: 


RagTime 3.2 für 
DM 585,- 


Für DM 585,- bekommen Sie das komplette neue 
RagTime 3.2 für ein Jahr. 

Machen Sie^s wie Rosie: Sie leistete sich mit dem 
gesparten Geld ein größeres PowerBook. Jetzt hat sie 
ein PowerBook und alle Software, die sie braucht. 

Füllen Sie den Coupon aus und Sie bekommen aus¬ 
führliche Informationen über unser Angebot. 

Die neuste Version RagTime 3.2 ist jetzt verfügbar. 
Ein Grund für Sie, sich zu freuen. 

Die wichtigsten neuen RagTime 3.2 Features: 

- der Minifiler, eine flexible Datenbank, die mit 
RagTime zusammenarbeitet 

- umfassende Voreinstellungen für Dokumente 

- faxen direkt aus RagTime 

- diverse neue Rechenblattergänzungen. 


Ich möchte gern bestellen: 

(Ich lege einen Scheck bei) 

Updates: 

□ RagTime 3.117 auf RagTime 3.2 DM 177,- 

O ältere RagTime 3 auf RagTime 3.2 DM 234,- 

P RT Classic“ oder HandiWorks^ auf RT 3.2 DM585,- 

O RT 3 (mit AddressManager^ ) auf RT 3.2 DM 119,- 

|Ich lege als Nachweis meine 1) Onginal^skette, 2 ] Onginalhandbuchdeckel bei.) 

Ich möchte gern mehr Information über: 

ö l-Jahreslizenz für RagTime 3.2 für DM 585,- 
O RagTime 3.2 
O alle MacVonk Produkte 


Vorname/Nachname 


Firma/Funktion 


Straße/Nr. 


PLZ/Ort 



Telefon 

MacVonk»Deutschland Preise verstehen sich inel. 

Neumann-Reichardt-Str. 27-33 MwSt. und Versand, 
Haus 14 • 2000 Hamburg 70 Angebot gültig bis 

Tel. 0 40/5 56 86 30 24. Dezember 1992 

Fax 0 40/6 56 59 05 macwelt 
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Welches Modem kaufen? 


Marktübersicht 

Modems 

In MACWELT 11 / 92 konnten Sie lesen, wie ein 
Modem funktioniert und was Sie beim Kauf beach¬ 
ten sollten. Hier ergänzen wir diesen Beitrag durch 
eine Marktübersicht gängiger Modems 

Von Dusan Zivadinovic 


u Datenfernübertragung, 
bis vor wenigen Jahren Lieblings¬ 
spielzeug weniger Techno-Freaks, ist 
im Wandel begriffen. Nicht nur, daß 
immer mehr Mac-Anwender den 
Nutzen erkennen, im Gleichschritt 
sinken die Preise für Modems und 
steigt die Leistung. Das Ende der 
Fahnenstange ist aber schon in Sicht, 
denn das in wenigen Jahren in 
Deutschland flächendeckend verfüg¬ 
bare digitale Telefonnetz (ISDN) 
macht Modems überflüssig und 
bringt den Anwender deshalb in die 
Zwickmühle. Soll er sich jetzt schon 
für die digitale Datenfernübertra¬ 
gung entscheiden, die weitaus schnel¬ 
ler ist, oder sind Modems wegen bes¬ 
serer Verbreitimg vorzuziehen? 
Sogenannte ISDN-Karten (zum Bei¬ 
spiel Leonardo von Hermstedt) müs¬ 
sen Computerdaten nicht wie ein 
Modem mühsam in akustische und 
später zurück in digitale Signale um¬ 
wandeln, vielmehr übertragen sie die 
Daten digital. Die derzeitige Be¬ 
schaffenheit des ISDN-Netzes er¬ 
laubt es dem neuen System, Daten 
sechsmal schneller zu übertragen, 
als es Highspeed-Modems vermögen. 
Indes machen die zum Teil deutlich 
günstigeren Anschaffungspreise Mo¬ 
dems weiterhin interessant. Wer 
obendrein Daten auf nicht-digitali- 
sierten ausländischen Telefonnetzen 
transferieren will, hat ohnehin keine 


Wahl, Zusätzlich sind zahlreiche Mo¬ 
dems auch zum Faxen geeignet, bis¬ 
lang bei ISDN-Karten keine Selbst¬ 
verständlichkeit. Insgesamt ist trotz 
starker Konk\irrenz die Nachfrage 
nach Modems hoch, und zahlreiche 
neue Hersteller machen sich die 
Marktanteile streitig. Je nach Um¬ 
fang der Datenübertragung haben 
Käufer die Wahl zwischen einfachen 
und relativ langsamen Geräten bis 
zu den erwähnten Highspeed-Mo¬ 
dems, die mit ausgeklügelten Proto¬ 
kollen und schnellen Bausteinen den 
Datendurchsatz erhöhen. Überdies 
bieten sich Faxmodems und Power- 
book-Modems an. Wegen des großen 
Angebots haben wir in unserer 
Marktübersicht nur die wichtigsten 
Eigenschaften der Geräte aufge¬ 
führt, so daß Sie die Vorauswahl zü¬ 
gig treffen können. Bei der Entschei¬ 
dung für oder wider ein Gerät sollten 
Sie zum Vergleich aller Fähigkeiten 
auch den Grundlagenartikels zu Hil¬ 
fe nehmen, den Sie in der November- 
Ausgabe der MACWELT lesen konn¬ 
ten. Der wichtigste Eckwert ist die 
maximale Geschwindigkeit. Bei glei¬ 
cher Geschwindigkeit können Feh¬ 


lerkorrekturen und Kompressions¬ 
verfahren den Datendurchsatz er¬ 
höhen. Viele Modems beherrschen in 
beiden Punkten zwei Varianten, bei¬ 
spielsweise MNP5 und V42 bei der 
Fehlerkorrektur. Hierbei ist die V42- 
Version leistungsfähiger. Andere Pa¬ 
rameter, wie etwa adaptierbare 
Geschwindigkeit, firmeneigene Pro- 
tokoUe oder Faxgruppe, haben wir 
der Übersichtlichkeit halber bewußt 
ausgeklammert. Diejenigen Kandi¬ 
daten, die einen Faxmodus bieten, 
beherrschen inzwischen in fast allen 
Fällen sowohl den Versand als auch 
den Empfang von Faxdokumenten. 
Manche Geräte werden jedoch ohne 
Faxsoftware geliefert. Beim Kauf 
sollten Sie daher beachten, welche 
Faxgruppe (1 oder 2) die Software 
unterstützt. Alle hier aufgeführten 
Modems erhalten Sie im gutsortier¬ 
ten Fachhandel. Noch ein wichtiger 
Hinweis: Manche Modems sind von 
der Deutschen Bundespost Telekom 
für den Betrieb in Deutschland nicht 
zugelassen, bei anderen ist die Ver¬ 
gabe der sogenannten ZZF-Nummer, 
die Voraussetzung für den legalen 
Betrieb ist, erst beantragt. Es ist 
schlechterdings unmöglich, hier kon¬ 
krete und zuverlässige Angaben zu 
machen. Wer sich also nicht strafbar 
machen will, sollte sich beim Kauf 
erkundigen, ob das gewünschte Mo¬ 
dem von der Post zugelassen ist. 
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IVIodems - Daten und Preise 
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Best 14496 EC 

Best 

750 

extern 

9600 

Lifetime 

Faxmodem 

m m 

Lifetime 

1000 

intern* 

9600 

Net-Modem 

2400 

t 

Shiva 

1500 

extern 


Net-Modem 

EV32 

Shiva 

6400 

extern 

— 


Jb* ^ ? 

9600 — 14400 \/42 V42bis 

• 1 

9600 Global Fax 9600 — V42bis 


2400 — — 

♦ 

14 400 V42 V42bis 


Powerport Bronze 
Faxmodem 

Global 600 

Viliage 

intern* 

9600 

9600 

Global Fax 

2400 






m 

t 

m 


i - 

m 







Powerport Gold 
Faxmodem 

Global 1500 

Viliage 

intern* 

9600 

9600 

Global Fax 

14 400 

— 

■ m 




m 




Quicktel 9600 
Faxmodem 

Xeba 1200 

extern 

9600 

9600 

Fax STF 

9600 

— 


- 

- 

- 

m 

1 



Quicktel 14 400 

Xeba 800 

extern 

— 

— 

Fax STF 

14 400 

— 

f - 


-- 






Sportster 

14 400 Fax 

US Robotics 1000 

extern 

9600 

9600 

— 

14 400 

V42 




- 

— 

- 


- 

Worldport 

WP 2400 

V. 42bis Pocket- 
modem 

US Robotics 800 

extern 




2400 

V42 

• « 

* 





* 

A 

Worldport 

WP 9600 
l\/lNP5 Pocket- 
modem 

US Robotics 1400 

extern 




2400 

MNP4 


r 








*Für Powerbook 100,140, 145,170. ** Im HST-Modus. *** Nur bei Verwendung mit ISDN-Anschluß. 


V42bis 
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V42bis 

V42bis 
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V42bis 

V42bis 
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Deskwriter 550 C 


Farbdrucker 


VorzÜM:Preiswerter Farbdrucker, netzwerk¬ 
fähig boer Appletalk, sehr gute Schriftqualität 
durch eigene Schwarzpatrone, kompakt und 
leicht bedienbar. Nachteile: Externes Netzteil, 
Druckqualität stark vom Papier abhängig. 
Systemanforderungen: Mac Plus und höher, 
ab System 6.05,4 MB RAM bei System 7.0, 
Festplatte. Hersteller: Hewlett-Packard. Ver¬ 
trieb: Fachhandel. Preis: Deskwriter mono¬ 
chrom etwa 1250 Mark, Deskwriter C rund 
1600 Mark, Deskwriter 550 C zirka 2000 Mark. 

Einer der erfolgreichsten 
Oc b Lowcost-Drucker für den 
Macintosh ist seit seinem 
Erscheinen der Farbtintenstrahler 
Deskwriter C von Hewlett-Packard. 
Für rund 2000 Mark liefert er an¬ 
sprechende Farbqualität. Die Qua¬ 
lität reicht natürlich nicht für profes¬ 
sionelle Ansprüche; auch die Druck¬ 
geschwindigkeit ist eher etwas für 
gemütliche Zeitgenossen. Quasi als 
Bonus kann der Deskwriter C auch 
Korrespondenz schwarz auf weiß 
und in Top-Qualität drucken; dazu 
muß man allerdings jedesmal die 
Farbpatrone gegen eine richtige 
Schwarzpatrone austauschen. Dieses 
Detail ist auch unser einziger ernst¬ 
hafter Kritikpunkt am Deskwriter C, 
denn beim Drucken muß man sich 
entscheiden: Mit der Farbpatrone, 
die Schwarz aus den drei Grundfar- 


Deskwriter 550 C 

Der Neue von HP 
ergänzt die Pro¬ 
duktpalette der 
preiswerten Tinten¬ 
strahler. Im Gegen¬ 
satz zum Deskwri¬ 
ter C verfügt er 
über vier Patronen; 
zusätzlich steht 
jetzt noch eine 
Schwarzpatrone 
für Textausgabe 
zur Verfügung. 


UNHtlen Ste eiiw farte: 



Scbriflprobea 

Schrirtpoben 

Schrif^ben 

Schriftproben 

Schriftproben 

Schriftproben. 

Schriftproben 

Schriftproben 

Schriftproben 

Schriftproben 

Schriftproben 

Schriftproben 



Druckergebnisse 

Der neue Deskwriter liefert für seine Preisklasse sehr gute r^uckqualität. 
Hewlett-Packard hat dem Tintenstrahler darüber hinaus ien neuen 
Druckertreiber spendiert, der die Druckgeschwindigkeit beichtlich erhöht. 


ben Cyan, Magenta und Gelb zusam¬ 
mensetzt, erscheint alles, was 
Schwarz sein soll, zwar sehr dunkel, 
aber eben nicht richtig schwarz; bei 
Grafiken ist das noch toleiierbar, 
Briefe sollten hingegen schon in tie¬ 
fem Schwarz gedruckt werden. Mit 
der Schwarzpatrone erscheint die 



Schrift zwar tiefscvarz, aber mit 
Farbdruck ist natiich so lange 
Schluß, bis man wler die Farbpa¬ 
trone einsetzt. 

Mit diesem Zwittensein als Farb- 
oder Schwarzweißdicker macht der 
Deskwriter 550 C n\ Schluß. Weil 
bei diesem Drucker (& Schwarz- und 
die Farbpatrone nebeeinander im 
Druckwerk installierlünd, entfällt 
die lästige Patronenwchselei. Ein 
noch größerer Vorteil bsteht darin, 
daß nun echtes Schwär und viele 
Farben im selben Dokument Vorkom¬ 
men können, ohne Kompomisse 
beim Schwarz. 

Neues Outfit 

Im Zuge der Modellpflege hat der 
Drucker auch eine neue Treiber-Ver¬ 
sion verpaßt bekommen, die an die 
Anforderungen der veränderten 
Drucksituation angepaßt wurde; 
denn immerhin muß der Treiber 
jetzt vier Farben gleichzeitig bedie¬ 
nen. Damit nicht genug, auch das 
Gehäuse erhielt einen Facelift. Die 
Papierkassette hat jetzt einen etwas 
.stabileren Auszug, der transparente 
Deckel über der Papierablage läßt 
sich über ein neues Klappscharnier 
leichter und schneller Öffnen, und 
der vorher mit Zierlinien struktu- 
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rierte Klappdeckel ist jetzt einfach 
glatt. Ob er dadurch schöner wurde, 
mag jeder für sich entscheiden. Die 
übrigen Eckdaten bleiben unverän¬ 
dert: 300 dpi Druckauflösung sorgen 
für laserdrucker-ähnliche Schrift¬ 
qualität und gute Ergebnisse bei 
Farbausdrucken; mit einer Apple¬ 
talk-Schnittstelle läßt sich der Desk- 
writer auch von mehreren Macs in 
einem Netzwerk nutzen. Unverän¬ 
dert geblieben ist leider die Strom¬ 
versorgung. Das klobige externes 
Netzteil, das für zusätzlichen Kabel¬ 
salat auf dem Schreibtisch sorgt, 
müßte eigentlich vermeidbar sein. 

Gute Qualität 

Die Druckqualität des 550 C ist ver¬ 
gleichbar mit der des Deskwriter C. 
Schriften werden auch in sechs 
Punkt Größe noch ohne Tadel aufs 
Papier gebracht. Bei den Farb¬ 
drucken fällt vor allem auf, daß der 
Neue keinen Grünstich mehr produ¬ 
ziert, wie es beim Deskwriter C vor 
allem im Graustufenbild und dem 
Farbfoto sichtbar war. Trotzdem gel¬ 
ten für den DW 550 C ähnliche Ein¬ 
schränkungen: Bei komplexen Farb¬ 
bildern wie Fotos verschmiert der 
Ausdruck leicht, bei starkem Farb¬ 
auftrag wellt das Papier, gute 
Druckergebnisse sind stark vom ver¬ 
wendeten Papier abhängig, das mög¬ 
lichst glatt und wenig saugfähig sein 
sollte. 

An die Qualität komplexer Farbda- 
teien wie Fotos darf man natürlich 
keine professionellen Ansprüche stel¬ 
len, für viele Einsatzgebiete ist die 
erzielbare Qualität dagegen mehr als 
ausreichend, vor allem in Anbetracht 
des günstigen Preises. Überraschend 
ist die deutlich höhere Druckge¬ 
schwindigkeit des Vierfarb-HPs. Wir 
testeten den Deskwriter 550 C an 
derselben Hardware wie seinen Vor¬ 
gänger, nämlich einem Ilex mit 5 MB 
RAM. Trotzdem benötigte der 550 C 
nur vier Minuten und 51 Sekunden 
für den Testdruck, der den Vorgän¬ 
ger immerhin acht Minuten beschäf¬ 
tigt hatte. 

Die Wahl des richtigen Druckers 
wird mit der Vorstellung des 550 C 
für den Anwender nicht unbedingt 
einfacher, denn nun kann man sich 
unter drei Deskwritern entscheiden. 
Der Neuling löst den Deskwriter C 
nicht ab, sondern ergänzt die Palette 
der HP-Tintenstrahler um einen 
dritten Drucker. 

Jörn Müller-Neuhaus 




Radius Rocket 33 


68040-Besihleunigerkarte 


Vorzüge: Hohes Tempo mH 68040-Prozessor. 
Naditeile: Arbeitet nicht mit Macintosh iisi und 
itfx, Quadro, Apple Scanner, A/UX, Abaton Fax 
Modem, HP Paintwriter XL am seriellen Part und 
mit Programmen, die mit Sound arbeiten. Sy- 
stemanforderungen: Mac II, Hx, Ilex, ilei, Sy¬ 
stem 6.07 und 7.0. Hersteller: Radius, San Jo¬ 
se, USA. Vertrieb: D:DHS-Merisel, 8037 Ol¬ 
ching, A: Target Distribution, 6800 Feldkirch, 

CH: Systrade AG, 4147 Aesch. Preis: Etwa 6600 
Mark. 

[r§“iL Die neue Rocket 33 von Ra- 
J A y rasante Be- 

r ”1 schleunigerkarte, die sich 
mit dem Tempo des Apple-Flagg¬ 
schiffs, des Quadra 950, ein Kopf-an- 
Kopf-Rennen liefert. Für die Besitzer 
eines Macs der Iler Serie (ausgenom¬ 
men & und si), die in höchste Lei¬ 
stungsregionen vorstoßen wollen, ist 
die Rocket die derzeit interessante¬ 
ste Aufrüstvariante. So ist ein Mac¬ 
intosh Ilci zusammen mit der Rocket 
33 preisgünstiger als ein Quadra 
950. Auch wer zur Konkurrenz in 
den Tinteren Bereich des Worksta¬ 
tion-Marktes (Next, HP, Sun und Si¬ 
licon Graphics) hinüberschielt, liegt 
mit der Rocket gut im Rennen. Den¬ 
noch sind die Zahlenwerte mit Vor¬ 
sicht zu genießen, weil nicht allein 
die Rechenleistung, sondern die Lei¬ 
stung im Zusammenspiel mit der 
Software zählt. 

Das ist genau der Punkt, bei dem die 
Rocket 33 brilliert. Wer am Mac Hex 
eingescannte Bilder mit dem Photo¬ 
shop in Zeitlupe bearbeiten muß, 
wird mit der Rocket bis zu viermal so 
schnell sein. Wer beim Bau von 3-D- 
Modellen beim Rendern auch im Pre¬ 
view beinahe einschläft, wird die Be¬ 
schleunigung um das Zwei- bis Drei¬ 
fache zu schätzen wissen. Wer das 
Komprimieren mit Diskdoubler oder 
Autodoubler zum Gähnen findet, er¬ 
lebt eine ähnliche Überraschung. 
Komplizierte Berechnungen mit Ma- 
thematica geschehen in einem Vier¬ 
tel der am Ilex benötigten Zeit. Man¬ 
che Arbeiten werden durch diese Be¬ 
schleunigung erst sinnvoll. Umfang¬ 
reiche Arbeiten mit Excel und Word 
erledigt die 33er-Rocket in einem 
Drittel der Zeit. 

Die Inkompatibilitäten der Vergan¬ 
genheit sind deutlich geringer. Die 
wichtigste Software funktioniert ein¬ 
wandfrei. Wenn nötig kann man 


über Rocketware die Cache-Einstel¬ 
lungen für jedes Programm spei¬ 
chern. Aufpassen muß man mit Inits. 
Schwierigkeiten machen Program¬ 
me, die nicht 32-Bit-sauber program¬ 
miert wurden und daher den Mode 
32 nicht mögen. Der ist aber nötig, 
um zum Beispiel am Mac II, IIx lond 



Prozentueller Tempovergleich 

Die Aufrüstung eines Mac II, IIx, Ilex 
und Ilci mit der Radius Rocket 33 be¬ 
schleunigt die Arbeit mit allen Pro¬ 
grammen auffallend. 

Ilex auf der Rocket mehr als 8 MB 
RAM verwenden zu können. Weniger 
sind nicht zu empfehlen. 

Die Installation der Rocket ist ein¬ 
fach: Rechner abschalten, aber nicht 
abstecken (um die Erdung des Ge¬ 
räts zu erhalten), öffnen, ein Hand¬ 
gelenk über ein Erdungsband erden. 


Leistungsvergleich: 

i| HP Serie 700/Modell 705 
[! Iris Indigo R 3000 Entry 
i| Mac Ilex mit Radius Rocket 33 
ij Macintosh Quadra 950 
|! Sparcstation 2 

1 Next Station Turbo 

} 

I Zeitersparnis: 

1 Mit Photoshop ein 4-MB-Bild laden, 

I unri90 Grad drehen und speichern: 
jj Mit Photoshop ein 4-MB-Bild 
;i um13 Grad drehen: 
l! Mit Mathematica eine Differential- 
:| gleichungssystem lösen: 

Mit MS-Word imText mit 200 000 
r Zeichen ein Wort ersetzen: 

I Mit Excel 5000 Zellen neu berechnen: 

;j Mit Infini-D eine Ansicht „fast“ rendern: 
i{ Mit Diskdoubler ein 4-MB-Photoshop- 
!j Bild komprimieren: 


die mit Speicher bestückte Nubus- 
Karte auf einen freien Steckplatz 
setzen und die Software mit dem 
mitgelieferten Installationspro¬ 
gramm auf dem Startlaufwerk in¬ 
stallieren. Dazu gehören diverse Sy¬ 
stemerweiterungen wie Radiusware, 
Radiusmath, Rocket-Localtalk, 
Quickcad, Quickcolor und Radius-Re¬ 
solutions, mit dem sich schnell die 
Farbtiefe des Monitors einstellen 
läßt. Wichtig: Die Videokarte für den 
Monitor muß Rocket-kompatibel 
sein; bestimmte ältere Modelle von 
Rasterops und Supermac sind dies 
nicht. Aber auch in dieser Hinsicht 
finden sich bereits weit weniger In¬ 
kompatibilitäten als früher. Über¬ 
dies liegt der Rocket eine sehr ge¬ 
naue Liste verträglicher Soft- und 
Hardware bei. Im Lieferumfang ist 
außerdem ein Programm enthalten, 
das vor der Installation die Verträg¬ 
lichkeit mit der Soft- und Hardware 
des Rechners überprüft. 

Beim Hochfahren hat der Mac dop¬ 
pelte Arbeit: Zuerst muß er das Be¬ 
triebssystem laden und dann die 
Rocket, an die er dann das Komman¬ 
do übergibt. Wer ohne die Rocket 
starten möchte, muß entweder 
während des Startvorgangs die Ta¬ 
sten „ -i-R“ gedrückt halten oder das 
Kontrollfeld Rocket-Launcher deak¬ 
tivieren, was sich mit dem Extension 
Manager bewerkstelligen läßt. 

Mit Rocketshare soll die Rocket 
zukünftig auch mit dem Ilfx und den 
Quadras funktionieren. Rocketshare 
wird die Rocket zum eigenständigen 
Computer im Mac machen, mit eige¬ 
nem System und Schreibtisch. 

Franz Szabo 


MFIops 

MIPS 

8 

35 

4,2 

30 

4.6 

29 

- 

29 

4.2 

28,5 

2.9 

25 

Rocket 33 

Mac Ilex 

85 Sek. 

125 Sek. 

80 Sek. 

325 Sek. 

37 Sek. 

160 Sek. 

3 Sek. 

9 Sek. 

1 Sek. 

3 Sek. 

27 Sek. 

88 Sek. 

28 Sek. 

78 Sek. 


Leistung 

Ein Ilex mit der 
Rocket 33 bestückt, 
macht im Ver¬ 
gleich zu Worksta¬ 
tions des unteren 
Leistungsbereichs 
bei den MIPs eine 
gute Figur (oben). 
Der untere Ab¬ 
schnitt der Tabelle 
zeigt in Sekunden 
die Zeitersparnis 
beim Arbeiten mit 
der Rocket-Karte 
im Vergleich zu ei¬ 
nem unbeschleu¬ 
nigten Mac IIcx. 
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CD Volume 


Photoardih 


Vorzüge: Bereits vierfarbsepariert. NaditeÜe: 
Erst hundert Motive verfügbar. Systemanfor- 
derungen: Alle Macs mit CD-Rom-Laufwerk un¬ 
ter System 6 und 7. Hersteller/Vertrieb: CD 
Photo Archiv Color Publishing, 1000 Berlin 30. 
Preis: Jahrespauschale für alle Fotos 230 Mark 
für Werbeagenturen, 110 Mark für Verlage und 
andere Anwender. 

Welcher Redakteur kennt die 
vertrackte Situation nicht? 
Der Artikel ist fertig und 
längst im Satz, da verlangt die Gra¬ 
fik nach einem schönen Aufmacher¬ 
bild. Im Normalfall ist es zu spät, ei¬ 
nen Fotografen loszuschicken, und 
auch das eigene Bildarchiv ist längst 

Unterschied¬ 
liche Motive 

Vom türkischen 
Strand über Tier¬ 
bilder, Stilleben 
bis hin zu Badeni¬ 
xen und Formel-1- 
Rennwagen reicht 
das weit gefächer¬ 
te Spektrum auf 
der CD-Volume 


ausgereizt. Meist bleibt da nur der 
Griff zum Katalog einer Bildagentur. 
Doch selbst wenn das gewünschte 
Bild rechtzeitig in der Redaktion ist, 
steht man im Zeitalter von DTP vor 
dem Problem, das Dia noch einzuc- 
saimen, zu bearbeiten und auszube¬ 
lichten. Alles in allem bekannter¬ 
maßen eine zeitaiifwendige Ge¬ 
schichte, und Zeit ist in Redaktionen 
ja immer die knappste aller Ressour¬ 
cen. Dieses Problem will das CD- 
Photo-Archiv 1 aus der Welt schaf¬ 
fen. 

Verschiedene Themenbereiche 
Hier sind 100 Fotos zu den verschie¬ 
densten Themenbereichen auf einer 
CD zusammengefaßt und sofort ab¬ 
rufbar. Die Bilder sind bereits im 
EPS-Format vorsepariert und tech¬ 
nisch von guter Qualität, da mit 


High-End-Scannem erfaßt. Eine 
Nachbearbeitung in Photoshop ist 
nicht notwendig, lediglich für das 
Druckpapier sollten die nötigen Ein¬ 
stellungen vorgenommen werden. 

Die Option „Tonwertzuwachs im 
Druck“ ist bei den Bildern auf 25 
Prozent eingestellt. 

Keine Nachbearbeitung nötig 
Ein zweiter Ordner enthält die glei¬ 
chen Dateien noch einmal nach 
JPEG komprimiert. Sie ruft man 
entweder mit der JPEG-Dekompri- 
mienmg in Photoshop oder mit dem 
ebenfalls auf der CD befindlichen 
Picture-Decompres 2.0 auf. Das Auf¬ 
finden der Fotos wird durch einen 
kleinen Katalog erleichtert, in dem 
alle Bilder nach Themenbereichen 
geordnet und abgedruckt sind. 
Ergänzend zu den Fotos erhält man 
eine Demoversion von Quark Xpress 
und Letrasets Colorstudio. So ist ein¬ 
schränkend nur zu bemerken, daß 
man mit einhundert Motiven im Re- 
daktions- und Werbeagentur-Alltag 
nicht sehr weit kommen dürfte. Eine 
weitere CD-Photo-Archiv ist aber in 
Vorbereitung. 

Thomas Wanka 


Gute Qualität 

Bereits vorsepariert und im EPS-For¬ 
mat abgespeichert sind die qualitativ 
gut eingescannten Bilder auf der CD- 
Volume 
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20-MB-Floptical 


Vorzüge: Externes Laufwerk für 20 MB 
Speicberkopozität auf 3,5-Zoll-Diskeften; liest 
und schreibt zusätzlich l44-MB-FDHD~Floppies, 
gute Formatierungs-Software, Nachteile: Lang¬ 
sam, relativ teuer Systemanforderungen: 
Mac mit SCS-Schnittstelle, System 7.0-kompath 
bei. Hersteller: Procom, Costa Mesa (USA). 
Vertrieb: Zero One, B600 Bamberg. Preis: 
Etwa 1500 Mark. 

j Es ist so groß wie eine Dis- 
' kette, hat aber die Kapazi- 
! tät einer Festplatte. Was das 
ist? Ganz einfach: eine FlopticaL So 
nennt sich ein Datenträger, der einer 
3,5-Zoll-Diskette gleicht, mit einer 
Speicherkapazität von 21 Megabyte 
aber das ISfache Fassungsvermögen 
besitzt. Nur leider liest kein norma¬ 
les Diskettenlaufwerk diesen kleinen 
Speicherriesen. Und natürlich kann 
man nicht einfach vorhandene 1,44- 
MB-Floppies mit 21 Megabyte voll¬ 
stopfen - man muß spezielle 21-MB- 
Floppies und Laufwerke verwenden. 
Das Laufwerk ist in einem flachen 
Gehäuse installiert, das xmter jeden 
Kompakt-Mac paßt. Im Zeitalter 
von Rechnern wie Mac LC und Ilsi 
wird jedoch mancher auf die kleinen 
Standfüße setzen und das Gerät 
hochkant neben den Mac stellen. Das 
Laufwerk ist auf ein Metallchassis 
montiert und von einem soliden 
Kunststoffgehäuse umschlossen. Wie 
üblich schlecht zugänglich ist der 
Netzschalter, der sich hinten links 
am Laufwerk befindet. Die SCSI- 
Identitätsnummer wird an der Rück¬ 
seite über einen kleinen Drehschal¬ 
ter eingestellt. Auf der Vorderseite 
befinden sich eine Kontroll-Leucht- 
diode und — unter dem Floptical- 
Schacht — eine Auswurftaste, wie sie 
von DOS-Laufwerken bekannt ist. 



Kleiner Riese 

Äußerlich erst auf 
den zweiten Blick 
von einer norma¬ 
len Floppy zu 
unterscheiden, 
faßt die Floptical 
21 Megabyte an 
Daten. 


Die mitgelieferte Software ist um¬ 
fangreich. Neben der von Procom 
selbst befindet sich auf der her¬ 
kömmlichen 1,44-MB-Diskette der 
Diskmanager von Ontrack und ein 
DA zum Mounten und Anlegen von 
Partitionen. Der Diskmanager er¬ 
kennt auch Laufwerke anderer Her¬ 
steller. 

Gute und leistungsfähige Software 
Die Procom-Software besteht aus ei¬ 
nem Installationsprogramm, einem 
Kontrollfeld und dem DA Partition 
3.3. Das Installationsprogramm ist 
leistungsfähig und komfortabel und 
erlaubt die Anlage mehrerer Parti¬ 
tionen für Mac und A/UX auf einer 
Platte. Hard- und Software zu instal¬ 
lieren, bereitet keine Probleme. Er¬ 
scheint die Floptical beim ersten Mal 
nicht automatisch auf dem Finder, 
muß man die entsprechende Option 
im Kontrollfeld „Promount“ aktivie¬ 
ren. Danach fährt die Floptical zu¬ 
verlässig und automatisch hoch. Ein 
Druckknopf zum Auswerfen ist in 
der Regel schon nötig, denn die Flop¬ 
tical wird wie jede Diskette behan¬ 
delt, läßt sich also durch Ziehen auf 
den Mülleimer auswerfen. Irritie- 



Zugriffszeiten im Vergleich 


Datenträger 

Zugriffszeit 

Datentransfer 

Index 

20 MB Floptical 

130 ms 

ca. 120 KB/Sek. 

100 

1,44 MB-Floppy, internes LW 

280 ms 

ca. 40 KB/Sek. 

215 

1,44 MB-Floppy, Procom-LW 

125 ms 

ca. 40 KB/Sek. 

96 

40 MB-Platte, Quantum, intern 

31 ms 

ca. 800 KB/Sek. 

615 

44 MB Syquest-Cartridge 

42 ms 

ca. 600 KB/Sek. 

461 


rend ist allerdings, daß man eine 
Floptical auch dann auswerfen kann, 
wenn der Rechner auf Daten zu¬ 
greift. Die Folgen können vom parti¬ 
ellen Datenverlust bis zum völhg un- 
lesbaren Datenträger reichen. 

Davon abgesehen ist der Umgang 
mit dem Procom-Laufwerk unkom¬ 
pliziert, zumal es 1,44-MB-Disketten 
problemlos formatiert und liest. Bei 
unserem Check gab es keine Kompa- 
tibihtätsprobleme mit dem internen 
Diskettenlaufwerk des Mac. Nur 
800-KB-Disketten sind unbrauchbar. 
Schiebt man einen solchen Datenträ¬ 
ger in das Laufwerk, erscheint noch 
nicht einmal eine Fehlermeldung! 
Die Floppy ist für das Laufwerk völ¬ 
lig unsichtbar. Über den Auswurf¬ 
knopf gelangt sie dann schnell wie¬ 
der ins Freie. 

Die Floptical hat eine formatierte 
Kapazität von 19,4 Megabyte, faßt 
also halb so viele Daten wie eine Sy- 
quest-Cartridge, Dafür ist sie aber 
wesentlich kleiner und preiswerter, 
was Kosten und Platzbedarf pro Me¬ 
gabyte in einem guten Licht erschei¬ 
nen läßt. Indes ist die Zugriffsge¬ 
schwindigkeit wesentlich langsamer 
als bei einem Syquest-Laufwerk: Die 
Floptical bringt nur 25 Prozent der 
Zugriffsgeschwindigkeit einer Sy- 
quest oder normalen Festplatte; 
dafür ist sie immer noch doppelt so 
schnell wie eine Diskette. 

Als Arbeitslaufwerk ist die Floptical 
zu langsam, als Archivmedium für 
kleine Datenbestände oder als kom¬ 
pakte Alternative, Dateien zum Be¬ 
lichter zu transportieren, ist sie 
gleichwohl gut geeignet. Die Sache 
hat nur einen Haken: Das Laufwerk 
ist ähnlich teuer wie die 44 MB-Sy- 
quest-Laufwerke, nur die Speicher¬ 
medien sind preiswerter. 

Jörn Müller-Neuhaus 
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...denn Sie wissen was Sie wollen! 
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Software 


PageMaker 4.2 dt. 

FreeHand 3.1 dt. 

PersonalPress 1.01 dt. 

FileMaker Pro 2.0 dt. 

Works 
Photoshop 
Illustrator 
XPress 

XPress 3.1 dt. + Illustrator 3.2 dt. 

MS Excel 4.0 

MS Word 5.0 

S”’ Gen. Suitcase II 
5*^ Gen. DiskLock 
5'^ Gen. 


Aldus 

Aldus 

Aldus 

Claris 

Claris 

Adobe 

Adobe 

Quark 


DM1 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM1 

DM 

DM2 

DM2 

DM 


Hardware 

Macintosh LC II 4/40 + 14" RGB Monitor + 

Claris Works auf Festplatte, steckdosenfertig DM 3.498, 
Macintosh LC 4/40 + 12" s/w Monitor + 

Claris Works auf Festplatte, steckdosenfertig DM 2.298, 
wie oben, jedoch mit 12" RGB Monitor DM 2.498, 
wie oben. Jedoch mit 14" RGB Monitor DM 2.798, 
Macintosh Classic 2/40 + Claris Works 
auf Festplatte, stec .789, 

Macintos 



HP Des 

HP DeskWriter 550 Color inci. Kabel 
Tintenpatrone schwarz DM 33,-/DoPPelpacl< DM 58 

StyleWriter TintenstrahW« _ 

Images 888,- 

HP v.» dfc®li^^Stor incl. Kabel DM3.798,- 

PSI Power Modem (ohne ZZF*) DM 397,- 

Global Village Fax/Full Modem (ohne zzf*) DM 687,- 
*0hne ZZF - Anschluß & Betrieb am Netz der DBF strafbar. 

Externe Festplatten 1" Low Profile 

40 MB Quantum DM 476,- 

105 MB Quantum DM 999,- 

213 MB Maxtor DM 1.298,- 

240 MB Quantum DM 1.798,- 

Wechselplattenlaufwerke SyQuest-Mechanik 


©k/FLäufwerk 


Unterhaltung, Hilfreiches und 


P - 

^^ 99 ,- 

ab DM 6.298,- 
DM 1.187,- 


MS Flight Simulator 
Now Up-to-Date 
Symantec AntiVirus SAM 3.0 
KontaktManager 
TimeManager 
Norton Utilities 2.0 + SUM 
DiskDoubler + AutoDoubler 
PowerBook-Tragetasche 
Toner für Personal LaserWriter 
Toner für LaserWriter II 
Toner für LaserWriter Plus 


r 


[iches 

^1. DM 
fgl. DM 
dt. DM 
dt. DM 
dt. DM 
engl. DM 
engl. DM 
DM 
DM 
DM. 
DM 


148,- 

147,- 

218,- 

390,- 

180,- 

276,- 

167, - 
147,- 
159,- 

168, - 
199,- 


44 MB incl. SCSI-Kabel und HD Toolkit DM 876,- 

44 MB incl. SCSI-Kabel, HD Tooikit, Cartridge DM 999,- 
88 MB incl. SCSI-Kabel, HD Tooikit, Cartridge DM1.298,- 
Cartridge orig. SyQuest: 44 MB DM 127,-/88 MB DM 227,- 

CASSANDRA COMPUTERHANDEL GMBH 

Zillestraße 71 • W-1000 Berlin 10 

Tel. 0 30/ 3 48 20 21 • Fax 0 30/ 3 41 73 42 


Fordern Sie unsere vollständige Preisliste an: 

Firma:........ 

Name:........ 

Straße:....... 

Ort:......... 

Tel.:...... 


Kennziffer 
























Axion 


Serieller Schnittstellenumsdialter 


Vorzüge: Bis zu drei Geräte an einem seriellen 
RS232/422-Anscbluß ansteckbar, formscbönes, 
kompaktes Gehäuse, kompatibel zur Apple Com- 
munication Toolbox, keine externe Spannungs¬ 
quelle notwendig. Nachteile: Funktioniert nur 
einwandfrei, wenn Appletalk deaktiviert ist. 
Systemanforderungen: Jeder Mac ab System 
6.0.5. Hersteller: Axion, Sunnyvale USA. Ver¬ 
trieb: X-Pand, 2000 Hamburg 13, Telefon 
040/4106035. Preis: Etwa 400 Mark. 

Seit der Vorstellung des 

Macs vor acht Jahren hat 
I sich viel verändert. Farbe, 
immer höhere Geschwindigkeit und 
vieles mehr. Auch die Zahl der Peri¬ 
pheriegeräte, die sich an den Macin¬ 
tosh hängen lassen, ist größer gewor¬ 
den: Scanner und Faxgeräte stehen 
heute an vielen Arbeitsplätzen. Lei¬ 
der hat jedoch jedoch die Ausstat¬ 
tung des Mac bei einer Sache keine 
Verbesserung erfahren: noch immer 
sind die Anschlußmöglichkeiten auf 
die beiden seriellen Schnittstellen 
begrenzt. Sogar die neuesten Ma¬ 
schinen haben nur einen Drucker¬ 
und Modemanschluß. In vielen Fäl¬ 
len reicht dies jedoch nicht. Im 
Appletalk-Netz ist beispielsweise der 
Druckeranschluß ständig belegt, 
und nur der Modemanschluß bleibt 
frei. Den müssen sich dann Fax¬ 
modem, Scanner oder andere serielle 
Einheiten teilen. 

Ärgerliches Umschalten im Netz 
Dem Anwender bleibt einem nur ei¬ 
ne Möglichkeit: ständig Kabel hin- 
und herzustecken. Das ist nicht nur 
ärgerlich, weil zeitaufwendig und 
unpraktisch, es besteht auch die Ge¬ 
fahr, daß die Macintosh-Elektronik 
beschädigt wird. Natürlich belastet 
das ständige Herumgestecke eben¬ 
falls die Schnittstellenstecker und 
die damit verbundene Hauptplatine 
unnötig. 

Mit dem elektronischen Schnittstel¬ 
lenumschalter Axion ist das nun 
Vergangenheit. Das Gerät hat ein 
witzig geformtes kompaktes Pla¬ 


stikgehäuse mit einem seriellen Ein¬ 
gang und drei Ausgängen. Ist ein 
Axion-Schalter am Drucker- oder 
Modemanschluß angebracht, so ste¬ 
hen insgesamt vier serielle Anschlüs¬ 
se am Mac zur Verfügung, an die 
sich die Peripheriegeräte schließen 
lassen. Dies dürfte für die meisten 
Anwendungsfälle reichen. Wenn 
nicht, so kann man einen weiteren 
Axion-Schalter an die zweite serielle 
Schnittstelle nebenan stecken. Insge¬ 
samt sind dann sechs Anschlüsse am 
Mac verfügbar. In diesem Fall ist je¬ 
doch Appletalk zu deaktivieren, weil 
es den Druckeranschluß permanent 
in Anspruch nimmt. 

Geringer Verkabelungsaufwand 
Der Verkabelungsaufwand hält sich 
in Grenzen, denn Axion benötigt kei¬ 
ne externe Spannungsversorgung. 

Die von der internen Elektronik 
benötigte Leistung ist extrem gering 
und wird durch den seriellen An¬ 
schluß gedeckt. Axion basiert auf der 
Apple Communication Toolbox, einer 
Sammlung von Programmanweisim- 



Schnittstellenumschalter 

Der Axion-Schalter bietet einen seri¬ 
ellen Eingang und drei ebensolche 
Ausgänge. An Drucker- oder Modem¬ 
anschluß angebracht, stehen insge¬ 
samt vier serielle Anschlüsse zur Ver¬ 
fügung, an die sich die Peripherie¬ 
geräte anschließen lassen. 



Gerätewahl 

Statt Kabel von Peripheriegeräten 
ständig umzustecken, erfolgt mit dem 
Axion-Schnittstellenumschalter die 
Wahl des gewünschten Anschlusses 
über ein Kontrollfeld. 


gen und Standards für die Verwal-i 
tung der seriellen Macintosh-Schnitt- ‘ 
stellen. Dadurch soll eine nahtlose 
Integration beim Umschalten in‘das ’ 
Macintosh-Betriebssystem möglich 
sein. In der Praxis sieht das so aus: 
Nachdem aUe Geräte mit Axion ver¬ 
bunden sind, folgt die Installation 
der mitgelieferten Software. 

Bequeme Umstellung per Software 
Hierbei genügt es, eine Systemerwei¬ 
terung und ein Kontrollfeld in den 
Systemordner zu kopieren. Nach ei¬ 
nem Neustart, den Axion mit einem 
kurzen Klang kommentiert, braucht 
man nur noch das Axion-Kontrollfeld 
aufzurufen und die jeweilige Schnitt¬ 
stelle auszuwählen. Sollen die 
Schnittstellen anders belegt werden, 
geht es ebenfalls zurück in das Kon¬ 
trollfeld. Das Umschalten wird elek¬ 
tronisch per Mausklick bestätigt. 

Der Umschalter kommentiert die 
Änderung erneut mit einem kurzen 
Klang. Beim Ausschalten des Macs 
merkt sich Axion wahlweise die letz¬ 
te Einstellung und ist nach dem Ein¬ 
schalten sofort wieder bereit. 

Unser Test klappte auf Anhieb. Zwi¬ 
schen Auspacken und dem ersten 
Probedruck mit installiertem Axion 
vergingen keine fünfzehn Minuten. 
Plug and go, so muß es sein! 

Christian Holzner 
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QuickSilver Usi....,.$ 219 

QuickSilver Ilsi 

wilh FPU.259 

Transwarp SE... 729 

Transwarp LC 25 MHz....579 

Transwarp LC 

33 MHz.919 

40 MHz.1259 

50 MHz.1389 

Transwarp 

Accelerator 40.....1759 

FastMalh LC......119 

FastMath Classic II.119 


*■ 


miHEffiSl 


QUALITY. PRICESFROM THE LLB CO. 


TECHNOLOGY WORKS 

CacheCard64KIIci.....$ 135 

MacHsi Adapter—20 MHz.95 

LCS12KVRAM.55 


Quick30 25 MHzAcIrtr. 

Mac Plus.$ 525 

SE.525 

ImagePro for SE 

16 MHz.675 

25 MHz.775 

33 MHz.975 


44 MB Disk3-pack.$ 265 

90MBDisk3.pack.435 


Toshiba CD ROM 

wilh Kit.$ 695 

CD ROM Gallery 

NEC 74..840 

CD ROM Gallery 
NEC 25.419 


1x8x80 


39 4.sJ>130 


I W 2x8x81 

4x8x80X ...$ 132 6x8x 


1x8x70.$41 4x8x80 4x8x80X ...$ 132 6x8x 

1x8x100.38 MacII/IIx..$ ISO 4x8x70FX....134 16x8 

4x8x701.132 lx8x80F.41 8x8x80.329 

4x8x100.128 lx8x70F.43 8x8x80FX,...329 


MAC PORTABLE SIMMS 


# MP30 30-3 MB.$ 449 # MP40 30-4 MB... 


Universal PowerCache: 

33 MHz.$539 

33 MHz w/FPU.659 

40 MHz...749 

40 MHz w/FPU.909 

50 MHz.1079 

50 MHz w/FPU.1319 

PowerCache adapters.41 

FastCache 

nsi64K...279 

Ilsi 64K w/FPU.349 



16 MHz Mac Classic 
Accelerator.$ 569 


Mac Rescue.$ 159 


S63 ’ 99 


Quadralink.$ 182 

Quadra 

Video RAM256K......31 

PMMU/MC6885 

Maxima. 159 

Optima 32/Soflware...44 

LC 16 MHz 

Math Co*processor.69 

Classic II16 MHz 
Math Co-processor.69 


PB 100 2MB.$95 

PB 100 4 MB.195 

PB 106 6 MB.269 

PB 140/170 2 MB.95 

PB 140/170 4 NB.195 

PB 140/170 6 MB.239 


Roadrunner 
801 Internal 

Hard Dr.$ 689 

401 Internal 
Hard Dr.$ 449 


Quicktel Xeba S/R 

.$ 149 

GLOBAL VILLAGE 

..$ 219 

Supra Modem S/R 

Fax V.32. 

.375 

Powerport SUver. 

Pnwerpnrt GnlH. 

.439 

.619 

Supra Modem 24 baud. 

.74 

Teleport Bronze. 

.198 

Global Village 


PSI Power Modem. 

.214 


44 MB 


88 MB 


• Special international rates with Airborne Express and Federal Express. 

• Bank cards and wire transfers accepted. Your card is not charged until the Order is shipped. 

• We export to most countries in the world. 

• Quantity pricing for dealers. Preise ohne Zoll- und Einfuhrsteuern! 
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^ c.*''.. G • ^CRI: -‘t ' fERD..' 

Lindwurmstr. 175«8000 Müsichen 2 

Wir führen alle Apple Macint*.;j'sh Produkte sowie Zubehör 
und Software. Wenn Sie nähere Informationen wünschen, 
rufen Sie uns an. 

Preise in DM zuzüglich Versa dkosten. Angebote solange 
Verrat reicht. 


SYQUEST WP-Laufwerk 44 MB. inkl, I WP 890,- 

SYQUEST 44 MB Wechselplatten f 35,- 

4 MB RAM Simms 1 99,- 

Microtek 600ZS 3,450,- 

{öOOdpif 24Bit Farbscanner^ inkl. Photoshop deutsch) 

HP Desky^riter S/W 890,- 

(A4, Appletalk) 

HP Deskv^riter C (3 farbig) 1 . 1 50,- 

HP « iskvs^riter SSO C 1,590 

^ * irbig^ A4, Appletalk) 

Adobe Photoshop 2,0,1 deutsch 1,650,- 

Radius Rocket 33 4,500,- 

(68040 Accelerator, 33MHz) 


Kennziffer 53 
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Now Up to Date 


_ TerminplaBet 


Vorzüge: Im Netzwerk sehr vielseitig einsetz- 
bar. Nachteile: Für den Einzelplatz sind man¬ 
che Funktionen nicht sehr sinnvoll. Systeman¬ 
forderungen: Mindestens Mac Plus, System 
6.0.5 oder höher. Hersteller: Now Software, 
Portland, USA (Fax: 001/503/2740670. Ver¬ 
trieb: Macland, 1000 Berlin. Preis: Etwa 185 
Mark. 

Mit Now Up to Date ist es 
möglich, Termine auf vielfäl¬ 
tige Weise festzulegen und 
zu verwalten. Dazu öffnet das Pro¬ 
gramm nach dem Start einen Kalen¬ 
der, den sich Nutzer als Wochen-, 
Monats- und Jahresübersicht oder 
als „Multiday“ zeigen lassen können. 
Letzteres listet neben den Wochenta¬ 
gen auch die Stundeneinteilung auf. 
Ungewohnt, zumindest für mich, ist 
dabei die Darstellung der Wochen¬ 
übersicht: Die Woche startet mit 
dem Sonntag. Logischer wäre wohl, 
sie hörte damit auf. Um nun einen 
Termin oder Vorgang einzugeben, 
genügt es, auf ein Datum zu klicken. 
Es öf&iet sich das entsprechende Ta¬ 
gesfenster, in dem nun mit der Maus 
ein Termin „aufgezogen“ wird. Den 
Startzeitpunkt anklicken und bis 
zum Endzeitpunkt herunterziehen, 
schon ist ein neuer Eintrag fertig. 
Der vorgegebene Name „New Event“ 
läßt sich dann nach Belieben ändern. 
Ein Doppelklick auf so ein Ereignis 


oder den Menüpunkt „Event Info“ 
öffnet Einstellungsmöglichkeiten für 
zahlreiche Parameter. So kann man 
zum Beispiel zu einem Eintrag für 
Dienstag, den 29.12.92, folgendes als 
gültig festlegen: Gilt er für jeden 
Tag, jeden Werktag, Dienstag und 
Donnerstag, jede Woche, alle zwei 
Wochen, alle drei Wochen, jeden Mo¬ 
nat, jedes Jahr, jeden vierten Diens¬ 
tag des Monats oder nur jeden vier¬ 
ten Dienstag im Dezember. Für 
Sonntag, den 13.12.92, gilt dasselbe, 
bis auf folgende Ausnahmen: „Jeder 
Werktag“ ist logischerweise nicht 
möglich, und statt „Jeden vierten 
Dienstag des Monats“ bietet das Pro¬ 
gramm nun „Jeden ersten Sonntag 
des Monats“ an. 

Ständige Alarmbereitschaft 
Weiter läßt sich festlegen, ob der 
Mac zum Startzeitpunkt eine Warn¬ 
meldung ausgeben soll und wenn ja, 
wie lange vor dem Termin das ge¬ 
schehen soll. Damit der Benutzer 
auch erinnert wird wenn Now Up to 
Date nicht geladen ist, gehört zu 
dem Programm ein Init, das im Ka¬ 
lender nach fälligen Alarmen forscht 
und sich zu gegebener Zeit meldet. 
Nicht zu vergessen ist schließhch die 
Option, mehrere Kalender mit unter¬ 
schiedlichen Einträgen anzulegen. 
Wobei es aber leider so ist, daß sich 
mehrere Kalender nur unter Apple¬ 
talk anlegen lassen. Einzelplatz-An¬ 
wender müssen auf dieser praktische 
Funktion verzichten. So ließen sich 
zum Beispiel alle privaten Aktivitä¬ 


ten grün markieren, die geschäftli¬ 
chen blau, die dringenden Termine 
rot und so weiter. 

Wirklich mac-like ist die Möglich¬ 
keit, Termine in der Monats-, Wo¬ 
chen- und Tagesübersicht durch ein¬ 
faches Anklicken und Verschieben zu 
ändern: von Stunde zu Stunde, von 
Tag zu Tag, von Monat zu Monat. 
Meldet Now Up to Date einen Alarm¬ 
termin, kann er entweder bestätigt 
oder verschoben werden. Wird er 
bestätigt, gilt er als erledigt. Wird 
er dagegen um eine einstellbare 
Zeitspanne verschoben, meldet sich 
die Alarmbox nach der vorgegebe¬ 
nen Zeitspanne erneut, worauf das 
Spiel von vorne beginnen kann. 
Ebenso witzig wie gut ist die Option, 
Notizzettel an die Monatsübersich¬ 
ten zu „kleben“ und Mitbenutzer 
im Netzwerk gleich aufmerksam zu 
machen. 

Portfolio-Ausdrucke für unterwegs 
Damit die wichtigen Daten auch un¬ 
terwegs dabei sind, bietet Now Up to 
Date umfangreiche Druckoptionen. 

So lassen sich die Blätter zum Bei¬ 
spiel in Portfolioform ausdrucken, 
die man dann in einen Terminplaner 
oder Organizer heften kann. 
Besonders seine Netzwerkfähigkei¬ 
ten sind die Stärke von Now Up to 
Date: Man kann jeden Kalender in 
Schrift und Farbe frei gestalten, 
diese Voreinstellungen beliebig oft 
sichern und jederzeit über einen 
Menüpunkt wieder abrufen. Der ei¬ 
gene Kalender bleibt so auch im Netz 
unverwechselbar. Und selbstver¬ 
ständlich lassen sich auch persönli¬ 
che Kalender anlegen, auf die andere 
keinen Zugriff haben. Stellen mehre¬ 
re Benutzer eigene Kalender für die 
Allgemeinheit zur Verfügung, so ist 
nicht immer gesagt, daß man auch 
von deren Aktivitäten wissen will. 

S Hier sind Sets definierbar, die daim 
; nur ausgewählte Kalender auf dem 
j eigenen Rechner anzeigen. 

! Zu bemängeln ist an Now Up to Da- 
j te, daß all die Vorzüge, die das Pro- 
j gramm im Netzwerk auszeichnen, 
j für den Einzelplatz nicht oder nur 
eingeschränkt gelten. So ist die Mög¬ 
lichkeit, unterschiedliche Nutzer 
oder Projekte farblich abzusetzen, 
nur dann gegeben, wenn Appletalk 
installiert ist. Auch dann, wenn Now 
Up to Date nur auf einem Rechner 
läuft, muß deshalb Appletalk instal¬ 
liert werden. Das aber kostet unnötig 
Speicherplatz, 

Thomas Maschke 


Event Info 

Im Fenster „Event 
Info'' lassen sich 
zu jedem Termin 
umfangreiche 
Voreinstellungen 
festlegen. 


Event Info TI..' 31 


Event: 
Calend: 
Vhen: 
Remind: 
Repeat: 
Starts: 


=Personal= 

09 

: 30 hr | to 117 

;|30| |hr 

10 

minutes before | 

1Q No time 

none 

1 total 

□ Holiday 

2. September 1992 



Mod: thoMas 3.9.1992 19:39 Uhr 
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KEINE PANIK 
WENN S MAL 
BRENNT! 



Servicepaket 1 

12 Monate MACCASH 
Garantie (kostenlos), 
sowie die Möglichkeit ein 
Ersatzgerät zu mieten. 

Servicepaket 2 


Für 1,5% pro Monat vom 
Anschaffungswert: 
sofortiger Austausch. 





Laptop Liberator 


DOS-Aktivierung für Powerbook 


Vorzüge: Schneller Transfer beliebig großer 
Dafeien vom Powerbook zum PC und umge¬ 
kehrt. Nachteile: Nur für Powerbook 100, nur 
englische Handbücher. Hersteller: Software Ar- 
cbitects und Dayna (USA). Vertrieb: Softcode 
Deutschland, 8910 Landsberg, Telefan 08191/ 
3071. Preis: Etwa 450 Mark. 

Der Name täuscht, deim 
nicht die ehemahgen 
Schlepptops sind gemeint, 
sondern das leichtgewichti¬ 
ge Powerbook 100. Es geht darum, 
das „Buch der Bücher“ mit einem PC 
zu verbinden, und zwar „high speed“ 
über ein SCSI-Kabel. Voraussetzung 
ist natürlich, daß der PC eine SCS- 
Schnittstelle hat und dann noch ei¬ 
ne, die dem Standard entspricht. Das 
ist in der PC-Weit keineswegs sicher. 
Die hier verbreiteten Apdapter von 
Adaptec und Seagate und noch eini¬ 
ge werden aber anerkannt. Geliefert 
wird nur die Software, das SCSI- 
Adapterkabel für das Powerbook und 
eventuell ein SCSI-Verlängerungs- 
kabel müssen Sie sich noch extra an- 
schaffen. Daß zur Zeit nur das 
Powerbook 100 erkannt wird, liegt 
an Apple, denn für die neuen Power- 
book-Modelle fehlt noch die SCSI- 
Software-Unterstützung. 

Das Installationsprogramm greift 
hart in den Mac ein, denn die Fest¬ 
platte muß in einen Mac- und in ei¬ 
nen DOS-Bereich geteilt werden. 

Aus einer Festplatte macht der 
Laptop Liberator zwei logische Plat¬ 
ten. Deshalb sollten Sie vorher alle 
Daten retten. Mit Sicherheit ist das 
System danach neu zu instalheren. 
Richten Sie den DOS-Bereich relativ 
klein ein. Es reicht, wenn er so groß 
wird, wie die größte Menge zu über¬ 
tragender Dateien. 

Auf dem Mac wird die DOS-Abtei- 
lung als Laufwerk erst sichtbar, 
wenn der DOS-Mounter instalhert 
ist. Das ist einfach. Sie müssen das 
Kontrollfeld nur von der Diskette in 
den Systemordner schieben. 

Um Dateien vom Mac zum PC zu ko¬ 
pieren, muß der DOS-Mounter aktiv 
sein. Dann reicht es, die Datei auf 
das DOS-Symbol zu schieben. Sie 




Laptop Liberator'^ 

1_ 

1 T T 1 ^ 

- \ P' X Select a oartition Chorieontal arau bari and enter a name 

in the 'Partition Namebox. Select the partition type 
(Mac or DOS) using the Typepop-up menu. 

% 


SCSI ID Miimbcr- 


(DO Ol 02 0 :^ 0 ^ 0:> 0' [ Scan ) 

- Partitions: t 

[ Revert ] ( Install... ) 

Im 

39nQ 

s 

Partition Name: |MAq | tg^j^Macintosh | 

-^^ 


Mac und DOS 

Je größer Sie den 
DOS-Bereich auf 
der Festplatte 
wählen, desto 
mehr und größere 
Dateien sind zu¬ 
gleich übertrag¬ 
bar. Doch dieser 
Bereich fehlt dann 
dem Mac. 


können natürlich auch gleich eine 
Anwendung in der DOS-Abteilung 
speichern und erst danach die Ver¬ 
bindung hersteilen. Aber nicht ver¬ 
gessen: Vor dem „SCSI-Stöpseln“ im¬ 
mer beide Computer ausschalten! 
Nach dem Einschalten hat der PC 
ein neues Laufwerk. Hier finden sich 
alle Dateien der DOS-Abteilung des 
Mac. Von dort sind sie auf ein inter¬ 
nes Laufwerk kopierbar, so daß sie 
auch noch zur Verfügung stehen, 
wenn der Mac wieder abgeklemmt 
ist. Umgekehrt kann der PC mit sei¬ 
nem Kopier-Kommando Dateien auf 
Laufwerk D kopieren, die dann auf 
dem Mac erscheinen. 

Wenn der PC keinen SCSI-Anschluß 


iD - i DOS Mounter = 

DOS Extension - Creator: 

|XCEL 


■.t*'***V-‘ 


□ Disable DOS Mounter 

] [Applications,,.] 



PM3 


PM4 


VKS 


VK1 


VK3 






RTF 


DOC 


TXT 



[ Add- 


Type: 


XLC 



[Aemoue..,] [ Saue ] 

P Help 1 C About DOS Mounter ] 


Icon für DOS 

Im Kontrollfeld kann man zu den in 
DOS-üblichen Erweiterungen weitere 
hinzufügen. Eine auswählen und 
dann „Applications ...“ klicken. Nach 
Wahl des dazugehörigen Programms 
bekommen alle DOS-Dokumente das 
entsprechende Macintosh-Icon. 


hat, oder wenn Sie nur wenige Datei¬ 
en transferieren wollen, reicht der 
DOS-Mounter alleine völlig aus. 
Hierbei handelt es sich um eine reine 
Programmlösung. Legen Sie einfach 
eine DOS-Diskette ein; der Mac 
weist sie dann nicht mehr ab, son¬ 
dern behandelt sie wie eine Mac-Dis¬ 
kette. Ohne weitere Vorarbeiten tra¬ 
gen aUe Dokumente in dieser Disket¬ 
te das PC-Symbol, doch das läßt sich 
ändern. Im Kontrollfeld des DOS- 
Mounters gibt es schon eine vorberei¬ 
tete Liste mit den in DOS-übüchen 
Erweiterungen (Extensions), Sie 
können auch andere hinzufügen. 
Wählen Sie im Fenster „DOS Exten¬ 
sions“ eine Erweiterung aus, und 
klicken Sie dann ,Applications ...“ 
an. Danach das zugehörige Pro¬ 
gramm selektieren, schon bekommen 
alle DOS-Dokumente das zugehörige 
Macintosh-Icon. Nun reicht es, ein 
Dokument anzuklicken, und die zu¬ 
ständige Anwendung startet. Bei al¬ 
len Microsoft-Programmen oder beim 
Pagemaker klappt das sehr gut. 

Der DOS-Mounter kann sogar mehr 
als der PC. Sie können (unter Sy¬ 
stem 7) DOS-Dateien in den Papier¬ 
korb schieben und die Diskette dann 
auswerfen. Der Papierkorb ist da¬ 
nach leer, doch sobald Sie die Disket¬ 
te wieder einlegen, schwiUt er an; die 
Dateien sind dann wieder auf die 
Diskette kopierbar. Das funktioniert 
sogar, wenn die DOS-Disketten den¬ 
selben Namen haben (üblicherweise 
gar keinen). Der DOS-Mounter hält 
die Scheiben anhand der ID-Num- 
mem sauber auseinander. 

Peter Wollschlaeger ■ 
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für ddn .sie 


AccuText 3.0: iWac-OCR 
der Hochleistungsklasse 




AccuText 3.0 ist die intelligente Kurzweil 
OCR-Lösung für die Mac-Welt. Kurzweil 
OCR wurde speziell für den professionel¬ 
len Einsatz entwickelt 

AccuText 3.0 von XIS liest automatisch alle 
lateinischen Schriften und erreicht durch 
die intelligente Zeichenerkennung mit er¬ 
gänzender Trainingsfunktion ein Maxi¬ 
mum an Lesegenauigkeit und Verarbei¬ 
tungsgeschwindigkeit (siehe MACWELT 


11/92). 

AccuText 3.0 bietet mit seinem Leistungs¬ 
umfang bei einfacher Handhabungdie idea¬ 
len Voraussetzungen für Publishing, Büro 
und Dokumentation. 

XIS entwickelt seit mehr als 12 Jahren OCR- 
Lösungen. Kurzweil-OCR gibt es auch für 
DOS/Windows und für unterschiedliche 
UNIX-Plattformen. 

Fragen Sie Ihren Apple-Händler nach 
AccuText 3.0 oder fragen Sie uns! 



Compact 

Computer Systeme 

























































Mathematica 2.1 


Erweiterung fürs Qakktime’Formal 


Vorzüge: Leistungsfähiges Mafhematikpro- 
gramm für die wichtigsten Computersysteme. 
Nachteile: Benötigt viel Speicher und Rechen- 
leistung. Systemanforderungen: 8 MB RAM 
Minimum, Koprozessor, ab 12 MB freier Spei¬ 
cher auf der Festplatte, 68040-Prozessor wenn 
möglich. Hersteller: Wolfram Research, Cham- 
paign, USA. Vertrieb: Additive, 6382 Fried¬ 
richsdorf Preis: Etwa 2300 Mark (knapp 2000 
Mark für den Bildungsbereich). 

# Laut Wolfram Research 
braucht Mathematica 2.1 
bis 50 Prozent weniger Spei¬ 
cher abhängig von Funktion und 
Computer, auf dem es arbeitet. Auf 
dem Powerbook 170 mit 8 MB RAM 
heß sich jedoch der als Beispiel ent¬ 
haltene Lorenz Attraktor zwischen 0 
und 20 nicht rechnen, ohne daß der 
Rechner wegen Speichermangels ab¬ 
stürzte. Dafür gibt es jetzt einen 
„thin kerneF für Unix und PCs, der 
beim Start selten verwendete Funk¬ 
tionen nicht lädt, um Speicher zu 
sparen. Da wir nicht alle neuen 
Funktionen besprechen können, hier 
nur einige der interessantesten. 

Neue Programmmodute 
Deutlich beschleunigt wurde die 
Funktion „Contour Plot“, die bis zu 
fünfmal schneller rechnet und glatte¬ 
re Konturlmien zeichnet als vorher. 
Außerdem gibt es nun zwei neue 
Funktionen zur Matrizenrechnung. 
Den Simplex-Algorithmus hat der 
Hersteller ebenfalls optimiert und 
verbessert, 

„Utilities Binaiy Files“ sorgt endlich 
für das Schreiben und Lesen von Da¬ 
ten in diversen Binärformaten. 
„Numerical Math Interpolate Root“ 
unterstützt die iterative Berechnung 
von Lösungen analytischer Funktio¬ 
nen in einer Variablen. Bei jedem 
neuen Berechnungsschritt nützt das 
Programmpaket die bis zu diesem 
Zeitpunkt berechnete Information 
über die Funktion. Das bringt bei 
zeitintensiv auszuwertenden Funk¬ 
tionen deutliche Vorteile. 

Mit „Number Theory Binomial“ las¬ 
sen sich jetzt Binomialkoeffizienten 
viel schneller berechnen. 

Math Link ist nun für den Macintosh 
erhältlich und unterstützt sowohl 
MPW (Macintosh Programmers 
Workshop) wie auch den Think-C- 
Compiler. Die Richtlinien zur Ver¬ 
bindung durch Math Link hat man 


geklärt und verbessert, neue Biblio¬ 
theken helfen dem Anwender bei der 
Programmierung von externen Pro¬ 
grammen in C, die mit Mathematica 
kommunizieren können. Der einfa¬ 
cheren Interaktion zwischen Mathe¬ 
matica und externen Programmen 
dienen „Do Script Apple Events“. 

Quicktime-Animationen 
Die Version 2.1 unterstützt das 
Quicktime-Format. Wenn die Quick- 
time-Erweiterung geladen ist, lassen 
sich Animationen in Quicktime-Fil- 
me umwandehi und speichern. Da¬ 
mit kann der Anwender seine Ani¬ 
mationen weitergeben, die sich in 
verschiedene andere Dokumente ein¬ 
binden lassen. Es ist auch möglich, 
anderweitig produzierte Quicktime- 
Fihne in Mathematica zu überneh¬ 
men. Quicktime-Komponenten sind 


auch über das Album kopier- und 
einsetzbar, bei Bedarf lassen sie sich 
in das PICT-Format umwandeln. 

Hat der Anwender mehrere Plots 
oder Klänge zusammengefaßt, so 
kann er mit dem Fadenkreuz bei ge¬ 
drückter Wahltaste die Koordinaten 
aus den einzelnen Plots anzeigen. 

Mit Shift-Click sind daraus einzelne 
Sounds abspielbar. Mathematica 2.1 
scheint stabiler zu arbeiten, das 
Rechnen läßt sich meist problemlos 
unterbrechen. Dafür fliegt man wei¬ 
terhin ohne Vorwarnung aus dem 
Programm, wenn der vorhandene 
Speicher für die laufende Berech¬ 
nung zu klein wird. Das Upgrade auf 
2.1 bringt einige kleine Verbesserun¬ 
gen und Erweiterungen, die die Ar¬ 
beit mit Mathematica ein wenig an¬ 
genehmer machen. 

Franz Szabo 



Grafikmatrix 

In einem,,Gra¬ 
phics Array" las¬ 
sen sich mit Com- 
mand-Cursor die 
Koordinaten der 
einzelnen Plots 
anzeigen. Darun¬ 
ter ist der Ver¬ 
gleich zwischen 
den Funktionen 
„Power Expand^‘ 
und „Expand^^ zu 
sehen. 



Schnellzeichner 

Nach 17 Sekun¬ 
den ist diese Gra¬ 
fik per „Contour 
Plof^ mit Mathe¬ 
matica 2.1 auf ei¬ 
nem Powerhook 
170 erstellt. Der 
Unterschied zur 
Funktion „Density 
Plof^ (10 Sekun¬ 
den) ist also nicht 
mehr so groß . 
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Zubehör und 
Verbrauchsmaterial 

Fuji USA 

MED0066 Däa Cartridges - 4mm DAT 60 meter Tape 13 GBDM 30,78 
MED0073 Data Cartridges - 4mm DAT 90 meter Tape 2.0 GBDM 39,90 


BND0077 Disks-Fü)[MF2DD 100 Rack BuIkDisks 

w/ Labels .....DM135.66 

BND0076 Fu]iMF2HD50PacltßulkDisksw/Labels DM135.66 

Howlott PsclOTd 

ACC0580 laseiWriterll Toner Cartridge ... DM 188.10 

ACC0579 LaserWriter Plus Toner Cartridge .„....„..„DM1813 



I/O Design, Inc. 

ACC0528 Ullimate Ciassic/SE Carrying Gase - Navy ..... DM 147,06 


ACC0440 Ult. Classic/SE Extended Case - Navy.......... DM 188,10 

ACC0665 Ult. Mac Notebook EX Case-Black.....DM158.46 

Kensington^^ 

ACC0623 Anü-Glare Filter-Apple 12 inch.......DM18126 

ACC0235 Apple Security Kit .DM96,90 

LB Innovators 


BND0032 WnstSaver/ WrlstSaver Mousepad - Black.... DM 36,48 

BND0031 WnstSaver/ WristSaver Mousepad - Gray.. DM 36,48 

BND0034 WnstSaver/WristSaver Mousepad - NawDM 36,48 
BND0033 WristSaver/WfistSaver Mousepad - Red.. DM 36,48 

PowerUser 

MED0072 PrwßrUserieOMBTapeCartridgeforTEAC ....DM74,10 
MED0035 PowerUser 44Mß Removable Cartridge DM 153,90 
MED0071 P(w®User88MB Removable Cartridge DM261,06 
ACC0693 PowerUser Pro Drive Carrying Case 

(fits 52,105,240 Pro Drives, Teac & DAT)..DM 78.66 


Targus, Ltd. 

ACC0252 MacPlus/SE Carry Case (black) ...DM135,66 

ACC0250 MacPlus/SE- Ext Keyboard Case Bladt ...... DM 165.30 

ACC0675 Universal PowerBook Carrying ..DM 112.86 


Präsentationssoftware 

After Hours Software 

BUS0222 DateBook ... DM 192.66 E 

DAT0076 TouchBASEZO.....„....DM222,30E 

Aldus 

BUS0066 Persuasion 2.1 - MAC.... DM 1024.86 dt 

ASD Software, Inc. 

BUS0e07 ActiveMemoryZO DM340,86E 

Attain Corporation 

BUSQ211 lnControllO.„... DM249.66E 

Banner Blue 

BUS0159 Org Plus for Macintosh . DM340,86 E 

Beagle Brothers 

BUS0189 BeagieWorkslOl .... DM 5233 E 

CE Software 

BUS0135 Alarming Events...... DM 249.66 E 

GRA0070 CalendarMaker 3.0.1...DM 112.86 E 

Chena Software, Inc. 

BUS0208 FairWifnesslI .. DM860.70E 

Claris 

BUS0201 ClarisWorks ..... DM 498,18 dl 

DATO064 FileMaker Pro.....DM/96,86 dt 

BUS0058 MacProject ü 2,5 . DM 1.252,86 dt 

BUS0178 Resolvell ...... DM 598,50 dt 

BUS0065 SmaitForm Designer 

w/ SmartForm AssistantDM 1024.86 E 

Computer Associates 

BUS0006 Cricket Graph 13.....DM 454.86 E 

Fisher Idea Systems 

BUS0168 ldeaFisher2.0.... DM 940.50 E 

Kaetron 

ßUSOIOQ FopDown 3.0 ... DM598.50 E 

Lotus Development Corporation 

BUS0188 Lotus 1 -2-3 for Macintosh.. DM 1366,86 dt 

Microsoft 

BUSa223 B(cel4.0 ..DM997,50dt 

ßUS0181 MicrosoftProjectlKortheMac. DM1298,46E 

BUS0186 Microsoft Schedule + 5 workstaKon pack .... DM 363,66 E 

BUS0008 PowerPoinlZOl ......... DM819.66dt 

BUS0088 The Microsoft Office 2.0 DM 1401.06 E 

ßUS0014 Works2.0 ....... DM298.68dl 

Now Software 

BU90212 Now Up to Date-Single User. . DM 249.66 E 

Paste! Development Corporation 

BUS0199 DayrTBker. ...„.„DM 165.30dt 

Symantec Corporation 

BUS0217 GtBatWorks2.0 ... DM 375.06 dt 

BUSGQ55 Mofe3.1 .;....„.„DM1Z98,46dt 

Synergy 

STAD018 Kaleidagraph ZI . DM375.06E 

Visionary Software 

BUS0190 First Things First 2.0 . DM1243E 

Communications und 
Netzwerke 

Argosy 

C0M0103 RunPC/RemotB.... DM 381 90 E 

COM0O98 RunPC/Network .... DM/69,50E 

C0M0099 Software Bndge/Mac 2.01 . DM 2/9,30 E 

Asante Technologies 

NET0179 MC+30IErfofllsi&SE/30.Thick/10BaseT. 

16K,FPUSockBl ... DM56B.86 

NETOISI MC+SEEforSE,Thick/rhin,32K DM568.86 

NEr0176 MC+llEforMacirs,Thick/rhin,16K. DM56B.86 

NEr0177 MC+ilETforMacirs,Thick/10BaseT 16K DM56B.86 
NETD182 MC+SEETtorSE,Tliick/10ßaseT,32K... DM568.86 
NEr0175 MC3NB for Mac ll's, Tbick/lhin/IOBaseT, 

64K.. DM603.06 

NEr0178 MCSlISIforllsi&S^.Thick/niiiVIOBaseT. 

64K.FPUSockel .... „„.„.DM682.86 


SIMM-Spetchererweiterungen 
Rüsten Sie Ihren Mac auf. Erhöhen Sie die 
Geschwindigkdt Ihres Macs mit den 
Speichererweiterungen von 
MacWAREHOUSE- Nutzen Sie Ihren Mac bis 
an die Grenze sdnes Potentials. Rufen Sie 
MacWAREHOUSE jetzt an, und wir helfen 
Ihnen, die richtige Speicheraufrüstung für 
Ihren Anwendungszweck auszuwählen. Sie 
können diese in nur wenig mehr ak einer 
halben Stunde selbst mit Hilfe ebnes Step-By- 
Step-Manuals instaffieren. Siebenötigen einen" 
einfachen Werkzeugsatz, den w Ihnen für 
nur DM 49,- anbieten. 


1 MB SIMMS - lOOna • PowerUser 
CHP0013.DM 85,50 

1 MB SIMMS, 80ns, Micron 
CHP0022 .DM 90,06 

1 MB SIMMS, ICs obcrflädienmontiert, 70ns 
CHP0008.DM 101,46 

1 MB SIMMs, ICs oberflächenmontiert, 
120 ns, PowerUser 

CHP0012.DM 74,10 

2 MB SIMMs, ICs oberflächenmontiert, 60 ns 

CHP 0042 .DM 158,46 


4 MB SIMMs, 80 ns, PowerUser 

CHP 0011.DM295,26 

lO-l Mac Qaasic, 1 MB-Aufrüstung 
CHP 0050.DM 158,46 




CE Software 

C0M0101 QuickMall Z5 {5 user) .... DM 1024.86 E 

DataVil 

C0M0001 MacLink Plus / PC 6 0 .. DM498,18 E 

COMOOSZ MacLinkPlus/Translatois6.0. DM397.86E 

Dayna Communications, Inc. 

NET0076 DaynaPORT E/SE ...... OM 397.86 dt 

NET0125 DaynaPORT E/Z ... DM 603.06 dt 

Ex Machina 

COM0112 Notify' Network Bdiüoti... DM 762.66 E 

C0M0111 Notifyi Personal Edition ... DM 283.86 E 

Farallon Computing 


NET0215 PhoneNET EtherMac 30i - TNF Card 

(AUl, Thinnet, FPU. 16KPN594-TNF)..OM 1024,86 

NE10211 PhoneNET EtherMac 3(fi~10T Card 


(AUl, DTP, IßK PN594-TP) DM 717.06 

NEra210 PhoneNET EtherMac MOTCard 

(AUi, l/rP, 16KPN590-TP)... DM 609,90 

NEr0212 PhoneNET EtherMac il -TN Card 

(AUl, Thinnet, 16KPN59&-TN) DM609.90 

NETQ219 PhoheNET EtherMac LC-IOT Card 

(UTP PN592-TP) ....OM 609.90 


MacDraw Pro (Qaris) 

MacDiaw bietet über 100 neue Funktionen, 
um Ihnen bei der Darstellung Ihrer grafischen 
Ideen zu helfen. Verbesserte Textfähigkeiten, 
die auf den Funktionen von MacWrite II 
basieren, bieten Tabulatorfunktionen, 
hängende Einzüge, KontroDe der Budistabcn - 
und Zeilenabstände sowie Schriftgrößen von 
bis zu 7200 Punkt. MacDraw Pro läßt Sie die 
ganzen Färb und Graustufenfähigkeiten Ihres 
Madntoshs ausnutzen und unterstützt das 
Pantone® - System für eine originalgetreue 
Farbwiedergabe. Andere Leckerbissen sind 
Bezierkurven - und Polygon - Werkzeuge, 
Farbveiläufe und ein verbesserter "Dia ” - 
Manager für Präsentationen mit dem 
Computer. MacDraw Pro importiert Dateien in 
fast jedem Format und exportiert EPS - Dateien 
zur direkten Plazierung in DTP - Dokumenten. 


GItA0271 dt.DM910,86 

NETD208 TeGhWorksLC.IOBaseT/Ibln 

Ethernet Card w/FPU . DM67146 

NET0202 TechWorksNutH)s,10E^Tonly64K 

Ethernet Card .... DM454.86 

NET0201 TechWofksNubus.lOBaseT/niirVAAUl 

64K Ethernet Card ..DM5233 

NETD226 TechWorksNubüs.Tbin Ethernet Card DM454.86 

NEr0203 TechWorks SE, lOBaseT/Thin 

16K Ethernet Card...DM5233 

NET0204 TechWorksS&30.10BaseT/niin 

64K Ethernet Card ..... DM 5233 

DTP 

Aldus 

DTP0072 PageMaker42-MAC .DM 1594.86dt 

DTP0080 Persona!Press2.0-MAC . OM4093dt 

Quark, Inc. 

DTP0071 XpiESsZI...DM 2.050.86 dt 



NET0007 PhoneNET Plus, SE&IIPN308X. 

NET0019 WioneNET StarController.. 

DM101.46 

.„.DM 2.50686 

NET0034 TimbuWu/RemoleZO..... 

NET0122 ■nmbüklu4.0.„... 

.„DM55746dt 

, DM 404 70 dt 

FreeSoft 

COM0060 White Knight 11 „... ... 

Insignia Solutions 

COM0107 Soft PC Universal 2.5 ... 

..DM 302,10 E 

..DM 698,82 E 

C0M0108 SoflAT2.5.. 

........ DM 1 024,86E 

Synergy 

COM0002VersaTerm 4.6 .... 

DM298.68 E 


COM0003 VersaTermPro3.6....... DM 507.30 E 

TochWorks 

NET0134 GraceLAN 2.0 Corporate Version .DM 1.936,86 

NET0133 GracelAN2.0Slandard50User„....„.DM774,06 

NET0118 GraceLAN50UffiTUpgrade ...DM30Z10 

NEr0195 GraceLAN Assel Man^ DM 1537,86 

NETOIOe GraceLAN Update Manager -Multiple ..„DM842.46 

NET0194 GraceLAN Update Manager-Single ..DM507,30 

NET0209 TechWorks HubWorks8(8 Port lOBaseT 


NET0207 TechWorks LG. lOBaseT/Tiiin 


Ethernet ..... 

.......... DM523.26 


Festplatten und Boards 


Mass Microsystems 

DRI02S3 DaiaPak 45MB Removable Drive DM1594.86 

Dfll0451 DiamondOrive 120 MB Fixed Drive DM1355.46 

PowerUser 

Dfll0326 PovterUser 100 Meg Drive .DM1024,86 

Dfll0533 P(WBrUser20MegExternalHardDrive.DM511,86 

BND0094 PowerUser44MB SyQuest Removable 

& 44MB Removable Cartridge . , DM1024,86 

DRI0205 PowerUserßOMegExternalHard Drive.DM798.00 

BND0095 P(JwerUsef08MBSyquestRemov^Ie& 

88MB Removable Cartridge ... DM1.366,86 


Dfll0494 PowerUser Pro 105 MB Dnve (Quantum) . DM 1.138,86 
DRI0495 PowerUser Pro 240 MB Drive (Quantum) . DM 1.982,46 


DR10493 PowerUser Pro 52 MB Drive (Quantum) .DM 798,00 

DR1O502 PowerUsefProDATTapeDrive(4mm) 

w/Retfospect DM3.418.86 

DR10503 PowerUserProTEAC160MBTapeDrive 

v/moSDeü .. DM1594,86 

SuperMac Technologies 

ORIOöl 6 Spectrum / 24 Video Mac 11 Card .DM 3.874,86 

DRI0517 Spectrum Series III Acceleralor Card..DM1.366,86 
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Profilink Mac 


Organizer-Mac-Kopphmg 


Vorzüge: Unterstützt Erweiterungsmodule, un¬ 
komplizierte Handhabung, Schnittstelle zu ande¬ 
ren Applikationen. Hachteüe: Bisher keine. 
Hersteller: Systech, 8000 München 82, Fax: 
089/426285. Vertrieb: Apple-Fachhandel. 
Systemanforderungen: Jeder Mac ab System 
6.0. Preis: 200 Mark. 

Profilink ist eine Rechner¬ 
kopplung für Taschenorga¬ 
nisatoren (Organizer), be¬ 
sonders für die Sharp-Se- 
rie IQ7300 bis IQ8300 mit einem be¬ 
liebigen Macintosh. Die Verbindung 
der beiden Rechner erfolgt über ein 
mitgeliefertes Spezialkabel, das in 
den Drucker- oder Modemanschluß 
des Macintosh gesteckt wird. Um 
den Datenaustausch kümmert sich 
das Kommunikationsprogramm Pro¬ 
filink 1.0, das man auf dem Macin¬ 
tosh installiert. Die Handhabung von 
Profilink ist einfach. Bevor Sie das 
Schnittstellenkabel mit den beiden 
Rechnern verbinden, schalten Sie 
beide Geräte aus. Auf der Macintosh- 
Seite stecken Sie das Kabel in eine 
freie serielle RS422-Schnittstelle. 

Das andere Ende gehört in den Orga¬ 
nisator, der an der linken Seite einen 
recht filigranen Schnittstellenstecker 
aufweist. Nach dem Befehl „PC- 
Kommunikation“ ist der Organisator 
für die Kommunikation bereit. 
Einstellungen an der Schnittstelle, 
wie Baudrate, Parität und ähnliches, 
sind nicht nötig, da das Übertra¬ 
gungsprotokoll von Sharp einheitlich 
festgelegt wurde. 

Nun können Sie sich dem Macintosh 
zuwenden. Beim ersten Aufruf von 
Profihnk wählen Sie noch den ver¬ 
wendeten Kommunikationsanschluß 
und die Organisator-Serie 7000 oder 
8000 aus. Von da an spricht der Mac 
mit dem Organisator. Und das sieht 
so aus: Der Initiator des Gesprächs 
ist immer Profilink auf dem Macin¬ 
tosh. Der Organisator verhält sich 
dabei passiv. Im allgemeinen über¬ 
tragen Sie alle im Organisator ge¬ 
speicherten Daten auf den Macin¬ 
tosh. Dazu reicht ein Menübefehl. 

Die übertragenen Infos sind im Mac¬ 
intosh genauso untergliedert wie im 
Organisator. Über ein Menü sind al¬ 
le Datenbanken, wie Telefonliste, Vi- 
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Kommunikation 

Von Rechner zu 
Rechner - über ein 
Menü am Mac 
sind alle Daten¬ 
banken der 
Organisatoren im 
Taschenformat 
zugänglich. 
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Achtungy 
Achtung ... 

Die Eingabe von 
Alarmhinweisen 
ist auf dem Mac¬ 
intosh natürlich 
übersichtlicher 
und schneller als 
auf der kleinen 
Sharp-Tastatur. 


sitenkarten, Memos, Kalender und 
anderes, zugänglich. Aber Profihnk 
Tinterstützt auch RAM-Karten und 
Erweiterungen, etwa Wörterbücher 
und Gliederungshilfen. 

Effektives und elegantes Arbeiten 
Worin hegen nun die Vorzüge von 
Profihnk? Der Mac verwaltet Daten 
eleganter, die Eingabe erfolgt schnel¬ 
ler und der Zugriff auf Datenbanken 
ist direkt. Ausschneiden, Kopieren 
und Einsetzen sowie die übhchen 
Macintosh-Eingabemethoden funk¬ 
tionieren einwandfrei. 

Hinzu kommt der Aspekt der Daten¬ 
sicherung. Sie köimen den gesamten 
Inhalt Ihres Organisators auf der 
Macintosh-Festplatte sichern und 
haben damit immer eine oder mehre¬ 


re Sicherheitskopien. Mit einem 
Drucker lassen sich alle eingegebe¬ 
nen Informationen ausdrucken. 
Profihnk bietet zudem eine Schnitt¬ 
stelle zu anderen Macintosh-Anwen- 
dimgen. So können Sie Memos, Glie- 
derungshüfen und alle anderen Da¬ 
ten in Textform exportieren und in 
Programme übernehmen. Weil sämt- 
hche Datenfelder wahlweise mit Ta¬ 
bulatoren getrennt werden, ist auch 
der Import in Datenbanken und Ta¬ 
bellenkalkulationsprogramme mög¬ 
lich. Dies alles funktioniert auch in 
umgekehrter Richtxing. 

Daneben enthält Profihnk Befehle 
zum Überprüfen der Speicherbele¬ 
gung und interner Einstellungen der 
Organisatoren. Das Zurückspeichern 
der editierten Infos vom Mac in den 
Organisator ist genauso unkomph- 
ziert. Einfach den Befehl „Senden“ 
auswählen, und alle Daten werden 
in den Organizer kopiert - fertig. 
Christian Holzner ■ 
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Profit 

Vorzüge: Dynamischer Datenaustausch mit 
Herausgeben und Abannieren, beliebige Funk¬ 
tionen definierbar, vollständige Grafikwerkzeu¬ 
ge, numerische Funktionsanalyse. Nachteile: 
Nur acht Farben in Zeichnungen. Systeman¬ 
forderungen: Alle Macs ab System 6.0, Kopro¬ 
zessor empfehlenswert. Hersteller/Vertrieb: 
Quantum Soft, CH-8023 Zürich, Tel: 0041/52/ 
434174. Preis: Etwa 500 Mark 



Profit ist ein Analyse- und 
Dokumentationswerkzeug. 
Es vereint numerische Funk- 
tions- und Datenanalyse mit einem 
Zeichenprogramm zur Erstellung 
wissenschaftlich-technischer Grafi¬ 
ken. Basis für die Analyse sind vom 
Anwender in eine Tabelle eingetra¬ 
gene Daten. Diese kaim er mit zahl¬ 
reichen Abbildungsvorschriften 
transformieren. 


Integrierte Kurvenanpassung 

Mit einem integrierten Pascal-Com¬ 
piler ist eine einfache Definition an¬ 
wenderspezifischer Funktionen oder 
komplizierter Prozeduren möglich. 
Die eingegebenen Gleichungen ana¬ 
lysiert Profit über numerische Lö¬ 
sungsverfahren. Dabei ermittelt das 
Programm Extrema, Pol- und Null¬ 
stellen innerhalb eines vorher festge¬ 
legten Abschnittes. Kernstück von 
Profit ist das integrierte „Curve Fit¬ 
ting“ (Kurvenanpassung). Anhand 
der zuvor ausgewählten Datenstütz¬ 
punkte erstellt das Programm per 
Kommando eine zweidimensionale 
Kurvenanpassung. Dabei stehen un¬ 
terschiedliche Interpolationsverfah¬ 
ren, wie lineare und nichtlineare Re¬ 
gression, zur Verfügung. Der Anwen¬ 
der wählt zunächst die gewünschte 
Zielfunktion aus, beispielsweise li¬ 
neare, poljmomische, exponentielle 
oder definierte Pascal-Funktionen. 
Abbildungsvorschriften für Gauß 
und Lorentz sind bereits in einem 
Menü enthalten. 

Alle Gleichungen haben mehrere 
charakteristische Kurvenparameter, 
die den Kurvenverlauf bestimmen. 
Sie gilt es so einzustellen, daß die 
Ergebniskurve möglichst nahe an 
den Stützpunkten vorbei oder sogar 


durch sie hindurchläuft. Profit ermit¬ 
telt die Parameter auf iterative Wei¬ 
se, was ohne Koprozessor einige Mi¬ 
nuten dauern kaim. Neben der auto¬ 
matischen Kurvenanpassung kann 
der Anwender die Parameter jedoch 
auch manuell variieren oder einzelne 
Werte fixieren und anschließend den 
automatischen Solver, den Lösungs¬ 
ansatz von Profit, aufrufen. So ist 
eine recht komfortable interaktive 
Kurvenanpassimg möglich. 

Diagramm-Gruppen 

Mehrere Funktionsgraphen lassen 
sich in einem Diagramm gleichzeitig 
darstellen. Die Diagramme sind in¬ 
nerhalb des Zeichenblattes als grup¬ 
pierte Objekte verschiebbar. Natür¬ 
lich kann Profit auch mehrere Dia¬ 
gramme auf einer Seite kombinieren. 
Für Kommentare und Skizzen gibt 


es eine vollständige Auswahl von 
Zeichenwerkzeugen. Der Anwender 
kann Objekte wie Linien, Rechtecke 
oder Kreise auf dem Arbeitsblatt po¬ 
sitionieren und seine Funktionsda¬ 
ten grafisch illustrieren. Mehrere 
Objekte lassen sich gruppieren und 
farbig hervorheben. Für Beschriftun¬ 
gen und Kommentare steht die Mac- 
Schriftpalette zur Verfügung. 

Das Programm unterstützt mit Sy¬ 
stem 7 die Funktionen Herausgeben 
und Abonnieren. Die mit Profit er¬ 
stellten Ergebnisse lassen sich also 
sofort in einem DTP- oder Textsy¬ 
stem weiterverwenden, wobei der 
Bezug zur Originaldatei dank eines 
dynamischen Datenaustausches vor¬ 
handen bleibt. Auf gleiche Weise las¬ 
sen sich Zeichnungen aus anderen 
Programmen in Profit importieren. 
Christian Holzner 



Lösungsansatz 

Profit bietet für 
beliebige Funk¬ 
tionsgleichungen 
einen numerischen 
Solver, Dieser 
Lösungsansatz 
ermittelt Extrem¬ 
werte, Wurzeln 
und Nullstellen, 



Kurven¬ 

anpassung 

Numerische Itera¬ 
tionsmethoden 
berechnen die 
optimalen Para¬ 
meter für eine 
ausgewählte 
Funktion, 
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248 ,- 

MäBKET 


Works dt. 

Integrierte Tabellenkalkulation mit 
Grafikfunktionen und Datenbank 


4848 ,- 


PowerBook Duo 210 4/80 

{ Preis ohne Duo Dock-Station) 




I AKTIONEN: 


Z4735-LC MAC LC 4/40 und 14" Farbmonitor. 2.74fl.- 

Z627-LC MAC LC 4/40 und 12'Graustufenmonitor. 2.198,- 

2011 HP PaintWriter XL A4/A3 Farbdrucker. 1.670,- 

2784 Market 40 MB Festplatte extern. 399,- 

2733 Alsoft Disk Express II 2.1e. 99.- 

4119 Claris Works 1.0 dt. 248,- 


I CPU & POWERBOOK 


2198,- 


4744 PowerBook Duo Dock-Station. 

4745 PowerBook Duo MiniDock-Station. 

4746 PowerBook Duo Diskettenlaufwerksadapter. 

1634 PowerBook Duo Akku. 

39 PowerBook Duo Ladegerät... 

1164 PowerBook Duo Netzteil. 

1115 PowerBook Duo 4 MB Speichererweiterung. 

343 PowerBook Duo B MB Speichererweiterung. 

4070 PowerBook 80 MB Festplatte intern. 

3777 PSI FAX-DATA Modem 2400/9600 Baud für PB 100-180.. 
4161 PowerPort/Gold 14400 BPS int. Fax/Modem f. Pß 100-180 

3785 PowerBook 100-180 2 MB Speichererweiterung. 

4034 PowerBook 100 4 MB Speichererweiterung. 

3862 PowerBook 100 6 MB Speichererweiterung. 

3786 PowerBook 140-180 4 MB Speichererweiterung. 

3861 PowerBook 140-180 6 MB Speichererweiterung. 

3779 PowerBook 100 ext. Auto-Akkulader 12 Volt. 

3895 PowerBook 140-18012 Volt Automobiladapter... 

3857 PowerBook Tragetasche schwarz. 


I HARDWARE^ 


755 1 MB SIMM für MAC. 59,- 

2794 4 MB SIMM für MAC. 198,- 

3037 VRAM Erweiterung f. Mac LC/VI/VX und Duo. 149,- 

620 Fast Screen Machine 21 . 1.999,- 

4159 Market Coior-Flatbed Scanner, 24 Bit, 600 dpi. 

inclusive Photoshop 2.0 e. 3.348,- 


Der Anschluß von Geräten ohne FTZ-Nummer an das 
öffentliche Telefonnetz der DBP und deren Inbetrieb¬ 
nahme ist in der BRD unter Strafandrohung verboten. 


SOFTWARE 


602 Adobe Illustrator 3.2 dt. 

3629 Adobe Photoshop 2.0 dt. 

1728 Adobe Streamline 2.1 dt. 

3359 Adobe Type Aiign 1.0.4 e_ 

3004 Adobe Type Manager 2.02 e 

2354 Adobe Type Reunion e. 

3099 Aldus Freehand 3.1 dt. 


DRUCKER 8t ZUBEHÖR" 


3569 MAC Classic II2/40 . 1.777, 

3497 MAC LC 4/40 . 2.098, 

4269 MAC LC II4/40 . 2.798, 

4612 MAC PowerBook 145 2/40. 3.498, 

4747 MAC PowerBook 160 4/40. 4.498, 

4748 MAC PowerBook 160 4/BO. 4.998, 

4749 MAC PowerBook 160 4/120. 5.998, 

4750 MAC PowerBook 180 4/80. 6.998, 

4751 MAC PowerBook 180 4/120. 7.698, 

4741 MAC PowerBook Duo 210 4/80. 4.B48, 

4742 MAC PowerBook Duo 230 4/80. 5.548, 

4743 MAC PowerBook Duo 230 4/120. 6.148, 


Der MAC LC 4/40 und 

Apple 14" Farbmonitor. 2748.- 

Der MAC LC 4/40 und 
Apple 12" Graustufenmonitor. 


3544 Aldus Pagemaker 4.2 dt. 1.570,- 

2434 Berkley Systems After Dark/More 2.0 e. 90,- 

2B15 CE Disk Top 4.01 e. 195,- 

907 CE Quick Keys 2.1 e. 240,- 

1519 Central Point Mac Tools Oeluxe 1.2 e. 235,- 

2683 Claris Filemaker Pro 2.0 dt. 678,- 

3278 Claris MacDraw Pro 1.5 dt. 809,- 

4017 DantzDiskntPro2.7e. 215,- 

3040 DantzRetrospect1.3ie. 410,- 

1012 Dayna DOS Mounter 2.04 e. 128,- 

3563 Deneba Canvas 3.0 dt. 775,- 

2368 Fifth Generation DiskLock 2.1 e. 298,- 

1060 Fifth Generation Suitcase II 2.0 e. 145,- 

4027 Fractal Design Painter e. 598,- 

3059 FWB HardDisk Toolkit - Voll Version -. 400,- 

3953 Insignia Soft AT 2.5 e. 898,- 

2345 Marco Polo dt. 171,- 

1083 Microsoft Excel 4.0 dt. 895,- 

4328 Microsoft Word 5.0 dt. 930,- 

3050 Now Utilities. 185,- 

2476 Quark XPress 3.1 dt.... 2,548,- 

4713 RagTlme 3.2 dt. Version 7.0. 1.098,- 

2757 Salient Disk Doubler 3.7 e. 120,- 

2790 Symantic Norton Utilities e. 175,- 

3616 Symantic SAM 3.00 dt. 115,- 


4649 Darwin's Dilemma. 

351 Hellcats - Flugsimulator. 

4648 Loom - Abenteuerspiel. 

464B Mac Golf von Electronic Art. 

560 Microsoft Flight Simulator. 

4651 Shanghai II... 

4653 SIMCITY. 

1960 Market High End Mac Joystick ADBO, 


3030 Apple Personal LaserWriter LS. 1.948, 

4772 GCC WriteMove II portabler 360 dpi Drucker. 1.148, 

3010 Apple StyleWriter. 745, 

579 Market Postscript-Laserdrucker 300 dpi. 2,750, 

2011 HP PaintWriter XL A4/A3. 1.670, 

3030 HPDeskWriterColor. 1.198, 

2319 HPDeskWriterPlus. 798, 

2519 Toner EPL - Personal LaserWriter. 148, 

1040 Toner EPS - LaserWriter II.... 158, 


1678,- 

H^BISET 


HP PaintWriter XL A4/A3 Farbdrucker, 
Apple Talk, 7.0 kompatibel, 32-Bit-Quick- 
Draw, bis zu 16,7 Millionen Farben 


MONITOR &VIDEO^ 


627 Apple 12* S/W Monitor,. 
4735 Apple 14* Farbmonitor... 
4225 Apple 16* Farbmonitor .. 


Market Syquest 40 MB Wechselplatte 
incl. Cartridge und Zubehör 


890,- 

MfiBKET 


Mac Speaker 

Magnetisch abgeschirmter 
Aktiv-Lautsprecner für Macintosh 


939 Market Diskette MF2HD 3.5 Zoll 1.44 MB Mac certif,, 10 St. 22,- 
1079 Market-Erweiterte MAC-Tastatur. 265,- 


4682 Supra Fax-Modem o. FTZ *) .. 1.248,- 

372 Abaton InterFax 24/96 Fax-Datenmodem 

D. FT7 *). 029,- 

214 Apple Talk Connector-Kit DB 9. 85,- 

310 Apple Talk Connector-Kit DIN 8. 85,- 

2952 Apple Talk Kabel - 10m - DIN 3 Stecker 69,- 

2953 Apple Talk Kabel - 25m - DIN 3 Stecker 112,- 

3412 Ethernet-Board für MAC II NuBus/Thin ... 398,- 

3098 Ethernet-Board für MAC LC/Thin. 398,- 

2834 Ethernet-Board für MAC SE SO/Thin/Thlck 398,- 

4004 Ethernet Transceiver/Thin. 198,- 


2 Stk. 96r 

M^T 


1406 Market 120 MB Festplatte extern. 990,- 

2775 Market 200 MB Festplatte extern. 1.329,- 

2706 Market 360 MB Festplatte extern. 2,270,- 

3745 Market 500 MB Festplatte extern. 2.520,- 

1263 Apple CD-ROM Laufwerk. 640,- 

3053 Market DAT Streamer 2.0 Gß extern 

incl. Retrospect 1.3 e... 3.598,- 

1212 Market TapeStreamer 155 MB extern 

incl. Retrospect 1.3 e. 1.498,- 

2660 Market Syquest 40 MB Wechselplatte 

incl. Cartridge. 090,- 

1236 Market Syquest 88 MB Wechselplatte 

incl. Cartridge. 1.289,- 


i gjyiERIQQJSII 

■EXRBE^ 



Nahezu alle Produkte können ab Lager 
geliefert werden. 

Wir informieren und beraten Sie gerne. 

Rufen oder schreiben Sie uns an. 

Alle Preise sind freibleibend. Fragen Sie im Bedarfsfall nach den aktuellen Tagespreisen. 


Händleranfragen erwünscht 


M ARKET 


‘ 0202 - 73 80 86 ^ Fax 0202 - 73 63 01 


Vohwinkeler Str. 58 
5600 Wuppertal 11 


Kennziffer 5 






















































































































Wer nicht unnötig Geld investieren will, der 
muß Bescheid wissen. In Sachen Datenhank¬ 
programme vielleicht noch etwas mehr. Nach¬ 
dem wir in der letzten MACWELT die Grund¬ 
lagen relationaler Datenbanken beschrieben 
haben, stellen wir Ihnen in diesem Angeklickt 
SPEZIAL einige von ihnen näher vor. Wir hel¬ 
fen Ihnen heim Durchblick und sagen, welches 
Programm für Sie geeignet ist 


Anfang der 80er Jahre erschienen 
die ersten einfachen Datenbankpro¬ 
gramme, deren Technik mittlerweile 
ausgereifb ist. Bis dahin gab es nur 
hierarchisch oder netzartig organi¬ 
sierte Datenbanken. In diesen Mo¬ 
dellen wird die Verknüpfung der Da¬ 
ten schon bei der Anlage unwiderruf¬ 
lich festgelegt. Dies hat zur Folge, 
daß in solchen Systemen nur Abfra¬ 
gen möglich sind, welche die Erfin¬ 
der vorgesehen haben. Zwar sind so 
zum Beispiel Namen und Orte spei¬ 
cherbar, indes kann man beispiels¬ 
weise nicht nach allen Hubers in 
München fragen. 

In den relationalen Systemen hinge¬ 
gen sind diese Beziehungen variabel. 
Alles was die in verschiedenen Ta¬ 
bellen gespeicherten Daten herge¬ 
ben, läßt sich auch abfragen. Soviel 
zum Thema hierarchische Datenban¬ 
ken, die auf Großrechnern als aus¬ 
sterbenden Dinosauiierem betrach¬ 
tet Werden. Auf dem Mac bleiben ei¬ 
nem hierarchische Systeme erspart. 

Dateiverwaltungen 

Viel wichtiger ist ein anderer Unter¬ 
schied, bei dem immer noch Unklar¬ 
heit herrscht: Die sogenannte Daten¬ 
verwaltung trennt sauber zwei Be¬ 
griffe, nämlich Dateiverwaltungen 
und Datenbanken. Beide Begriffe 


werden oft synonym gebraucht - ver- 
wirrenderweise auch in der Werbung 
mancher Hersteller von Dateiverwal¬ 
tungen. Das hat bedauerlicherweise 
zur Folge, daß in vielen Firmen die 
bestehenden Systeme über- oder im- 
terdimensioniert sind. 

Eine Dateiverwaltung ist die einfa¬ 
chere Variante, Sie ersetzt typischer¬ 
weise den Kartei- oder Zettelkasten 
und ergänzt ihn durch Such- und 
Druckfunktionen. Jede Karte oder je¬ 
der Zettel heißt Datensatz oder kurz 
Satz. Die Sätze werden untereinan¬ 
dergeschrieben und bilden somit eine 
Tabelle. In dieser Form wird die Da¬ 
tei auch gespeichert. Daß man sich 
die Zettel auch einzeln ansehen 
kann, ist klar, es ist nur eine Frage 
der Darstellung. Solche Programme 
beherrschen bereits komplexere Ab¬ 
fragen wie der Art „Zeige alle Sätze 
von Leuten, die in München wohnen, 
Huber heißen und älter als 21 Jahre 
sind**. Die Verwaltung von Adressen 
oder Artikeln, Lagerbeständen, Bi¬ 
bliotheken und dergleichen läßt sich 
mit Dateiverwaltungen also ganz 
einfach erledigen. 

Typischerweise arbeiten diese Pro¬ 
gramme mit genau einer Datei. File- 
maker gehört so in diese Rubrik Da¬ 
teiverwaltung. Aber auch Q & A (in 
der DOS-Welt bewährt), das unter 
dem Codenamen „Usses“ zur Zeit als 
Betaversion für den Macintosh in 
eingeweüiten Kreisen kursiert, ge¬ 
hört in diese Kategorie. 

Alle anderen ICandidaten unseres 
Tests sind Datenbanken im eigentli¬ 


chen Sinne. Sie bieten zuerst die Ver¬ 
knüpfung - Relation genannt - von 
verschiedenen Sätzen aus mehreren 
Tabellen (verschiedenen Dateien). 

Für eine Kimdendatei reicht eine 
Dateiverwaltung durchaus. 

Doch sobald Sie auf die Idee kom¬ 
men, diese Tabelle auch noch mit ei¬ 
ner Bestell-, Auftrags- oder einer La¬ 
gerverwaltung sowie mit der Buch¬ 
haltung zu verbinden, entstehen eine 
ganze Menge von Problemen. Und da 
stellt sich die Frage, soll man die für 
die eigenen Bedürfnisse maßge¬ 
schneiderten Anwendungen selbst zu 
reahsieren versuchen oder besser auf 
Dienstleister zurückgreifen, die hier¬ 
in Profis sind. 

Nehmen wir an, sie möchten es 
selbst machen. Dann wollen Sie 
natürlich nur den Auftrag erfassen 
und erwarten dann, daß der Compu¬ 
ter den Rest erledigt. Er soll den Lie¬ 
ferschein schreiben, den Lagerbe¬ 
stand korrigieren, nachbestellen, die 
Rechung schreiben, den Kunden ge¬ 
gebenenfalls mahnen und schließlich 
noch die Buchhaltung erledigen. Das 
alles ist über Relationen machbar. 

Relationale Datenbanken 

Sie müssen aber zunächst „nur“ for- 
muheren, was in welchen Tabellen 
passieren soll, wenn in einer Tabelle 
etwas geändert wird. Nach einigen 
langen Nächten oder einem mehr¬ 
wöchigen Kurs sind Urnen die Unter¬ 
schiede zwischen „N:l“ und „1:N“ 
klar, Ihre Tabellen sind (fast) redim- 
danzfrei, Ihre Datenkonsistenz ist 
super, und Sie kennen daim sogar 
den Unterschied zwischen Selektion 
und Projektion. 

Doch mm verlangen Sie auch noch, 
daß der Computer für Sie arbeitet. 

Er soll auf Knopfdruck den Umsatz 
des letzten Monats anzeigen, mal 
schnell alle zahlungsfaulen Kunden 
ausdrucken. Sie damit erfreuen, daß 
Sie heute nur mal nebenbei 180 000 
Mark Umsatzsteuer an den Fiskus 
weiterreichen dürfen und noch so ein 
paar andere Jobs erledigen. Der 
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Computer kann das schon alles - 
vorausgesetzt, Sie haben ihn ent¬ 
sprechend programmiert. Das kaim 
man erlernen, keine Angst, in ein 
paar Jahren sind Sie fit. Sollte es an¬ 
gesichts dieser Erfordernisse nicht 
doch wirtschafthcher sein, eine ferti¬ 
ge Branchenlösung zu kaufen? 

Eine Sonderstellung unter den rela¬ 
tionalen Datenbank-Management- 
Systemen nehmen die SQL (Structu- 


red Query Language, eine Daten¬ 
bank-Abfragesprache) sprechenden 
Datenbanken ein. Diese Systeme 
sind zu empfehlen, wenn viele An¬ 
wender sehr große Datenbanken 
gleichzeitig nutzen sollen. Damit 
läßt sich auch sehr gut eine Brücke 
zu Minis und Mainframes bauen. 
Vergessen Sie bei der Bestellung 
aber nicht, daß Sie für diese Systeme 
noch einen Informatiker brauchen. 



, Neu: Filemaker Pro 2.0 

I 

Ein auf dem Mac besonders erfolgreiches 
Datenbankmanagement-System (DBMS) 
ist Filemaker von Claris. Sein anhaltender 
Erfolg beruht darauf, daß es kein relationa¬ 
les DBMS ist, womit es überschaubar und 
einfach bleibt. Nach Filemaker, Filemaker II 
und Filemaker Pro erscheint jetzt als neu¬ 
este Version Filemaker Pro 2.0, die uns bei 
Redaktionsschluß nur als Betaversion vor¬ 
lag, in diesen Tagen aber als Vollversion 
auf den Markt kommt. 

Parallel dazu gibt es eine Windows-Version 
für den PC, die hierzulande aber erst Ende 
des Jahres zu haben sein wird. Unter¬ 


klickt an, daß diese Liste aus einer Datei zu 
holen ist. Dann entsteht automatisch das 
Menü oder bei mehreren Einträgen eine 
ganze Gruppe von Druckknöpfen. Die brau¬ 
chen aber wie in HyperCard noch ein Script. | 
Zu einer Datei können beliebig viele Lay- | 
outs gehören. Doch Layouts dienen nicht : 
nur der Eingabe oder für Reports, sie kön¬ 
nen auch arbeiten. So kann es ein Layout 
geben, das bestimmte Felder der Datei ad¬ 
diert anzeigt. Auf diese Art läßt sich bei¬ 
spielsweise eine Einnahmen-Ausgaben- 
Rechnung realisieren. Jedermann kann im ' 
Filemaker leistungsfähige und maßge- | 
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Komfort 

Typisch für den 
Filemaker Pro 
2.0 sind Druck¬ 
knöpfe und 
Menüs in den 
Anwendungen. 


I 


I 


I 


schiede zwischen der Mac- und der Win¬ 
dows-Version gibt es nicht. 

Der Komfort des Systems beruht auf der 
Objektorientierung. Man legt ein neues Feld 
an, nennt es beispielsweise Name, und auf 
dem Bildschirm erscheint das Feld als 
Rechteck mit dem Bezeichner „NAME“ und 
dem Label „Name“. Das sind ab sofort zwei 
verschiedene Objekte, die völlig unabhän¬ 
gig voneinander zu behandeln sind. Ein 
Feld darf man auch als Einblendliste, Ein¬ 
blendmenü, Ankreuzfeld oder Druckknopf 
benennen. Genauer: Man gibt eine Liste 
ein, die das Programm anbieten soll, oder 


schneiderte Anwendungen kreieren, ohne 
die Tastatur anzufassen - dafür stehen 
Druckknöpfe, Fenster, Auswahlliste und 
Mausklicks zur Verfügung. 

Überdies kann Filemaker Daten in allen 
möglichen Formaten im- und exportieren. 
Das Programm bietet zudem eine einge¬ 
baute Rechtschreibkorrektur, die auch der 
Anwender nutzen kann. Außerdem unter¬ 
stützt es den Netzbetrieb. Die Neuversion 
hat komfortable Suchfunktionen, man 
kann nach allen möglichen Kriterien sortie¬ 
ren, aber auch immer wieder auf die Ori¬ 
ginalfolge zurückschalten. 


Wirklich einfach ist alles nur im Fi¬ 
lemaker Pro. Hier handelt es sich 
auch nur um ein einfaches, nicht re¬ 
lationales System, das aber den Mac¬ 
typischen Bedienungskomfort bietet 
und mit wenig Handbuchstudium 
praktische Arbeitsweise erlaubt. 

Bei den relationalen Datenbanksy¬ 
stemen ist man mit Fileforce fürs er¬ 
ste gut bedient imd kann dann spä¬ 
ter immer noch zu dessen großem 
Bruder 4th Dimension aufsteigen, 
mit dem sich individuelle wie maß¬ 
geschneiderte Datenbank-Lösungen 
realisieren lassen. 

Wer mit der DOS- oder Windows- 
Welt Kontakt aufnehmen muß, sollte 
sich das passende Mac-Pendant aus¬ 
suchen oder aber Foxbase+/Mac oder 
Omnis wählen. Weitere Details dazu 
finden Sie in den Einzelartikeln un¬ 
serer Angekhckt-Spezial-Rubrik. 
Auch bei den zwei folgenden einfa¬ 
chen Systemen ist die Kompatibilität 
mit der DOS-Welt gegeben. Soweit 
sich das anhand von Betaversionen 
beurteilen läßt, ist Filemaker Pro 2.0 
leistungsfähiger als Q & A. Letzteres 
ist aber ein in der DOS-Welt bewähr¬ 
tes Datenbankprogramm und soll 
nun auch für den Macintosh entste¬ 
hen. Q & A hat bereits seine DOS- 
Softwarebasis, während sich der Fi¬ 
lemaker Pro für Windows auf dem 
PC erst einmal durchsetzen muß. 

Die Vollversion Filemaker Pro 2.0 
kommt in diesen Tagen zu den 
Händlern, mit Q & A ist erst Mitte 
nächsten Jahres zu rechnen. 
Außerhalb der Datenbankkonkur¬ 
renz liegt eindeutig Oracle, das größ¬ 
te System, das für den Mac verfüg¬ 
bar ist, aber auch das einzige, das 
nur Vollprofis einrichten können. 
Wer in großen Netzen so etwas wie 
Riesendatenbanken braucht, die vie¬ 
le Anwender nutzen sollen, liegt mit 
Oracle richtig. Die Anwender bedie¬ 
nen das System mit HyperCard oder 
Supercard und brauchen hierbei 
nicht auf ihren gewohnten Mac-Kom¬ 
fort zu verzichten. Allerdings sollten 
Sie als Unternehmer dann nicht mit 
dem Gehalt knausern — der Daten¬ 
bankmanager sollte schon Informati¬ 
ker sein, sonst schafft Ihnen eine sol¬ 
che Datenbank mehr Probleme als 
effektiven Nutzen. 

Peter Wollschlaeger B 
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Fileforce 1.2.2.D 

M' 

Vorzüge: Sehr komfortable Bedienung, gut für 
Einsteiger geeignet. Nachteile: Eingeschränkte 
Programmiermöglichkeiten. Systemanforde¬ 
rungen: Alle Macs ab System 6.05 und 2 MB 
RAM. Hersteller: ACI, Paris, Frankreich. Ver¬ 
trieb: ACI, 8056 Neufahrn, Telefan 
08165/3001. Preis: Knapp 1000 Mark. 

Fileforce stammt vom glei 

chen Hersteller wie 4th Di¬ 
mension. Im Gegensatz zu manchem 
anderen Programm aus der DOS- 
Welt, ist diese beiden Datenbanken 
auf dem Mac und nur für den Mac 
entwickelt worden. Das bringt einige 
Vorteile, zum Beispiel die relativ be¬ 
scheidenen Ansprüche an die Hard¬ 
ware-Basis, aber auch den Nachteil, 
nicht ad hoc Daten oder sogar Pro¬ 
gramme übernehmen zu können. 

Wer mit dieser Einschränkung leben 
kann, erwirbt mit Fileforce ein klei¬ 
nes, aber feines DBMS, sozusagen 
den kleinen Bruder von 4th Dimen¬ 
sion. Deshalb ist es auch einfach, bei 
steigenden Ansprüchen zu wechseln. 
Von den vier geheferten Disketten 
kopiert man zunächst die Scheiben 
mit den Namen „Programme 1“ und 
„Programme 2“ auf die Festplatte. 
Beide Teile bauen sich nach einem 
Klick auf eines der beiden Icons 
selbst zu einer Datei zusammen. Die 
beiden anderen Disketten („Beispie¬ 
le“ und „Tools“) braucht man nur ko¬ 
pieren. Nach dem ersten Start wird 
die Eingabe eines Namens verlangt 
und nochmals die Tools-Diskette an¬ 
gefordert. Damit sind alle Formalis¬ 
men erledigt. Das Programm ver¬ 
braucht 905 KB Speicher, gewinnt 
aber an Tempo, wenn man mehr an¬ 
bieten kann. Das liegt daran, daß es 
mit einem eigenen Cache arbeitet. 
Den sollte man daher ausschalten. 
Immerhin genügen 4 MB, um unter 
System 7 mit Fileforce und Word 5.0 
parallel zu arbeiten. 

Die beiden reichbebildertern deut¬ 
schen Handbücher wenden sich an 
den Einsteiger. Anhand zweier Da¬ 
tenbankbeispiele wird er Schritt für 
Schritt in die Materie eingeführt. 

Das Einstiegs- und Benutzerhand¬ 
buch beschreibt, wie man eine Da¬ 
tenbank erstellt und pflegt. Das 
zweite Handbuch vertieft den ersten 
Teil und widmet sich dann der Pro¬ 
grammiersprache. Diese ist relativ 


klein. Es gibt rund 70 Befehle und 
Funktionen, doch fast alle sind deut¬ 
scher Klartext. Das reicht für einfa¬ 
che Anwendungen, aber nicht für al¬ 
le. Der große Bruder 4th Dimension 
hat daher 270 Befehle, 

Das Layout, also die Masken, ent¬ 
steht in einem objektorientierten 
Malprogramm. Elemente wie die Ta¬ 
sten, das Rollfenster oder das Buch¬ 
symbol werden so eingebaut. Man 
darf auch Bildchen malen oder ein- 
scannen, mit Mustern arbeiten oder 
die Schriften variieren. Eine Daten¬ 
bank kann diverse Layouts haben. 
Sehr gut ist, daß in der Listendar¬ 
stellung nur ein Eintrag doppelt an¬ 
zuklicken ist, um auf die Layoutdar¬ 
stellung umzuschalten. 

Auch Verknüpfungen (Relationen) 
herzusteUen ist einfach. In der 
Strukturdarstellung erscheinen die 
Dateien mit ihren Feldnamen auf 
dem Bildschirm. Die Verknüpfung 
zieht man als Linie per Maus. Da¬ 
nach erscheint ein Dialog, der die 


Kontrollmöglichkeit abfragt. Hier 
kann man zum Beispiel mit „nicht lö¬ 
schen“ verhindern, daß ein Kunde 
gelöscht wird, der noch nicht alle 
Rechnungen bezahlt hat. So etwas 
kann ein DMBS selbst verwalten. 

Der Suchdialog ist zwar sehr mäch¬ 
tig, aber dennoch einfach. Die ge¬ 
samte Suchdefinition kann man 
auch mit der Maus zusammen¬ 
klicken. Das funktioniert deshalb so 
schön, weil die Auswahllisten der 
Felder auch hier erscheinen, sobald 
man den Feldbezeichner anklickt. 
Leider können wir nicht alle Lei¬ 
stungsmerkmale von Fileforce aus¬ 
führlich zeigen, beispielsweise die 
Geschäftsgrafik oder die Werkzeuge, 
mit denen sich beschädigte Daten¬ 
banken retten und Datenbanken 
komprimieren lassen. 

Bleibt festzuhalten: Fileforce hat 
natürlich nicht die Leistungskraft 
von 4th Dimension, ist dafür aber be¬ 
sonders einfach zu handhaben, 

Peter Wollschlaeger 
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Ein typisches File¬ 
force-Layout nutzt 
die im Mac übli¬ 
chen Kontrollfunk- 
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4th Dimension 3.0 


Waflgeschneiderte Datenbonk-LosuBg 


Vorzüge: Auf dem Mac seit langem etabliert, 
viele existierende Anwendungen, Multitasking. 
Nachteile: In der 2.x-Version wird oft ein Mac 
der Oberklasse benötigt. Systemanfordenm- 
gen: Alle Macs ab System 6.05 und 4 MB RAM. 
Hersteller: ACI Paris, Frankreich. Vertrieb: 
ACI, 8056 Neufahrn. Preis: Ab 2650 Mark. 



Wie Fileforce stammt auch 
4th Dimension (kurz 4D) 
vom französischen Daten¬ 
bankspezialisten ACI. Fileforce ist 
nämlich die Miniversion von 4D. 
Nach der Installation sollte man wie 
bei Fileforce den Cache den einge¬ 
bauten Cache ausschalten. Wichtiger 
aber ist ein schneller Mac. Zwar läßt 
sich die Datenbank recht flott anle- 
gen und pflegen, doch wenn sehr 
große Programme aktiv sind, imd die 
sind typisch für 4th Dimension, muß 
auch die passende Hardware vorhan¬ 
den sein. Die wenigsten Anwender 
programmieren selbst, sondern kau¬ 
fen eine Branchenlösung, die auf 4D 
basiert. Zu dieser gehört immer ein 
4D-Laufzeitsystem (Realtime) als 
Extra oder in integrierter Form. 

Die ersten drei der vier deutschspra¬ 
chigen Handbücher wenden sich an 
den Einsteiger. Einige Übungspro¬ 
gramme und Datenbanken (auf Dis¬ 
kette) weisen ihn Schritt für Schritt 
in die Datenbanktechnik ein. Das 
Einführungs-, Designer- und Benut¬ 
zerhandbuch erläutert, wie sich eine 
Datenbank anlegen und pflegen läßt. 
Das vierte Werk ist für die Program¬ 
miersprache gedacht.Wer es stu¬ 
diert, sollte dann 4D-Programme 
schreiben können. Zwar ist damit ein 
großes Lempensum verbunden, doch 
danach kann man mit 4D beein¬ 
druckende Programme schreiben. 
Typisch für 4D-Anwendungen ist ei¬ 
ne Art eigener Schreibtisch. Daraus 
wählt der Anwender per Mausklick 
eine Tätigkeit aus und kehrt von 
dort zum Schreibtisch zurück. Unter¬ 
wegs begegnen ihm gut gemachte 
Layouts, Listen, Grafiken, Auswer¬ 
tungen und Reports. Alles was für 
das Design dieser Komponenten oder 
der Bedienungsoberfläche nötig ist, 
liefert 4th Dimension. 
Verknüpfimgen (Relationen) lassen 
sich einfach hersteilen. In der Struk¬ 
turdarstellung erscheinen die Datei¬ 
en mit ihren Feldnamen auf dem 


Bildschirm. Die Verknüpfung wird 
als Linie mit der Maus gezogen. Da¬ 
nach meldet sich jeweils ein Dialog, 
der die Kontrollmöglichkeit abfragt. 
Neu in der Version 3.0, die uns als 
Betaversion vorlag, ist echtes Multi¬ 
tasking auf Zeitscheibenbasis. Damit 
ist es möglich, zeitraubende Prozesse 
(wie komphzierte Berechnungen) im 
Hintergrund laufen zu lassen, wäh¬ 
rend der Anwender weiterarbeitet. 
Jeder Prozeß kann wie ein autarkes 
Programm arbeiten, seine eigenen 
Menüs, Layout sowie Fensterleiste 
imd vieles mehr haben. Ein Vorgang 
(Task) läßt sich nach vorne holen, 
oder er kann sich selbst melden. 

Für den Programmierer bietet die 
Version 3.0 echte Vorteile. Weil jetzt 
die Design- und die Anwenderumge¬ 
bung zwei unabhängige Vorgänge 
sind, können beide gleichzeitig offen 


sein. Ergebnis: Jede Änderung in je¬ 
der Umgebung wirkt prompt und läßt 
sich sofort beurteilen. 

Neu ist auch das Client-Server-Kon- 
zept. Dabei lä\ift 4D selbst auf dem 
Server, während auf der Arbeitssta¬ 
tion scheinbar ein Ein-Anwender-4D 
aktiv ist. Tatsächlich sendet dieses 
System aber nur Aufträge an den 
Server, der dann die Ergebnisse zu¬ 
rückliefert. Auf dieser Basis können 
selbst auf dem kleinsten Mac riesige 
4D-Programme laufen. 

4th Dimension ist richtig für Leute, 
die schlüsselfertige Lösungen erstel¬ 
len wollen. Wer nur eine einfache 
Datenbank anlegen und verwalten 
will, sollte ein einfacheres System 
wählen. Dabei kann es gut sein, mit 
Fileforce zu beginnen und später auf 
4D umzusteigen. 

Peter Wollschlaeger 



Vorgang 

Ein angehaltener 
Ablauf läßt sich in 
der Prozeßliste 
darunter wieder 
starten. 



Eingabe-Layout 

Es ist gleichzeitig 
wärend der Ent¬ 
wurfs- und Benut¬ 
zerphase offen. 
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Beschleuniger für alle Macintosh 11 und llsi, LC un^ LC II. 
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Foxbase+/Mac 2.01 


Dbase für Mac 


Vorzüge: Riesige Software-Basis (da kompati¬ 
bel zu Dbase), gute Anpassung an den Mac, sehr 
schnell. Nachteile: Englische Dokumentation. 
Hersteller: Fox Software/Microsoft (USA). Ver¬ 
trieb: Axxam, 8000 München. Systemanfor¬ 
derungen: Ab Classic mit 4 MB RAM. Preis: 
Knapp 1700 Mark. 


In der PC-Weit dominiert 
das Datenbankprogramm 
' Dbase den Markt, denn zu¬ 
sammen mit seinen Ablegern deckt 
es über 80 Prozent ab, Wohl der be¬ 
ste Ableger ist Foxbase, der das Ori¬ 
ginal im Funktionsumfang, im Be¬ 
dienkomfort und besonders im Tem¬ 
po deutlich schlägt. Sein Hersteller 
Fox Software gehört neuerdings zu 
Microsoft. Dort bemüht man sich ge¬ 
rade, Foxbase auf Windows zu trim¬ 
men. Wie das dann aussehen wird, 
ist klar, denn das Macintosh-Vorbild 
von Foxbase gibt es schon eine Weile. 
Die riesige Software-Basis in der PC- 
Weit bietet den Vorteil, daß es für al¬ 
les und jedes schon eine Lösung gibt. 
Die Programme sind 1:1 übemehm- 
bar. Ob das genügt, ist indes eine 
andere Frage. Doch alles was man 
braucht, um so einem Trist-DOS- 
Programm das richtige Mac-Gespür 
zu geben, liefert Foxbase-i-/ Mac mit. 
Wer will, kann sogar den IBM-Zei- 
chensatz auf den Mac übernehmen, 
die Zeichensätze für den Bildschirm 
und für PostScript werden mitgelie¬ 
fert. Das Portieren ist einfach, von 
„Dateien konvertieren“ bis zur Netz¬ 
lösung ist alles möglich. Danach sind 
die Indexdateien neu aufzubauen, 
weil die Mac-Version ein moderneres 
Format verwendet. Das geschieht 
automatisch, dauert aber einige Zeit. 
Ein Stück Papier ist wichtig, denn es 
enthält die Serien- und eine Key- 
Nummer, ohne die nichts geht. 

Vier recht voluminöse Bücher plus 
ein „Reference Guide“ sollen dem 
Anwender die Einarbeitung erleich¬ 
tern. Quickstart-Tutorial, „User’s 
Guide“, „Reports, Forms & Code“ so¬ 
wie „Commands & Functions“ heißen 
die zu bewältigenden Etappen. 
Datenbanken lassen sich anlegen 
und pflegen, ohne Programmier¬ 
kenntnisse zu haben oder ohne eine 
einzige Programmzeile schreiben zu 
müssen. Man kann Indizes anlegen 
und Relationen hersteilen. Auch Ab¬ 


fragen sind auf diesem Level schon 
möghch. Reports anzulegen ist auch 
noch einfach, weil man hier nur die 
Felder, Texte und Bilder im Layout- 
Editor positionieren muß. Das Ge¬ 
genstück heißt Foxform, nur daß sich 
hier noch Macintosh-Steuerelemente 
einsetzen lassen. Auch dieses Pro¬ 
gramm hat den Schwierigkeitsgrad 
(und auch etwas die Methode) eines 
objekt-orientierten Malprogramms. 

Erste Schritte zum Programmieren 
Die ersten Schritte Richtung Pro¬ 
grammierung ermöglicht „Command 
Window“. Hier kann man Programm¬ 
befehle eintippen, die dann sofort 
ausgeführt werden. Solche Befehle 
können lang geraten, weshalb es 
ganz praktisch und möglich ist, diese 
Zeilen auch in den Programm-Editor 
zu übernehmen. Der Hauptvorteil 
dieser Technik besteht darin, daß 
sich die Wirkung von Programmbe¬ 
fehlen sofort ausprobieren läßt. 

Zwar sind die Funktionen, die ohne 


Programm auskommen, beein¬ 
druckend, doch ganz ohne Programm 
kommt man in der Praxis trotzdem 
nicht aus. Die Lösungen dafür 
heißen hier Foxcode, Foxgen, Pro¬ 
grammiersprache und Debugger (ein 
Programm, das Fehler ausmerzt). 
Der Einsteiger sollte - entgegen der 
Folge im Handbuch - wohl besser 
mit der Programmiersprache begin¬ 
nen, um Basiswissen zu erwerben. 
Das Schreiben von Templates (Rah¬ 
menfunktionen, die erst definiert 
und später ausgefüllt werden) sollte 
in der zweiten Stufe erfolgen. Die 
Template-Technik hat den Vorteil, 
daß man damit Programme für eine 
bestimmte Branchenlösung schrei¬ 
ben kann, die sich dann einfach an 
die speziellen Wünsche von Einzel¬ 
kunden anpassen läßt. Weil kein 
Programm auf Anhieb funktioniert, 
sind Debugger wichtig. Der Foxbase- 
Debugger ist ein gutes Werkzeug, 
das auf Quellcode-Ebene arbeitet. 
Peter Wollschlaeger 


\ ÜIDEO ENTRV j 


O flction 
O Classic 
O Comedy 
Drama 
O Musical 
O Suspense 
O Diestern 

(Formard] 

[ Back ] 


Mouie To Be Rented |N0RMA RAE 
El fluailable 

Length in Minutes: 11141 

Rating: | PG | Cost to Rent the Houie: [$1.39 | 


Cost to Buy the Mouie: |$39.95 | 


Detaiied Oescription 


Starring: Sally Field, Ron Leibman [O 

Politics blende with raw emotion as 
millworker, Norma Rae, struggles 
against overwhelming odds to establish e 
labor Union in 
a Southern textile plant. 


PC und Mcu: 

Das Layout zeigt, 
daß Foxbase nicht 
nur PC-kompati¬ 
bel ist, sondern 
auch die Mac- 
Funktionen be¬ 
herrscht. 


# File Edit Database Record Program Object Form UJindoio 
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Masken-Editor 

Diese bedient man 
wie ein Malpro¬ 
gamm, Nebenbei 
zeigt das Beispiel, 
daß die Program¬ 
miersprache uni¬ 
versal ist. Auch 
ein Taschenrech¬ 
ner ist damit pro¬ 
grammierbar. 
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UHwTypeWorks 


3000 


FONTS 



ORIGINAL 



Hiermit bestelle ich: 

URW TypeWorks bestehend aus: 

• CD-ROM mit 3000 Fonts 

• Software KERNUS 

• NEC CDR 37 Laufwerk 

• 1000 seifiges Schriftmusterbuch 

• URW TypeWorks Poster 

zum Preis von DM 3.363,- inklusive Mehrwertsteuer. 

Ich bestelle URW TypeWorks für den: 

□ Macintosh □ PC unter MS Windows (ab Version 3.0) 

URW Unternehmensberatung Karow Rubow Weber GmbH 
Harksheider Straße 102 • W-2000 Hamburg 65 
Tel: (040) 60 60 52 70/71 • Fax: (040) 60 60 52 52 


FIRMA/ABT: 


NAME: 

ADRESSE: 

TEL: 

FAX: 

Kennziffer 31 

DATUM: 

UNTERSCHRIFT: 



URW TypeWorks type works. 

URW TypeWorks sorgt für den 
anspruchsvollen Satz bei der graphischen 
Gestaltung. Jede der 500 Basisschriften 
hat fünf Varianten als Outline, Inline, 
Relief, Shadow und Round. Das ergibt 
3000 PostScript Type 1 Schriften 
unverschlüsselt auf einer CD-ROM in 
bewährter URW Qualität. Alle Fonts 
haben einzigartige Kerning Tabellen 
mit 1000 Kerningwerten. Die Schriften 
sind ausgewählt aus den internationalen 
Bestsellerlisten der letzten Jahre. 
Darunter sind die neuesten ITC-Schriften 
und die jüngsten Entwürfe international 
bekannter Schriftentwerfer. 

Wir bieten Ihnen URW TypeWorks 
zusammen mit einem CD-ROM 
Abspieigerät NEC CDR 37 an 
zum sensationellen Preis von 
DM 3.363,- inklusive Mwst. 
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Omnis 7,1.03 



Vorzüge: Sehr leistungsfähiges DBMS, Win¬ 
dows-Gegenstück, SQL-Schnittstelle. Nmhteile: 
Englische Dokumentation. Systemanforde- 
ningen: Mac mit 4 MB RAM. HersteHer: Blyth 
Somare (USA). Vertrieb: ConnectGmbH, 
BOOO München, Telefon 0B9 339060. Preis: 
Etwa 1100 Mark für vollfunktionsfähiges Star¬ 
terkit (beschränkt auf 150 Datensätze) bis zirka 
9000 Mark für die Gesamtlösung (mit Entwick¬ 
lungssystem und SQL). 

k Die meisten Datenbankro 

gramme unter DOS tun sich 
im Windows-Markt noch 
schwer. Das Problem hat Omnis 7 
nicht und damit einen Vorteil zum 
Beispiel gegenüber Dbase/Mac: Wer 
Programme aus beiden Welten nut¬ 
zen will, muß sich nicht mit unter¬ 
schiedlichen Bedienoberflächen aus¬ 
einandersetzen. Die Installation be¬ 
schränkt sich auf das Anklicken des 
Installer-Icons und die Wahl des 
Zielordners. Das Entpackerpro- 
gramm braucht eine Zeit, die Karte 
mit der Seriennummer sollte griffbe¬ 
reit sein. Nach der Installation ist 
die Festplatte um 5,3 MB voUer. 

Umfangreiche Dokumentation 

Von unseren getesteten Paketen hat 
Omnis 7 die umfangreichste Doku¬ 
mentation, was auch dem großen 
Funktionsumfang entspricht. Begin¬ 
nen sollte man mit dem (noch dün¬ 
nen) Heft „Quick Start for Macintosh 
Users“, was erst einmal erklärt, was 
eine Datenbank ist, und dann Schritt 
für Schritt aufzeigt, wie eine Patien¬ 
tendatei angelegt wird (endlich mal 
keine Adreß Verwaltung). 

Es geht weiter mit einem schon 
dickeren (Bilder-)Buch, welches be¬ 
weist, daß sich auch in Omnis 7 ohne 
Programmierkenntnisse Datenban¬ 
ken anlegen und pflegen lassen; 
demnach kann man Indizes anlegen 
und Relationen hersteUen. Auch Ab¬ 
fragen sind auf diesem Level schon 
möglich. Reports anzulegen ist glei¬ 
chermaßen einfach, weil man im 
Zweifelsfalle nur auf Automatik 
schalten muß. Das ist überhaupt ty¬ 
pisch. Es reicht, eine Datei zu defi¬ 
nieren und den Rest Omnis zu über¬ 
lassen. Die Layouts und auch die Re¬ 
ports sind dann zwar recht nackt, 
aber ein schöneres Design, mehr 
Funktionen und schmückende Grafi¬ 


ken lassen sich nachträglich durch- zugeordnete Händler los. Vertieft 
führen. Hierbei fällt auf, daß Omnis werden die Themen im „Designers 
7 fensterorientiert arbeitet. Beim De- Handbook“ und im gleichfalls dick- 
sign bestimmt man per Mausklick formatigen „Programmer’s Referen¬ 
den Typ xmd läßt dies dann Omnis ce“, was übrigens gleichermaßen für 
mit dem zuvor definierten Dateifor- den Mac und für Windows gilt. Die 
mat verbinden. Programmiersprache erinnert etwas 

Doch nur mit der Maus rum- an Pascal, hat aber auf jeden FaU 

zuklicken wäre etwas langweilig. dessen Möglichkeiten, die auch hier 

Für Abwechslung sorgen die Appli- um diverse Funktionen ergänzt wer- 
kationen, die eigene Menüs brau- den. Weil aber kein anständiges Pro- 

chen, welche dann dem jeweiligen gramm auf Anhieb läuft, bietet auch 

Steuerprogramm (Händler) zuzuord- Omnis 7 einen sehr guten Debugger, 
nen sind. Zwar läßt sich dies in Noch zwei kleinere Bücher und die 

Grenzen noch mit ein paar einfachen zugehörigen Möglichkeiten von Om- 
Aktionen lösen, doch letztlich will nis 7 werden alle Anwender erfreu- 
auch Omnis 7 programmiert werden. en, die auf Riesendatenbanken wie 
Interessant ist hierbei, daß Omnis 7 Oracle mi t SQL zugreifen möchten, 
auch den Programmierer am Macin- Auch Apples DAL (Data Access Lan- 
tosh-Konzept teilhaben läßt. Wer guage) wird unterstützt. Hier ermög- 

Hypercard kennt, weiß das schon. licht Omnis 7 eine grafische Anwen- 

Zunächst werden Objekte wie Menüs derschnittsteUe, die einen davor be- 
angelegt, die zuerst einmal nichts wahrt, SQL lernen zu müssen. Eine 
tun. Erst wenn ein Ereignis (Event) Anwendung namens SQL-Express ist 
für das Objekt eintrifft, zum Beispiel beigefügt, 
die Wahl eines Menüs, legt der ihm Peter Wollschlaeger 

Binnenstruktur 

Das Omnis-7-Lay¬ 
out basiert auf 
verschiedenen 
Fenstern, genauer 
allen Fenstern, die 
der Mac bietet 


Maskengestalter 

Nachdem die Da¬ 
tenbank definiert 
ist, entsteht diese 
Maske ganz ein¬ 
fach mit nur zwei 
Mausklicks. 
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Scans 
Scans 4c 


l[Tomnie\ab Bitte \n1o 

... MSDN oder Wodem-®'"^ 
,ver\ce\Ar u e Publ\s'^Sg2 


Daten' 

blVlulüBX*!. 


Gitiü 


- 0 alphasoft 

calcus 


Finanzbuchhaltung 


Struktur: 


Sammelbuchungen 

Sammelkonti 

Saldobilanz 

Summenbil^ 

Saldo pro Buchungszeile 
Journal beim Buchen sichtbar 
Anzahl Buchungen 
Konto Nummern 

Anzahl Konti 

anj 


Budget nach Mehrfachkiiterien 
Bilanz 

Bilanz nach Mehrfachkriterien 
Eriolgsrechnung 
Eriolgsr. n. Mehrfachkiiterien 
Zwischenabsdilüsse 
Konto nach Zeitperiode 
Standard Auswertui^n 
Eigene Auswertungen 
Seitenansidit aller Ausdrucke 

Weitere Funktionen: 
Buchungen stornieren m^üdi 
Stomofunklion - aulomaösch 
Buchungen edtieren 
Koslensteflen und Kostenarten 
Export in andere Programme 

Buchhaltung eröffnen: 
Automatische Eröffnung möglich 
Kontoplan, Saldo, Budget 


Mehrere Mandanten 
Hiltotoxtzuraktuelten Position 


Systemkonfiguraßon 
System 7.0 kompatibel 

Preis: 

Demo-Version 


für Apple Mackitosh 

calcus j 

Kaier/frei definieibar 
nein 
ne'n 


nein 

^ '■Of L»nci nadi Bucliuiiq 
la 

100000 }e Mandani 
lO-sieliige mit Interpunktion möglich 
(^r staatliches Rechnungswesen) 
unbeschränkt 
jederzeit erweiteitar 


nein 

i? 

nein 

la 

nein 

ngn 

P 

nmn 

m 


la 

nein 

la 


übemahme aus 
Vorfahr möglich 

lOteguen 

lederten, kontextsensiii'.' 
ia, 3 Eberten 
Atle Mac ab ^^ac Plus 
la 

Fr 495 ) DM 570 ■ 
50 


.IS 


Fragen Sie Ihren Fachhändler oder rufen Sie uns an... 

alphasoft Zürcherstr. 4Q CH-8604 Hegnau Tel. (0041) 0124 91 Fax (0041} 01/946 02 18 
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COMPUTER SPECIALISTS 


row 001-31£yw0309 

International Customers 

FAX US at (310) 798-8452 

New Low-Down Memory Prices 

1MB- $31 • 4MB-$100 • 16MB- $499 

il ^ OO-/.^» 


Macintosh CPUs 

Qoadra 950 20/0.$5,620 

Qoadra 950 20/1 gigabyte / SCSI H. $8.000 

Qüadra 700 20/240.$4,891 

Qttadra 700 20/425.$5,280 

Mac IIVX. Call for Pridng 

Mac n VI. Call for Pridng 


Monitors 

Rastetops 21" Color w/ProColor 32 & Image Magic DSP $6,700 

Rasterops 20" DualScan w/24XLI.$4,665 

Rasterops 20" DualScan w/8XL.$3,200 

Rastetops 19" Grayscale wf24 bit color card.$799 

SttpetMac 2-Page Color w/Thunder 24.$5*625 

SttpetMac 2-Page Color w/Thunder 8.$4,211 


Scanners 220yd 

24-B!t Color 

UMäX 1200S 12^9dpi 

UMÄX 1200S wAiransparency Option 

UMÄX UC 630 w/Fui' copv ot Adobe; 



Printers 

Mack 4 White-TaMoM 

^ Dataprodtfcts IZR 1560 2-TraY 12 mo (220v).$5,800 

$1 300 Dalaproducts tXR 1565 . $CaD 

COLOR 

Dalaproducts JOIT PS (220v) . $6,800 

Haiii paper color, 3,000 dpi 

General Paramelrics 300 dpi Thermal ..$4,700 


Best Buy! 

Rasterops Correct Print 
300(HOv)^,jQ^Q 


Ua!^!.S on d) iencmüh nhowf' WPOptÄt n-’tPi Doi'ai, 'i)' -liip,itPg tvi.radiy and 

dvailabitKy Li/aitabia fay calflng (310) 753-0309 Offer llr.u.ed ünd vuid prohibtied. Prices „ebjecl to 
Change wilhoul notice. We reserve the nght lo refuse Service lo any individual al any time WUh quanUty on 
hand, Inforrration believed correct al time of prirtmg. Not resporisibie for production errors of any klrd 
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Oracle für Macintosh 2.0 


Vorzüge: Sehr leistungsfähiges System für 
große DBMS mit SQL. Nachteile: Benötigt er¬ 
fahrenen Datenbankmanager als Programmie¬ 
rer. Hersteller: Oracle (USA). Vertrieb: Oracle 
Deutschland, 8000 München, Telefon 089/149 
77116. Systemanforderungen: Mac mit 8 MB 
HAM. Preise: Zirka 3300 Mark (Netzwerkver¬ 
sion), Oraclecard770 Mark, Programmers Kit 
und Oracle für 4th Dimension ebenfalls je 770 
Mark. 


Oracle ist derzeit das größte 
DBMS für den Macintosh. 

-.M..J Es belegt fast 12 MB auf der 

Festplatte, das Hauptprogramm be¬ 
nötigt 4,5 MB RAM. Elf Handbücher 
runden das Paket ab. Das dürfte 
auch der Grund sein, daß Oracle sich 
nicht mit Seriennummern absichert. 
Wer die Handbücher nicht hat, kann 
nichts mit Oracle anfangen. 

Oracle ist ein relationales DBMS, 
das über eine SQL-Schnittstelle zu 
bedienen ist. SQL heißt „Structured 
Query Language“ und ist eine aus 
der Mainframe-Welt stammende Da¬ 
tenbank-Abfragesprache. 

Programmkern und viele Werkzeuge 

Oracle selbst besteht aus einem Pro- 
grammkem der Version 6.0, PL/SQL 
(ein SQL, das um eine prozedurale 
Sprache erweitert wurde) und einer 
Unmenge Werkzeuge, darunter ein 
Server-Manager für Verwaltungsauf¬ 
gaben als Macintosh-Applikation 
und einige Hypercard-Stapel, um 
den Anwendern eine Mac-Oberfläche 
anzubieten. Die Entwicklungswerk¬ 
zeuge sind für Profis gedacht, die so¬ 
lide C- oder Pascal-Kenntnisse ha¬ 
ben. Daß diese Leute auch über das 
MPW verfügen (Macintosh Program- 
mer’s Workshop), wird ebenfalls vor¬ 
ausgesetzt. 

Oracle ist primär für Chent-Server- 
Umgebungen gedacht. In dieser Ar¬ 
chitektur besteht eine Anwendung 
aus zwei Teilen, nämlich dem Benut¬ 
zer in der vorderen Reihe und dem 
Datenbank-Server auf der Hinter¬ 
bank. Der Benutzer bedient sich des 
Programms, auf dem Mac ist das ty¬ 
pischerweise ein Hypercard-Stapel. 
Der wiederum greift über Oracle-Ac- 
cess auf den Server zu. Dies setzt al¬ 
lerdings voraus, daß auch SQL Net 
1.5 oder höher installiert ist. Auf 
dem Server befindet sich die Daten¬ 


bank, und dort laufen alle Transak¬ 
tionen. Anders ausgedrückt: Der Be¬ 
nutzer liefert nur Befehle ab, die Ar¬ 
beit geschieht auf dem Server, der 
die Ergebrdsse an den Benutzer sen¬ 
det. In diesem System ist nur ein 
Mac mit Minimalkonfiguration nötig. 

Hoher RAM-Bedarf 

Vorausgesetzt, es arbeitet eine spezi¬ 
elle Oracle-Applikation, reicht ein 
Mac mitl MB RAM. Will man Hyper¬ 
Card nutzen, sollten es wenigstens 
2 MB sein, und unter System 7 bes¬ 
ser 4 MB. HyperCard 2.0 oder 2.1 
(auf System 7) muß vorhanden sein. 
Mit einer lokalen Datenbank auf ei¬ 
nem Mac steigen die Ansprüche rapi¬ 
de: Minimum 5 MB RAM, doch wir 
brachten das System auf einer 8-MB- 
Maschine im ersten Ansatz rdcht 
zum Arbeiten. Der Grund: System 7 


belegt 2,5 MB, Oracle selbst 4,5 MB 
und HyperCard als Front-End noch¬ 
mals 1 MB, macht zusammen genau 
8 MB. Da blieb kein Platz mehr für 
die Hypercard-Schnittstelle, die we¬ 
gen Stapelmangels ausstieg, vom 
Raum für die Datenbank ganz zu 
schweigen. Es half nur großes Abrü¬ 
sten, denn der virtuelle Speicher 
wurde vom Programm nicht aner¬ 
kannt. 

Endergebnis: Wer Riesendatenban¬ 
ken in großen Netzen benötigt, die 
viele Anwender nutzen sollen, kann 
Oracle einsetzen. Die Anwender wer¬ 
den das System mit H3rpercard oder 
Supercard bedienen und dabei ihren 
gewohnten Mac-Komfort nicht ver¬ 
missen. Das Ganze will aber einge¬ 
richtet und gewartet werden, und da 
müssen Profis ran. 

Peter Wollschlaeger 


— Vl#v- 

® By Nwn« 

O By Privileg* 




Management 

In der Benutzer- 
Dialogbox kann 
man für diverse 
Anwender entwe¬ 
der Namen festle¬ 
gen oder Vorzugs¬ 
rechte vergehen. 


Add User... 

yk 

vok* User... 


Change Privileges... 


Change Password... 


DBA 

11 


Coanect 

1 _ 


• • BRUCE 
o • SCOTT 
• • • SVSTEn 


i SQL^Loader Parameters j 


sqi*Loader default directory: 


BigMac3:0RRCLE6:Scripts:SQL^Loader Samples: 


Control File: 

casel.ctl 


— Sileat Hode 

Dato File: 

data.dat 


r~l Header 

Lo''g File: 

log.log 


r~l Errors 
□ Feedback 
n [>isoard5 

Bad File: 

bad.bad 


Discard File: 

discard.dsc 


l_«ii 1 


I — Disoards to Allov • 
Kl All I ol 


Reoords Io sklp; | 
Rovt Io iniert , 
before commit: 


f— Reoords Io Load — 

Hau I ol 


Errors Io aHov: | 


Cancel 


D 


Array bind sire; 1655361 


Ladestation 

Fremddaten las¬ 
sen sich mit dem 
SQL-Ladehilfspro- 
gramm in Oracle 
übernehmen. Dazu 
stellt man die ent- 
prechenden Para¬ 
meter ein. 
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Beispielanwendungen 

Neurophysiologie Synaptische Potentiale 
Physik Patch Clamp 

Elektrochemie EMG, EKG 

Mechanische Tests Atmung 

Sprachanalyse Stimulus Response 

Steuerung und Spike Trains 

Regelung Temperaturen 

Elektromechanik Spektroskopie 


lEEE'Erweiterung für Oszilloskope von 
HP, LeCroy, Tektronix, Nicolet und lOtech 


’M/WWIMA/W:, 


_>J 0 20 4 

-ü Liiifr 


20 

Voll 


100 aSmc Scale Jj 

»mitcffllV J 


Triggei -rFunction — 

tJOM [ A^ltC I Poti I Chllt I 

Hoiml Ext [ I O.OOlj Hai Sc>r. | Scioll | 




ADDITIVE GmbH 

Max-PIanck-Str. 9 ■ 6382 Friedrichsdorf 
Tel.: 06172/77015 • Fax.: 06172/77613 




VT\N/'^ 

Soft- und Hardware für Tachnik und Wjaaanachaft 
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ADDITIVE GmbH 

Max-Planck-Str. 9 6382 Friedrichsdorf 
Tel.: 06172/77015 Fax.: 06172/77613 
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Soff- und Hardware für Tacftnlk u 



Heuer Service* 




^ Aldus Collection d 


1.990 DM 

(Pagemaker, FreeHand etc.) 


► XPress 3.1 d 


2.490 DM 

► FrameMaker 3.0 d 


2.145 DM 

► Canvas 3.0 d 


828 DM 

► Streamline 2.1 d 


428 DM 

^ Photoshop 2.01 d 


1.790 DM 

► Illustrator 3.1 d 


990 DM 



► OmniPage Professional 2.0 d 

2.290 DM 

► Excel 4.0 d 

990 DM 

► Word 5.0 d 

990 DM 

^ RagTime 3.2 d 

1.190 DM 

^ Claris Works d 

390 DM 

exterhe nnssEiisPEicHER 

^ 44 MB Syquest Wechselplattenlaufwerk kpl. 

890 DM 

^ 128 MO Procom kpl. 

3.490 DM 

^ 425 Festplatte kpl. 

2.490 DM 

scruher 


► HP ScanJet IIC 

3.690 DM 

► HP ScanJet IIP 

1.990 DM 

^ LaCie Silverscanner color 

4.490 DM 

^ UMAX UC t200S 

6.990 DM 

CPU 


Quadra 700 4/0 

7.990 DM 

^ Quadra 950,16 IVffi RAM, 425 MB Festplatte 

14.990 DM 

DRUCKER 


^ QMS 815 600 dpi 

8.490 DM 

► HP Deskwriter C 

1.090 DM 


miroCHROMAv » 

“ Thunder/24-Karte — — 


miroTRINITRON 2 7,490 DM 
— ^ 10.980 DM 

RasterOpsPaintsysten mm ^ Monitor 11.990DM 


Updates 

^ Installation/Mac-Einfü.» 
Leasing über unsere . 


Aktuelle 


Alle Preise zzgl. Versandkosten, - 

Vorauskasse. Irrtum Vorbehalten! 

iPfuhler 

WorkstationSoftware 
► Telefon, Fax 089-6518089 
Waldeckstraße 5 ■ 8000 München 90 
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lOT-SERVICE 

Trommelscanner (Fa: 
Proof-Andrucke 
Farbdrucker (Laser/ 
Trommellaserbelicht* 
Diabelichter 
Schneide-Plotter (Fai 
.. . 

DTP-BILD\TERÄRBE 

Raster- und Strlchlith 

in S/W, Duplex und 

Vierfarb-Separatione 

Bildretusche 

Komplettseitenaufba 

Texc-/Bild-/Grafik-In 

-x 

DATENllBERNAHM 

Datenkonvertieaing 
-Übernahme in DTP. 
Über 500 verschiede 
Floppyformate lesba 
auch Mägnetbandda: 
von EDV-Anlagen. 
iiM 

T GESTALTUNG 

Präsentationsgrafike: 

Dias, Overheadfolia 

Bücher/Buchtitel 

Erscheinungsbilder 

Geschäftsdaicksacb 

Werbebroschüren 

SATZ-PRODUKTIOl 

Wir fertigen für Sie 
Zeitschriften, 

Bücher, 

Tabellen, Anzeigen, 
Akzidenzen, 
und anderes mehr, 

I Typodata 

Tagetesslraße 
8000 München 

Telefon 089/3 
Telefax 0 89/3 
Modem 0 
























































Wollen Sie mehr wissen über die beworbenen Pro¬ 
dukte in diesem Heft? Ja?! Dann sind Sie hier absolut richtig. 
Denn vor Ihnen liegt der Informations-Service von MACWELT. Merken 
Sie sich einfach die Kennziffern, die unter den für Sie interessanten Anzeigen 
stehen. Diese Kennziffern auf der nebenstehenden Karte - die mit den vielen Zahlen - 
deutlich markieren. Kartenrückseite ausfüllen - und ab geht die Post. (Ihre Angaben unterliegen 
dem gesetzlichen Datenschutz und werden vertraulich behandelt.) So erhalten Sie kostenlos konzen¬ 
trierte Informationen über die auserlesenen Produkte. Frisch vom AppleBaum der Erkenntnis gepflückt. 


Bedienen Sie sich im Informations-Garten der MACWEIT. Nur zu! | 
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Kostenlose private Kleinanzeigen 

Bitte veröffentlichen Sie meine Kleinanzeige in der nächsterreichbaren Ausgabe der MACWELT. 
Das ist der Text: 


ln dieser Rubrik: Biete an* □ Suche* □ Tausch* 

*2utreffendes bitte ankreuzen □ Hardware □ Software □ Verschiedenes 

30 Buchstaben je Zeile, inkl. Satzzeichen und Zwischenräumen, bei normaler Schrift. Bei Fettdruck, grafischen Zeichen usw. 
müssen wir uns Abweichungen Vorbehalten. Meine Anzeige ist eine private Kleinanzeige. Bei Angeboten: Ich bestätige, daß ich 
alle Rechte an den angebotenenen Sachen besitze. 


Datum Unterschrift 

Preisausschreiben 12/92 

Die Lösung ist: o @ ® @ 0 

Ihre Kritik ist uns wichtig: 

Am besten gefiel mir: _ 


Am wenigsten gefiel mir: 


Ich vermisse das Thema: 


□ Ich kaufe die 

MACWELT am Kiosk 


□ Ich bin MACWELT 
Abonnent 


Q Ich erhalte die MACWELT 
über den Firmenverteiler 





















































MACWELT 

Leser-Service-Karte ? ^ 


Name, Vorname, Titel 
Firma 


Bitte mit 
60 Pfennig 
frei machen 


Abteilung 


Straße 


PLZ Ort Telefon 




1. Wirtschaftszweig 



2. Berufsfunktion 



3. Berufsgruppe 



4. Schulabschluß 



5. Computernutzung 



6. Produktinformationen aus Anzeigen 


MACWELT Abonnent □ Ja □ Nein 


Nur vollständig ausgefüllte Karten werden bearbeitet. 
Ihre Angaben werden zur Codierung gespeichert. 
MCW 12/92 


Antwort 

^ PC-WELT MAGAZINE GmbH 
I Kennziffemsenice MACWELT 
Postfach 4014 29 

r W-8000 München 40 


MACWELT 

Unser neuer Service: Sie können kostenlos in der 
MACWELT private Kleinanzeigen buchen. Interessiert? 
Dann füllen Sie einfach die Rückseite aus - und ab 
geht die Post! 


Absender 

(bitte deutlich schreiben) 


Vorname, Name 

I I I I I I ... I I I I I I I I I 

Beruf 


Straße/Nr. 


PLZ Ort 


Datum rechtsverbindliche Unterschrift . 


Bitte mit 
60 Pfennig 

f " 

I Ant 

I PC-WELT MAGAZINE GmbH 
m Anzeigenabteilung MACWELT 
I Postfach 40 14 29 

I W-8000 München 40 


Antwort 


MACWEIT 

Preisausschreiben 12/92 

Absender 

(bitte deutlich schreiben) 

I I I 1 1 M 1 I I I M I I I 1 I I I I 

Firma 

II 1 1 I 1 I 1 I I I 1 I I I I I I I I I 

Vorname, Name 

I I I I I 1 I I ..1 1 I I I I 

Beru£/Funklion 

I 1 I 1 I 1 I 1 I I I I I I I 1 1 I I I I 

Slraße/Nr. 

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 

PLZ Ort 

I I 1 1 I ..... 

Telefon Vorwahl/Rufnummer 



Bitte mit 
60 Pfennig 
freimachen 


Antwort 

i PC-WELT MAGAZINE GmbH 
I Redaktion MACWELT 
Postfach 40 14 29 

I W-8000 München 40 




















































INFO-BÖRSE 
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/ KUNO DAT£Nr£CHN/KKG 

/ Koiser-Joseph-Straße 243 
I D - 7800Freiburg fm Breisgau 

^ Telefon: 0761/283181 
Telefax: 0761/283183 


orrne^ 


Das EDV-System für 
jeden Arzt 
auf dem 

Apple Macintosh. 
Einfach effektiv! 
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MacClassic - [rrnl 

Aufrüstung ? 

PREISWERT! — 

Doppelte Rechenleistung + FPU-Power 
für Ihren MacClassic I durch 
Hardware - Beschleunigerkarte 
von Harris Laboratories / USA 
(16MHz CPU, 64kB Cache) 

Leis^ungssteige^ung von 1 00% Für alle Mac-Anwendungen, 
und bis zu 800% für recheninfensive Programme wie 
z.B. MS Excel, RagTime oder ClarisWorb 

Preis: nur noch 599.- DM (incL FPU) 

Neu im Programm: 

Westentaschen-Festplatten 

mit 40/80/120Mß Kapazität 

Das ideale rransportable Medium: klein (ca. 7* 12cinl, 
leicht und an jedem Mac sofort anschließbar. Dadurch 
haben Sie stets Ihre gewohnte Arbeitsumgebung 
einschließlich Fonts, Programmen und Daten parat. 

Preise: 835/1150/1295.-DM 
Fordern Sie unser Infopaket an! 

KflOEGGE Rechnertechnik, Frankfurt 
TEL 069/7895924, FRX 069/7895902 
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Mac-Softwa 


U n i 

p r 



Aldus 


Diverse 


FreeHand 3.1. 

....658 

FrameMaker 3.0 ....1.454 

FH 10er Lizenz... 

.1.465 

MacroMind 3.1. 

.630 

PageMaker 4.2.... 

....933 

Mathematica. 

.387 

Persuasion 2.1 .... 

....580 

More 3.1. 

.559 

Adobe 


Norton Ut. 2.0 (US) 

.198 

Illustrator 3.2. 

...775 

QuarkXPress 3.1 ... 

.a.A. 

Photoshop 2.0. 

1.172 

RagTime 3.2.1 

WingZ 1.1. 

.129 

.399 

Claris 



.450 

Claris CAD 2.O.... 

1.449 

Microsoft 


Claris Resolve. 

...482 

MS Excel 4.0. 

.445 

FileMaker Pro 2.0 

...491 

MS PowerPoint 3.0. 

.445 

FM 10er Lizenz... 

2.164 

MS Project 3.0. 

.805 

MacDrawPro.. 

,...567 

MS Word 5.0. 

.445 

MacProject II 2.5 . 

....820 

MS Works 3.0. 

.298 

Andere Produkte und Mehrfachlizenzen auf Anfrage! Bestellungen 1 

müssen immer schriftlich erfolge 

n. Bei Produkten, die Studenten 

erwerben dürfen, gilt eine aktuelle 

Immatrikulationsbescheinigung als 

Nachweis. Dozenten und Institute bestellen bitte auf Unibrielpapier. 
Eine auslührliche Preisliste (Mac, Dos, Unix) schicken wir gerne zu. 

Software in deutsch, in der neuesten Version. 


Theresienstr. 37 
W- 8 51 0 Fürth 

Computer 


Tel. 0911 / 74 99 267 

Consuiting 


Fax:0911 / 77 

32 85 
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Qua . 

2 Jahre 

ELS 

LP 

498.- 

F ^ 

2 


5 

M2622FA, 

M2623FA, 

M2624FA, 

M2694S, 1082 MB, 

728.- 
1878.- 
KB 1998.- 
lO rns, 256 KB 2998.- 

Externes Gehäuse 

ab 248.- 

Alexander Frasdi 
Hard-+Software 
Wilhelmstraße 26 
7038 Holzgerlingen 
Telefon07031/602403 
Telefax07031/603748 

Raphael Frasch 
Hardware, Software, Brainware 
Erlanger Straße 9 

8523 Baiersdorf 
Telefon09133/4246 
TelefaxO9133/709O46 J 
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Ppstscript-Belichtung 
im 24-Std.-Service! 

• Alle DTP-Programme 
MS-DOS und Apple MAC 

# Unotronic 330 Color 
€ Scan-Service 

Fotosatz Schmidt-)-Co 
HeinkelstraBe 4 
7056 Weinstadt 3 
0 07151-96300, 

Fax 63773 




i Sonderangebot nur «doig*Vorrat rmchL.. 

iMac LC 

jVideo-Ram DM 95,- 

i zur Erweiterung auf 2S6 Farb- 
I Craustufen, mit Einbauanleitung 

Mac LC/LCII 

Coprozessor DM139,- 

MC6B8S2 mit 16 MHz in PUX 
(gendcdt), mit Einbauanlcitting 

mitMC68881 DM 99,- 

Classlc II 

Coprozessor DM 139,- 

MC68882 mit 16MHz in PLOC 
(gesodidt), mit Elnbauanleitung 

mit Mcssset DM 99, 
MC68882Chip DM109, 

in PLCC-GehäiBemit 16 MHz 

4 MByte SIMM DM239, 

fürLC;SE,SE30,CILSI 


~ diVowidkostoi. 


cn| 

col 

<1 

o| 

Wfi 

PLII, 


C 

Ihr Partner in Sachen DTP und 
High-End-Publishing 

M&P Systemhaus GmbH 
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I • Worpsweder Str. 130 • 2807 Achim • Tel:(042 02) 81485 • 
Kennziffer 271 


Der Mac IIcv mit eingebautem CD-ROM Laufwerk 


•L;iiiges Gewand- 


I s>st^ttaa» Telefon (07195) 1608^Fax (07195) 1^84 58 
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INFO-BORSE 


Simms tl'jJ.LlEli.’-] 

für alle Macs {außer fx), 

2 Jahre Garantie 

2 Mb, 70/80ns..ll9,-* 
4Mb, 70/80ns ..189,-* 

Powerbook Speicher 


,...398,-* 
,...539,-* 

Air PB 100. 560,-* 



2 Jahre Garantie, 

pseudo statisch (besonders energiesparend) 

4Mb 

6 Mb 100,170 

6 Mb 

alle Speichererweiterungen mit dt. 

Einbauanleitung. 

*Wir versuchen, jeden Preis zu schlagen. Tel.: 07666/8664 

Rufen Sie an... Sie werden staunen. Fax: 07666/3264 


Mac Versand 
A. Thalmann 
Markgrafensiraße 61 
7819 Denzlingen 


Spiele 


Anciem Art »1 War al Sca. 

AnuL-m An n! War. 

Armnr Alley, fckv. Art'. 

Kapitalist Pi^. 

Crisial QueM mit Cniicr tJilnr. 

t iikkcr Triplaiic. BuÜseye. 

Galafin; ProniiLT. 

HarptHin Challenger Paek. 

Headline Harry. 

Helkals nver ihe Paeiric. 

Indiana Jones: Last Crusade. 

Loisure .Suii Larry V. 

l,oom. 

Mutant Beaeh .... 

Pj\ Inipcria. 

PCiA Tour (kill. 

Printe «r Persia. 

Rohn .Sport. Strategie .Spiel. 

Sim City. Maxis .. 

Spjeship Warlot'k CD Rom. 

Splai'ers..-. 

Siartlight. 

The OregiHi Trail... 

Universal Mditary .SiiimlaUir. 

Sonstiges 

Kensingion Turtxi Mouse 4.0 


interne Festplatten 

interne 85Mb Quantum Festplatte, 17ms,.629,- 

interne 80/120Mb Quantum 2,5" für PB.859,-/1.298,- 

interne 127Mb Quantum/Conner Fe.stp)attc, 17ms, ...748,- 

interne l70Mb Quantum Festplatte, I7ms,.898,- 

interne 200Mb Fe.stplatte, 15ms.898,- 

interne 525Mb Quantum Festplatte, lOm.s.2.278,- 

interne 1050Mb Quantum Festplatte, 10ms.3.412,- 

IA Treitersollwaro im Preis fnllmlLen -hilk' Prei.svoreleich 


Preise inhi. iq% mWSi. zuiu^litU .ersandKosien 


Plusware Num Tastaturbloek lür PH.24tt. 


externe Festplatten 

externe 85Mb Quantum Festplatte, 17ms,.879, 

externe 127Mb Quantum/Conner Festplatte, 17ms'.... 998, 

externe 170Mb Quantum Festplatte, 17ms.. 1.148, 

externe 200Mb Festplatte, ISms.1.148, 

externe 525Mb Quantum Festplatte, lOms.2.528, 

externe 1050Mb Quantum Festplatte, 10ms.3.558,- 

beachten!! _Anaehot freibleibend 
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li genügt nicht, 
einfach 

nur Macintosh 
zu verkaufen 



R-J. Surmann 
Ksrdinsl-VQn-Gslen-Sh.^ 
^^50 Lingen 
Tel; 0591 7 727^7 
Fax: 7^099 


Unabhängig 
MI T Al A DI N 



(auch Telefonanhintlung) 
für Schwerkörper behinderte 
♦ Lkreciing von Hill^tnitteln, Spe 
aiallarrtaturen.TrackbaJk Spt-ziul 



♦ impon, Lietemtig und E« 
lung von Spezial sott wäre 
^ Faehheratunp und Entwicklung 
von individuellen U 


MICRO 

SÜPPOtT 


rjüT 

^ Installation, Service 
Novell / Apple Share 



Datenkommunikation 

Hard- und Software 
Peripherie 

Hotline 

Werkstatt/Außendienst 
Serviceverträge 



landsbergerstroße 392 / 8000 München 60 
Tel. (089) 580 01 61 /FAX (089) 580 02 09 
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Speziallosungen für Schwerbehinderte am MAC 
♦ ALADIN derUmwelUiivignuir Ausrüstung v 
Haus und Umweltfernsteucrungs -- 

sysKm zur Bedienung von Telefon, 
allen elektr. Geraten, auch Rolla¬ 
den, Tinen etc und von Fernseher, 

Videorekorder oJ, über iniegtier- 
ten infrarotverder. Bedienung 
von ALADIN mtl VoiceNavigaior 
iiher Sprache. Kopfsendet oder di 
Venen Spezialtasta tuten 

K OM MW iKAtrotisrjeGttNtK r ü k MBifsengif 
Kennziffer 275 


Informatik 


25 MHz 
68030 Processor 
^ und Bildschirmkarte auf 
einer Karte (incl. 4 MB RAM) 

- erweiterbar bis 16 MB - 
für Classic mit PMMU 1980.-- 
für 5f mit PA4MU 1790.- 

SW Monitor 15 " 1490.-- 

SW Monitor 19 " 1790.- 

Video Mac II ind. Ethernet 750.— 
I^ideo LC ind. Ethernet Ö90.— 

Vldoo SE/30 inel. Ethernet 650.— 


Schneideplotter: 

Roland Camm I incl. Software 

für Mac 9990 .-- 

auch andere Plotter mit 

Mac-Anschluß ^ ^ 

„..iSi®*®®' 
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DIE FEDER - Ihr Spezialist 
für Linotype & Service 


Wenn Ihnen ihre 
Belichtungskosten 
cJavonlaufen und 
Sie mehr als ca. 
100 Seiten im 
Monat fremd¬ 
belichten lassen 
müssen, sollten 
Sie mit uns 
sprechen. 


Kennziffer 261 


Z 

® Wir verkaufen/ver- 
\A leasen Ihnen einen 
O 1A (gebrauchten) 
Linotype-Belichter 
^ und alles, was 
Uj Siebenötigen, 

2 um von Terminen 
LU anderer unab- 
^ hängig zu werden. 
Q Garantiert! 


DIE FEDER H. Stein 

Johanneshof 6 a 63-10 Wetzlar 
® 06441/24004 Fax 24006 


I I über 600 MB Software 

A auf einer CD-ROM: von 

■ Hand ausgewählt, getestet 

Ä und System 7-kompatibel. Ent- 
halten sind tolle Spiele, hochwertige 
EPS-, TIEF- und GIF-Grafiken, hunderte 
von TrueType- und Laserfonts, viele nütz¬ 
liche Systemerweiterungen, Kontrollfelder, 
j Utilities und andere Programme, System- 
I sounds, QuIckTime-Movies, Färb- und SW- 
Icons, und, und, und... 

^ Mit dieser CD-ROM erhalten Sie die 
liste PD- und Shareware-Sammlung 
^ ' »n Macintosh. Systemanforderung: ab 
Mus mit System 7. 

A/t/fi Om 98 ,'^ 


1 Soft&Dalen 
;rgring 28 
3 Petershagen 
05707/8814 
05707/8826 


rdern Sie Unsere CD-ROM-Preisliste an 
Händleranfragen erwünscht 


jt-irtt eil 


juGemsüL 

DeSIGhCR-SeT 

Für schöne Drucksachen, Gnißkarten, Einladungen, 
für feierliche Anlässe, Speisekarten UJv.m. 

Soigraitlg ausgearbeitele Schriften und Vekfoigraflkeit In allen 
gknglgen Formaten fflr Mac, PC, Atari, Atniga & NeXT. 

30 Zierrahmen, 

50 Zierelemente 
und 8 Vektorfonts: 

Ttrnold BöcKUn 

GDDA 

Jugen^sül 

QUeSTO 





---cb2TTTTaMitU«f 

Fbn/FaK: 07544/72397 
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INFO-BORSE 


US-Original-Mac-Software 

Superpreise, jetzt anrufen! 


AdobeTypeAlIign 

DM 261.00 

MacProjeclil21 

DM 075,00 

Adobelllustrator 

DM 922,00 

MacWrilellw.Cor.Grammer 

DM 363,00 

AdobeTypeManagerZ.O 

DM 170.00 

Master Juggler 

DM 117,00 

AdobeTypeSels 

DM 262,00 

MalhemalicaEnhanced 

DM2073.00 

Aldus FreehandS 1 

DM 992,00 

MAX 

DM 774.00 

Aldus PagemakeN.01 

DM1248.00 

Mosaik 

DM1133.00 

AldusSuperPairit3.0 

DM 363,00 

MSExcel3.0 

DM 759,00 

AmeficanEnglWritingGd. 

DM 131.00 

MSProjectll 

DM1004.00 

AmericanHentageDictionarv 

DM 171,00 

MSQuickBasic 

DM 189,00 

BilslreamFonlPaclts 

DM 270,00 

MSWordSO 

DM 678,00 

Cartvas 

DM 616,00 

MSWo[ks2.0 

DM 424.00 

CorreclGrammer2.0 

DM 168,00 

Painler 

DM 629,00 

CrickelGraphtS 

DM 278,00 

Publisfift!2.1 

DM 363,00 

Design YourOwn Home 

DM 198,00 

Pyro4,0 

DM 108,00 

Di^Expressll2.07 

DM 680,00 

QuarkExpfess3.1 

DM1247.00 

FastForms2.0 

DM 307,00 

QuickenSO 

DM 149,00 

Finale 

DM1364,00 

Quickkeys2v2.1 

DM 258,00 

FlighlSimulalor^.O 

DM 140,00 

S/WNodonUlililies Bündle 

DM 316,00 

Foxbase+/Mac 

DM 726,00 

Sitverlining 

DM 389,00 

FrameMaker3.0 

DM1422,00 

StralaVision3D2.0 

DM 1503,00 

Freedomo[Press3.0.1 

DM 633,00 

SuperSD Professional 

DM1052,00 

GrammalikMacZO 

OM 177,00 

Svwvel3D Professional 

DM1050,00 

InspirationS.O 

DM 433.00 

Relrospect Remote 

DM1023,00 

KaleidaGraph2.1 

OM 309,00 

Thunder7 

DM 163,00 

Lotus 1-2-3 

DM 815,00 

VersaTermPro3.6 

DM 452,00 

MacGolf Classic 

DM 161,00 

WingZl.l 

DM 609.00 

MacLinkPlusiPC 

DM 340.00 

WordPerfect2,l 

DM 694,00 

Bitte komplette 

Preisliste anforderni Preisänderung 

und Irrtum Vorbehalten. 



Universitäten und Behörden werden auf Rechnung 

beliefert. 





MED Lynne Spearman, PelkovenstraBe 100, 

8000 München 50, Tel.: 089/526618, Fax: 089/5236248 
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Auftragsab- 
wic klung 

Fakturierung 

unter FileMaker Pro. 

Fertige Anwendung für Auftrags¬ 
bestätigung, Lieferschein, Rech¬ 
nung, Lägerbestand, Mahnwesen. 

Umfangreiche Ausweitungen m. 
Umsatzlisten nach Kunden, Arti¬ 
kel, Artikelgruppen, Hersteller, 
Vertreter (m. Provision) uvm. 

399,“ DM incl Mwst. 

Info bei; Ottmar Bange 

Zum Pläsken 57, 5768 Sündern 15 

Tel. 02935-4321, Fax 02935-683 
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SEMINAR 
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Unsere Preise 

sind aldueller als diese Anzeige. 
Preisliste 35/92 anfordern ! 


Farbmonitore, ,14-29 Zoll von 
NEC, EIZO, Hitachi, CONRAC. 
Videokarten von SuperMac, 
Lapis u.a./ Fest-, Wechsel-, opto- 
magnetische Plattenlaufwerke, 
Drucker, Scanner, RAM Speicher, 
PowerBook Zubehör. 

Software, auch Spiele. 


VTC 


VERTICAL-Technologie 
7100 Heilbronn • Postf. 3605 
Tel: 07134-970128 Fax: 6692 
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Alles für Ihren Mac: 

68882/16 Coprozessor-Karte für LC und LC ir.148.- 

68882/16 Coprozessor-Karte für Classic 11* 158.- 

68882/16 mit PMMU für Virtual Memory für LC* .458.- 
Video-Ram 256 KB für Quadra 700/900*. 58.- 


Video-Ram 512 KB für LC*.98.- 

Simm-Speichermodul 1 MB*.58.- 

Simm-Speichermodul 2 MB*.118.- 

Simm-Speichermodul 4 MB*.198.- 


Speicher für Powerbook 100/140/170 2 MB* . .248.- 
Speicher für Powerbook 100/140 /170 6 MB*... 588.- 
* = Lebenslange Garantie !!! 

Syquest Wechselplatten-Cartridge 44 MB. 138.- 

Syquest Wechsel platte extern, 44 MB, kompl. 

anschlußfertig incl. 1 Medium und Kabel. 958.- 

HP Deskwriter Color incl. Treiber. 1688.- 

Wir haben auch Mac's: 

Z.B.: Mac llci 5 MB mit Cacheboard. call... 

Andere Systeme / Konfigurationen auf Anfrage. 

Fordern Sie unser kostenloses Produktinfo “Mac“ an 

CATCH COMPUTER 

Hirschgraben 27, 5100 Aachen 
Tel.: 0241/406513, Fax.: 0241 / 406514 
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Schufungß - - 

—— 

Macintosh-Einführung 

11.01./08.02. 

MORE 

15.02. 

MS Word 

01.-02.02. 

RagTime 

28.-29.01. 

QuarkXPress 

12.-13.01. 

PageMaker 

03.-04.02. 

FreeHand 

18.-19.01. 

Scanner-Schulung 

25.01. 

PhotoShop 

24.03. 

Datensicherung (Retrospect) 12.02. 

Netzwerkseminar 

05.03. 

Gruppe Nimbus GmbH 

4830 Gütersloh 

4790 Paderborn 

Avenwedder Sfr. 71 

An der Kapelle 2 

(05241)9/010 

(05254)806460 
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Verdienen 
Sie ihr 
Seid 

im Schief: 

SELBST 

beiichten! 


Eine einfache Rechnung: 

Wenn Ihre Kosten fürs Fremdbelichten 
DM 1,000,—^/Monat erreichen 
(berücksichtigen Sie bitte auch 
die Fahrtkosten, die leidigen Korrekturen 
und den Terminstreß!), dann sollten Sie 
mit uns sprechen! Wir sagen Ihnen, 
welchen Belichter Sie bei uns leasen 
oder kaufen sollten: Werden Sie 
ungebunden, schneller, besser und 
noch rentabler. Belichten Sie wann 
(natürlich gehts auch nachts) und was Sie 
wollen (warum nicht auch für Kollegen!!!) 


Übrigens: Wir sind auch Ihr Partner 
für den gesamten pre-press- 
Bereich, selbstverständlich 
auch nach dem Kauf. 



Sander - Deutschlands größter 
Linotype-Gebrauchtmaschinenhändler 
AGFA-Publishing-Partner 
0 21 71/3 36 07/3 36 37 
01 61/2 22 13 96 
Fax02l 71/3 1361 
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GELEGENHEITEN 



BIETE AN HARDWARE 


QUICKTEL Xeba Fax/Modems, Su- 

pertests in Macwelt 03/92, MAC UP 08/ 
92 gibt es zum Supersonderpreis un¬ 
ter folgenden Rufnummern: Telefon: 

0234/9536133; Fax 9536134 _ 

Agfa QCR-Z Farbfilmrecorder zur 
Herstellung von Farbdias oder Polaroids 
in höchster Qualität. Inklusive 35 mm 
Rückteil (andere Rückteile auf Anfrage) 
und Agfa ChromaScript I RIP zur Ausbe¬ 
lichtung von PostScript-Dateien über 
Apple Macintosh, DOS PC’s, Atari usw. 
Komplettpreis DM 32 000.— mit 14 
Tage Übernahmegarantie, easy gmbh, 
Rosaslr. 1. 7800 Freiburg, Telefon: 

0761/3377, Fax: 0761/381387 _ 

Macintosh LC 4/40 mit 12“ Farbbild¬ 
schirm, nur wenige Wochen alt. VB 1750 
inkl. MWst. Telefon: 0211/924090 
California Mac Express — low $$$ 
prices, direkt aus den U.S.A. 
Macintosh llsl, cl, vx, Quadras, Po- 
werbooks — Monitore, Scanner, La¬ 
serdrucker, Festplatten etc. — ser- 
ving the DTP & Graphics Professional — 
zuverlässiger Kundendienst/deutsch¬ 
sprachiger Service & Support — über 2 
Jahre Erfahrung im Europaversand/ 
Mengenrabatte für Händler — schneller, 
versicherter Luftfracht-Versand, 

— VIS/VEuroCard/AmExCard oder 
Banküberweisung 

letzte Preisliste & Info: Tel. 001-415-454- 
2680 / Fax 001-415-454-4396 


BIETE AN SOFTWARE 


Fllemaker, HyperCard, 4th Dim.-Ma~ 
thematiker entwickelt anspruchsvolle 
Anwendung. Auch statistische Auswer¬ 
tungen. Dr. Chr. Busch, Telefon: 040/ 

8704330 _ 

MacDesktop 1.0 fertige FileMaker Pro 
Speziaianwendung für mittlere Betriebe 
zur Erleichterung der täglichen Büroar¬ 
beit. Mit integrierter Textverarbeitung. 
Nur 149.— DM. M. Schirra, Waldstraße 
47, D-W-6640 Merzig, Telefon -i- Fax: 

06861/6548. h _ 

PD + Shareware auf Disk, Wechselplat¬ 
te oder CD-ROM, Kataloganforderung 
bei PD-h Grafik Versand 02381/780692 

NEUI — Anzeigen- u. Verlagsverwal¬ 
tung- „MacAnnonce“ — für Zeitschrif 
ten, Stadtzeitungen, u.ä. Verw. der Kun¬ 
den, Anzeigen-Aufträge, autom. Stapel- 
Fakturierung, Mahnungen, Buchh., Um¬ 
bruch, Marketing, uvm. kostl. Info u. 

Fax: 02202/41564, Tel.: 58713 _ 

LUST AUF SOFTWARE??!! Immer ei¬ 
nen Schritt voraus? Spitzensoftware aus 
den USA. Angebot und Info (auch für 
Firmen interessant) kostenlos. BOTTOM 
LINE SOFT. Fa. J. Kordel, Postf. 
430161, 65 Mainz 43, Tel/Fax 06131/ 
87337 


Wir bieten an: Public-Domain & Share¬ 
ware für MAC. Themenbezogener ge¬ 
druckter Katalog kostenlos. Wir führen 
auch PD/SW für PC, Amiga und Atari 
(System angeben) WIRTZ Computer- 
technik Postfach 1366, 8013 Haar 

Software zu verschenken! 1,2 MB Pu¬ 
blic Domain und Deutschlands umfang¬ 
reichste Software-Preisliste mit sensatio¬ 
nellen Preisen für alle, die ihren Mac be- 

rufiich/gewerblich nutzen. ARTronic 
Kiel. 0431/5193119, Fax 5193111 


LUST AUF SOFTWARE??!! Können 
Sie Geld zum Fenster rauswerfen? Spit¬ 
zensoftware zu Spitzenpreisen aus den 
USA. Angebot und Info kostenlos. BOT¬ 
TOM LINE SOFT. Fa. J. Kordel, Postf. 
430161,6500 Mainz 43. Tel/Fax 06131/ 
87337 


VERSCHIEDENES 


VideoToolkit™ — das erste 
Macintosh 

Video Schnittsteuer System 

aus USA von Profis für Amateure. 
Nur DM 500 bis 580 je nach Kabel 
Sony und Panasonic kompatibel 
Mac -I- Video Händler gesucht 
Bestellg. u. Anfr. (Karte oder Fax) an 
Generalvertrieb VICom Trading 
Postfach CH-8204 Schaffhausen 

_ Fax CH -F 53 256515 _ 

Neuwertige Filmentwicklungsma¬ 
schine, Typ Fuji Multiline 45. 1 Jahr alt. 
wenig genutzt, bei Abholung für 
6500.— DM zzgl. MwSt. zu verkaufen. 
Scan-Technik GmbH — Eleonorastr. 40 
- 4300 Essen — Telefon: 0201/25886 



BIETE AN HARDWARE 


USRobotIcs Courier HST Modem 
14 400 bps, V. 42 bis DM 890.-. Tele- 

fon: 06081/2365 _ 

MAC LC 10/40 12“ SW-Monitor (16. 
Graust.) Koprozessor System 7.01 we¬ 
nig gebraucht (9.91) VB: 2995.—. Tele- 

fon: 02233/34638 _ 

Mac SE 4/20 oder Mac II 2/70 (freie 
Steckplätze) günstig zu verkaufen, Tele¬ 
fon: 07131/504250 oder abends 

575545 _ 

MAC SE 2,5/20, FDHD, gepflegtes 
Nichtrauchergerät, DM 1400.—, Tele- 

fon: 0511/331734 _ 

HP 48s, 4 Wochen alt, originalverpackt. 
Über 2100 techn.-wissenschaftliche 
Funktionen: Differential-, Integral-, Vek¬ 
torrechnung; 32 KB RAM; RS232 — di¬ 
rekt an einen Mac anschließbar! Für 420 
DM. Telefon: 0202/452076 (17.00 bis 

22.00 Uhr) __ 

Apple Lisa -i- Orig.Software -i- 
ImageWr. I sehr gepflegt -i- orig. Hand¬ 
bücher DM 1800 oder Tausch gegen 
Classic II oder LC II. H. Hoyer, Wiesen- 

grund 21, 2400 Lübeck 1 _ 

Mac SE 4/20 VHB 1400 DM. Suche A/ 
UX 3.0. Ab 19.00 Uhr Telefon 0203/ 

582119 _ 

14“ Trinitron Multisync gleiche Bild¬ 
röhre wie bei Apple 13“, anschlußfertig 
an llsi, ci, LC und alle Apple Grafikkarten 
für 820 DM. Telefon: 0211/452652 
Verkaufe für Mac SE 16 MHz Be¬ 
schleunigerboard und Videokarte FP 
700.— sowie div. Orig.Software. Tele- 

fon: 030/3623226 _ 

PowerBook 170, 4/40, dt. Gerät, mit 3 
Akkus und externem Ladegerät, viel 
Software, VB 5990.—, auf Wunsch evtl, 
andere Konfiguration. SE/30, 5/52, VB 
3600, auf Wunsch andere Konfig., z.B. 
als Server. S. Hanshans, Telefon: 0931/ 

76277 _ 

Powerbook 170 6/60 mit eingebautem 
(PS) FAX Modem, neuwertig für DM 
7000 zu verkaufen. Telefon 02435/2223 
Mac Sl 5/40, 13“ Farbmonitor, erw. 
Tasl, Software: Originale, 15 Mon. alt, 
alles okay! 5500.—, LaserWriter LS 300 
Ausdrucke 1600.— gegen Abholung, 
bitte abends 05T72/6878 


Apple CD 150 originalverpackt m. Ga- 
rantie 740.- DM. Telefon: 08465/1563 
Equalizer LC-Upgrade auf Le II mit Co¬ 
prozessor Power-Math Software. Neu¬ 
preis nur 620 DM. Auch CD-ROMs Nau¬ 
tilus-Pro CD nur 75 DM. Telefon: 0821/ 

741037 _ 

Monitor Apple Macintosh 15“ 15“ Por¬ 
trait Display, 640x870 Punkte. Drei 
Apple Desktop-Bus Anschi. Darstellung 
von Graustufen. München 984421, 

Andi. _ 

Sl 5/40, Apple 13“, erw. Tast.. 15 Mon. 
jung, sehr wenig benutzt, 5500.—, La¬ 
serWriter LS 15 Mon., ca. 300 Ausdruk- 
ke 1600.—, bitte erst am Abend anrufeni 
Thomas Liedtke. 05172/6878_ 


Mac llfx, 20 MB Ram, 510 MB HD, 4- 
Fach serial NB Card, 8/24-bit Graphics 
Display RasterOps 8/24XLi. Wechsel¬ 
platte Procom 45 MB plus 10 st. 45 MB 
Cartridge, Apple CD-Laufwerk mit Multi¬ 
media Software, Summasketch II Tablet, 
20 Zoll Monitor NEC Multisync 5D sowie 
div. Software und 1300 Adobe 1 Post¬ 
scriptschriften Kein Einzelteilverkauf. 
Preis VB DM 20 000.—. 

AT-486, 8 MB Ram, LW 1.2 MB und 
1,44 MB. 2 X 210 MB HD, 16 MB HD- 
Chache Controller voll bestückt, int. und 
ext. Modem, Eizo Graphiccard 1 MB, 
Eizo FlexScan 90801, Artist 16/10 Gra¬ 
phiccard 1280 X 1024 mit 14 Millionen 
Farben mit Programmierhandbüchern, 
Soundblastercard 2.0, SCSl-Controller 
mit Microtek Scanmaker 600 ZS, Post¬ 
scriptdrucker LaserWriter IINTX sowie 
div. Hard- und. Software. Kein Eizelteil- 
verkauf. Preis DM VB 15 000.—. Tele- 

fon: 02235/73122 _ 

LC 4/40, 12“-RGB. fast neu, VB 1700. 
Telefon: 0211/671907 


Mac Classic II 4/40; (2 Mon. alt); inkl. 
FPU 68882 (16 MHz), System 7.0.1 u. 
Apple Tastatur II mit Garantie VB DM 
2800.—■ Telefon: 06442/8257 (abends) 

Superpreis: DIN A 3 Postscript-Ther- 
motransfer-Drucker „Seiko ColorPoint 
PS 14“ für Mac und/oder PC, 10 MB 
RAM, auf 34 MB erweiterbar. Intel 
80960 RISC Prozessor, ca. 350 Drucke, 
inclusive je einer Ersatzrolle Folie (145 
Prints) und Papier für DM 19 500—. 
Treibersoftware, Handbücher und Regi¬ 
strierungskarlen vorhanden. Telefon: 

06102/31420. _ 

Mac Plus, VB 650.—, mit Karte für 15“ 
Radius-Schirm 750.—. Telefon: 05136/ 

7949_ 

PowerBook 100 4/20, (Garantie), neu¬ 
wertig inkl. ext. Laufwerk, Originalver¬ 
packung und Apple PB-Tasche DM 

2900.—, Telefon: 02551/7174 _ 

Powerbook 170 4/80, 4 Mon. alt, 4 MB 
RAM, 80 MB Festplatte, Garantie, VB 
7000.— DM. Telefon: 040/806979 
ImageWrIter II, wenig benutzt mit Ein¬ 
zelblatteinzug und mehreren Bändern 
sw und col. mit Handbuch. Telefon: 089/ 
5703937 oder Fax 089/5706720 
Optoscan Modular Color, 24 Bit mit 
Lichttisch und Cirrus 1.5 für 20 000 DM, 
der High-End Repro Scanner bis 5000 
dpi. Auflösung, von DIA bis A2. Telefon: 

0641/792323 _ 

Power Book 170 8/80 inkl. PSI Power 
Modem, inkl. Radius Power View (zum 
Anschluß färb. Monitore, inkl. Trageta¬ 
sche, alles zusammen Jahr alt, -i- div. 
Software zs. DM 8500. Telefon: 069/ 

457706 _ 

SuperMac Thunder 24! Nagelneu inkl. 
Garantie 5000.—, Telefon: 040/243242 

(ab 20 Uhr) _ 

Mac SE 2,5/20, ca. IV 2 Jahre alt, SsW 
6,05 oder 6,07, sehr wenig benutzt NP 
2900 DM VHB 1200 DM verkauft H. 
Neeb, Wiesbaden, Flemingstr. 18, Tele¬ 
fon: 0611/694238 


Powerbook 145 4/40, mit 8 Bit Color 
Power View von Radius und Ethernet 
Anschluß von Asante für VB 5900.— zu 
verkaufen. Telefon: 0228/478320 
Marstek M 800 Handscanner mit Scan¬ 
link Interface Box und Handbücher, ge¬ 
brauchsfertig DM 400.—, Telefon: 089/ 

644227 _ 

SE/30, 4/40 oder 8/40, ideal als Server, 
Preis VS; DOVEFAX PLUS. Gruppe-3- 
Fax, Hayes-Modem und Anrufbeantwor¬ 
ter in einem, VB 750.—; HP Deskwriter. 
VB 640.—: 80 MB Powerbook-Festplat- 
te, Preis VS. Telefon: 0711/2262554 
Verkaufe llsl 17/105 5000 VB, Apple 
Lisa VB, gr. Tast. 180 VB, Grappier LQ 
100, Stylewriter 600 VB, Norton 1.1 100 
VB, suche Apple Talk Kabel. Telefon: 

06421/26835 Frank verlangen. _ 

Mac 2x 4/80, extern 80 MB, Tape Dr., 
erw. Tastatur, Farbmonitor für 6200 DM. 
Ethernet-Karte 320.— DM. Mac2x Mo¬ 
therboard 240.— DM. Telefon: 07261/ 

65234 _ 

Präsentationen + DTP komplett ci 8/ 
80, Montage FR1 Diabelichter, LaserWri¬ 
ter NTX, Farbscanner, Wechselplatte 
und ca. 11 TDM Software, VB 31 TDM. 

Telefon: 069/7852509 _ 

Apple Fax und Datamodem mit Back 
Fax Software Syst 7 lauff. DM 400.—, 

Telefon: 0221/372266 _ 

ImageWrIter II, gepflegt 500.— DM. 

Telefon: 040/7129455 _ 

Imagewriter I, DIN A3, voll funktionsfä- 
hig, DM 950.—, Telefon: 08679/1488 
Verkaufe; Apple 8.24 Grafikkarte mit 
Citizen 14“ Trinitron Multisync für 1600 
DM und Lotus 1-2-3 noch nicht regi- 
striert für 650 DM. Telefon: 0211 /452652 
Apple Scanner, wenig benutzt, für DM 
1900.—: HP DeskWriter, wie neu, für 
DM 800.—. Telefon: 06341/545460, 

50391 _ 

LC 4/40, Monitorstand, 12“ s/w Monitor, 
Stylewriter, Ersatz-Inc., mit Originalver¬ 
packung. erst 4-Mon. alt, VB 3500.— 

DM. Telefon: 02104/43821 _ 

Imagewriter LQ wenig gebraucht ab¬ 
zugeben. Preis VB. Telefon: 02292/6423 

ab 18.00 Uhr. _ 

Microtek 600 ZS -Steamer neuwertig 
2850.— DM, LaserWriter II neuwertig 
3450.— DM. Telefon: 06807/5072 
Laserdrucker, Personal Laser Writer 
LS, neu, für VB DM 1250 per Nachnah¬ 
me oder an Selbstabholer zu verkaufen. 
Telefon 02173/73186 ab 14 Uhr. 

Apple Macintosh SE/30 für VB DM 

1300 per Nachnahme oder an Selbstab¬ 
holer zu verkaufen. Telefon 02173/ 
73186 ab 14 Uhr. 


Quadra 900,12 MB Hauptspeicher 670 
MB superschnelle Festplatte VB 15 500 
DM, Apple CD 950 DM. Telefon: 04331/ 
62356 


Macllcx 8/80 m. 13“ RGB-Monitor, erw. 
Tastatur 4900.—; Microtek Color-Gray- 
Scanner MSF-300 Z 1700.—; HP Desk¬ 
Jet 500 Plus 680.—: f. Bastler Imagewri- 
terll 15Q.—, alles VB 030/6097284 
Mac SE/30, 4/40, 800K Floppy für DM 
3000. Telefon: 08161/64319 abends. 

LC 10/40 -k 13“ Apple Monitor (256 Far¬ 
ben) -k HP-Deskwriter -k Word 5.0 
(noch nicht registriert), Vz Jahr Garantie, 
DM 5200. Telefon: 0451/504371 (Krü¬ 
ger)_ 

Mac SE 4/100 DM 1950.— oder Mac 
SE 4/20 DM 1200.—, 1,44 MB Lauf- 
werk, System 7. Telefon: 06736/299 
Deskwriter C & LC V-RAM, revidiert 
SFr. 1100.—, Telefon: Schweiz 062/ 

262555 _ 

ABATON INTERFAX, neuwertig, noch 
nicht registriert, mit Software und Com- 
puserve-Gutschein, 450 DM. Telefon: 
040/2996071 
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GELEGENHEITEN 


SE 30 8/40; erw. Tastatur, SONY 14“ 
Farbmonitor, 24 Bit Grafikkarte (Raste- 
rops 464), LaserWriter NT, diverse Pro¬ 
gramme; komplett 9500.— DM. Telefon 
07471/3331 oder tagsüber 0741/257- 

37^_ 

UMAX-UC 630 Color Scanner, 600 x 
300 dpi, 24 bit inkl. PHOTOSHOP 2.0.1 e 
& Plug-Ins, 2690.— DM; Telefon: 07471/ 
3331 oder tagsüber 0741/257-37. 

MAC LC 4/40, Apple 13“ RGB, VRAM, 
PageMaker 4.01, Freehand 3.01, m. 
Handbücher, Garantie bis 1/93, kom- 
plett DM 5100.—. Telefon: 0931/283985 
Laserdrucker QMS-810, wie neu! 600 
Drucke, 11 Schriften, 8 Seiten pro Minu¬ 
te, Mac- u. DOS Anschluß möglich, DM 
3500.- VB, Telefon: 040/417670 
Mac Portable 4/40 m. Hintergrundbel. 
DM 3500.—, Telefon 089/6140318 
Farbtlntenstrahldrucker Canon BJC 
820 zu verkaufen. Erst vier Monate alt. 
kaum benutzt. Absol. Spitzenger. DM 
5500.—, Telefon: 02597/5597 oder Fax 

0251/297800 _ 

14-Zoll-Farbmonltor Sony CPD14045 
zu verkaufen. P. Marwitz, Telefon: 0431/ 

82846. _ 

Hewlett-Packard-Deskwrlter, 300 dpi 
Tintenstrahldrucker, 3 Mon. alt, Garan¬ 
tie, kaum benutzt: VHB 830 DM. Tele- 

fon: 040/3909232 _ 

Mac llsi, 5/40, erw. Tast., Nubus-Adap- 
ter, Radius-Direct-Coior GX Pal 24-Bit- 
Karte, Apple 13“ Color-Mon., Apple 12“ 
SW-Mon.. DM 8000; Telefon: 0211/ 

753555 (rufe zurück) _ 

Mac SE 4/20, System 7 mit Apple Sty- 
leWriter (Tintenstrahldrucker, Laserqua¬ 
lität: 360 dpi) zusammen nur 1890 DM 
VHB. Matthias Lohmann, Telefon: 

06131/35952 _ 

Quadra 700 (Konfiguration nach 
Wunsch) mit Hitachi 20 “-Farbmonitor 
MPR II, Vorführgerät (1 Monat) mit Ga¬ 
rantie, Preis VS. Mac llsi 5/40 mit Radius 
Pivot A4-Monitor (Drehbar: Hoch- und 
Querformat). Preis VS. Teleport FaxMo- 
dem für ADB DM 300. Telefon: 0711/ 

3194255 _ 

LaserWriter II NTX Board, auf Wunsch 
mit 20-MB-Schriftenfestpl. zu verk. o. 
geg. CD-ROM-Laufwerk zu tauschen. 
02331/587372 Fax 50041, Hr. Münzer 
Classic 4/40, 40 MB Festplatte 4 MB 
RAM, System 7, 3 Monate alt, VB 
1650.— DM. Telefon: 07171/44718 — 

Raum Stuttgart. _ 

Apple-Klon Outbound-Notebook 8,80 
Koproz., erw. Tast., 15 Zoll Ganzseiten- 
Monitor, SW 3 Monate alt, komplett 
12 000 DM. Telefon: 0234/513783. 

Auch einzeln! _ 

Systemauflösung; Mac Quadra 700 
4/0: 7000 DM; Fujitsu 520 Mb Fest¬ 
platte (9 ms): 2100 DM; SONY 19“ Mo¬ 
nitor mit RasterOps 8 bIt Grafikkarte: 
4490 DM; NewGen 400 dpi Laser¬ 
drucker: 4500 DM; UMAX Scanner 
UC1200S m. DIaaufsatz: 7950 DM; 1 
Mb SIMMS; 58 DM; 4 Mb SIMMS; 215 
DM; 3,5“ Magneto-Opt. LW (128 Mb, 
SONY): 3190 DM; opt. Platten 3,5“/ 
128 Mb: je 100 DM; 3,5“ MO-LW (256 
Mbl): 3990 DM; opt. Platten 3,5/256 
Mb: je 200 DM; opt. Platten 5,25“/600 
Mb: je 210 DM; Wacom Graflktablett 
12 X 12“ mit Stylus: 1690 DM (mit Pain- 
ter: 2290 DM); DAT Streamer 2.0 Gb: 
3400 DM; DoveFax: 550 DM; Raste¬ 
rOps CorrectPrInt 300 (32 Mb RAMI): 
19 800 DM; alle Geräte absolut neu¬ 
wertig! Tel. 06106/76963 oder 02331/ 

61247 _ 

Classic 4/40, mit 16 MHz-Beschleuni¬ 
gerkarte (!), für 1699 DM, Telefon: 069/ 

7895924, Fax 7895902 _ 

PowerBook 140, 8 MB/80 MB, 3 Mona¬ 
te alt, engl. Tastatur, inkl. Connectix etc. 
kaum benutzt abzugeben 4900 DM. Te¬ 
lefon: 07242/4782 ab 18.00 Uhr 


POWERBOOK 140, 8/80, Aug.‘92, inkl. 
Connectix, im Tausch gegen ci o.ä. oder 
4900 DM. Telefon: 07242/4782 ab 

18.00 Uhr _ 

MAC SE 2,5 MB RAM, 20 MB Festplat- 
te, DM 1400, Telefon: 0761/82202 
Mac Classic 4/40 inkl. Software VB 
1500 DM. Telefon: 0661/77975 
Schweiz: MAC II cl 5/200, Monitor 13“ 
Farbe, Dovefax Nubus, Tastatur Sara- 
toga. Preis VB. Chr. Möllers, Telefon 
061/7219106 oder 071/247015 
Apple Macintosh II fx komplett mit 32 
MB RAM. Festplatte 500 MB Conner, 32 
Bit Grafikkarte, 20“ Farbmonitor For- 
mac, System 7, große Tastatur, Sony 
CD-ROM Laufwerk, Wechsel platte nl auf¬ 
werk, DIN A4 Scanner Epson, FP DM 
28 000.-. 

Apple Macintosh cx komplett mit 8 MB 
RAM, 420 MB Festplatte, 32 Bit Grafik¬ 
karte, 20“ Farbmonitor Formac, Wech¬ 
selplattenlaufwerk, System 7. FP DM 
16 000.—. Telefon: 030/3443055 


Mac SE 1/20 Apple LaserWriter Plus. 

Telefon: 02723/60092 _ 

Macintosh llsi 5/40 und 12-2oll-sw-Mo- 
nitor ein Jahr alt VB 4500.— DM. Uli To- 
biasch 08273/654 (nur am Wochen¬ 
end^_ 

Graustufen-Scanner HP ScanJet Plus 
300 dpi, mit Mac-Interface, wenig ge¬ 
braucht. VB DM 1950.—, MWSt aus¬ 
weisbar. Telefon: 08682/1055, Fax 9784 

Hr. Weiß _ 

Stylewrlter, 1 Jahr, zu verkaufen mit 
neuer Patrone, TOP-Zustand VB 500 
DM. D.P. Fuchs, Telefon 0201/515704 
SE 4/20, 1,4 Floppy, System 7.1, Hyper¬ 
Card, 5 Spiele, 2000 DM, Telefon: 

05533/5145 _ 

Fastcache ci, Daystar, 32 K, neu und 
ungebraucht VB 400.— DM. D. Möll- 
mann, Telefon: 0228/444269 (Bonn) 

Powerbook 4/40, 8 Monate alt, in sehr 
gutem Zustand. Preis VB 7500,— DM. 

Telefon: 06161/8647 _ 

Mac Plus, 1 MB, Tastatur, Mauszzgl. 1 
externes Laufwerk 800 KB abzugeben. 

Telefon: 06151/423404 _ 

Apple 12“ s/w-Monltor, neuwertig 
noch Garantie, 285 DM. Daystar, Dual- 
Port llsi, mit Coprozessor, Garantie DM 
250. M. Rische. 0211/325648 11-19 Uhr 

Formac, ProGraph, 19“ Monochrome 
Monitor, 5 Monate alt DM 900; AGFA 
Scanner, Focus 1,64 Graustufen, kaum 
gebraucht, inkl. Original-MacView Soft¬ 
ware DM 2100; Miro, Prisma Plus, 21“ 
Graustufen-Monitor DM 1500. Telefon: 

0221/684868 _ 

Mac llcl 5/40 mit Cache Karte; noch Ga¬ 
rantie, d.h. jung und absolut neuwertig 
sowie Originalverpackung von privat ab¬ 
zugeben. Preis VB 4900 DM. Telefon: 
0721/377801; 06231/7945 — Sven 

Code A Chrome VIdeo-Dlgltlzer für 

alle Macs (über SCSI), Eing.: VHS, S- 
VHS, Line, Mic. Speichert: TIFF; PICT, 
und; Farbe oder s/w, (24- oder 8bit Tie¬ 
fe), neu + volle Garantie (Gewinn), NP 
1500 DM VHB 1150 DM. Telefon: 0421/ 

412220 _ 

Mac Plus, 1 MB RAM inkl. Tastatur und 
Maus FP 500.—; Apple IW II FP 350.— 
zusammen FP 750.—. Telefon: 02131/ 
44702 


Externe Festplatte, 180 MB, 18ms, for¬ 
matiert und anschlußfertig für 899.— 
DM, Telefon: 069/7895924, Fax 

7895902 _ 

Speicher; 8x1 MB f. Ilfx oder Laser¬ 
drucker NTX ä 99.—, 4 X 1 MB für llci 
oder LaserWriter f. ä 69.—, 2 MB für Po¬ 
werbook 140/170 390.—, Telefon: 0221 / 

372266 _ 

SE 30 5/40, 2 Jahre 2900 DM. Telefon: 
06023/5288 


Apple 12“ RGB-MonItor, 2 Monate 
jung, noch 10 Monate Garantie, Origi¬ 
nalverpackung. DM 400.—, Telefon: 

069/545245 _ 

MacPortable 2/40, 2 MB RAM, 40 MB 
HD FDHD-Floppy, inkl. Tasche, 3000 
DM, Mac-86 PC-Karte für Mac SE 250 
DM, Telefon: 09421/50432 (ab 18.00 

Uhr) _ 

Classic 4/105 -i-System 7.0 -i- Stylewri- 
ter. Zusammen: VB 2000 DM. Telefon: 

Abends 0211/589123 _ 

Mac ll(fx) 16/105 mit Apple 13“ RGB 
Monitor & Mac II Video-Karte, sowie 
Apple 5,25“ PC-Laufwerk mit Karte. 
Preis VS. Telefon: 089/6018120 

(abends) _ 

StyleWriter 10 Mon. alt, Originalverp. 

DM 450; Telefon: 02161/33749 _ 

ImageWriter LQ wenig benutzt, günstig 
abzugeben. Telefon: 02292/6423 ab 

18.00 Uhr _ 

Mac llcl 5/80, 7.01 Betriebssystem, 
noch Garantie, für 6900 DM. Telefon: 

0821/36343 _ 

Schweiz; Mac LaserWriter LS mit Paper 
Tray Upgrade Kit und Orig. Garantie bis 
11.01.93 nur Fr. 1100.— (Barpreis). Te- 
lefon: 052/533044 ab 19.00 Uhr. 

Mac Plus 2,5 MB Platin 750.-/Apple II. 
80 Zeichen, 2 x Floppy, Mon. Z80-Karte 
450.—/div. Kleinteile/Lisa 2800.—/ 

Apple III 300.-/ab 20 Uhr 07556/8985 
Mac llsi 5/120 (Quantum) od. 9/120 inkl. 
erw. Tast., eventuell 13“ Apple-RGB Mo¬ 
nitor mit div. Software. Preis verhandel- 
bar, Telefon: 09765/417 nach 20 Uhr 
SE 4/40, 2,5 MB RAM DISK, Möbius Ac- 
cel Er. 25 MHz, PMMU -i- Copro 25 
MHz. 19“ Möbius s/w Schirm. Maus, 
Tast. Hyperc, + Utilit. SE 2J. Mob. 1J., 
Graysc.Scanner MSF 300QS 6200.— 

VB. Telefon: 06643/8505 _ 

MAC LC 6/40 (evtl, mit PageView-Moni- 
tor) noch Garantie. Preis VHS Telefon 

069/494115 (nach 19.00 Uhr) _ 

SE/30, 8/80, 1 ext. HD. 40 MB, 1 CD, 1 
Scanner, 1 DeskWriter, 1 XEBA-Modem 
96/96, komplett. Alter 1 Vz — 2Vz Jahre. 
Gegen Gebot — Fax 0231/529706 
Equalizer LC 68030 -i- 68882 FPU 
macht Ihren LC zum LCI! und noch 
schneller inkl. 1 Jahr Garantie. Preis mit 
FPU nur 650 DM. Telefon/Fax 0821/ 

741037 _ 

Verkaufe Powerbook 145, 8/80, VB 
4800 DM; Telefon: 0221/610114 
Handscanner Scanman von Logitech 
inkl. Originalsoftware und Manual 
350.— DM. Telefon: 04209/2364 
Mac Plus, 1 MB RAM inkl. Tastatur und 
Maus FP 500; Apple IW II FP 350; zu¬ 
sammen FP 750. Telefon: 02203/ 
6022528 (tagsüber), 02131/44702 (ab 

17.00 Uhr) _ 

Quantum Festplatte intern 425 MB 35- 
Zoll DM 1000.-, Telefon: 06109/36220 
MAC LC 10/40 mit 12" SW-Monitor 
Math. Coproz., System 7.01, wenig ge¬ 
braucht (9.91), VB 2999 DM. 

Adamkiewicz 02233/34638 _ 

Classic 4/40, inkl. Garantie bis 01/93, 
wenig gebraucht w/Systemwechsel, VB 
1850.- DM. Telefon: 07531/65945 (Lo¬ 
ren^_ 

Mac llcl 8/240, Cache, erw. Tast. NEC 
4FG, Vz J. VB 10 000.— DM. 40 MB FP 
VB 300.— DM intern. Microtek s/w 
Scanner 600 GS mit Photoshop. Le 3 
Mon. VB 2000.— DM. Telefon: 0228/ 

444269 _ 

LC 4/40; Apple Tastatur II, Aufrüst, auf 
10 MB; System Software; 12“ Farbmoni- 
tor, VK 3000 DM. Telefon: 0211/402578 
Mac Hx, 8 MB RAM. Festplatte 80 MB. 
inkl. Videokarte, ohne Monitor, mit Ta¬ 
statur und Maus. CPU 68030. 16 MHZ, 
Koprozessor 68882. DM 4000.—; Tele¬ 
fon: 040/3508549 __ 


MAC LC 10/40 mit VRAM-f-Math. Ko¬ 
proz.-t-13“ RGB Monitor Sys. 6.07 11 
Mon. kaum genutzt, VB 3800.— DM. Te- 

lefon: 0201/641925 _ 

1 MB SIMMs für Classic Ilex llci & SE zu 
verk. 45.— DM + Porto. Telefon 02234/ 

61001 (Mr. Kinze) _ 

Mac SE 4/40 Tastatur u. Maus zusam¬ 
men mit Sigma Page-View-Monitor s/w 
mit eingebauter Karte. Preis; 2000 DM. 

Telefon: 040/6552327 _ 

RasterOps ColorBoard 264/SE30 24- 
bit Grafikkarte für 13“-Monitor am SE/30 
1100.- VHB. Telefon: 07665/41146 
Apple CD-ROM Laufwerk CD-150, 
neu, unbenutzt, kein importgerät, volle 
Garantie, Preis: 950 DM (NP: 1298 DM), 

Telefon: 06234/7765 (Gunter) _ 

Mac llcl mit 40 MB FestpL, 8 MB RAM 
+ Apple Portrait Moncr. Mon., perfekter 
Zustand. VB, Telefon: 0611/309860 
Drive 2,4 Diskettenlaufwerk 3,5“ 0.4 — 
2,4 MB 700.- DM. Telefon: 09845/777 
LaserWriter LS neuwertig 7/92 DM 
1280.-, Telefon: 089/2711850 
PowerBook 2MB-Karte für 140/170 DM 
100; Sigma DoubleUp Kompressions¬ 
karte NuBus inkl. DiskDoubler dt. DM 
360; Telefon: 08207/743; Fax 08207/ 

8635 _ 

Powerbook 100 4/40 inkl. Laufwerk 
Claris-Works-Paket, Kabel SCSI -f- 
Softw. f. Fest- + Wechselpl. Handb. 
deutsch, ungebr. VB DM 3200.—, 2 
Mon. — wie neu. Kraasch Telefon: 

04562/6206 _ 

Macintosh SE 4/20 VB DM 1200, Mac¬ 
intosh SE 4/20 SuperDnve VB DM 1300. 
Johannes Mayr, Telefon 0821/523017 
Schnelle Festplatte in externem Ge¬ 
häuse mit 320 MB 1950.- DM. mit 170 
MB 1050 DM. Telefon: 08106/6621 
Apple Videokarte 256 F für 13 u. 16 
Zoll Monitor Farbe DM 495.—. 4 x 1 
MB Speicherchips für FX ä 99.— DM. 

Telefon: 0221/372266 _ 

SE 30 8/20 System 7, HyperCard 2.1, 
div. Programme 3200 DM. Telefon: 

02365/32511 _ 

4 MB SIMM für Powerbook 140/170, 
neu, DM 480 od. im Tausch gegen 4 MB 
für Powerbook 100. Telefon: 089/ 

6972646 _ 

Apple LaserWriter LS, 1 Jahr alt, we¬ 
nig benutzt, VB 1450 DM. Telefon: 0221/ 

343403 _ 

Verkaufe Drucker LS VB 1200 DM, 
sehr wenig gebraucht. E. Klische, Böl- 

schestr. 19, 0-1162 Berlin _ 

MAC LC 4/40, 15“ Monitor, s/w, 6 Mo¬ 
nate alt, div. Software, umständehalber 
Z.V. DM 2900.— DM. Telefon: 08271/ 

7662 _ 

Powerport Faxmodem für Powerbook 
Send/Receive-Fax und Data. Bis 38400 
Bit/sec NP 1300 DM, VB 890 DM. Tele¬ 
fon: 0211/341373 


Macllsl 5/40 neuwertig, mit Tastatur u. 
Copro/Nubus DM 4000.—. Nagelneuer 
19“ Formac Graustufen-Monitor mit llsi- 
Karte u. Copro NP 3500, DM 2700, zu- 
sammen 6500 DM. Telefon: 08153/8443 
Stylewrlter, 1 J. kpl. abzugeben, 500 
DM. D.P. Fuchs abends 0201/515704 

Mac SE 30 8/200 mit 24 bit RasterOps 
Videokarte 5500 DM. Mit 20 MB RAM 
6000 DM., SUN2.0 50 DM, Telefon: 
06123/61201 nach 18.00 Uhr_ 


Mac llcl 20 MB Hauptspeicher 200 MB 
Quantum Festplatte, 19“ Ikegami Grau¬ 
stufen Monitor RasterOps 8-Bit Video- 
karte 8000 DM. Telefon: 0211/314054 

800 MB opt. WORM-Laufwerk, inkl. 1 

Cartridge (2x400 MB) inkl. Retrospect 
VB 1180.—: TAPE Streamer TEAC, 
Max. 100 MB Kapaz., inkl. Retrospect 
VB 850.— DM. Telefon: 0211/341373 
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GELEGENHEITEN 


BIETE AN SOFTWARE 


MacWrite II dt, originalverp., VB 330 

DM, Telefon: 0941/37465 _ 

Adobe Illustrator 3.2 dt, versiegelt, 
Preis VHS, S. Hanshans, Telefon: 0931/ 

76277 _ 

CUVRIS-Works, dt. originale Software 
mit Handbüchern, ideal f. PB integrierte 
Software f. Text, DFÜ, Zeichnen und Da¬ 
tenbank, DM 200.-, Fax 0231/529706, 

Telefon 0231//523239 _ 

Verkaufe Original Software: LOOM 
100.— und FALCON 2.2 80.—DM. 
Beide mit Originalverpackung und mit 
allen mitgel. Anleitungen etc. Telefon: 

06102/22653 ab 20 Uhr _ 

Aldus Persuasion 2.1 dt mit Abtret. 
DM 650; Swirel 3 D Prof + MacRender- 
man nicht reg. DM 850; Canvas 3.0 dt 
DM 550; SuperPaint 3.0 dt -f Gail Ef¬ 
fects nicht reg. DM 300. Telefon: 07156/ 

8175 _ 

Disklock 2.1 e, original, unregistriert NP 
300.— VB 200.—. Telefon: 0221/ 

405664 _ 

Colorstudio 1.5, Deutsch, inkl. Shapes 
Annex, ungeöff. Orig.Verpackung, Preis 
VB 1600.- DM. Telefon: 040/842574 

(abends) _ 

Excel 4.0 dt. originaiverpackt, VP sFr 
650.—. Telefon: 0041/56/225131. Öfter 

probieren. _ 

Adobe Illustrator Version 3.Oe ungeöff¬ 
net, updatefähig 600.— DM; Claris Mac 
PROJECT II Version 2.5e, neu 790.— 
DM; OFOTO Version l.l.le nicht reg. 
590.— DM; SUITCASE II Version 2.1e 
nicht reg. 111.— DM; WORLD ATLAS 
& Almanach neu, engl. 79.— DM; Tele¬ 
fon: 07471/3331 oder tagsüber 0741/ 

257-37 _ 

Aldus Personal Press 1.01, US-Ver- 
sion, System 7 geeignet, Original mit 
Handbüchern, DM 200.— VB. Telefon: 

09131/209843 Fax 209903 _ 

Verkaufe Word 5.0 dt, noch nicht regi¬ 
striert wg. Programm Wechsel für DM 
700.—. Ewald Keck, Telefon: 07458/ 

1255 _ 

OMNIS 3 PLUS mit 3 Plus EXPRESS, 
rel. Datenbank, dt., neu, unregistriert, 
VHB 750.— DM, Telefon: 02845/32693 
Sky Shadow 1.09 VB DM 50.— oder 
Tausch gegen anderes Spiel. Telefon: 

0521/440875 _ 

Tausche PD-Software, suche CD- 

ROMs, Telefon: 089/7469591 _ 

Spiele: Pirates, DM 50; Might & Magic 
DM 30; Flugsimulator 4.0 DM 80; Rise of 
the Dragon DM 80; oder Tausch. Tele- 

fon: 02324/82222 _ 

Übernehme Mathematica- und Lab- 
VIEW-Projekte. Telefon: 06353/3288 (ab 

14 Uhr) _ 

MS FILE V 2.0 (deutsch), originaiver¬ 
packt, Upgrade auf Filemaker Pro mög¬ 
lich — DM 290; LC 4/40 + 12“ Farbmo¬ 
nitor, ungeöffnet — DM 220.—. O. Schä- 

fer, Telefon: 04943/801 _ 

Visus Textv. dt. 450.—; Flight Sim. 
95.—: MacEnjoy (Joystickadapter) 
70.—. Alles originaiverpackt u. versie- 
gelt aus Gewinn! Telefon: 0451/794281 
FWB Hard Disk Toolkit, prof. SCSl-Dri- 
ver-Kit div. Feat. 2 .B.: versch. schnelle 
Driver, Partitionierung, boot-Part. 
Passw.schutz, 15 Diagn.tests, dupli- 
z.+archiv. Fehlersuche, benchm.tests, 
SCSI-2+ 7.0 tauglich, für HDs, 
Wechs.pl.LW + opt.LW, orig. Verp. (Ge¬ 
winn) NP400 DM VHB 250 DM, Telefon: 

0421/412220 _ 

More Disk Space Hintergr.kompr.prog. 
kompat. zu Stuffit Del. DD + SuperDisk- 
Datelen, 7.0 tauglich, NP 150 DM VHB 

80 DM, Telefon: 0421/412220 _ 

Photoshop 2.01 dt. für VB 1200.— DM 
+ MWSt, zu verkaufen. Telefon: 0521/ 
440875 


Truetype-Schriften; 80 Schnitte, (4HD- 
Disk.) DM 50; Türk. = 20 DM; Neugrie¬ 
chisch = 40 DM; Infos anf. Telefon: 
04152/5371 ab 18.00 Uhr 


Micro-Station Version mit Kurta-Digi 

teiser zu verkaufen VB 8900.— DM, Te¬ 
lefon: 02204/60406_ 


Originaiverpackt: SuperLaserSpool für 
100 Fr; und MacServe für 130 Fr. Tele¬ 
fon Schweiz: 01/7846867 ... oder 
braucht noch jemand 256 KB RAM- 

Speicherlinge??? _ 


Flle-Force 1.1D mit Original Handbü¬ 
chern VB 450 DM. System 7 mitTuneup 
1.1.1 2X, je 100 DM VB, A. Schiedmay- 
er, Telefon: 0221/484359 (8-16 Uhr) 
PHOTOSHOP V2.01e komplett mit 
Handbüchern, inkl. TypeManager und 
SCANMATCH. Originalversion nicht re¬ 
gistriert. VB 800 DM. Telefon: 07142/ 

41658 _ 

System 7.0 DM 80.—, Word 4.0 DM 
375.-, ATM 1.0 DM 25.-, Bomber DM 
50.—, Handbücher für Excel 3.0 Dtsch. 
DM 75.-. Telefon: 06021/540262 
EXCEL 4.0 für Windows w. System¬ 
wechsel nagelneu, originaiverpackt, 
inkl. Registrierkarte für DM 850.—. Tele- 
fon: 02205/4779 (nach 19.00 Uhr). 
Ragtime Classic und Digital Dar- 
kroom 2.0 jeweils mit Reg.Karte zu ver¬ 
kaufen oder zu tauschen gegen Excel 
3.0 mit Reg.Karte. Telefon: 02332/ 

81200 (nachmittags) _ 

Apple-Mac-Orlginal-Programme: 
Ventura Publisher 3.0 deutsch, mit nicht 
ausgefüllter Registrierkarte, DM 
1200.—; MS PowerPoint deutsch DM 
670.—, Full Write Professional 1.1, Text¬ 
programm von Ashton Tate, DM 250.—; 
Excel 2.2 Kalkulations-Programm DM 
290.—; alle mit Original-Handbüchern. 

Telefon: 040/5227556 _ 

Color Studio 1.5 DM 990; Photoshop 
2.0.1e DM 750; Timbuktu DM 350; Para¬ 
fond, Suitcase, Access PC, Backmatic, 
Disc Doubler, alle 130.—. Telefon: 

08268/1392, Fax 1434 _ 

Microphone 1.6 Kommunikationssoft¬ 
ware, Updatefähig, DM 70.—, Telefon: 

0221/243061. _ 

Soft PC Entry Level für 280 DM. Frik- 
ke. An den Gütern 17, 0-9151 Dorf- 

chemnitz _ 

ART CLIPS — CLIP ART Sammlung im 
EPS-Format 80.— DM, Videopaint V.1.1 
die Malsoftware DM 250.— zusammen 
300.— DM. Telefon: 02304/14129 
TIM II TOS Datev-Modul, Originalsoft¬ 
ware, Handbuch, 450 DM, VB. Telefon: 

0202/306654 _ 

MacWrite II l.ld, originaiverpackt mit 
deut. Handbuch, VB 330.— DM. Tele- 

fon: 0941/37465 _ 

WordPerfect 2.ÖD, MathCad 2.0. Mac- 
Terminal, Swiyel Pro + Swivel Art. Prei¬ 
se VB, Lars Öhler Telefon/Fax: 07151/ 

83230, Telefon: 07151/22352 _ 

Hell Cat, Flugsimulator, versiegelt, 
75.— DM. Telefon: 0461/39531 ab 

18.00 Uhr oder Tausch. _ 

MS Word 5.0, deutsch, DM 550.—, Te- 

lefon: 069/466882 _ 

FreeHand 3.1, deutsch, VHB 845.—, 
Cricket Draw III, VHB 445.—, Great 
Works 2.0, deutsch, mit Registrierkarte. 
VHB 315 —, Telefon: 0711/533636 
Ragtime 3.1/7, deutsche Vollversion, 
Originalpaket mit Handbüchern, Demos 
etc., neu und noch nicht registriert, DM 

750.—. Telefon: 030/6247794 _ 

Photoshop (e), neueste Version, noch 
originaiverpackt, zu verkaufen. Preis: 

VS. Tel/Fax 06181/86810 _ 

Painter 1.0 originaiverpackt für sFr. 
500.— / Raitroad Tycoon zu Fr. 35.— / 
Cosmic Osmo zu Fr. 30.— zu beziehen 
bei P. Lüthi, Freiestraße 52, CH-2540 
G re nche n/Sch weiz 


Claris Works, Original Disketten, Hand¬ 
bücher 200.— DM. Telefon: 04131/ 
32575 


SUCHE HARDWARE 


PowerBooklOO, 4/40 + Floppy. Adap 

ter, DM 2500.—. Classic 4/40 DM 
1500.— beide mit Garantie, 21“ miro 
8bit VB DM 1999.—, Telefon: 0261/ 

671973, Fax 671363 _ 

Lisa, Lisa II und Apple III von Sammler 
dringend gesucht. Telefon: 0261/ 
671973, Fax 0261/671363. Ich rufe zu¬ 
rück!_ 

Einzelblatteinzug für Image WrIter II. 
Telefon: 040/6770249, rufe zurück. 
Suche; Mac Classic 4/40, SE 4/40 
(FDHD) und Powerbook 100 4/40 mit 
Laufwerk, sowie mehrere Styiewriter 
und HP Deskwriter. Bitte melden bei Al¬ 
exander Kersten, Marienstraße 13, 5000 
Köln 30, Telefon: 0221/553289. Die An- 

frage ist ständig aktuell! _ 

Armer Schüler sucht möglichst billigen 
(oder geschenkten) Mac und Hardware 
anderer Art! Telefon: 02161/557598 — 

Hans Kuhlen _ 

Suche Tragetasche für HP-Deskwriter, 
Original von HP oder geeigneten Ersatz. 
Auch gewerbliche Angebote willkom¬ 
men unter Telefon 09131/39041 

(abends) _ 

Lightningscan Compact oder Logi¬ 
tech Scanman ev. mit OCR-Software ge- 
sucht, Telefon: 06232/77796 (abends) 
Suche: Mac LC oder höher, Monitor 
sowie Wechselplatten 44 MB und Scan¬ 
ner mit Programm. Telefon; 040/ 

5227556. _ 

Externe Apple HD 20 SC Telefon; 

05 11/19 31 95 27 92 43 _ 

Inside Macintosh Vol 1 -6 auch einzeln 
günstig gesucht. Telefon: 0271/35889, 
abends 


SUCHE SOFTWARE 


Suche „MacFortran“ von absoft oder 
„MS-Fortran 77“. Telefon: 0221/735990 
Suche Claris Hilfedateien: MacPro- 
ject, Resolve, CAD. Bitte nur von den 
neuesten Versionen. Telefon; 06861/ 

6548 _ 

Suche FileMaker 4 oder FileMaker II. 

Telefon: 089/1689130 _ 

Suche Skat-Spiel für Apple und Po¬ 
werbook monochrom/Farbe ev. Be¬ 
triebssystem 7.0. Farbe nicht Bedin¬ 
gung. Aber gute Programme. Kraasch, 

Telefon: 04562/6208 _ 

MS>Word 4.0 engl. /US, verkaufe Print- 
Link Collection für 24 Nadeldrucker. Te- 

lefon: 06096/1034 Fax 1004. _ 

Suche Adobe Illustrator Vers. 3,2d, 
Lotus 1-2-3, Excel 3.0 oder 4.0 dt, 
Streamline dt, Freehand 3.0 dt. Telefon: 
07044/32751 ab 17.00 Uhr 


TAUSCH 


Microsoft Excel 3.0D, updatefähig, un¬ 
registriert aus Macwählt-Gewinn gegen 
Freehand 3.X oder Quark 3.X. Telefon: 

0234/261074 _ 

Tausche Office Management von 
Softworks (4th Dimension Runtime inkl. 
4DWrite) gegen Claris File Maker Pro, 
Mac Draw Pro, Macprojekt Pro. Telefon: 

09102/2956 _ 

Tausche Quark X-Press 3.1 dt oder 
Freehand 3.0 u.v.a.m. gegen Filemaker 
Pro 2.0 oder PC Kaufmann, Telefon: 
02285/6912 (aus BRD 0043/02285/ 
6912) _ 


VERSCHIEDENES 


Kleines Experten-Team bietet Mac- 
Schulung abends oder am Wochen¬ 
ende. Wir sind auf QuarkXPress spezia¬ 
lisiert. Rufen Sie unverbindlich an unter 

0221/731797 _ 

Suche Pascai-Freaks in ganz Deutsch¬ 
land. Interesse an einer Clubgründung? 
Anregungen an; Jochen Kaechelin, 
Bahnhofstr. 12, 7336 Uhingen, Telefon: 

07161/31754 _ 

Suche Workshop-Hypercard-Artikel 
Nr. 1, 2, 3, 4, 6, 7, 9 aus der Macwelt. 

Telefon: 05042/4457 _ 

Macintosh Club für alle! Informations¬ 
und Anmeldeformular bei Nando 
Tschäppät, Schwalbenbodenstr. 21. 

CH-8832 Wollerau anfordern! _ 

Foltenetiketten für die Beschriftung Ih¬ 
rer Disketten. Aufkleben, beschriften, 
abwischen, beschriften... Gerrit Göbel, 

Telefon: 0561/826776 _ 

Wer kopiert mit gegen Entgelt Artikel 
aus MacWelt 1/91? 07433/8667 
Anglisten Monarch-Notes CD aus Dop 
pelbestellung 100 DM. Telefon: 02528/ 

8039 _ 

Suche Kontakt zu Nutzern von Aldus 
Persuasion, More oder ähnlichen Prä- 
sentations Programmen um Tips & 
Tricks auszutauschen. Telefon: 040/ 

481483 _ 

Suche Kontakt zu Mac-Usern zwecks 
Brieffreundschaft! Kein illegaler Soft- 
waretauschl Schreibt an: Andreas Rot¬ 
winkel, Keplerstr. 15, 4412 Ostbevern, 

Alter: 17-99 _ 

Neu am Mac? — Glückwunsch! Zeige 
in privater Atmosphäre Neueinsteigern 
(im Ruhrpott) wie’s mit System 7. Tools. 
Word... produktiv ab geht: 0231/ 

402424 _ 

System 7 nur 50.— DM, Sky Shadow 
30.— DM, Tristan 70.— DM, Spectre 
80.— DM, Quantum-Festplatte, intern, 
80 MB nur 400.— DM, Telefon: 05241/ 

79584 _ 

Programmierer, in Fortran und Auto- 
LISP perfekt, Erfahr. CAD/DTP, sucht 
Aufträge, Mac und DOS-PC vorhanden. 
Thomas Zorn, Schönebecker Str. 112, 

0-3011 Magdeburg _ 

Interesse an einer Programmierge¬ 
meinschaft? Diskette gegen 5 DM in 
Briefmarken. Hauptsächlich Pascal-Pro¬ 
grammierung. Jochen Kaechelin, Bahn- 

hofstraße 12, 7336 Uhingen _ 

Suche für Apple Ile Software, Infos, 
Handbücher usw. Telefon: 04131^2575 
HH-MAC Einsteiger LC 4/40 — Rag¬ 
time sucht Student(in) oder Experten 
zum Checken und Ausbau der privaten 

Nutzung. Fax 040/8811359 _ 

Entry Level Soft PC, orig. kpl. n. nicht 
reg. VB 260 DM, 5,25“-Lw. fast unben. 
(PC) f. VB 45 DM zu verk. Zuschr. an 
Hans, Travemünder Weg 44, 0-4500 

Dessau _ 

File Maker Pro Experte gibt Nachhilfe! 
Info anfordern unter 0221 /364554 
TOP-DESIGN & REINZEICHNUNG ob 
PM, FM oder EPS, ob Freehand oder 
XPress, Fineart statt Massenstress! P. 
Grabsberger, Herrgottwiesg. 50, A- 

8020 Graz _ 

„Fortgeschr.“ Mac-Einsteiger sucht 
Nutzer-Kontakt im nördlichen Schleswig- 

Holstein. Telefon: 0461/26880 _ 

Erfassung von Daten aller Art: 
Schnell, zuverlässig, preiswert. Her¬ 
mann Bauer, Austraße 15 Vz, 8170 Bad 
Tölz, Telefon: 08041 /8152, Telefax 

08041/2572 _ 

Österreich! Probleme mit dem Mac? 
Einführungen in System 7, File Maker, 
Quark XPress, Freehand im Raum Gän¬ 
serndorf (Nö) und Wien. Telefon: 02285/ 
6912 
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STELLENMARKT 


Warum ein bestens ausgerüstetes DTP-Studio in Sachsen/Anhalt einen 
„stiiien Gesellschafter“ sucht? 

Weil wir 2 sehr harte Anfangsjahre hatten, die uns noch heute belasten. Für Hard- und Software 
wurden bisher über 300000,- DM ausgegeben. Die inzwischen 4 Mitarbeiter haben ausnahmslos eine 
fundierte Ausbildung aus dem grafischen Bereich. Davon beherrschen 3 ihr Arbeitsgerät mittlerweile 
erstklassig - der 4. befindet sich in der Ausbildung. In erster Linie werden Prospekte für unsere 
Großkunden erstellt. Eine EBV-Anbindung zu einer hervorragenden Lithoanstalt ist vorhanden. 

Die besonders gute Qualität unserer Produkte ist allgemein anerkannt. Der vorsichtigen Schaffung 
neuer Arbeitsplätze stünde nichts im Wege. Der Standort gilt allgemein als besonders attraktiv. 

Nähere Information erhalten Sie umgehend. Bitte schreiben Sie an: 

MACWELT 

IDG Communications Verlag AG • Rheinstraße 28 • 8000 München 40 • Chiffre 9121 




Sie suchen ein 

hohes Dauereinkommen 

bei größter Selbständigkeit? 

Drei Voraussetzungen müssen erfüllt sein: 

1. Flottes Arbeiten in guten 
DTP-Programmen 

2. Erfahrung im Außendienst oder den 
festen Willen, Kunden persönlich zu 
besuchen und zu beraten. 

3. Organisationstalent. 

Ein starker Partner im Verlagsbereich steht 
Ihnen zur Seite. 

Wenn Sie zu den Punkten ja sagen können 
und in den Postleitzahlgebieten W 1-5 oder 
O 1-3 wohnen, sollten Sie eine kurze 
Selbstdarstellung senden an 

Multipress-Verlag GmbH 
Mendener Straße 29-33 
5210 Troisdorf (bei Bonn) 
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07131-3341 


I I 


Systeme 


Classic 2/40 

1742,- 

Classic 4/40 

1870,- 

Classic II2/40 

1898,- 

Classic II4/40 

2029,- 

Classic II4/80 

2492,- 

LC 4/40 

1998,- 

LC 4/40 mit 14" Apple RGB-Monitor 

2698,- 

LC II 4/40 

2698,- 

LC II 4/80 

3085,- 

Mac II si 3/40 

3405,- 

Mac II sl 5/40 

3526,- 

Mac II si 5/80 

3999,- 

Mac II Ci 5/0 

5250,- 

Mac II ci 5/80 

5745,- 

Mac II ci 5/210 

6350,- 

Mac II vi 4/40 

4498,- 

Mac II vl 4/80 

4999,- 

Mac II vi 5/80/CD 

5698,- 

Mac II vx 4/80 

5999,- 

Mac II vx 5/80/CD 

6614,- 

Mac II vx 4/210 

7150,- 

Mac II vx 4/210/CD 

7698,- 

Mac Quadra 700 4/Flcppy 

7599,- 

Mac Quadra 700 4/120 

8296,- 

Mac Quadra 700 4/210 

8699,- 

Mac Quadra 700 4/540 

9899,- 

Mac Quadra 950 8 /Floppy 

12740,- 

Powerbook's 

Powerbook 145 4/40 

4124,- 

Powerbook 160 4/40 

4798,- 

Powerbook 160 4/80 

5265,- 

Powerbook 160 4/120 

5998,- 

Powerbook 180 4/80 

7427,- 

Powerbook 180 4/120 

8119,- 

Powerbook DUO 210 4/80 

4835,- 

Powerbook DUO 230 4/80 

5499,- 

Powerbook DUO 230 4/230 

6165,- 


Drucker 


HP Deskwriter inkl. Apple Talk 875,- 

HP Deskwriter C inkl. Apple Talk 1190,- 

HP Deskwriter 550 C inkl. Apple Talk 1669,- 

Apple Style Writer 829,- 

CoStar LabeIWriter II 699,- 

CoStar LabeIWriter II Plus 999,- 

Laserdrucker 

Newgen 300p 4083,- 

Newgen 400p 5571 ,- 

NewGen Turbo PS 630 7432,- 

Apple Personal LW LS 1940,- 

Apple Personal LW NT 3681,- 

Apple Personal LW NTR 4398,- 

Apple LaserWriter llf 4825,- 

Apple LaserWriter Hg 5749,- 


Special - Special - Special 


Plusware numerischer 

Zahlenblock für Powerbook's 250,- 

Profi Link Mac 

(Verbindung Sharp Organizer zum Mac) 199,- 
Tristan Pinbail deutsch 
(Flipper-Game) 115,- 

Aisoft Power Utilities 1.01 225,- 

After Dark/More After Dark 95,- 


Apple CD 150 inki. 1649,- 

Top Hits for your Office 
Siehe Mac Welt 11/92 Seite 12 


Unterhaltungssoftware - Unterhaltungssoftware 


Ferrari Grand Prix 89,- 

Hunt for Red October 59 ,- 

Prince of Persia 78,- 

Mermuda Square 54 ,- 

Battle Chess 105,- 

Indiana Jones 89,- 

TimeTreks 125,- 

Katie's Farm 48,- 

Starflight II 119 ,. 

Moonbase 79 ,. 

Tracon 11 98,- 

Monopoly Virgin 98,- 


- Unterhaltungssoftware - Unterhaltungssoftware - 


Mission Starlight 

87, 

Fun Bunddle 

165, 

Splaters 

109, 

Sim City Bündle 

109, 

Robosport 

98, 

Space Quest IV 

139, 

Carmen in Time 

82, 

Carmen in Europe 

82, 

Casino Master 

158, 

Mutant Beach 

99, 


Profitieren Sie jetzt noch vom 
alten Steuersatz (ab 1.1.93 15% 
MwSt.) 


Die Lieferung erfolgt per UPS. 

Die Lieferzeit beträgt ca, 2 Wochen. 

Die Zahlung erfolgt bei Erhalt per Nachnahme. 

Die Preise sind mol. 14% MwST. zzgl. Versandkosien 
und sind freibleibend 
Apple and Macintosh are regislred 
Trademarks of Apple Computer Inc 
Garantie: 12 Monate auf Apple Produkte 
Geräte teilweise US-Ausführung 
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Monitore 


Miro 


Miro Prisma 8bit System 

7125,- 

Miro Prisma 24bit System 

7695,- 

Miro Rainbow 24bit System 

8540,- 

Miro Rainbow Sl 16bit 

2338,- 

Miro Rainbow Sl 24bit 

2795,- 

Miro Rainbow Sl 24bit System 

7925,- 

Miro Calibrator2 Komplett System 

12655,- 

Miro 8bit Interface 

1505,- 

Miro 24bit Interface 

2098,- 

Formac 


Pro Nitron 8019" 8bit System 

6218,- 

für SE/30,ll,si,Quadra 


Pro Nitron 8019" 8bit System 

6840,- 

für LC/LCII inkl. Coprozessor 


Aufrüstung 24bit 

1767,- 

Aufrüstung 32bit 

2765,- 

Pro Nitron 80 19" GA 35 MHz 

10298,- 

24bit System & Beschleunigerkarte 


Pro Nitron 8019" GA 44 MHz 

11598,- 

24bit System & Beschleunigerkarte 


32bit Beschleuniger 35 MHz 

4398,- 

32bit Beschleuniger 44 MHz 

5244,- 

ProGraph 19" GS System 

2898,- 

für llsi & SE/30 inkl. CoPro 


ProGraph 19" GS System 

2775,- 

LC/LCII inkl. CoPro 


Apple 


1 2" s/w Monitor 

445,- 

14" RGB Monitor 

1175,- 

15" Portrait Monitor 

1598,- 

16" RGB Monitor 

2698,- 

21” RGB Monitor 

7665,- 


Festplatten 


Interne Festplatten 

120 MB - CI - CX - Quadra 700 

710,- 

200 MB - CI - CX - Quadra 700 

1098,- 

360 MB - CI - CX - Quadra 700 

1898,- 

540 MB - CI - CX - Quadra 700 

2298,- 

120 MB - FX 

698,- 

200 MB - FX 

1098,- 

360 MB - FX 

1898,- 

540 MB - FX 

2298,- 

600 MB - FX 

3398,- 

1 GB - FX 

4560,- 

200 MB Quadra 900/950 

1098,- 

360 MB Quadra 900/950 

1898,- 

540 MB Quadra 900/950 

Andere Größen auf Anfrage 

2298,- 

Externe Festplatten 

120 MB 

889,- 

200 MB 

1298,- 

360 MB 

2098,- 

540 MB 

2498,- 

Wechselplatten-Systeme 

44 MB Komplett inkl. 1 Cartridge 

938,- 

88 MB Komplett inkl. 1 Cartridge 

1130,- 


Neu-Neu-Neu-Neu-Neu-Neu-Neu 
TWO in ONE 

44 MB & 88 MB Wechselplattensystem 

inkl. Kabel, Terminator, Software sowie 

jeweils 1 Speichermedium 2245,' 


Speichererweiterungen - Speichererweiterungen - Speichererweiterungen - Speichererweiterungen 

Normale SIMM Simm für Powerbook 


1 MB SIMM's 

61,- 

2 MB für 100/140/170 

211,- 

1 MB SIMM fx 

73,- 

4 MB für 100/140/170 

384,- 

2 MB SIMM s 

131,- 

6 MB für 100/140/170 

545,- 

4 MB SIMM s 

225,- 

10 MB für 160/180 

Anfrage 

4 MB SIMM fx 

242,- 

4 MB für 210/230 

Anfrage 

16 MB SIMMFX 

1041,- 

6 MB für 210/230 

Anfrage 

16 MB SIMM halbhoch 

1053,- 



16 MB SIMM normal 

999,- 

Video Ram Upgrade 




512KB VRAM für LC 

113,- 



512 KB VRAM für Quadra 700/900 

146,- 



512 KB VRAM für Quadra 950 

172,- 


Speicher für Druckererweiterungen 


512 KB für Apple LaserWriter LS 

82,- 

4 MB Upgrade für llf & llg 

371,- 

1 MB Upgrade für llf 

133,- 

16 MB Upgrade für llf & llg 

1244,- 


Wir führen außerdem Speicher für HP, iBM, AT&T. Brother, Canon. C.ltoh, Facit, Kyocera, Mannesmann 
Taily, NCR, NEC, Oki, Olivetti, Packard Bell, Panasonic, QMS, Star, Texas Instruments, Toshiba, Epson 
und andere 


^Kennziffer 52 
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Utilities für System 7 

Terminplanung mit 
PD - Programmen 

Wer seine Zeit vernünftig planen will, schafft 
sich gemeinhin einen Terminkalendar an. 

Doch kann der zum Beispiel mit einem Hah¬ 
nenschrei Alarm schlagen, wenn ein wichtiger 
Termin ansteht'^ Schon einfache, kostenlose 
Terminplanungsprogramme für System 7 aus 
dem Bereich Public Domain können dies - 
und noch einiges mehr 


N 

-A. ^eben dem Album sind es zwei 
Schreibtischprogramme, die von An¬ 
fang an auf die ganz andere Konzep¬ 
tion des Macintosh hingewiesen ha¬ 
ben: der Wecker und der Notizblock. 
Sie omterstützen den Macianer seit 
Urzeiten dabei, seine Zeit einzuteilen 
und Ideen zu finden. Leider sind die¬ 
se beiden Programme auch seit Ur¬ 
zeiten unverändert. Was Wunder, 
daß sich da immer wieder einfallsrei¬ 
che Programmierer aufmachen, bes¬ 
sere Alternativen zu entwickeln. Wir 
stellen hier sechs vor. 

S Do It All 2.1 

Wer den Überblick über Termine 
und Aufgaben nicht verlieren möch¬ 
te, ist mit Do It All gut beraten, das 
„für all die, die Organisation benöti¬ 
gen“ (Originalton Autor), gedacht ist. 
Hierbei lassen sich Daten nach un¬ 
terschiedlichen Gesichtspunkten ein¬ 
geben: „Normal“ sind Notizen re¬ 
spektive Vorgänge, die man nicht 
aus dem Auge verlieren will, die aber 


keine feste Zeitvorgabe haben. Ihnen 
kann man eine Priorität zuordnen, 
nach der sie sortiert werden. 

„Due“ bezeichnet Aufgaben und Zie¬ 
le, die bis zu einem bestimmten Zeit¬ 
punkt beendet sein sollen. Sie erhal¬ 
ten eine Anfangs- und eine Endprio¬ 
rität; je näher der Termin rückt, de¬ 
sto höhere Priorität genießen sie und 
desto höher rutschen die Aufgaben 
dementsprechend in der Terminhste. 


Von Thomas Maschke 

Unter ,Appointment/Event“ fallen 
Verabredungen und Ereignisse, die 
einmalig zu einem bestimmten Zeit¬ 
punkt fällig werden. „Schedules“ 
schließlich sind Aufgaben, die wö¬ 
chentlich zu regelmäßigen Zeitpunk¬ 
ten (jeden Montag, Dienstag und so 
weiter) wiederkehren. Überschnei¬ 
den sich Zeiten verschiedener Aufga¬ 
ben, warnt das Programm. Jeder Job 
kann unterschiedliche Zustände er- ► 

Do It All 

Die Termine und 
Vorgänge lassen 
sich nach verschie¬ 
denen Kriterien 
sortieren - hier 
etwa nach Wich¬ 
tigkeit und zeitli¬ 
cher Abfolge. 



Jobliste 1 “ " — 



+1 liPl Moutee. 17. Au£fU3tl992 22:11 Uhr 



£ 


Prio 


Date 

Tune 

Length 


mit Haiioit fotogmfieren. 


Ewe 

Mit, 29. M 1992 




Bücher schreiben 

wb 

Sched 

MTuW 




adidas? 

5 

Due 

Mit, 19. Aug 1992 




Mobiles 


Sched 

Th 

8:00 Uhr 

8:00 


MacWelt - Verlagskoopeiation 


Appt 

Don, 20. Aug 1992 H;30 Uhr 

1:30 


Pechale 


Appt 

Fre,21. Aug 1992 

Q:4S Uhr 

1:00 


Musikhoxen in Verlbert 


Appt 

Son, 23. Ang 1992 

13:00 Uhr 

4:00 


Marion fotografieren 

1 

Dne 

Die, 25. Ang 1992 




USA 


Appt 

Fre, 4. Sep 1992 

13:00 Uhr 

1:00 


USA 


Appt 

Sam, 5. Sep 1992 

13:00 Uhr 

1:00 


phoioKina 

7 

Dne 

Mit, 16. Sep 1992 




photoldna 

7 

Dne 

Don, 17. Sep 1992 




photokina 

9 

Due 

Fre, 18. Sep 1992 




photokina 

9 

Dne 

Sam, 19. Sep 1992 




phoiDkina 

9 

Dne 

Son, 20. Sep 1992 





_c_ 
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NEV^GEN, die 
Postscriptdrucker 
der Superlative! 



ffl=MAC,a=DOS 


Esotronic Computer GmbH (D) 

1000 Berlin 45 
Tel. 030/6 91 4079 

K.S.R.E. Handelsges. mbH (D) 

1000 Berlin 65 
Tel. 030/4 64 20 06 

STEP! Communication (D) 

2000 Hamburg 13 
Tel. 040/44 68 44 

Weyhousen Elektronik (M) 

2900 Oldenburg 
Tel. 0441/20 31 53 




Drucker von NEWGEN, 
was bedeutet das für Sie? 

Ein Newgen Drucker der TlirboPS T-Serie 
(Bild oben links), der "RarboPS Pro-Serie 
(Bild Mitte rechts) und 
der ThrboPS P-Serie (Bild 
unten links) verfügt über 
eine Vielzahl von Möglich¬ 
keiten, die Ihnen die Arbeit 
im DTP- und Grafikbereich wesentlich erleichtern! 

Hohe Auflösungen: Durch die hohen Auflösungen von 300 
bis 1200 dpi PostScript können die NEWGEN Drucker sowohl für 
den qualitativ hochwertigen Korrespondenzdruck bis hin zum 
Einsatz im professionellen DTP eingesetzt werden. Diese Auflö¬ 
sung wird noch zusätzlich durch die von NEWGEN entwickelte 
lET-Technologie (Image Enhancement Technology) verbessert. 
Die lET-Technologie sorgt durch unterschiedliche Punktgrößen 
und Ergänzung zusätzlicher Punkte bei gleich¬ 
bleibender Auflösung für feinere Linien und 
Kanten, Druckqualität und Randschärfe 
von Buchstaben oder grafischen Elementen 
werden so entscheidend verbessert 
Hohe Flexibilität: Eine hohe Flexibi¬ 
lität wird durch die Auswahl der verfüg¬ 
baren Schnittstellen gewährleistet. Die 
NEWGEN Drucker besitzen eine Parallel- (Centronics), Seriell- 
(RS-232C), Ethernet-, SCSI- und^pleTalk-Schnittstelle. 
Ausgabevielfalt: Hierzu gehört das große Angebot von Emu¬ 
lationen, u.a. Postcriptkompatibilität. Darüberhinaus werden 
durch die ART-Technologie (Automatic Recognition Techno¬ 
logie) von NEWGEN Schnittstellen und Emulationen automa¬ 
tisch erkannt und umgeschaltet, ohne daß ein 
Eingriff von außen erforderlich ist. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Unsere Fachhändler in Ihrer Nähe 
beraten Sie gern! 




Gustüv-Adolf-Stwße 78+80 
2000 Homburg 70 
Tel. 040/65737-187 
Fox 040/65737-102 


DTP PARTNER 


Merlialine Comp.&Sy$.GmbH (M) 

41006uisbuig 
Tel. 0203/3 0511 22 

Artisdiodce (M,D) 
4230 Wesel 
Tel. 0281/5 68 70 

DTP Systeme Grone (M,D) 
4370 Moll 
Tel 02365/10 04 30 

P.H. Computersysteme (M,D) 
5000 Köln 60 
Tel. 0221/5 99 30 33 

Computersysteme BnUmlier (D) 

5000 Köln 90 
Tel. 02203/2 14 87 

M.I.T. Computer GmbH (M) 

5000 Köln 90 (PUrWeslhehi) 

Tel. 02203/10 09 50 

Comp. Company SAM GmbH (M) 

5600 Wuppeitnl 
Tel 0202/27 83 50 

Rhöncolor Foto-Fodicenter GtD) 
6412 GeisfekHtetlenlniisen 
Tel. 06656/81 18 

Bonk GmbH Computer Technik (M,D) 
7000Sliiltga[t80 
Tet 0711/7 80 07 55 

Zeropage Dotentechnik (M,D) 
7417Fiiillingen 
Tet 07121/79 03 45 

DTP Systeme Mödtager (M,D) 

7913 Senden/Neu-Ulm 
Tel. 07307/56 86 

Schopf Computersysteme (M,D) 
8700Wüi2buig 
Tet 0931/7 60 78 

Bürotechnik Bissinger GmbH (M,0) 
8883GuiKteliingen 
Tel. 09073/83 29 

Grafisches Centnmi Mause (M,D) 

07010 teipzig 
Tet 0341/6 86 32 63 
08060 Diesden 
Tet 0351/5 17 21 

digitol electronic CBJ. Kühn (M,D) 
08046 Diesden 
Tel. 0351/2 3910 55 


Handekgeselkchafl mbH 
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halten. Nachdem man ihn eingeben 
hat, ist er zunächst aktuell. Er läßt 
sich aber auch zurückstellen oder als 
erledigt kennzeichnen. 

Die Termine und Vorgänge lassen 
sich nun auf unterschiedliche Weise 
anzeigen. Zunächst ist da die „Jobli¬ 
ste“, die nach verschiedenen I^teii- 
en sortiert sein kann: Priorität, Al¬ 
phabet, Zeitpunkt (zuerst die ent¬ 
ferntesten oder zuerst die nächstlie- 

ülatchlllork Euents --^ 

Date Time _ Scheduied Euent _ 

t! 17.8.1992 11:00:00p General neinigung 
! 17.0.1992 23:55:00p Rrbeitsende! 

18.6.1992 9:00:00 p ILFORD 

! 19.0.1992 6!(K):00 p Reisepoß wer 1 ängern 1! ! 

6.11.1992 0:00:00 llü^ Aag 
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Watch Work 

An ausgewählten Tagen warnt Watch 
Work zu den festgelegten Zeiten. 


genden Termine) und Entstehungs¬ 
datum. Angezeigt wird dabei immer 
nur eine Art: entweder die anstehen¬ 
den, die zurückgestellten oder die er¬ 
ledigten Termine, 

In der Wochenübersicht sind die be¬ 
legten Zeiten und die anstehenden 
Aufgaben gut zu verfolgen. Hier läßt 
sich auch direkt editieren. Klickt 
man auf einen Tag und eine Zeit, so 
öffnet sich das Fenster, in dem man 
neue Jobs eingeben kann, und zwar 
gleich mit dem passende Datum und 
der richtigen Uhrzeit. 

Insgesamt ist Do It AU ein nützliches 
Hilfsmittel, um seine Aufgaben zu 
verfolgen. Es kostet „soviel es einem 
wert ist“(so der Autor), und es blei¬ 
ben nur wenig Wünsche offen. Einer 
ist der nach akustischem Alarm bei 
wichtigen Terminen. 



Watch Work 2.1.0 

Dem wieder kann Watch Work ab¬ 
helfen, ein Programm, dessen Haupt¬ 
aufgabe darin besteht, zu bestimm¬ 
ten Zeiten einen akustischen Alarm 
auszulösen. Dabei steht ihm neben 
eigenen die gesamte Palette der Sy¬ 
stemtöne zur Verfügung- 
Der Wecker von Apple aus dem Ap¬ 
felmenü ist zwar ganz nützlich, aber 


was, wenn mir heute einfällt, daß ich 
in drei Wochen am Soundsovielten 
gerne um halb zehn gewarnt werden 
möchte? Mit Watch Work lassen sich 
solche Alarmmeldungen verwalten, 
und zum vorbestimmten Zeitpunkt 
ertönt der Warnton. Hierbei kann 
man Termine entweder einmalig ein¬ 
geben oder aber auch zur jährlichen, 
monatlichen, zweiwöchentlichen, 
wöchenthchen, täglichen und stünd¬ 
lichen Wiederkehr. 

Neben der Alarmfunktion hat Watch 
Work auch noch einen Timer und ei¬ 
ne Stoppuhr. Die Stoppuhr zählt mit 
dem Start die verflossene Zeit, der 
Timer dagegen meldet sich nach ei¬ 
ner vorgegebenen Zeitspanne, die Se¬ 
kunden bis Tage betragen kann. 
Damit Watch Work auch zu den an¬ 
gegebenen Zeiten alarmiert, muß es 
natürlich aktiviert sein. Dazu legt 
man am einfachsten ein Alias des 
Programms in den Ordner „Startob¬ 
jekte“, so daß es nach dem System¬ 
start gleich zur Verfügung steht. Das 
Programm belegt dann permanent 
145 Kilob 3 d:e des Hauptspeichers und 
kann unter dem Multifinder zu den 
vorgegebenen Zeiten Alarm schla¬ 
gen. Für die wenigen unter uns, die 
After Dark noch lücht haben, ist zu¬ 
dem ein Bildschirmschoner imple¬ 
mentiert, der sogar einen eigenen 
Modus für LC-Displays hat. 

Der Autor von Watch Work möchte 
25 Dollar für sein Programm, ein Be¬ 
trag, der mir zu hoch erscheint, ob¬ 
gleich das Programm nützlich ist. 



Bemerkenswert an Tell-Me ist neben 
der netten Programmidee ganz be¬ 
sonders, daß es aus deutschen Lan¬ 
den stammt. Jürgen Meyer aus Ol¬ 


denburg hat es programmiert, und es 
ist selten genug, daß ein Programm 
für den Mac hier bei uns entsteht, 
Tell-Me zeichnet sich aber nicht nur 
dadurch aus, sondern auch durch die 
Tatsache, daß es Tonaufiiahmen auf 
den Macs unterstützt, die ein einge¬ 
bautes Mikrofon haben. Jeder schrift¬ 
lichen kann man so eine akustische 
Notiz beifügen. Zum „Diktat“ benutzt 
Tell-Me die Standardschnittstelle mit 
der gleichen Dialogbox, wie sie auch 
im Kontrollfeld „Ton“ zu sehen ist. 

Im Gegensatz zum Notizbuch von 
Apple, das es ersetzen soll und kann, 
ist die Fenstergröße bei Tell-Me 
nicht festgelegt. Jede Notiz kann ihr 
eigenes Format (Größe, Font, Font¬ 
größe, Stil) und eine andere Position 
auf dem Bildschirm haben. Wird die 
Fenstergröße oder die Schrift geän¬ 
dert, umbricht das Programm den 
Text augenblicklich neu. Trotzdem 
ist Tell-Me ein kleines Programm ge¬ 
blieben, das lediglich 64 Kilobyte des 
Hauptspeichers belegt. 

Tell-Me ist Shareware, der Autor 
möchte dafür fünf Dollar, ein Betrag, 
der wohl mehr symbolisch zu verste¬ 
hen ist, denn Tell-Me ist diesen klei¬ 
nen Beitrag allemal wert. 


U f^Note Padl.3 

Eine Mischung aus Notizbuch und 
Editor ist der Notizbuchersatz Note 
Pad. Zwar weist er einige Dinge auf, 
die manche am Notizbuch sicher 
schmerzlich vermissen, aber er ist 
auch overpowered, bietet also zu viel 
des Guten. Was nützt es schließlich, 
wenn umfangreiche Gestaltungs¬ 
möglichkeiten wie Stil, Farbe, 

Schrift und dergleichen zur Verfü¬ 
gung stehen, die dann aber beim 
Ausschneiden, Kopieren und Ein- 




0 


üideoschule 






[Uideoschule 

3-4 Themen fertig, Liste der folgenden 

- Ruflösung und Brennuieiten 

- Üideo-8 contra UHS 


" Su|l Mobiles - Rrgumentationspapier 


- Schnit 

- Funkti 
sinnuolli 

- Compii 


2 zu tun 

3 Rideoschuic 

5 Uerköufe 

6 Käufe 


FamilUg Mädchen 


- Uideo 


l^i Chica 


9 Mobiles - zu tun 
fl NL 

D - 


Select Current P 
Count Teut... 
Insert Time Star 


Change Case 
Substitute Chan 
Preferences... 


Note Pad 

Hinter kleinen un- 
scheinbaren Icons 
verbergen sich 
Note Pads um¬ 
fangreiche Funk¬ 
tionen. 
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Apple Computer 




0P~ A 


Preise 




Btrjtmig 

iJili 


^huiuf^ 

.. 




„Hab mein Mac voll hochgepowert!“ - „Sag bloß.“ - „Eine 
5 V 4 Zoll-Giga-Platte, mindestens 11 NuBus-Karten und das Ganze 
aufgefüllt mit circa 387,5 MB RAM,“ - „Boah, ey!“ - „Nur der 
Deckel geht jetzt nicht mehr drauf...“ - „Ach!?!“ 

Wir wissen nicht, wie Herr S. aus W. 
an diesen Macintosh Ilex geraten ist. 

Zumindest sollte man hier die be- _ 

rühmte Ausnahme von der Regel 
vermuten. Nach einer eingehenden 
Beratung in unserem Hause 
(siehe Thema 3) hätte 
Ihre Konfiguration auf 
jeden Fall etwas dezen¬ 
ter ausgesehen. 

Natürlich ist unser 
ServiceCenter nicht nur für ^ 

die sinnvolle Einbringung von 
Aufrüstungen zuständig, man fühlt 
sich hier einfach generell dem Wohler- ^ ^ ^ 
gehen Ihres Macintosh verpflichtet. Und dazu ' ^ 
gehören neben der Aktualisierung von Betriebs¬ 
system und Software auch Datensicherung, Wartung, Reinigung, 


Unser Serviceleiter ist zwar auch 
' manchmal kreativ ~ aber auf die Idee mit 
den „lässig instcUlierten“ 

SIMMs ist er noch nicht gekommen! 



Canon 

VERTRIEBSPARTNER 


yScrvice 

r 

\ Feinjustage, usw. 

LB|C 

B 

es 

jj Raten Sie doch mal, ob der abgebildete Computer je funktionert hat (wenn 


# ja, warum?). Auf die ersten 50 Briefe mit Coupon antworten wir mit einem Danke- 

r schön in Form des „Übersichts-Posters aller je gebauten Macintosh“! 

Linotype 


4 
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Apple Center Uhlmann GmbH ■ Zettachring 10 • Businesspark Fasanenhof • 7000 Stuttgart 80 (Möhringen) 
Telefon (0711) 132 50-0-Telefax (0711) 132 50-50 
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fügen doch wieder verloren gehen? 
Trotzdem, Note Pad ist ein hilfrei¬ 
ches Notizbuch, das dem von Apple 
einiges voraus hat. So kann man in 
Note Pad auch größere Texte able- 
gen, bis zu 32 000 Zeichen sind er¬ 
laubt; außerdem ist die Anzahl der 
Texte nicht auf acht begrenzt, viel¬ 
mehr lassen sich bis zu 35 verschie¬ 
dene Texte ablegen. Auf Wunsch in¬ 
diziert das Programm die Texte 
selbsttätig, das heißt, die erste Zeile 
eines neuen Textes wird als Über¬ 
schrift für das Fenster und als Ein¬ 
trag in der Indextabelle übernommen. 
Geblieben ist allerdings die Idee der 
Notizblockseite; obgleich der Text 
viel länger sein darf als bei Apples 
Original, hat er doch seine Grenzen 
und kann nicht über eine Seite hin¬ 
aus auf die nächste fließen. 

Der Text läßt sich auf vielfältige 
Weise formatieren und ändern. So 
kann man Font und Schriftstil frei 
wählen, den Text links- und rechts¬ 
bündig oder zentriert ausrichten; zu¬ 
dem erlaubt es Note Pad, Klein- in 
Großbuchstaben umzuwandeln und 
umgekehrt. Ein gravierender Nach¬ 
teil dieses Hilfsprogramms besteht 
allerdings darin, daß es die Texte in 
einem eigenen, von anderen Pro¬ 
grammen nicht lesbaren Format ab¬ 
legt. Um Text zu übernehmen, muß 
man deshalb „Cut & Paste“ bemühen 
oder aber den Text vorher exportie¬ 
ren; umgekehrt ist es auch möglich, 
reine Textdateien zu importieren. 
Note Pad ist kostenlos. 


Adress Book 3.3.2 

So manches Public-Domain- und 
Shareware-Programm glänzt nicht 
unbedingt durch große Leistungs¬ 
vielfalt. Es bleibt eine Spezialanwen¬ 
dung, die ein Autor für sich ent¬ 
wickelt hat und wo er die möglichen 
Anwendungswünsche anderer Mac- 
ianer nicht berücksichtigt hat. 

Dies gilt jedoch in keiner Weise für 
das Adress Book, das Shareware ist 
und 30 Dollar kostet. Das sind umge¬ 
rechnet etwa 45 Mark, und die ist 
Adress Book uneingeschränkt wert. 
Hinter kommerziellen Programmen, 
die oft ein Mehrfaches kosten, muß 
es sich jedenfalls nicht verstecken. 
Wie schon der Namensgebung un¬ 
zweifelhaft zu entnehmen ist, hat 


STILLÜID.DOC 


Hat Fotografie noch Zukunft? 


Die Chancen der konventionellen Silberfotografie angesichts 
neuer elektronischer Medien 


Bereits vor einiger Zeit tauchten elektronische 
Stehbildkameras auf^ die das Foto nicht mehr auf einem Film 
aufzeichnen, sondern auf Magnetspeichern. UergIeichbare 
Technik wird bereits in Uideokameras verwendet. Diese 
"StiII-Uideo-Kameras" waren bislang immer Prototypen, von 
denen nicht feststand, ob und wann sie jemals auf den Markt 
kommen. Mit der photokina '86 hat sich das geändert: 

Soviele Hersteller wie noch nie zuvor zeigten durch 
Prototypen ihr Interesse an der neuen Technologie; die 
erste serienreifen Kamera wurde gezeigt. Hat die 
konventioneIle Fotografie angesichts dieser EntwickIung 
noch Zukunft, oder ergeht es ihr wie dem Schmalfilm, der 
innerhalb kurzer Zeit von Uideo schlicht überrollt wurde? 


[Büftreten] | Bildideen] [ Bu€hlconze|:||) [stfHuideo] 
[Gedanken] [s#iiiter| [Notiz t ] [Notiz 2] 


Button Pad 

Mit Button Pad 
kann man sponta¬ 
ne Gedanken fest- 
halten. Dazu sind 
bis zu acht Texte 
definierbar, die 
das Programm als 
Knöpfe darstellt 
Einfach anklicken 
- und schon er¬ 
scheint der Text 


der Anwender hier ein Adreßbuch 
vor sich. Es macht geradlinig und 
unkompliziert exakt das, wozu es ge¬ 
dacht ist, nämlich Adressen zu ver¬ 
walten und zur Verfügung zu stellen. 
Sehr hilfreich ist dabei die Option, 
jeder Adresse eine oder mehrere Ka¬ 
tegorien zuordnen zu können. Diese 
Kategorien - bis zu 33 sind möglich - 
kann man selbst festlegen. So ist es 
dann etwa möglich, alle Adressen zu 
markieren, die sowohl der Kategorie 
Computer wie Macintosh wie Soft¬ 
ware wie DTP angehören. 

Nach einer Adresse kann man über 
den Befehl „Finden“ suchen, wobei 
sich vorher einstellen läßt, in wel¬ 
chen Feldern das Programm nach 
dem Begriff suchen soll. Die (mar¬ 
kierten) Adressen kann man auf 
Briefumschläge, Etiketten oder als 
Rolodex-Karte ausdrucken. Auch 
wenn alle Felder als Suchkriterium 
definiert sind, ist das Programm 
sehr schnell, da es sämtliche Daten 
im Speicher hält. Der Preis dafür ist 
indes ein hoher Speicherbedarf, er 
beträgt immerhin etwa 600 Kilobyte. 
Will man die Daten anderen Pro¬ 
grammen nutzbar machen, braucht 
man sie nur zu exportieren, wobei 
die Exportparameter sehr variabel 
einzustellen sind. So lassen sich die 
Adressen an Datenbanken, Kalkula- 
tions- oder Textprogramme überge¬ 
ben. Besitzer eines Modem werden 
zudem schätzen, daß sie Telefon¬ 
nummern direkt aus dem Schreib¬ 
tischprogramm wählen können. In¬ 
teressant ist auch die mitgeUeferte 
Beispieldatei, enthält sie doch die 
Adressen vieler Firmen aus den 
USA, die mit dem Mac zu tun haben. 
Dem kreativen Mac-Anwender wird 


sicherlich auch gefallen, daß er jedes 
Fenster farblich frei gestalten kann. 
So wird das Programm sich jeweils 
neu präsentieren, wenn der Index 
angezeigt wird und wenn man Ein¬ 
träge ansehen, editieren oder neu 
anlegen möchte. 


Button Pad 1,9.2 


Einem anderen Ansatz folgt Button 
Pad. Es ist dazu gedacht, Gedanken 
festzuhalten und aufzubewahren. 
Dafür lassen sich bis zu acht Texte 
definieren, die dann im Programm 
als Knöpfe dargestellt werden. Durch 
Anklicken eines der Knöpfe gelangt 
man zu dem entsprechenden Text 
und kann ihn erweitern oder ändern. 
Texte können entweder aus bereits 
vorhandenen gewählt (reine Textda¬ 
tei ohne Formatienmgen) oder aber 
neu angelegt werden. Auch hier dür¬ 
fen die Texte weitaus größer sein als 
bei Apples Notizblock. 

Im Gegensatz zu vielen anderen 
Schreibtischprogrammen legt Button 
Pad die Texte in einer Form ab, die 
es anderen Textprogrammen erlaubt, 
sie direkt einzulesen. Einfache Auf¬ 
gaben einer Textverarbeitung über¬ 
nimmt Button Pad selbst. So ist es 
möglich, nach Textstellen zu suchen 
oder Texte durch andere zu ersetzen. 
Das Programm kostet 15 Dollar 
Shareware-Gebühr. 

Die vorgestellten Programme gibt es 
unter anderem bei CompuServe (Te¬ 
lefon 089/665500) und teilweise beim 
Mac e.V. (Telefon 0203/333575). 
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letzten Jahren gesan^- 
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PD-Software-Szene Wir freu- 
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eV Ihnen die PD-Disket- 
können 
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bestellen ist, steht im 
Beschreibung Es gibt die 
der die Software gehört. 
. STAC oder DIFY 
natürlich für die Spiele, die 
. der kommerzi- 
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Midi I/Aadio 

EDUC 855 

Der Stapel „MIDI I“ von MAC-e.V.-Mit¬ 
glied Konrad Hohler ist zur Demonstrati- 
; on eines Sequenzer- Programmes gedacht, 

j Man kann sich einfach durch den Stapel 
1 klicken. Über Textfelder werden beim 
I Klicken auf die betreffenden Stellen Er- 
I klärungen geliefert. Außerdem wird die 
I Bedienung eines Sequenzer-Programmes 
durchPopUpMenues nachempfunden. Ar¬ 
beitet man den Stapel „Karte für Karte“ 
durch, kann man an einer bestimmten 
Stelle die „Aufnahme-Prüfung“ absolvie- 
j ren und zeigt dort seine neu erworbenen 
Kenntnisse. Eine Schwierigkeit stellt die 
akustische Seite dar. Ist kein Keyboard 
überMIDI-Interface angeschlossen, wird 
auf interne Sounds des Stapels zurückge¬ 
griffen. Das erklärt die Größe des Stapels 
von über 900 K. Besteht die Möglichkeit 
einen Sample-Player wie den EMU- 
Proteus anzuschließen, lassen sich die 
MIDI-Optionen des Stapels in Anspruch ^ 



Save the Planet 1992 

EDUC 856 

Dieser sehr umfangreiche Stack infor¬ 
miert in anschaulicher und zum Teil 
spielerischer Weise über globale Klima¬ 
themen, wie etwa die Aufheizung der 
Erde oder die Ozonlöcher über den Pol¬ 
kappen. Der Stack ist ein gelungenes 
Beispiel dafür, wie nützliche Information 
zur Umwelt verbreitet werden können. 
Wegen seiner Komplexität bzw. der eng¬ 
lischen Sprache ist das Programm wohl 
nur für den Einsatz in der Sekundarstufe 
II geeignet. Aber es lassen sich evtl, für 
eigene Unterrichts vorhaben und Arbeits¬ 
bögen sehr gut Texte und vor allem 
Bilder herausziehen. Vielleicht findet sich 
ja auch einmal ein Kollege, der zusam¬ 
men mit interessierten Schülern eine 
deutsche Version des Programmes er¬ 
stellt. Der Stack ist so auf jeden Fall 
Shareware, das heißt die Autoren warten 
auf 25 $ von allen, die den Stack regelmä¬ 
ßig nutzen wollen. 


Foresl Destmctlon MeoDS More Beat 
1. Trees Play o Key Greenhouse Role 


(PHiiT) 4= ^ 4^ 
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RATE Of DESTRUCTION 
Each hour, over 5,500 acres 
of ralnforesls are deslroyed... 
Over 50 Million Acres Each Year 
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FONT 841 

Eine Diskette mit PostScript-Fonts, die 
sich aus technischen Gründen hier nicht 
abbilden lassen: Ein hebräischer Zeichen¬ 
satz Shalom, allerdings von links nach 
rechts schreibend, mit Anleitungsblatt. 
Die Standard-Schreibschrift, mit der Kin¬ 
der schreiben lernen; Vereinfachte Aus¬ 
gangsschrift. 

FONT 842 

Gallaudet ist ein PostScript-Font, der 
die Taubstummensprache darstellt. Acht 
weitere Fonts sind auf der Diskette. 


Think Pascal 4.0.1 Update 
SRCE 882 

“... corrects some problems with debugging 
programs on a Macintosh Quadra and 
corrects some other problems in THINK 
Pascal 4.0. It also contains a new Version 
of SANE.p that corrects some of its 
interfaces and contains new versions of 
Runtime.Lib, TCLRuntime.Lib, and 
MARuntime.Lib that you can use in a 
projectyou’re profiling.” Für Think Pascal 
Programmierer ohne Frage zwingend — 
ein entsprechender Think C Update liegt 
auf SRCE 883 vor. 
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Caldin < .3 

EDUC 857 

Dieser umfangreiche Stack wurde von 
Jan Blankenburg im Institut für die Pä¬ 
dagogik der Naturwissenschaften (IPN) 
in Kiel entwickelt. „Caldin“ ist ein 
deutschsprachiges Lern- und Lehr¬ 
programm zumThemaNervensystem und 
Drogen. Wie die Abbildung der Über¬ 
blickskarte zeigt, werden umfassend die 
unterschiedlichsten Bereiche und Aspek¬ 
te behandelt. Die einzelnen Themen wer¬ 
den in kurzen Lernsequenzen mit Hilfe 


von erläuternden Texten, Grafiken und 
sogar Animationen anschaulich darge¬ 
stellt. Zur eigenen Kontrolle gibt es die 
Möglichkeit, Aufgaben zu den einzelnen 
Übungen zu bearbeiten. Voll ausgeschöpft 
wurden hier die Möglichkeiten von 
HyperCard, durch Klicken auf Objekte 
und Begriffe direkt tiefer in eine spezielle 
Problematik einzudringen. „Caldin" ist 
ein wirklich gelungener Stack, der nicht 
nur Lernende aus den Natur¬ 
wissenschaften zu einer Reise durch das 
menschliche Nervensystem einlädt. 


CRLDIN 1.1.3 


Das Auge, Überblick 



- vird durch die 
Ziliarmus-keln gerundet 
oder abge-flacht, wodurch 
ihre Brenn-weite verändert 
virdCl /3 der 
Gesamtbrechung). Diese 
Änderung ermöglich Nah- 


! Sie koi 
I und vt 
i Coupo 



|l 
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PocketF«* 1 j 

SRCE 882 

...ist die neueste Version einer 
Implementierung der Programmierspra¬ 
che Forth von Chris Heilman für den 
Macintosh. Die vorliegende Fassung un¬ 
terstützt System 7 und ein umfangrei¬ 
ches Textdokument (32 Seiten im MS 
Word Format) erläutert die Arbeitsweise 
und Nutzung von PocketForth vorbild¬ 
lich. Zahlreiche Beispielprogramme run¬ 
den dieses Release ab, das einen gelunge¬ 
nen Einstieg in Forth bietet — Quelltext 
(lOOK MDS), gedruckte Dokumentation 
sowie ein Bezier Toolkit und Support sind 
zudem direkt von Chris Heilman verfüg¬ 
bar. 


theFONDIer ■ 04 

UTIL 888 

ist eine Alternative zu Apples Font/DA 
Mover für die Benutzer sogenannter 
harmonisierter Schriften (hauptsächlich 
für hochwertige Ausgabegeräte). Es 
deckt Konflikte zwischen gleichen 
Schriftnummern bei unterschiedlichen 
Schriften auf und hilft bei der Beseiti¬ 
gung. - Diese Aufgabe wird zum Beispiel 
auch von Master-Juggler und Suitcase 
erledigt. Das Programm stammt von Jim 
Lewis und ist Shareware, 25US$. 


RalfLohuis (EDUC) 
Torsten Kramp (SRCE) 
Michael Blätgen (UTIL) 


I 

I 
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9g 1 Installation und Pannenhilfe 
3g 2 Indiuiduelie Hrbeitsumgebung 



3g 4 Uerlegen, Abonnieren und Spezielles 
3g 5 Mac und System selbst eruieitern 
3g 6 NetzLuerke und DOS 
3g 7 Fehler, Probleme, Lösungen 

Tips zum Umgang mit 


System Sieben «3 


Von Peter Wollschlaeger 




System 7 hietet zahlreiche Optionen, die einem 
die Arbeit erleichtern. Wer sie kennt, will sie 
nicht mehr missen. Wir stellen hier einige der 
interessantesten von ihnen vor und beschrei¬ 
ben ihre Funktionsweise 



E 

s ist ein altes Leid, über das 
sich jeder von uns immer wieder är¬ 
gert: Wer auf seinem Mac einen 
Brief, einen Artikel oder einen Auf¬ 
trag schreiben möchte, muß nach 
dem Starten des Rechners erst ein¬ 
mal mühsam ein Textprogramm (bei¬ 
spielsweise Word, Mac Write oder 
Nisus) im Ordnerdickicht suchen, 
den Ordner öffnen, nach dem 
Progr£Lmm-Icon fahnden und zwei¬ 
mal auf das Symbol klicken, um 
dann nach dem Öffnen endlich losle¬ 
gen und mit dem Eintippen des Tex¬ 
tes beginnen zu können. Dabei gibt 
es zwei Wege, dieses zeitraubende 
Verfahren abzukürzen. 

Erstens: In dem Ordner, in dem die 
Programme abgelegt sind, das ge¬ 
wünschte Programm mit einem 
Mausklick markieren, dann im Da¬ 
teimenü die Option „Alias erzeugen“ 
anwählen und die daraufhin erzeug¬ 
te Alias-Datei mit der Maus auf den 
Schreibtisch schieben, wo ein ent¬ 
sprechendes Icon erscheint. Dieses 
Icon bleibt künftig immer auf dem 
Schreibtisch, also auch nach jedem 


Neustart, so daß ein Doppelklick 
darauf das Programm sofort akti¬ 
viert und man mit der Arbeit begin¬ 
nen kann. 

Zweitens: Noch schneller geht es, 
wenn man das gewünschte Pro¬ 
gramm als Startobjekt ablegt. Hier¬ 
für gibt es einen Ordner gleichen Na¬ 
mens, der sich innerhalb des System¬ 
ordners befindet. Alle Programme, 
die darin abgelegt sind, lädt der Mac 
schon beim Start automatisch. Will 
man sofort in seinem Lieblingspro¬ 
gramm loslegen können, braucht 
man es nur in den Ordner „Startob¬ 
jekte“ zu schieben. Es dürfen auch 
mehrere Programme sein, vorausge¬ 
setzt, es steht ausreichend Speicher¬ 
platz zur Verfügung. Sind die Pro¬ 
gramme A, B und C in dieser Rei¬ 
henfolge im Ordner „Startobjekte“ 
untergebracht, wird erst A aufge¬ 
macht, dann B, dann C und schließ- 



Formularsymbol 

Formulare bekommen ein neues Icon, 
man kann auch genauso sagen, sie 
verlieren ihr angestammtes Icon. 


lieh A aktiviert, das heißt im Pro¬ 
gramm A kann man gleich loslegen. 

Um auf B oder C zu wechseln, 
genügt es, einfach das Programm¬ 
symbol im Programmenü (das Icon 
ganz rechts in der Menüleiste) aus¬ 
zuwählen. Damit man sofort zum 
Finder kommt, um ein anderes Pro¬ 
gramm zu starten, sollte eine Ecke 
des Schreibtischs stets sichtbar sein; 
ein Klick darauf genügt, und der 
Finder wird aktiv. Übrigens bedeutet 
der Menüpunkt „Ausblenden“ ledig¬ 
lich, daß das Fenster des Programms 
geschlossen wird. Bei einer neuerli¬ 
chen Wahl des Programms im Pro¬ 
grammenü erscheinen alle Fenster 
im alten Stand auf dem Bildschirm. 
Natürlich läßt sich ein Programm im 
Ordner Startobjekte auch beenden 
und wieder starten. Indes ist das 
wieder viel zu umständlich. Zum ei¬ 
nen kann sich nicht jeder merken, 
welche Programme er im „Start- 
objekte“-Ordner deponiert hat, zum 
anderen müßte man sich dann erst 
wieder bis dahin durchklicken. Auch 
hier läßt sich die Prozedur vereinfa¬ 
chen, indem man nicht das Pro¬ 
gramm selbst als Startobjekt ablegt, 
sondern nur ein Alias davon. Dazu 
erneut das Programmsymbol aktivie¬ 
ren, aus dem Ablagemenü „Alias er¬ 
zeugen“ anwählen und das neu ent¬ 
standene Aliassymbol in den Ordner 
Startobjekte schieben. 

Auch bei der Arbeit mit Formularen 
bietet System 7 einige Optionen, die 
einem die Arbeit erleichtern. Zwar 
sind Formulare nicht jedermanns 
Geschmack, doch ab und zu ja recht ^ 


12/92 MACWELT 141 


WORKSHOP 


Sie haben einen Formularblock geöffnet, uon dem 
Sie ein neues Dokument abreißen können. 


Benennen Sie dieses Dokument: 


test Kopie 


[ Sichern als... ] [ flbbrechen ] [[ OK ]| 


Formular 

Hier sieht man 
das Geheimnis 
eines Formulars: 
Die Datei be¬ 
kommt vor dem 
Öffnen einen 
neuen Namen, 


nützlich. Zum Beispiel bei einer Ta¬ 
belle, die immer wieder mit anderen 
Daten zu füllen ist, oder bei einem 
Briefkopf. Im Normalfall schafft man 
sich ein Standarddokument, spei¬ 
chert es ab, lädt es für jede Variante, 
füllt es aus und speichert es unter ei¬ 
nem neuen Namen ab. 

Massendrucksachen 

erstellen 

Exakt dabei hilft die Funktion „For¬ 
mulare“ von System 7. Einige wenige 
Programme bieten schon im Dialog 
für „Sichern unter“ die Option „Als 
Formular speichern“, anderen fehlt 
dieser neue Punkt noch. Aber auch 
hier kann man bei manchen Pro¬ 
grammen nachhelfen: Das Dateisym¬ 
bol des jeweiligen Programms akti¬ 
vieren und mit der Tastenkombina¬ 
tion „Befehl-I“ den Informationsdia¬ 
log öffnen. Dort die Checkbox „For¬ 
mularblock“ ankreuzen und den Dia¬ 
log schließen. Daraufhin ändert sich 
das Programmsymbol. Wenn man 
jetzt das neue Symbol ankhckt, er¬ 
scheint ein Fenster; hier trägt man 
den neuen Dateinamen ein. Nach 
dem „O.K.“ startet die Anwendung 
mit diesem Namen. Ein Formular¬ 
block ist also nichts weiter als eine 
Dateimarkierung, die dafür sorgt, 
daß schon vor dem Öffnen nach dem 
Dateinamen gefragt wird. 

Wer die einmal erstellten Formulare 
aus drucken will, braucht nicht jedes 
einzelne erneut aufzurufen. System 
7 erlaubt es sogar, das Programm, 
mit dem sie erstellt wurden, zu ver¬ 
lassen. Im Finder wählt man dann 
alle zu druckenden Dokumente aus. 
Dazu die Umschalttaste gedrückt 
halten und alle Dokumente anklik- 
ken. Wenn die richtige Auswahl ak¬ 
tiv ist, „Drucken“ im Menü „Ablage“ 
(oder kurz „Command-P“) anwählen. 
Der Finder startet daraufhin die zu¬ 
ständige Anwendung, öffnet die je¬ 
weiligen Dokumente und druckt sie 


dann nacheinander aus, wobei nur 
noch beim ersten Dokument der 
Druckerdialog erscheint. 

Zwar ist der Mac jetzt eine Weile be¬ 
schäftigt, aber man kann dennoch 
Weiterarbeiten, vorausgesetzt der 
Drucker ist ein LaserWriter und die 
Funktion „Im Hintergrund drucken“ 
aktiviert. Das geschieht über „Aus¬ 
wahl“ im Apfelmenü. Zuerst auf das 
Laserdrucker-Icon klicken und dann 
auf den Knopf „Im Hintergrund 
drucken ein“. Verfügt der Drucker 
über diese Funktion nicht, erscheint 
der Knopf erst gar nicht. Die dafür 
notwendige Software, einen soge¬ 
nannten Spooler, kann man aber 
kaufen und nachträglich installieren. 
Wenn die Fvmktion „Im Hintergrund 
drucken“ aktiviert ist, läßt sich der 


Ausdruck wie gewohnt starten. Dar¬ 
aufhin erscheint für eine knappe Se¬ 
kunde die Anzeige „Das Dokument 
XYZ wird gedruckt“ - und schon ist 
das wartende Programm wieder frei. 
Tatsächlich hat das Programm aber 
nur bhtzschnell die Datei auf die 
Festplatte gelegt, von wo sie jetzt 
das Spooler-Programm im Hinter¬ 
grund zum Drucker schickt. Diesen 
Vorgang kann man beobachten und 
sogar steuern. Solange nämhch der 
Spooler läuft, wird im Programmenü 
„Printmonitor“ angezeigt. Nach dem 
Anwählen von „Printmonitor“ er¬ 
scheint ein Dialogfenster, in dem an¬ 
gegeben ist, welches Dokument gera¬ 
de gedruckt wird und welche weite¬ 
ren Dokumente noch in der Warteli¬ 
ste stehen. Hier kann man auch den 
gesamten Druckvorgang abbrechen 
oder Dokumente, die noch in der 
Warteliste stehen, löschen. Zusätz¬ 
lich läßt sich die gewünschte Druck¬ 
zeit festlegen (Datum und Uhrzeit), 
so daß sich etwa größere Aufträge 
auf einem Zeitpunkt schieben lassen, 
an dem der Drucker nicht für ander¬ 
weitige Zwecke gebraucht wird. 

Im Hintergrund lassen sich auch 


fluswahl i 



LaserWriter Auswahl 
hACWELT IINTX 


AppleTalk Zonen: 


Hintergrunddruck: (i) Ein O Aus 

(i) Aktiviert 


AppleTalk 


ODeaktiviert 


Druckangebote 

Wenn es der ver¬ 
wendete Laser¬ 
drucker erlaubtj 
läßt sich im Hin¬ 
tergrund drucken; 
sonst muß man 
noch einen ent¬ 
sprechenden Spoo¬ 
ler kaufen. 




PrintMonitor 


Im Ausdruck 


Eingabehilfe ^ LaserWriter Plus 


Warteliste 


1 @ Formular @ LaserWriter Plus 

2 ^ Formularsymbol @ LaserWriter Plus 


k> 


[Druckauftrag abbrechen] [oruckzei^estlegen...] 
Druckstatus: Ein g abehilfe _ 


Druck: 1 Seite 
Warten auf den Drucker "LaserWriter 
Macf><; Dokument; 7-Kusrs, Status 
AppleTalk 


Plus": Benutzer: 
printing; Protokoll: 


Printmonitor 

Über diesen Dia¬ 
log läßt sich der 
Hintergrunddruck 
steuern. Hat man 
eine Datei aus der 
Warteliste akti¬ 
viert, fragt der 
Dialog, ob dieser 
Druckauftrag 
gelöscht werden 
soll. 
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InaiMiaO^ 

IKiinaSTaSi 


Wo finden Sie 
alles für 
Apple 

Macintosh? 


^'feschefihörter tehd?tfidfe&^ 
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Eingabehilfe 


^ Ton beim Ein- und Ausschalten 


Mausbedienung 


(•) Ein O 


Anfangsverzögerung: O O ® O O 
lang kurz 


Maximale 
Geschwindigkeit: 


oo ®ooo oo 

langsam mittel schnell 


Tastenuerzögerung 

OEin 

0 Aus 

Ansprechverzögerung: O O ® O O 


lang 

1^ Tastengeräusoh 

kurz 


Einfingerbedienung 

O Ein 

0 Aus 

1 1^ Varnton bei gedrückter Sondertaste 



Eingabehilfe 

Dieser Dialog verwirrt etwas. Mit 
Maushedienung ist hier die Mausbe¬ 
dienung über die Tastatur gemeint. 

Programme und Dokumente kopie¬ 
ren. Wer also zum Beispiel gerade in 
Word arbeitet, aber zwischenzeitlich 
einen Stapel anderer Dokumente auf 
einer Diskette sichern will, geht fol¬ 
gendermaßen vor: Mit der Maus auf 
den Schreibtisch klicken, die zu 
sichernden Dokumente bei gedrück¬ 
ter Umschalttaste markieren, Um¬ 
schalttaste loslassen und die mar¬ 
kierten Dokumente auf die Diskette 
schieben. Sobald der Kopiervorgang 
läuft, Word wieder aktivieren und 
Weiterarbeiten. Wenn sich während 


des Kopierens kein anderes Pro¬ 
gramm mehr starten läßt, ist das 
normal. Daher empfiehlt es sich, zu¬ 
erst eine Anwendung zu starten und 
dann das Kopieren einzuleiten. 

Im System 7 ist der Finder auch 
weitgehend ohne die Maus zu bedie¬ 
nen, womit sich gleichfalls Zeit ein¬ 
sparen läßt. So kann man ein Pro¬ 
gramm beispielsweise auch auf fol¬ 
gende Weise starten: 

• Das Diskettenymbol mit den Pfeil¬ 
tasten anfahren. 

• Mit der Tastenkombination 
„Befehlstaste-Abwärtspfeil“ die 
Diskette öffnen. 

• Den Ordner mit den Pfeiltasten 
ansteuern oder den ersten Buch¬ 
staben seines Namens tippen. 

• Den Ordner mit „Befehlstaste-Ab- 
wärtspfeil“ öffnen, 

• Das Programm mit den Pfeiltasten 
anfahren oder seinen ersten Buch¬ 
staben eintippen. 

• Wiederum mit „Befehlstaste-Ab- 
wärtspfeü“ das Programm starten . 

Je nachdem wie die Ordner aufge- 
baut sind, läßt sich das ganze Ver¬ 
fahren nochmals beschleunigen. 

Man kann jedoch noch mausloser ar¬ 
beiten. Im Kontrollfeld „Eingabehil¬ 
fe“ unter dem Apfelmenü gibt es 
dafür die Option „Mausbedienung 
ein“ und „Mausbedienung aus“. Zwar 
läßt sich die Maus immer bedienen, 
egal was man anwählt. Gemeint ist 


Heiße Tasten 


Mit diesen Tastaturkürzeln läßt sich der Finder ganz ohne Maus bedienen 


Tasten: 

Pfeile 

Tabulator 

Buchstaben 

Befehl + Abwärtspfeil 
Befehl + Wahl + Abwärtspfeil 
Befehl + Aufwärtspfeil 
Befehl + Wahl + Aufwärtspfeil 


Funktion: 

Aktivieren das nächste Objekt in Pfeilrichtung. 

Aktiviert das nächste Objekt in alphabetischer Folge, 
ausgenommen Verzeichnis- und Auswahlfenster. 
Aktiviert das Objekt, das mit diesem Buchstaben be¬ 
ginnt, oder das mit dem nächst höheren Buchstaben. 
Öffnet das aktivierte Objekt. 

Öffnet das aktivierte Objekt und schließt den Ordner. 
Öffnet den Ordner, in dem sich der aktuelle befindet. 

Öffnet den Ordner, in dem sich der aktuelle befindet und 
schließt den aktuellen Ordner. 


Zellenschalter oder Eingabe Aktiviert den Namen des aktuellen Objekts zum Ändern. 

Das nächste „Enter“ speichert den Namen. 


CSD 
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— 

<- 
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t 
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Mausalternative 

So fährt man die Tastaturmaus. Auf 
die Taste fünfklickeUj nochmal 
doppelklicken und mit der Null die 
Maustaste festhalten. 

mit dieser Option die alternative 
Mausbedienung, genauer die Mög¬ 
lichkeit, den Mauszeiger auch mit 
der Tastatur zu steuern. Diese Funk¬ 
tion ist für all jene interessant, die 
präzise zeichnen müssen, denn mit 
dieser Altemativmaus läßt sich der 
Mauszeiger sehr viel genauer positio¬ 
nieren als mit der Maus auf dem 
Tisch. Dazu im Kontrollfeld „Einga¬ 
behilfe“ einstellen, wie die Tastatur¬ 
maus beschleunigen soll. Mit niedri¬ 
gen Werten kann man den Mauszei¬ 
ger durchaus auf einen Bildpunkt ge¬ 
nau steuern. 

Zum Schluß noch ein Bonbon für die¬ 
jenigen, die, aus welchen Gründen 
auch immer, gerne nur mit einem 
Finger auf der Tastatur herumwer¬ 
keln. Auch das ist mit System 7 mög¬ 
lich. Dazu fünfmal hintereinander 
die Umschalttaste drücken. Ganz 
rechts in der Menüleiste taucht dann 
ein spezielles Icon, eine Art Bade¬ 
wanne, auf — die Einfingerbedienung 
ist nun aktiviert. Nun eine der Ände¬ 
rungstasten (Befehls-, Wahl-, Um- 
schalt- oder Controltaste) drücken; 
auf die Badewanne zeigt jetzt ein 
Pfeil. Die Änderungstaste nochmals 
gedrückt, füllt sich die „Badewanne“ 
sogar mit Wasser, das Zeichen da¬ 
für, daß diese Taste jetzt festgestellt 
ist. Um die Einfingerbedienung wie¬ 
der auszuschalten, erneut fünftnal 
auf eine der beiden Umschalttasten 
oder beide Umschaltasten gleich¬ 
zeitig drücken. Spielen Sie einfach 
einmal ein bißchen mit diesen Mög¬ 
lichkeiten. 
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macin tos h- Systeme 
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computer-brokerage 
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m ac-systeme f gebraucht 

Mac Hex 5/ — 3898,- 

Macllci 8/110 6898,- 

& 13" Monitor 

Mac »I (030/33 Mh^ 8/110 8598,- 

& 16" Monitor, 24Bit-Farbsystem 
Mac 11 fx 0/ — 

QuadraZOO 8/210 

^ alle Systeme incl. erweiterter Tastatur 
PowerBooks/kompakte Macs a.A. 


7998, 

9698, 




Vermietung 

Macs, Monitore, Drucker, Scanner a.A. 

0owerBoQks 

HD-Upgrade 40 auf 120 MB 1198,- 
Fax-Modem, intern, Send/Receive 688,- 

incl. Tragetasche für PowerBook 

Tastatur 

erweiterte Tastatur 225,- 

^rucker 

HP DeskWriter 888,- 

HP DeskWriter Color 1478,- 

A4-300 dpi-RISC-Laserdrucker 3298,- 

A4-400 dpi-RISC-Laserdrucker 4998,- 

A3-400 dpi-RISC-Laserdrucker 7998,- 

incl. 2 Papierkassetten, A3/A4 


Speicher 



SIMMs 

4MB 

198,- 

SIMMs 

16MB 

998,- 

HD, extern 

520 MB 

2698,- 

HD, extern 

1000 MB 

4698,- 

Wechselsystem, 1 Cart. 

44 MB 

998,- 
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y^ertriebspartner gesucht 

auch außerhalb der Bundesrepublik 

1 Druckfehleo Preisänderungen und Verfügbarkeit Vorbehalten. 
> 

I Apple Macinlosph ist eingetragenes Warenzeichen der Firma Apple Computer, Inc. 


<I 




Jetzt erhalten Sie den druckfrischen Pandasoft-Katalog 
im gutsortierten Zeitschriftenhandel oder direkt bei 


panda^iFt 


Dr.-Ing. Eden GmbH 
Uhlandstraße 195 • 1000 Berlin 12 
Tel. (0 30) 315913-0 • Fax (0 30) 315913-55 



y^p^eCenter 


Kennziffer 8 


Kennziffer 25 
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3g1 Dynamischer Datentausch 
3g2 Dynamische Kopf- und FuDzeilen 


y flhhildühgs- und 


§64 Selbstrechnende Formulare 
§65 Positionsrahmen 





Power-Index 

Word 5.0 

Teils 

Wer in Word Abhildungs- und 
Tabellenverzeichnisse mit der 
Hand anlegt, erschwert sich die 
Arbeit unnötig. Denn wesentlich 
einfacher geht es mit der Index- 
Funktion. Man muß ihr nur et¬ 
was auf die Sprünge helfen 

Von Martin Christian Hirsch 


E 

Stichwortverzeichnis, 
auch Index genannt, ist eine alpha¬ 
betisch sortierte Liste von Stichwör¬ 
tern. Jedes Stichwort kann Unter¬ 
stichworte besitzen, die ebenfalls al¬ 
phabetisch sortiert und in der Regel 
eingerückt sind. Man spricht dann 
von einem hierarchischen Stichwort¬ 
verzeichnis. Genau derartige hierar¬ 
chische Stichwortverzeichnisse sind 
es, die sich gut verwenden lassen, 
um Abbildungs- und Tabellenver¬ 
zeichnisse zu erstellen. Doch alles 
der Reihe nach. 

Hinter jedem Stichwort stehen die 
Nummern der Seiten, auf denen nä¬ 
here Erläutenmgen zu diesem Stich¬ 
wort zu finden sind. Besitzt ein 
Stichwort mehrere Seitenzahlen, so 
sollten Seitennummern mit den 
wichtigsten Informationen oder Ab¬ 
bildungen durch besondere Forma¬ 


tierung (zum Beispiel fett und/oder 
kursiv) hervorgehoben sein. Word 
kann sowohl hierarchische Stich¬ 
wortverzeichnisse anlegen als auch 
Seitenzahlen durch Fett- und Kur¬ 
sivdruck automatisch hervorheben. 
Das Grundprinzip beim Anlegen ei¬ 
nes Stichwortverzeichnis ist folgen¬ 
des: Word durchsucht das gesamte 
Dokument nach Textpassagen, die 
mit dem als „verborgen“ definierten 
Steuercode .i. beginnen und mit ei¬ 
nem ebenfalls als „verborgen“ defi¬ 
nierten Semikolon enden; ein Bei¬ 
spiel ist etwa 

Dendrit , 

Um ein Wort in den Index zu über¬ 
nehmen, müssen Sie es also lediglich 
mit den entsprechenden Steuerzei¬ 
chen umklammern. Hinter dem i las¬ 
sen sich dann zusätzliche Steuerzei¬ 
chen plazieren, die zum Beispiel be¬ 
wirken, daß eine Seitenzahl fett ge¬ 
druckt wird. Da die Steuerzeichen 
als „verborgen“ formatiert sind, soll¬ 


ten Sie, wenn Sie mit Indexeinträgen 
arbeiten, die Option „Verborgener 
Text“ in den Word-Einstellungen ak¬ 
tivieren (zu finden unter „Befehle“ 
im Menü „Extras“). 

Leider ist ein Stichwortverzeichnis 
von Word nicht dynamisch. Dies be¬ 
deutet, daß nach jeder Änderung, die 
Sie am Text vornehmen und die ei¬ 
nen neuen Seitenumbruch zur Folge 
hat, das aktuelle Stichwortverzeich¬ 
nis neu erstellt werden muß. Auf¬ 
wendige Überarbeitungen oder For¬ 
matierungen von Stichwortverzeich¬ 
nissen sollten Sie also erst dann vor¬ 
nehmen, wenn der Haupttext fertig 
geschrieben und formatiert ist. 

Ein einfaches Stichwortverzeichnis 
ohne hierarchische Anordnung der 
Begriffe zu erstellen ist recht simpel. 
Die Arbeit ghedert sich in zwei Pha¬ 
sen: Zunächst müssen Sie die Begrif- 


146 MACWELT 12/92 





fe und Textpassagen als Indexein¬ 
trag definieren. Das geht so: Aktivie¬ 
ren Sie das Stichwort oder die Text¬ 
passage, die im Index erscheinen 
soll. Wählen Sie den Menüpunkt 
„Eintrag Index“ aus dem „Einfügen“- 
Menü. Word schreibt nun vor den 
aktivierten Text ein als verborgen 
formatiertes .i. und hinter den Text 
ein gleichfalls als verborgen forma¬ 
tiertes Semikolon. 

Einfaches Sortieren 

Nachdem Sie auf diese Weise alle ge¬ 
wünschten Stichwörter als Indexein¬ 
trag definiert haben, fordern Sie 
Word in der zweiten Phase auf, den 
Text nach Indexeinträgen zu durch¬ 
suchen, diese zu sammeln, zu sortie¬ 
ren und dann als sauber formatierte 
Liste ans Ende Ihres Dokuments zu 
hängen. All das geht in zwei Schrit¬ 
ten vor sich: Wählen Sie den Menü¬ 
punkt „Index...“ aus dem „Einfügen“- 
Menü. Aktivieren Sie in der Dialog¬ 
box „Index“ den Radio-Button „Alle“, 
drücken Sie dann „Beginnen“. Die 
Option „Format“ spielt nur bei hier¬ 
archisch organisierten Stichwortver¬ 
zeichnissen eine Rolle. 

Word nimmt nun zunächst einen Sei¬ 
tenumbruch vor, durchsucht an¬ 
schließend das Dokument nach ^- 
dexeinträgen, sammelt und sortiert 
diese und schreibt sie ans Ende des 
Dokuments in einen neuen Abschnitt 
(daher die doppelt gepunktete Linie). 
Hierbei verwendet es zur Formatie¬ 
rung der Stichwörter und Seitenzah¬ 
len das Druckformat „Index 1“. 

Etwas komplexer als ein einfaches 
Stichwortverzeichnis sind die bereits 
erwähnten hierarchisch organisier¬ 
ten Stichwortverzeichnisse - und ge¬ 
nau die brauchen wir für Abbil- 
dungs- und Tabellenverzeichnisse. 
Word kennt zwei Typen von hierar¬ 
chisch strukturierten Stichwortver¬ 
zeichnissen: verschachtelte und fort¬ 
laufende. Beim „verschachtelten“ 

Typ sind die hierarchisch unterge¬ 
ordneten Stichwörter eingerückt und 
jedes steht auf einer eigenen Zeile. 
Beim „fortlaufenden“ Typ hingegen 
sind die untergeordneten Stichwör¬ 
ter durch einen Doppelpunkt vom 
Hauptstichwort getrennt und durch 
ein Semikolon voneinander abgesetzt. 
Ob Sie lieber den verschachtelten 
oder den fortlaufenden Typus ver¬ 
wenden wollen, müssen Sie erst fest¬ 
legen, wenn Sie das Stichwortver¬ 
zeichnis erstehen. Die Markierung 



Einfacher Index 

Zunächst das Wort 
oder die Textpas¬ 
sage aktivieren, 
die im Index er¬ 
scheinen soll Dann 
im „Einfügen'- 
Menü „Eintrag In¬ 
dex“ anwählen ... 




Testdokument 


terungen auf weist, die man als Si/mpsm 
bezeichnet. Im Innern dieser Synapsen findet 
sich eine große Anzahl kleiner Membrankugeln, 
sogenannter Vesfk&l die prall mit chemischen 
Tsubslanzen—g^llt sind, die man als 
■ ib^zeichnet. 



Um die Vorige an der Synapse zu verstehen, müssen 

ai n rtaUläirt '..jarHfln ^^-fl-iaha H-aTll 

Seite 1 0 \7 1^1 I: . ., 


0 


.1. NBurotransmitter :b(. 


... Vor dem akti¬ 
vierten Wort oder 
Text erscheint nun 
ein als verborgen 
formatiertes .i., da¬ 
hinter ein als ver¬ 
borgen formatiertes 
Semikolon, Nach¬ 
dem alle Stichwör¬ 
ter definiert sind, 
wird die Index-Li¬ 
ste erstellt ... 


Inde» 

1-=^^ 

; Format: (i) Uerschachtelt 

1 Beginnen j) 

O Fortlaufend 

IndeKbuchstaben: 

® nile ^^ ^^ 

’ OUon: [|_^ Bis: 1_| 

iRbbrechenj 

-j 


... Dafür zunächst 
„Index“ aus dem 
„Einfügen“-Menü 
anwählen, in der 
dortigen Dialog¬ 
box „Alle“ anklik- 
ken und „Begin¬ 
nen“ drücken ... 


□ Tftstdokument. tL 





Adrenalin; 12 



Aktionspotential; 6| 



excitatorischen postsynaptischen Potential (EPSP); 11 



Neurotransmitter; 10 



Synapse; 1; 



S27A3 1 Index! I^Llds;: 


s 


,,.Word umbricht 
nun die Seiten, 
durchsucht das Do¬ 
kument nach Indi¬ 
zes, sortiert sie 
und schreibt sie 
ans Ende in einen 
neuen Abschnitt, 


der Stichwörter im Text verläuft in 
beiden Fällen gleich: 

1. Aktivieren Sie das Stichwort, mar¬ 
kieren Sie es dann über das Menü 
„Einfügen“ als „Eintrag Index“. Pla¬ 
zieren Sie anschließend den Textcur¬ 
sor direkt hinter dem Steuercode .i. 


2. Geben Sie nun das hierarchisch 
übergeordnete Stichwort ein. Achten 
Sie darauf, daß auch dieses als „ver¬ 
borgen“ formatiert ist und mit einem 
Doppelpunkt endet! 

Das Stichwortverzeichnis erstellen 
Sie über den Menüpunkt „Index...“ 
im „Einfügen“-Menü. In der Dialog¬ 
box „Index“ wählen Sie per Radio- 
Button das gewünschte Index-Format 
(„fortlaufend“ oder „verschachtelt“). 
Wenn Sie mit einem sehr umfangrei- ^ 


12/92 MACWTLT 147 














WORKSHOP 


Hierarchischer 

Index 

Stichwort aktivie¬ 
ren, im „Einfügen''- 
Menü „Eintrag In¬ 
dex'" anwählen, den 
Textcursor hinter 
das .i. setzen ... 


... Nun das hierar¬ 
chisch übergeord¬ 
nete Stichwort ein¬ 
geben, mit einem 
Doppelpunkt been¬ 
den und über „Be¬ 
fehle" im Menü 
,JSxtras" als verbor¬ 
genformatieren ... 


... Schließlich un¬ 
ter „Index" im 
„Einfügen "-Menü 
das gewünschte 
Index-Format 
„fortlaufend" oder 
„verschachtelt" 
auswählen ... 


... Beim verschach¬ 
telten Stichwort¬ 
verzeichnis stehen 
die untergeordne¬ 
ten Stichwörter je¬ 
weils in einer eige¬ 
nen Zeile und sind 
eingerückt. Beim 
fortlaufenden Typ 
sind sie durch ei¬ 
nen Doppelpunkt 
vom Hauptstich¬ 
wort getrennt und 
durch ein Semiko¬ 
lon voneinander 
abgesetzt. 


Testdokument 

die nach kurzer Zeit die Transmitter spalten 

5 

und so ihre Wirkung unterbinden. Die 


Transmitterfragmente werden in der Regel 

IM 

von der Synapse aufgenommen und wieder zu 


einem intakten Transmitter zusammengesetzt 


(,lj TrsnsmfiterrecycMngi). 

o 

Sei te 11 I <>i| iiii ; | c> 

0 




Format: (§) Uerschachtelt 
O Fortlaufend 

Indeubuchstaben: 

® Alle 

OUon: || I Bis: | | 


[flbbrechen] 





— r--3r- — — —Testdokument - 
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M 


• ... verschachtelt; 

Neurotransmitter 
Adrenalin 12 
Noradrenalin 12 
Serotonin 12 
Transmitterrecycling 1 1 
Neurotransmitter 10 
Synapse 

excitatorischen postsynaptischen Potential (EPSP). 12 
Synapsen 11 


fortlaufend; 


Neurotransmitter: Adrenalin; 12; Noradrenalin; 12; Serotonin; 12; 
Transmitterrecycling; 11 
Neurotransmitter; 10 

Synapse; excitatorischen postsynaptischen Potential (EPSP).; 12 
Synapsen; 11 




Seite 27 


Normal 


ML 




eben Stichwortverzeichnis (mehr als 
1500 Einträge) arbeiten, empfiehlt es 
sich, zunächst nur die Buchstaben A 
bis M und in einem zweiten Durch¬ 
gang die Buchstaben N bis Z suchen 
zu lassen. Eine solche Beschränkung 
nehmen Sie über die Eingabefelder 
„Von“ und „Bis“ der Indexbuchstaben 
im Dialogfenster von „Index“ im 
„Einfügen“-Menü vor. Drücken Sie 
dann „Beginnen“. Word durchsucht 
das Dokument daraufhin nach In¬ 
dexeinträgen, staffelt die gefundenen 
Einträge hierarchisch, sortiert sie al¬ 
phabetisch und schreibt dann das 
fertige Verzeichnis in einen neuen 
Abschnitt ans Ende des Dokuments. 
Beim Erstellen des Index verwendet 
Word die Druckformate „Index 1“ bis 
„Index 7“. Dabei entspricht die In¬ 
dexnummer der Hierarchieebene, in 
der ein Stichwort plaziert ist. Um 
das Layout des Stichwortverzeichnis¬ 
ses Ihren individuellen Anforderun¬ 
gen anzupassen, sollten Sie Forma¬ 
tierungen immer nur auf der Ebene 
der Druckformate durchführen. 

Denn wenn Sie - aus welchen Grün¬ 
den auch immer — das Stichwortver¬ 
zeichnis später nochmals anlegen 
müssen, erscheint es dann direkt im 
gewünschten Outfit. 

Einträge hervorhehen 

Eine sinnvolle Formatierung für ein¬ 
gerückte Unterstichworte ist etwa 
eine feine Lime als Absatzeinfassung 
an der linken Absatzseite. Diese set¬ 
zen Sie über die Dialogbox „Rahmen“ 
(Button in Dialogbox „Absatz“ aus 
dem „Format“-Menü). 

Soweit, so gut. Wenden wir uns nun 
dem Problem zu, wie man bestimmte 
Seitenzahlen durch Fett- oder Kur¬ 
sivdruck hervorheben kann. Besitzt 
ein Stichwort zum Beispiel mehrere 
Seitenzahlen, so sollten in einem 
guten Index bestimmte Formatierun¬ 
gen der Seitenzahlen Hinweise dar¬ 
auf geben, wo zum Beispiel die 
Hauptmenge an Information zum 
Stichwort zu finden ist, oder wo der 
Leser beispielsweise eine Abbildung 
zu dem betreffenden Stichwort fin¬ 
det. Word bietet zum Herausheben 
Fett- und Kursivdruck. Die dafür 
notwendigen Steuerzeichen, „F und 
„k“ geben Sie direkt hinter dem i ein: 

.if = 5 (Seitenzahl wird fett gedruckt); 

.ik = 5 (Seitenzahl erscheint später 
kursiv gedruckt); 

.ifk = 5 (Seitenzahl wird fett und 
kursiv gedruckt). ^ 
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Festplatten ^selplatten 


Jluantum LPS52S, ; 

52 MB. 17 ms. DM 788,- 

Quantum LPS120S, 

120 MB. 15 ms. DM 1.888, - 

lmprimisST3283N. 

248 MB. 12 ms. ..DM 1.888,- 

Fujitsu M2622SA. 

330 MB. 12 ms.... ....DM 2.298- 
Quantum LPS425S, 

425 MB, 15 ms.... . DMzm- 

Fuii1suM2624SA. 

520 MB. 12 ms. . DM2.888,- 

lmptimisST11200N. 

1050 MB, 10 ms.... . DM 4.788,- 

Unsere externen Festplatten werden 
Inet, tnstallatlonssoftware (Ontrack 
Diskmanager). Netz- und SCSI- 
Kabel. externem Terminator, 
durchgesohleiftem SCSI-Bus 
und SCSHO-Schalter ausgeliefert. 
Der Aufpreis für Pocketversion 
(40 MB, 80 MB oder 120 MB) 
beträgt DM 150,-. 

Festplatten 

j Quantum LPS52S, 

52 MB, 17 ms..... . DM 598- 

Quantum LPS120S, 

120 MB, 15 ms. DM 898/— 

tmprimisSl^BSN, 

248 MB, 12 ms.... .....DMt-498r 
Fujitsu M2622SA, 

330MB,12ms. .DM 2.888,- 

Quantum LPS425S, 

425 MB, 15 mx.... . DM2.488,- 

FujitsuM2624SA, 

520 MB, 12 ms.... . DM2.788,- 

lmpnmisST11200N, 

10^MB,10nfö... . DM 4.588,- 

Bei Bestellungen von internen 
Festplatten bitte Rechnertyp 
angeben. 


SvquestSQ555, 

44MB,20 ms, extern... DM 998- 
SyquestSQSIIO, 

88 MB, 20 ms, extern... DM1.248,- 

MediumSQ400,44MBDM 148,- 
Medium 30800,00 MB DM 229,- 



' M^netooptlsche 
^echselplatten 

SonyOpticalPisc 

128 MB, extern.... .DM3.398r 

SonyOpticalDisc 

600 MB, extern.... . OM 5.888,- 

MO-Medium 128 MB.... DM 198,- 
MO-Medium500MB....DM 339,- 


Mchermodule 


pIMBSIM-Modul.DM bD,- 

IMBSIM-Modul 

fur1K[,tnx.UM B5,- 

AMBSINHHodul. OM 249,- 

4MBSIM-Modul 

fQrllfx,N1X. OM 298,- 


iNhör 


SCSH(abel25S0,90Gm DM 
SCSHäbel 50150, gOon OM 
SCSl-Terminator extern OM 


ilffQI. 


Für Alle: 


OM (Offi(e-Management): Umfassende, madulore 8üro- 
Organisation für Adressen, Texte, Termine, Mailings, Rechnungen und 
Akten Mit komfortablem Ablogesystem 

„Eine lupenreine BüTo-Anwendung" (MACup) 

OM wird totsothlich zum unentbehrlichen Hilfsmittel der 
Büroorganisation" (MACWELT) 

„.. eine perfekte Losung für die Organisation im Büro" 
(Apple Live) 


iA ■ 


• Für Werbeagenturen: 

PM II (Projekt-Manager It): Jobobwicklung mit Vor- und 
Nochkolkulotion, Angebots- und Rechnungswesen, Eigen- und Fremd- 
leisfungsverwoltung. Mit integrierter Büro-Orgonisotion 

„PM II ist eine professionelle Anwendung, (he den Werber zu 
unterstützen weiß " (MACup) 

MM (Media-Monoger): Branchenlösung für die Mediuobteilung. 

• Für Verlage: 

VM (Verlags-Manager): Kompletkystem für dos Marketing und 
die Abwicklung von Anzeigen in Zeitschriften und Zeitungen 


Für Verlagsbüros: 


VBM (Verlagsbüro-Monager): Branchenlösung zur Büro- 
Orgonlsotlon von Verlagsbüros und -Vertretern 


Software fiir Apple® Maemtosk®. Alle Pragramme 
mehrplatzfähig. Volle System 7 Unterstützung. 

Distribution durch' Müller & Prange GmbH, Softwareverlog, 
Heßstrufle 72, W-8000 München 40, Fax 089/5214 78 


Die Lieferung 
erfolgt per Post 
Nachnahme oder 
Vorauskasse. 

Die Lieferzeit 
beträgt ca. 0 Tage. 


Kennziffer 79 



Alle Firmen- und 
Produktnamen sind 
Warenzeichen der 
jeweiligen Inhaber 
und gesetzlich 
geschützt. 


Leistungsfähige Branchenlösungen und Komplettsysteme für 
Ihre Büro-Orgnnisation. 

Nähere Inforaiationen Tel.: 

089/542 05 71 
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WORKSHOP 


Spezialformatie- 

rungen 

Mit verborgenen 
Steuerbefehlen 
kann man im 
Stichwortverzeich¬ 
nis Seitenzahlen 
durch Fett- und 
Kursivdruck her¬ 
vorheben, statt ei¬ 
ne einzelne Seite 
einen Seitenbe¬ 
reich angeben oder 
durch Hinzufü¬ 
gung von „siehe' 
auf einen anderen 
Begriff hinweisen, 
unter dem das 
Stichwort noch zu 
finden ist. 


indeKtest 


Index-Spezialformatierungen 

ik,Synapse;„ ^ 

m 

± 

p 

if .Neuron; 

- 


ii:Transmitter;„ 



h 

ISynapse; 

...::. 

ISynaptischer Spalte*(sieh© Synap^ ^ 

.ikf. Acetylcholin; 7 

...^ / 

1 

rh 

ilTransmitter;.. 

.i .Neuron; 

Acetylcholin b 

Neuron 2; d 

Synapse 4 

Synaptischer Spalte (siehe Synapse) 
Transmitter 3-7 

Sl Al ! i^lii 


Kursivdruck 
Fettdruck 
von... bis 


Hinweis 
statt Seitenzahl 

Fett- und 
Kursivdruck 


Index 


Ahhildungs- und 
Tahellendndizes 

Vor die Legenden 
von Abbildungen 
und Tabellen „Abb" 
und „Tab“ eintra¬ 
gen und „Index“ 
im „Einfügen“-Me- 
nü anwählen. Um 
Seitenzahlen und 
Legenden zu tren¬ 
nen, letztere mit 
einem Tabulator 
beenden und Semi¬ 
kolon klammern. 



J.Aöb. 1. B11 dunLerschnTt aretae B11^»)—fi 


.-.l.A.bbC AD D. 2. B11 dun tersch n rt 3 w b 1 ta b. b 1 1 d#(j^ 


.i.l3 .tt,T □b.lLegEndEzurErstEnrahellE* 


.i.äbh:'Ahh.3 BHduntErschrift drittss Bild* 

;; n 

fjii 

.i.Tah:Tnb.2. lEgEndE zur zwEitEn TabEllE» 


i 

Ahb^ 


M 

Ahh.1 BildunlErschrift ErstES Bild*.... 

. 1« 

te 

Ahb.2 BilduntErschri ft zwEites Bild* 

. -21 


Äbh.3 BildunlErschrift driltEs Bild*. 

.4‘T 


Tab'« 

i 

Tab. 1 Le gEnds zur ErstEn TabE 11 e*. 

.3'? 

1 

Tab .2 lEgendE zur zw Ei Ieh Ta bell e#.. 

. 

31 Al llndaxz 


1 


- Tdbulabr 

J'vertjorgene" 

Anführungs¬ 

striche 


Separater Abbil¬ 
dungs-Index 

Im „Einfügen“-Me¬ 
nü „Index“ anwäh¬ 
len und unter „In¬ 
dexbuchstaben“ bei 
„Von:“ und „Bis:“ 
,Abb“ eintragen. 


i IndGK . 

= 

Format: (S> Uerschachtelt 

|[ Beginnen j) 

0 Fortlaufend 

Indenbuchstaben: 

! Oflile 

(§) üon: Rbb Bis; Rbb ^ 

[Rbbrechen] 


Neben diesen reinen Seitenzahlen¬ 
formatierungen gibt es noch zwei 
interessante Varianten: Wollen Sie 
im Index auf einen mehrere Seiten 
umfassenden Bereich verweisen, so 


geben Sie bei dem indizierten Stich¬ 
wort, bei dem der Bereich beginnt, 
eine als Steuerzeichen an, und bei 
dem indizierten Stichwort, bei dem 
der Bereich abgeschlossen Ist, eine 
Word nimmt dann die beiden Sei¬ 
tenzahlen und schreibt im Index ei¬ 
nen Bindestrich dazwischen: 

.i(. ...Text... .i) = 3-6 (Verweis auf ei¬ 
nen Seitenbereich). 


Soll der Leser ein Stichwort unter ei¬ 
nem anderen Begriff nachschlagen, 
ist die Bemerkung „(siehe ...)“ sehr 
nützlich. Dies erreichen Sie, indem 
Sie hinter das Stichwort ein „#“ 
schreiben und direkt dahinter die als 
„verborgen“ formatierte Notiz, die 
statt der Seitenzahl im Index er¬ 
scheinen soll: 

.i. Nervenzelle#(siehe Neuron); = 
(siehe Neuron) 

Abhildungs- und 
Tabellenverzeichnisse 

Mit diesem Vorwissen ist das Anle¬ 
gen eines Abbildungs- oder Tabellen¬ 
verzeichnisses recht einfach. Sie tra¬ 
gen einfach die Abkürzungen ,A^bb“ 
und „Tab“ als hierarchisch höherste¬ 
hendes Stichwort vor die Legenden 
der Abbildungen und Tabellen ein, 
die als Indexeintrag dienen. Weim 
Sie nun von Word einen Index erstel¬ 
len lassen, sortiert das Programm al¬ 
le Bildunterschriften unter das hier¬ 
archisch höherstehende „Abb“ imd 
alle Tabellenlegenden unter das 
hierarchisch höherstehende „Tab“. 

Die Legenden sollten Sie mit einem 
Tabulator beenden und mit einfa¬ 
chen, „verborgenen“ Anführungsstri¬ 
chen klammem. Auf diese Weise 
wird die Seitenzahl im Stichwortver¬ 
zeichnis durch einen Tabulator von 
der Legende getrennt. Wenn Sie nun 
das Druckformat „Index 2” mit Tabu¬ 
lator und Punkt als Füllzeichen for¬ 
matieren, so erhalten Sie ein In¬ 
haltsverzeichnis der Abbildungen 
imd Tabellen, wie in der mittleren 
Abbildung dargestellt. 

Bei dieser Vorgehensweise lassen 
sich übrigens Abbildungs- und Tabel¬ 
lenverzeichnisse unabhängig vom 
restlichen Stichwortverzeichnis an¬ 
fertigen. Wollen Sie zum Beispiel le¬ 
diglich ein Abbildungsverzeichnis er¬ 
stellen, so geben Sie in der Dialogbox 
„Index“ im Menü „Einfügen“ bei der 
Option „Indexbuchstaben“ einfach 
„Von: Abb Bis: Abb“ ein. Word sam¬ 
melt dann nur die Indexeinträge, die 
mit „Abb“ beginnen. 

In der nächsten Folge des Workshops 
beschäftigen wir uns dann damit, 
wie sich in Word selbstrechnende 
Formulare erstellen lassen. 
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Cartridge 44 MB 


SQ 400 
10er Pack 


118,- 

1148,- 


AlfTifjATE 


Cartridge 88 MB 
SQ800 174, 

10er Pack 1698, 


I SCSI Festplatten & Wechselplatten 

_ 52^ 85M05M20M27M70" 210^ 240M25*520M200" 44" 88" 

intorn 408,- 508,- 568,- 618,- 598,- 698,- 748,- 948,- 1548 ,- 1998,-3398,- 488,- 588,- 

extern 608,- 708,- 768,- SIS,- 798,- 898,- 948,- 1148.- 1748,- 2198,- 3598,- 798,-‘ 948,-‘ 

' = Quantum LPS ^ = Quantum ELS ’ = Fujitsu = Quantum ProDrive ’ = Syquest * = incl. Medium 

Alle externen Fest- und Wechselplatten sind bereits von uns formatiert und komplett anschlußfertig eingerichtet (auch die Wech¬ 
selplattenmedien). Zum Lieferumfang gehören alle Kabel, die zum Betrieb am jeweiligen Rechnersystem notwendig sind. Die 
Netzteile sind TÜV geprüft, die eigebauten Lüfter superleise. Der SCSI durchgeführt ID Adresse ist außen einstellbar. 

Wechselplatte Syquest 44 VIB extern anschlußfertig um 798,- 

Wechse ipiatte Syques t 88 ^ extern a 4 Medium 948, - 

iDrucker | |A 4 Colorscannerl NeXT cube. 

HP Deskwriter Colorscan (Tamarrack) - SCSI 1998,- - 8 MB RAM 

HP Deskwriter Color 988, inet. So iorshop 24 -105 MB Festplatte 

HP Deskwriter 550 Color 1288,- E 6000 - Centronics 2178,-17" s/w Monitor 

HP Laserjet ilP+ 1688,- ^GT 8000 -SCSI 3498,- 9998,- 

HP Laserjet IIIP 1888,- Logi Scanman 32 (Handyscanner) 478,- ^ 1 r\* 1 

1MB SIMM 58,- Logi Fotoman 1448,- üptical üisk 

4 MB SIMM 188,- Logi Mouseman 178,- 128 MB 2548,- 

16 MB SIMM 888,- Logi Trackman 378,- extern 2748,- 

ALTERNATE Computerversand GmbH 
Bahnhofsti ße 65 6300 Gie ßen Tel; 0641 / 76565 • Fax; 7926 52 
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KEINE KOMPR • v_-* i.- | 

MEHR # »r ti 

Dank des neuen CalComp- 
Laserdruckers CCL600 


« 4^ 


ECHTE 600-DPI-AUFLÖSUNG 

Der Apple- und IBM-kompatible CalComp-GCLGOO ist ein 
echter 600-dpi-Drucker zum erschwinglichen Preis. Diese 
hohe Auflösung ermöglicht montagefertige Ausdrucke 
ebenso problemlos wie reprofähige Vorlagen. Mit dem 
GalComp-GCLGOO ist die Qualität wirklich druckreif! 

SCHNELLER ERSTER AUSDRUCK 

Die neue Doppelprozessor-Technik macht den CalComp- 
GGL600 ungewöhnlich schnell. Auch bei komplexen 


/ 






. 500 , 

__ 


Inhalten: Der ers 

weniger Sekunden. Lange Wartezeiten gehören damit 
endlich der Vergangenheit an. 

A4 UND A3 

Ob A4 oder A3, der GalGomp-GGL600 druckt Texte, 
Grafiken und Präsentationen gestochen scharf und klar 
mit 600 dpi. 

NIEDRIGE KOSTEN 

A Der GalGomp-GGL600 ist ein 600-dpi-PostScript- 
* \ Drucker, er versteht aber auch HPGL und PCL5. 


Und das zu einem Preis, der sich sehen lassen'^fc 
Da können A3-Drucker mit nur 300 dpi nicht mithalten. ^ 
Selbstverständlich ist der CalComp-CCL600 nahezu 
emissionsfrei und damit umweltfreundlich. ^ m 

Sie wollen noch mehr über die Vorteile reprofahiger A3- 
Drucke erfahren? ' ^ 

Fordern Sie die Informationen einfach mit dem Coupon an. 


'^yCa/Comp 

Qualität in Bestform 


Ja, ich möchte mehr über den CalComp-CCL600 wissen. 

Name (Herr/Frau):_ Straße: _ 


I CalComp GmbH Abt Marketing Communications, Hermann-Klammt-Strafle 1,4040 Neuss 1, Tel: 02131/955-0, Fax: 02131/955-100 i 

____1 
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^/§8 1 Erste Schritte und uiichtige Funktionen 


3g 2 Import uon Teut und Grafik 
3g 3 Seitengestaltung und Typografie 
% 4 Leistungsstarke Funktionen 
3g 5 Farben bearbeiten und separieren 


Erste Schritte und wichtige Funktionen bei 

Pagemaker 


Wer meint, nur mit Quark Xpress Zeitschriften, 
Werhehroschüren, Bücher und andere Drucksachen 
produzieren zu können, der irrt. Denn Page¬ 
maker 4.2 kann mehr, als viele ihm Zutrauen und 
ist dabei noch einfach zu handhaben 


Von Rico Pfirstinger 


L 

^.m Gegensatz zu seinem Konkur¬ 
renten Quark Xpress arbeitet Page¬ 
maker nicht rahmenorientiert. Man 
plaziert seine Elemente - Texte, Bil¬ 
der, Grafiken - also schlicht, wohin 
man will; viel einfacher gehPs nicht. 
Bei umfangreichen Projekten führt - 
so planloses Vorgehen natürlich in 
die Sackgasse. Um Pagemaker ken¬ 
nenzulernen, bleiben wir noch bei 
der intuitiven Arbeitsweise. In der 
kommenden Folge, mit einem an¬ 
spruchsvolleren Projekt, werden wir 
uns aber dann mit der Planung nach 
dem Top-Down-Prinzip befassen. 

Die Menüs und Dialogfenster von 
Pagemaker erklären sich weitgehend 
selbst. Außerdem bietet das Pro¬ 
gramm gleich drei Hilfefunktionen: 
erstens die im System 7 eingebaute 
„Aktive Hilfe“, zweitens eine Ge¬ 
samtübersicht aller Funktionen (ab¬ 
rufbar im Apfelmenü mit „Über Pa¬ 
gemaker...“) und drittens eine kon¬ 
textsensitive Hilfefunktion, die Sie 
(auf einer erweiterten Tastatur) 
durch Drücken der „Hilfe“-Taste ak¬ 
tivieren. Sie brauchen dann nur noch 
einen Menübefehl anzuklicken, und 
schon erzählt Ihnen Pagemaker et¬ 
was darüber. 

Bevor Sie sich mit einer neuen Publi¬ 
kation befassen, sollten Sie sich über 
die Voreinstellungen in Ihrer persön- 


Seite einrichten 


Seitenart: |~n4[ 

SeitengrÖile: |210 | k 


297 


mm 


Formatlage: 
Erste Seite: 
Optionen: 

Stegbreite in 


® Hoch OQuer 
1 I Seitenanzahl: [l | 

□ Zweiseitig □ i M 

□ Neue Seitennumerierung 

mm: Links |20 Rechts 

Kopf Pis FuiJ 



[ Rbbrechen ] 


[Numerieren...] 



Seite einrichten 

Am Anfang steht 
immer das For¬ 
mat: Im Dialog¬ 
fenster,,Seite ein¬ 
richten'' bestim¬ 
men Sie die Ab¬ 
messungen Ihrer 
Publikation, 


liehen Pagemaker-Version Gedanken 
machen. Pagemaker besitzt jede 
Menge Vorgaben, und nur ein klei¬ 
ner Teil davon befindet sich im ei¬ 
gentlichen Dialogfenster „Vorgaben 
wählen...“ des Menüs „Bearbeiten“. 
Statt dessen lassen sich die meisten 
Vorgaben einfach dadurch einstellen, 
daß man die entsprechenden Befehle 
anwendet - dazu darf jedoch kein 
Dokument geöffnet sein. Pagemaker 
akzeptiert die dabei vorgenommenen 
Einstellungen dann als Basis für alle 
künftigen Dokumente. 

Ihre Vorgaben bitte 

Und das kann man alles als Vorgabe 
festlegen: Lineale ein- oder ausblen¬ 
den (inklusive Funktionen wie Null¬ 
punktfestsetzung oder der Positio¬ 
nierhilfe), Hilfslinien ein- und aus¬ 
blenden (mit den entsprechenden Po¬ 
sitionierhilfen), automatischer 
Textanschluß ein oder aus, das Sei¬ 


tenformat, sämtliche Optionen im 
„Schrift“-Menü einschließlich aller 
Druckformate, Linien und Füllun¬ 
gen, Einstellungen der Konturen¬ 
führung und Eckenrundung, alle 
Farben, die Verbindungsoptionen, 
Werkzeugfenster ein- und ausblen¬ 
den, Rollbalken an oder aus — und 
natürlich auch alles, was im Dialog¬ 
fenster „Vorgaben wählen...“ steht. 
Wie Sie sehen, können Sie Pagema¬ 
ker nach ganz persönlichen Wün¬ 
schen maßschneidern, so daß beim 
Öffnen einer neuen Publikation alle 
wichtigen Einstellungen und Vorga¬ 
ben automatisch so gesetzt werden, 
wie Sie es gerne haben. Das Fenster 
„Vorgaben wählen...“ ist natürlich 
auch dann abrufbar, wenn schon ei¬ 
ne Publikation geöffnet ist - die vor- 
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genommenen Änderungen beschrän¬ 
ken sich dann auf das gerade offene 
Dokument. 

Was nun aber, wenn sich mehrere 
Benutzer einen Pagemaker-Arbeits¬ 
platz teilen und jeder auf seinen in¬ 
dividuellen Einstellungen besteht? 
Auch kein Problem, denn Pagemaker 
speichert die Vorgaben in einer sepa¬ 
raten Datei mit dem Namen „PM4.2- 
Vorgaben“ ab. Unter System 7 liegt 
diese Datei im Ordner „Preferences“, 
der sich wiederum im Systemordner 
befindet. Es spricht also nichts dage¬ 
gen, daß sich jeder Benutzer eine 
persönliche Vorgabendatei anlegt 
und diese bei Bedarf in den „Prefe- 
rences“-Ordner legt. Man muß dann 
nur darauf achten, daß die Datei ex¬ 
akt den Namen „PM4.2-Vorgaben“ 
trägt. 

Genug der Theorie. Um mit den in 
Pagemaker eingebauten Funktionen 
vertraut zu werden, wollen wir ein 
einfaches Formular gestalten. Dazu 
starten wir das Programm, wählen 
„Neue Datei...“ aus dem Menü ,Abla¬ 
ge“ und tragen das gewünschte Sei¬ 
tenformat im automatisch erschei¬ 
nenden Dialogfenster „Seite einrich¬ 
ten...“ ein. Als Beispiel dient ein Auf¬ 
tragsformular für Fotoarbeiten. Bau¬ 
en Sie es nicht einfach nach. Nutzen 
Sie die vorgestellten Funktionen bes¬ 
ser gleich dazu, ein Formular zu ent¬ 
werfen, das Sie später selbst gebrau¬ 
chen können. 

Schrift und 
Grafik festlegen 

Pagemaker verfügt über ein Palet¬ 
tenfenster, das den Namen „Funkt.“ 
trägt und die Grafik- sowie Editier¬ 
werkzeuge enthält. Eng mit diesen 
Werkzeugen verknüpft sind die 
Menüs „Einstellung“ und „Schrift“. 
Dort legt man grafische und typogra¬ 
fische Merkmale fest, zum Beispiel 
Linienstärken, Füllflächen, Farben 
oder die Schriftart. Wenn Sie mit der 
Maus das Rechteckwerkzeug aus der 
Palette wählen, können Sie überall 
auf ihrer Seite Kästen und, falls Sie 
gleichzeitig die Umschalttaste ge¬ 
drückt halten, Quadrate zeichnen. 
Pagemaker arbeitet dabei nicht an¬ 
ders als jedes Macintosh-Zeichenpro- 
gramm. Mit den Funktionen „Linie“ 
und „Fläche“ bestimmen Sie Linien¬ 
stärke und Füllung der Kästen, Ova¬ 
le und Kreise. Natürlich geht das 


IDii Funkt. 



— 

A 

Ü 

o 

h 


Funktionspalette 

Mit Hilfe der verschiebbaren Werk¬ 
zeugpalette kann man schnell zwi¬ 
schen den in Pagemaker eingebauten 
Grafikfunktionen sowie dem Aus¬ 
wahl- und Textwerkzeug wechseln. 

auch nachträglich: Wechseln Sie ein¬ 
fach zurück auf das Zeigerwerkzeug, 
wählen Sie die gewünschten Elemen¬ 
te aus, und ändern Sie sie nach Her¬ 
zenslust. Die Größe von Objekten ist 
ebenfalls in der von Grafikprogram¬ 
men gewohnten Weise veränderbar, 
indem Sie an den Objektanfassern 
ziehen. 

Nun machen einige wahllos hinge¬ 
zeichnete Kästchen noch kein For¬ 
mular. Um die einzelnen Elemente 
sauber ausrichten zu können, stehen 
die Hilfslinien zur Verfügung. Diese 
zieht man mit der Maus aus den ein¬ 
geblendeten vertikalen und horizon¬ 
talen Linealen heraus. Sind die bei¬ 
den Optionen „Hilfslinien“ (Befehl-J) 
und „Positionierhilfe“ (Befehl-I) zu¬ 
gleich aktiv, üben die Hilfslinien eine 
Art Magnetkraft aus, so daß Objekte, 
die in die unmittelbare Nähe einer 
Linie gelangen, an ihr kleben bleiben. 
Wenn Sie mehrere Objekte überein- 
anderlegen wollen (zum Beispiel eine 
weiße Schrift auf einen schwarzen 
Block), kommen die Befehle „Nach 
vorne stellen“ und „Nach hinten stel¬ 
len“ im Menü „Einstellung“ zum Zug. 
Auf diese Weise können Sie nach 
dem Salamiprinzip eine Vielzahl von 


Ebenen aufbauen. Die Auswahl eines 
Objekts, das hinter einem anderen 
liegt, könnte daim allerdings ein we¬ 
nig mühsam werden. Zum Glück bie¬ 
tet Pagemaker auch dafür eine Lö¬ 
sung: Klicken Sie bei gedrückter Be¬ 
fehlstaste einfach so lange auf einen 
Stapel übereinander liegender Ob¬ 
jekte, bis das gewünschte erscheint. 
Formulare bestehen oft aus immer 
wiederkehrenden Strukturen. Unser 
Fotoformular zum Beispiel weist ei¬ 
nen ganzen Block mit Kästchen auf, 
die nicht nur alle gleich aussehen, 
sondern auch noch in festem Ab¬ 
stand zueinander angeordnet und 
durch vertikale Linien getrennt sind. 
Wer sich hier nicht überarbeiten 
will, benutzt den Befehl „Mehrfach 
einfügen...“ aus dem Menü „Bearbei¬ 
ten“, der den Inhalt der Zwischenab¬ 
lage beliebig oft hintereinander ein¬ 
fügt und dabei jedesmal einen verti¬ 
kalen und/oder horizontalen Versatz 
berücksichtigt. 

Statt mit Zahlen 
per Maus arbeiten 

Wem aber die Eingabe genauer Maß¬ 
zahlen zu umständlich erscheint, 
kann es auch anders haben. Folgen¬ 
des ist zu tun: 

1. Wählen Sie die mehrfach zu dupli¬ 
zierenden Objekte mit der Maus aus. 

2. Benutzen Sie „Kopieren“ (Befehl- 
C) aus dem Menü „Bearbeiten“. 

3. Drücken Sie die Tastenkombina¬ 
tion Befehl-Option-V; das ist unsere 
magische Einfügefunktion. Pagema¬ 
ker legt dann eine Kopie der Objekte 
exakt über das Original. 

4. Bringen Sie die immer noch ausge¬ 
wählte Kopie mit der Maus in den 
gewünschten Abstand zum Original, 
Wenn Sie dabei die Umschalttaste 
gedrückt halten, läßt Pagemaker nur 
eine Verschiebung in horizontaler ^ 

Hilfslinien 

Sie sorgen für die 
richtige Ausrich¬ 
tung. Objekte wer¬ 
den von ihnen ge¬ 
radezu angesaugt. 


Ftim/# 




j I filmentwicklung 
I I kontaSabc^en Standard 

] Kontaktixjgen gioß (ca Dto\IA 3 ) 


f I faiiaarbeiten 
I ] S/W-Arbeiten 

[~| Rahmung 
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Reihenmficher 

Der Befehl,,Mehr¬ 
fach einsetzen'' 
macht aus einer 
einzelnen Spalte 
(oben) eine voll¬ 
ständige Reihe 
(unten). Wahlwei¬ 
se läßt sich auch 
die Tastenkombi¬ 
nation Befehl-Op- 
tion-V benutzen. 


rT[ 

; 


LJ 


< uorher (Kopieren mit Befehl~C) 

Mehrfach einsetzen 

nachher (Einsetzen mit Befehl>Option-U) 


n 

n 

□ 

□ 

lJ 

□ 

n 

LJ 

□ 

□ 

□ 

□ 

o 

□ 

□ 

□ 

r— 1 

L.1 

LI 

□ 

□ 

;n 

□ 

□ 

□ 

□ 

LJi 

□ 

□ 

□ 

□ 

□; 

i ; ! 

1 

□ 

□ 

□ 

u 

□ : 

□ 

1 . . . i 

□ 

8 

□ 

□ 

[j 

o 

n 

n 

ZIO 

n 

G 

G 

n 

1 1 
J_L 

G 

n 

G 

n 
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Absatzformat 

Das Dialogfenster 
yj^bsatzformat“ 
kontrolliert das 
Erscheinungsbild 
von Absätzen. Ab¬ 
standsangaben, 
Optionen für Lini¬ 
en und Buchsta¬ 
benabstände sind 
verfügbar. 



flbsatzformat 


Einzüge 

Abstand 

(Rbbrechenl 

Links; | 

0 1 mm Oben: |o mm 

Erste Zeile: | 

0 1 mm ünten: |o ijim 

[ Linien... J 

Rechts: | 

0 1 mm 

[Abstand...] 

Rusrichtung; | 

! Linksbündig | lOörterbuch: { Deutsch | 

Optionen 



□ Rbsatz nicht trennen □ Rbsatz gefolgt uon 

0 1 Zeilen 

□ - . 

□ Schusterjungenregelung 

0 1 Zeilen 

□ vL 

□ Hurenkinderregelung 

[o _1 Zeilen 


n In Inhaltsuerzeichnis aufnehmen 


Druckformat 

Mit „Druckformat 
definieren' lassen 
sich Absatzeinstel¬ 
lungen als Druck¬ 
format unter ei¬ 
nem Namen als 
Makro ablegen. 


Druckformate bearbeiten 




( 

OK 

1 

Name: 

BorlyteKt weiß 


Rbbrechen 


Basiert auf: 

Bodyteut | 


.- 



Schrift... 

Nächstes Format: 

Gleiches Format | 

_ ,1 



[ Rbsatz... k 

Body text + Nächstes Format: Gleiches Format + 


Farbe: Papier 


[ Tabs... ] 



[Trennung... 



oder vertikaler Richtung zu. 

5. Drücken Sie so oft auf Befehl-Op¬ 
tion-V, bis Pagemaker die gewünsch¬ 
te Anzahl Kopien automatisch im 
richtigen Abstand zueinander einge¬ 
fügt hat. 

Natürlich braucht Ihr Formular 
auch Text. Wählen Sie dazu das 
Textwerkzeug aus der Funktionspa¬ 
lette xmd klicken Sie an eine beliebi¬ 
ge Stelle in ihrem Dokument. Dort 


erscheint dann eine Einfügemarke, 
und Sie können losschreiben. Page¬ 
maker verfügt über die üblichen 
Textfunktionen Schriftart, Schrift¬ 
größe, Schriftschnitt, Zeilenabstand 
und anderes. Aber da ist noch mehr: 
Die Befehle „Laufweite“ und „Buch¬ 
stabenbreite“ regeln den Abstand 
zwischen den Buchstaben oder die 
Breite der Lettern. Pagemaker hat 
eine Standardvorgabe, nach der das 
Programm die unter „Laufweite“ an¬ 
gebotenen Optionen („Weit“, „Schmal“ 
und so weiter) auf alle Schriftarten 
anwendet. Sie können die Wirkung 


dieser Optionen aber auch individu¬ 
ell für jede einzelne Schrift festlegen. 
Dazu benötigen Sie aber das Hilfs¬ 
programm „PM-Tracker“. 

Schließlich finden wir im „Schrifb“- 
Menü noch Befehle für Absatzforma¬ 
tierung, Silbentrennung und Einzü¬ 
ge oder Tabulatoren. Sie entsprechen 
im wesentlichen dem, was gute Text¬ 
verarbeitungsprogramme anbieten, 
enthalten also auch Optionen zur 
Vermeidung von Hurenkindern und 
Schusterjungen (so heißen im Druk- 
keijargon die versprengten Anfangs¬ 
und Endzeilen eines Absatzes). Auf 
die komplexeren Aspekte dieser 
Funktionen werden wir in einer spä¬ 
teren Folge zurückkommen. 

Per Druckformat Text¬ 
mengen verändern 

Eine besonders sinnvolle Einrich¬ 
tung in Pagemaker sind die Druck¬ 
formate, in anderen Programmen 
auch „Style Sheets“ genannt. Mit ei¬ 
nem Druckformat, das sämtliche 
Formatierungsmerkmale eines Ab¬ 
satzes speichert, lassen sich große 
Textmengen auch nachträglich in Se¬ 
kundenschnelle verändern. Vor al¬ 
lem bei langen Dokumenten erwei¬ 
sen sich Druckformate als unver¬ 
zichtbar. Was hat es damit auf sich? 
Idealerweise sollte jedem Absatz ei¬ 
ner Publikation ein Druckformat zu¬ 
gewiesen sein. Beispielsweise könn¬ 
ten Sie in einer Broschüre dem ge¬ 
samten Lauftext ein Format mit der 
Schrift Times, Größe 12 Punkt, Zei¬ 
lenabstand 15 Punkt, Blocksatz, ak¬ 
tivierter Silbentrennung und ande¬ 
res zuweisen. Wenn Ihr Auftragge¬ 
ber dann später — die Broschüre ist 
schon fast fertig — plötzlich entschei¬ 
det, statt Times die Schrift Gara¬ 
mond mit einem Zeilenabstand von 
16 Punkt zu verwenden, kostet Sie 
das Ganze nur ein müdes Lächeln: 
Sie ändern einfach das entsprechen¬ 
de Druckformat (dauert etwa 20 Se¬ 
kunden), und Pagemaker formatiert 
den gesamten Lauftext überall im 
Dokument neu. 

Auch bei unserem Formularbeispiel 
wollen wir von diesen praktischen 
Druckformaten Gebrauch machen. 
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ingenieurburc für arv^wandte 
Camf)utert0chntk 
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Outbound Traveler - das Notebook 
auf dem Ihre Apple®-Programme laufen 

NOTEBOOK SYSTEM 2030E 

MC 68030/25 MUz/Optional MCe8882 FPU/bis max, 14 MB erweitefber 

2030E/4MBRAM/40MBHD DM 5.198,00 
2030E/4MBRAM/80MBHD DM 5.998,00 
2030E/4MBRAM/120MBHD DM 6.798,00 

NOTEBOOK SYSTEM 2030S 

MC68030/33 MHz/Optional «068882 FPU/bis max. 14 MB erweitertjar 

2030S/4MBRAM/40MBHD DM 5.998,00 
2030S/4MBRAM/80MBHD DM 6.798,00 
2030S/4MBRAM/120MBHD DM 7.598,00 

System Software 

SCSI Emulator S/w DM 218,00 

Hardware Optional 

math. Copr£ 8 BaZ 25 MHz, 200 -FPU 225 DM 298,00 
math. Copr68Ba2,33MHx2oo FPU233 DM 518,00 
Tragetasche Schweiz. 200 'SUM DM 198,00 

Monitor 

SCSI Monitor, pyo Page, mit inLGrafikinterface 

für alle Powertiook und Ctassic DM 1.998,00 


Powerbook Produkte - Graphik 

Book View 100, DM 698,00 

für Powerbook 100 s/w only 

Book View Imperial 100, DM 1.998,00 

8 bit Color (256 Farben) für Powerbook 100® 

Book View Inperial i40/i70,DM 2.398,00 

8 bit Cotor (256 Farben) für Powerbook 140 oder 170 ^ 


Power RAM Karte 
2 MB RAM 
4MB RAM 
6 MB RAM 

Keytronic Keyboard 
Modem 

2400 Mac Pac 
FAX 24PIUS 
FAX 144 V.32b 


DM 498,00 
DM 898,00 
DM 1.248,00 
DM 450,00 

Typ und Preis 
auf Anfrage 


Appte'^ Mactnioih'’ »t eingetropenes Warenseichen dei hima Apple ConiFHileF. Inc 


0-8751 Orol! 
FAX: 06022 
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Der Fachhandel bezieht diese Produkte bei der Softcode Deutschland GmbH 
Albert-Einstein-Str. 7 • 8910 Landsberg • Tel.: (0 01 91)30 71 • Fax: 330 43 
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SYQUEST,NEC,QUARK,RAM's,Claris,HP,NONAME,EIZO. 


Best. Nr 

Benennung 

Preis 

Best. Nr 

Benennung 

Preis 

Best. Nr 

Benennung 

Preis 

13936 

SyQuest 44 MB Cartridge 

127.- 

13773 

EP-Cartridge S60/S60P/S62P 

336.- 

13333 

HP ScanJet II Color 

3648.- 

13937 

SyQuest 88 MB Cartridge 

178,. 

13186 

QuarkXPress 3.1 d. 

1985.- 

10012 

MF2-HD 1,44 MB 31/2 

14.- 

10896 

NEC MultiSync 4FG dt. 

1690.- 

13797 

Mac Q700/900 256k VideoRAf 

119.- 

13603 

EIZO F5550i 

2366.- 

13605 

NEC MultiSync 5FG dt. 

2933.- 

10182 

SIMM 1 MB X 8 - 80 ns 

58.- 

10111 

EIZO F750i 

4738.- 

13771 

NEC MultiSync 6FG dt. 

4928.- 

13352 

SIMM4MBfürllfx, NTX 

289,- 

10734 

EIZO T560i-T 

3918.- 

13599 

NEC S62P SilentWriter dt. 

3393.- 

10285 

SIMM 4 MB X 8-70 ns 

199,- 

M-KAB 

Kabel f. ElZO-monitor 

75.- 

VERSAND' Computer GmbH 

NEU: 

Bestell- und Abholcenter 





f 


Schleifiheimer Str.92 
D-8046 Garching 
Tel.Bestellung; 
089/32909981 
(8.00-12.00,13.00-18.00) 
Fax:089/32909990 


Raum München: 
Tel.: 089/32909964 
Fax: 089/3206855 
Schleißheimer Str.92 
8046 Garching 


Raum Mönchengladbach: 
Tel.: 02161 /32055 
Fax: 02161 / 32060 
Roermonder Straße 11 
4050 Mönchengladbach 1 


Raum Stuttgart: 
Tel.: 0711/766700 
Fax: 0711/766692 
Lötfelstr.3-5 
7000 Stuttgart 


Hrelsänilerunßcn,Uruckleliler und Intümer Vorbehalten.Zahlung;Privat:Her Naehnatinie;Klrmen:Je nach Kredit!ätitgkelt; Llelerung;BKU:bls 

b kg:UM lö,. 10 kg:UM 10, ; 15 kg:UM ZO,-; ‘20 kg;UM 34.-; 3Ü lcg:UM 54.-(W|.ÜM ü5. |U],Ausland;gegcn Vorauszahlung;Llelerung 

bis 5 XgiUM 30. ; 10 kg:UM 40,-; 15 kg:UM50.-:2ü kg:UM 50.-; 30 kg;UM lUK.-.Uaranlle:HerslelIer bzw.mlnd.b Monate.POwerstar;! 1 Monate 
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WORKSHOP 


Individuelle Laufweiten mit PM-Tracker 


Vorzüge: Kontrolle über Buchstaben-Lauf- Schriftgröße ab. So ist es manchmai wün- Schrift in ihrem Screen-Font, also der in Zei- 
welten und Unterschneldungstabellen (Ker- schensvtiert, daß die Laufweite einer Schrift chensatzkoffern oder in der Systemdatei ab- 
nlng-Tabellen); die Daten werden automa- umsogeringerwird, je größer sie im Doku- gelegten Bildschirmschrift. In der Tabelle 
tisch an Belichtungsstudios weitergegeben, ment erscheint. „PM-Tracker“ trägt auch enthalten sind alle Buchstabenpaare, die zu- 
Nachteile: Nicht als Zusatzmodul in Page- solchen Anforderungen Rechnung, indem er sammengerückt gehören. Mit „LetrTuck+“ 
maker eingebaut Systemanforderungen: die Einrichtung von Größenbereichen ge- kann man sämtliche im System installierten 
Mac ab 6.05 und 4 MB RAM, Pagemaker4.0. stattet. Dann ist es zum Beispiel möglich, für Schriften öffnen und die Unterschneidungs- 
Hersteller: EDCO Services, USA. Vertrieb: die Schriftart Times kursiv gleich mehrere tabeile editieren und abspeichern. 
Impressed, 2000 Hamburg, Telefon Laufweiteneinstellungen einzutragen, von Die mit „PM-Tracker“ und „LetrTuck+" ver- 
040/5605925. Preis: Etwa 310 Mark. denen sich jede nur auf einen bestimmten änderten Schriften werden bei der Arbeit im 

Schriftgrößenbereich bezieht. Pagemaker-Dokument gespeichert. So gel- 

Mit einem weiteren, im „PM-Tracker“-Paket ten sie bei neuen Einstellungen auch auf an- 
Eines der wichtigsten Zusatzpro- enthaltenen Programm wie „LetrTuck+“ las- deren Macs und damit im Belichtungsstudio, 
dukte fürden PagemakerabVer- sen sich die Unterschneldungstabellen der das ja mit großer Sicherheit andere Laufwei¬ 
sion 4.0 ist der PM-Tracker, zu- Zeichensätze kontrollieren. Eine solche Ta- ten benutzt, 
ständig für Buchstabenlaufweiten und Ker- belle besitzt jede halbwegs professionelle Rico Pfirstinger 
ning-Tabellen. 

Pagemaker verfügt ja über die Möglichkeit, 
einer gewählten Schriftart unterschiedliche 
Laufweiten zuzuweisen. Neben der Option 
„Keine Laufweitenänderungen“ stehen fünf 
Stufen von „Sehr eng“ bis „Sehr weit“ zur 
Verfügung, was für die meisten Anwendun- 
genauch ausreichen dürfte. 

Ambitionierten Typografen aber fehlte bis¬ 
her die Möglichkeiten, die fünf Laufweiten¬ 
stufen individuell zu gestalten und jeder 
Schriftart ein eigenes Profil zuzuweisen. 

„PM-Tracker“ beseitigt diesen Mißstand auf 
einfache Weise. 

Pagemaker legt Laufweitendefinitionen näm¬ 
lich in einer Datei namens „Kern Tracks“ im 
Aldus-Ordnerab. Mit „PM-Tracker“ kann man 
diese Datei editieren, neue Schriften oder 
Schriftgruppen hinzufügen und numerisch 
exakte Laufweiteneinstellungen vornehmen. 

Nach dem Start von „PM-Tracker“ erscheint 


1 -• ■ ^ 

nkl-btan« 


Ul « 

0>1P t 

I 

ni:n.n 

•Dt 

^ . rl 


lE Dies ist ein BelspiejQrp|flE5S^ jnenthaltBn 

E Dies Ist ein BetsplaltexL Er kann 255 Zeichen enthalten 
K Dies Ist ein Betspiettaxt. Er kann 255 Zeichen enthalten 
[D Dies Ist ein Beispieltext. Er kann 255 Zeichen enthalten 
mDles Ist ein Beispieltext. Er kann 255 Zeichen enthalten 
c Dies ist ein Belspleltext. Er kann 255 Zeichen enthalten 


Laufweiten 

Mit dem „PM- 
Tracker'' haben 
Pagemaker-An- 
wender eine nu¬ 
merische Kon¬ 
trolle über die 
Laufweiten sämt¬ 
licher Schriften, 
Sie lassen sich 
mit einer Genau¬ 
igkeit von 0,1 
Prozent bearbei¬ 
ten. 



ein Fenster mit den Schriften, für die bereits 
individuelle Laufweiteneinstellungen existie¬ 
ren. Die Schriften sind in Gruppen angeord¬ 
net, und jede Gruppe gehorcht exakt densel¬ 
ben Einstellungen. 

Mit Hilfe der Maus kann man Schriften von ei¬ 
ner Gruppe in die nächste verschieben und 
neue Gruppen oder Schriften hinzufügen. Ein ^ 
Doppelklick auf eine Schrift führt zu einem 
Fenster, das die gewählte Schriftart als De¬ 
mo-Text in den fünf von Pagemaker angebo¬ 
tenen Laufweitenvarianten anzeigt. Noch ein 
Doppelklick, diesmal auf eine der Demozei¬ 
len, und „PM-Tracker“ öffnet ein Dialogfen¬ 
ster, in das man den neuen Laufweitenwert 
mit einer Genauigkeit von 0,1 Prozentpunk¬ 
ten eintragen kann. 

Laufweitenänderungen hängen oft von der L 



Unterschneider 

„LetrTuckV, 
ebenfalls im Pa¬ 
ket „PM-Tracker" 
enthalten, zeigt 
die Unterschnei¬ 
dungstabelle 
(Kern-Table) ei¬ 
ner Schriftart an 
und erlaubt die 
Eingabe neuer 
Werte. 


► 
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MAN VERSTEHT SICH BESSER 


Gute Designer wie CLCs: Nur kopie 



Auf der Suche nach dem Zeitgeist. 

Artuhr gehört zu jener Generation von Designern^ die ihr 
Handwerk noch von der Pike auf lernten, aber absolut keine 
Berührungsängste mit Computern und anderen High-Tech- 
Gerötschaften haben. So auch in diesem Fall; Artuhr soll eine 
Armbanduhr kreieren, die das Thema Erdbeerzeit umsetzt. 
Wie immer steht er unter Zeitdruck und im Wettbewerb zu 
Kollegin Uhrsula« Das Spiel mitMac, Maus und CLC 

beginnt ganz harmlos in einem _ 

Buch. 



mit CLC, 



Gute Ideen kommen 
aus dem Kopf. Die farbigen 
Bilder dazu aus einem CLC. 


Sekunden später: Das Zeiteisen ist 
eingescannt. 

Artuhr nimmt sich Zeit und blättert 
genüßlich in mehreren Uhrenbüchern, 
um den für sein Vorhaben geeigneten 
Rohling zu suchen. Nach einigen Stun¬ 
den und mehreren Tassen Kaffee hat er 
gefunden, was er braucht: ein Zeiteisen, 
das es nun gilt einzuscannen. Wie 
praktisch, daß ein CLC auch scannen 
kann. Und zwar erheblich schneller, als 
Artuhr für die Suche brauchte. Binnen 
weniger Sekunden scannt ihm der CLC 
eine A3-Farbvorlage mit einer Farbtiefe 
von 24 Bit ein. Logisch, daß Artuhr 
nicht nur den Faktor Zeit gelassen 
sieht. 

Artuhr hat den Durchblick und 
sein Mac die Erdbeere. 

Da Artuhr Überstunden und unnöti¬ 
gen Streß haßt, rief er bereits am Vor¬ 
tag bei einem Bildarchiv an und bestellte 
ein Dia von einer wunderschönen Erd¬ 
beere. „Ob das dem Mac schmecken 
wird?" fragte sich Artuhr, als er das Dia 
in den neu angeschafften Film¬ 
scanner schob. Es wird, denn mit 
dem Fi Im Scanner können Scans 
mit einer Auflösung von 3.352 dpi 
gemacht werden, was wiederum 
Vergrößerungen auf A3-Formate 
zuläßt, die ein CLC dann mit 
über 200 dpi ausdrucken kann. 
Artuhr geht zufrieden und pünkt¬ 
lich nach Hause. „Morgen ist 
auch ein Tag, und der Mac hat 
Uhr und Erdbeere an¬ 
standslos gefres¬ 
sen", sagte sich 
Artuhr, als 
er beim 
Rausgehen 
seine hek¬ 
tisch agie¬ 
rende Kol¬ 
legin sah. 































1 rniM tllilffi 


Digitalisierte Erdbeeren , 
zwar nicht essen/ aber » ^ i 
bearbeiten. 

Uhrsula hat zwar weniger Erfahrung 
als Artuhr, aber noch diesen unbändi¬ 
gen Biß der jungen, aufstrebenden 
Generation. Vielleicht ist das der Grund, 
warum sich Uhrsula reale Erdbeeren 
besorgt, von denen sie 
bis auf eine alle 
aufißt. Die übrig¬ 
gebliebene foto¬ 
grafiert sie dann ein¬ 
fach mitderStill-Video- 
Kamera und spielt sie über den Still- 
Video-Player der IPU 10 und dem Mac 
zu. „Gekonntes Zusammenspiel von 
High-Tech und Appetit", dent 
Uhrsula, als sie nach 'ii 
die Erdbeere dann auch 

Einige Dinge n sich aus 
Handgelenk *■ Z. B. 

Visualizer 

c n <11 ]i 

dessert hätte Uhrsula er 

sen, daß sie zum Gestalten ihrer 
etwas mehr braucht als nur ei 
beere. Da sie aber auf gar i ‘m 

Fall tuhrs Uhrenbüchern irisr 

—wollte, 

ut luhi 

Sr..* ze 

l * 

o Ul ila 

etwas c ihre ' 
derbeschaffung 
gebraucht, 

war aber ihren 
eigenen Weg 
gegangen und 
nicht von Arthur 
abhängig. Das war 
und ist ihr wichtig. 






... jüngere, sich unterbezahlt mm ■ , 
mm * - oft anderer ^ 

- ^ ^ geht. Beide - * 

^ m ^ dafür ^ 


nervenraubenden * ^ 

Arluhr und Uhrsula sind ^' einig: Er_ . ^ 
Herren- und sie _ 



Wer in der Zeit mehr sieht als das 
Verrinnen von Stunden, investiert in 
einen Farbkopierer, 
der auch noch drucken 
und scannen kann. 








Auf daß die E 
sich vermehre: 
Musterüberfsragung 
mit Mann und Maus. 


Das geht Artuhr auf den Zeiger. 

Am nächsten Morgen Avar Artuhr wie immer der 
erste im Atelier Als er sich an den Mac setzte, um 
seine Scans vom Vortag aufzurufen, war die Tasta¬ 
tur mit Erdbeerflecken beschmutzt. Das war zuviel 
für den Ästheten. Grimmig starrte er auf den 
Bildschirm und sah schon Erdbeerflecken auf dem 
Zifferblatt der gestern ^ 
eingescannten Uhr. 

„Retusche!", hörte man 
ihn in einer für ihn 
^ - L Lautstärke 




ist ei 

nicht zu )illi 


- ue n . n 



Artuhr räumt ab! 

„Die Zeiger sind nicht zeitgemäß 
und die Ziffern der reinste Anachronis¬ 
mus". Was macht Artuhr aus so einem 
Uhrteil? Ganz einfach: Er holt sich ein 
Radiergummi. Kein reales natürlich, 
sondern das aus Adobe PhotoshopJ'^ 
Mit dieser Bildbearbeitungssoftware ist 
er ruckzuck mit dem alten Zifferbj(^ 
fertig und sitzt vor einem weißen, von 
vermeintlichen Erdbeerflecken freien 
Zifferblatt. „So läßt's sich arbeiten", 
denkt Artuhr, als Uhrsula, wie immer 
zu spät, im Atelier erscheint. 



Das Armband wird gemustert und für 
tauglich befunden. 

„Mit so was würde ich meinen 
ärgsten Feind nicht fesseln wollen" mur¬ 
melt Artuhr beim Anblick des Uhrenarm¬ 
bandes. Erst mal das Erdbeermuster auf 
das Armband übertragen. Auch das ist 
mit Adobe Photoshop^'^ weder schwie¬ 
rig noch zeitraubend. Als Artuhr dann 
das Ergebnis, sprich das erdbeerfar¬ 
bene Armband, auf dem Bildschirm 
sieht, erinnert er sich an Picassos 
blaue Phase. „Was der konnte, kann 
ich schon lange" hörte man Artuhr 
brummein, als er begann, das 
Armband blau zu färben. 







Die Zeichen dw 


Ziit jehen auf dem B 
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Die Magie der Typografie. 

Nach einer beflügelnden Mittagspause nimmt Arthur wieder am Mac Platz und 
das Thema „Die Typografie des Zifferblattes^" in die Hand. Schnell sind einige 
PostScripr'^ -Schriften in Aldus FreeHand geholt und erste Versuche unternommen, 
der Uhr ein Gesicht zu geben. Bloß wie? Eignet sich ein römisches Zifferblatt besser 
als ein arabisches, soll man Buchstaben oder nur Symbole benutzen? Artuhr ist 
sich nicht sicher und läßt über die PS-IPU den CLC ein paar Probedrucke machen. 


Zeiger gehören zur Uhr wie die 
IPU zum CLC. 

Und weil selbst eine Designeruhr 
nicht auf Zeiger verzichten kann/ zeich¬ 
net Artuhr kurzerhand noch den kleinen 
und großen Zeiger in 
Dieses Dokument spe'c 
PostScript™-Datei, imt 
Adobe Photoshop^'^, n . - 
Zeiger auf fünf vor z ö 
das Ganze auf dem CLC 


1 



Endspuhrt: Das Handmuster wird 
gebaut. 

Nach längerem inneren Kampf hat 
sich Artuhr für seine Erdbeeruhr ent¬ 
schieden. Keine Zahlen, keine Buchsta¬ 
ben, nur Symbole. Die Uhrzeit erkennt 
man schließlich auf einem analogen 
Zifferblatt durch die bloße Zeigerstel¬ 
lung. Aber die morgige, interne Prä¬ 
sentation wäre nicht zeitgemäß, wenn 
Artuhr jetzt kein Handmuster bauen 
würde. Gesagt - getan: Den Entwurf 
noch mal ausdrucken lassen, dann 
nach alter Väter Sitte mit Skalpell aus- 
schneiden und mit Klebstoff auf dem 
Rohling an bringen. "Nicht schlecht", 
dachte sich Artuhr, als er das von ihm 
kreierte Zeiteisen betrachtete. 


ZWÖLF 


Ein guter Typograf, 
recht und fleißig, 
hat immer einen Apfel 
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Typ ^ i - f 9 

das behindert . * ^ ^ ^ ^ 

sie auch länger als sonst^ __^ 

Photoshop^'^ das Zifferblatt wegzuretu¬ 
schieren und sich eine Auswahl von unter¬ 
schiedlich farbigen Erdbeeren zu erstellen. 









Farbe, Form und Fantasie - m _ 
ist Mac CLC-Maqie. 




« f * 
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Erdbeeren formen - frei von Normen. 

Um die klassische Erdbeer zu 
verändern, braucht sich Uhrsu in 
Adobe Photoshop™ keinen Zacken 
aus der ^ di ht 

dazu I glic ^ _ 

berstab und 

Uhrenkrone i ^ * 

sie . u 
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Unter z. ^ sie zur i- 

Artuhr war mal wieder früher ferrig und genoß es sichriich^ daß Uhrsula noch bis in 
die späten Abendstunden arbeiten mußte. Endlich allein im Atelier macht sich Uhrsula 
daran, ihr Finish zu realisieren. Und das fängt ganz profan bei den noch fehlenden 

Zeigern an. 





Leben gezeichnet. 

Wieder ist ^ 
Software, die u 

Nacht kostet* 
entwürfe g 
bald die' « 

gibt* Jetzt n 

als r T, :r )f it 

Photoshop™ I' 

richtige Stände ^ 

und es kann gedruckt 

vorher möchte Uhrsula ihrer Er 

uhr noch eine ganz persönlici 

geben. 

Uhrsula bringt 

n 


n >1 





im 











de Kopien berücksichtigt, 
rücksichtsvoll, wenn man unter 
druck noch mal ric htig 



schnell wie 

uhren 

wurde 

die freudigen 
liegt näher, 
jr 

via * 

0 gehen zu 
ein CLC 


mW 
♦ ' 


tW 


Au 


WC 




ilten, und 
Filialen 
uteilen. 
wieder 
schrumpfen 
lon CLCs in 
n Immerhin ii 
ein CLC 300 lui 
in der \i mi 
erstaunlich hohen 
400 dpi. Das U 
an Artuhr und ji 
/ vDr eine Erdb 
o{ der es hoch 5rc 
c sein muß. 




Für die, die mehr verlangen 



1 - Video-Kamera, 2 - Visualizer, 3 - Video-Rekorder, 4 - Video-Disc-Player, 5 - TV, 6 - Still-Video-Player, 7 - Still-Video-Kamer 



















Video-Adapter, 9 - Computer, 10 - IPU 10, 11 - PS-IPU, 12 - Filmscanner, 13 - CLC 500, 14 - Projektor 





©Canon 


Technische Daten CLC 500 und CLC 300 


Canon CLC 500 


Canon CLC 300 


Typ: 

Kopiergeschwindigkeit: 

Max. Originalformat: 

Min./Max. Kopienformat: 
Kopienvorwahl: 

Zoom: 


Konsolensystem 

vollfarbig 

einfarbig 

A3 

B5-A3 
1 -99 

50% - 400% stufenlos 


5 Kopien/Min./ 
10 Kopien/Min. 


Papiergewichte: 


Kopier System: 


Kassetten 64-100 g/m^ 

Einzelblatteinzug 64-128 g/m^ 

Canon System bestehend aus Flachbett-Scanner und 
Farb-Laserdruckec 400 dpi-Auflösung und 24 Bit 
Farbtiefe (256 Haibtonstufen pro Farbe) 


Tischsystem 

vollfarbig 5 Kopien/Min., 

einfarbig 20 Kopien/Min. 

A3 

B5-A3 

1 - 100 

50% - 400% stufenlos 


Kassetten 64-100 g/m^ 

Einzelblatteinzug 64 - 128 g/m^ 

Canon System bestehend aus Flachbett-Scanner und Farb- 
Laserdrucker, 400 dpi-Auflösung und 24 Bit Farbtiefe 
(256 Halbtonstufen pro Farbe) Selbstkalibrierungs-System 
(SALT) für optimale Farbtreue 


Besondere Merkmale: 


Farbumwandlungy Farbregistrierungy Multiblattver- 
größerungy Spiegelbildfunktion, Struktur-Speicherung 
und -Übertragung, Mosaikfunktion, Bereichsmarkierung, 
Zentrierung und Positionierung, Bildüberlagerung, 
Konturfunktion, Strichmontage, Bildwiederholüng, 
Winkelmodifikation 


Farbabstimmung, Multiblattvergrößerung, Spiegelbild¬ 
funktion, Zentrierung , Bildwiederholung, Negativ-, Positiv- 
Umkehrung, Winkelmodifikation, Landkartenfunktion 


Maße (BxHxT): 


93,0 X 94;6 X 73,5 cm 


86,6 X 73,5 X 62,9 cm 


Gewicht: 


ca. 273 kg 


ca. 167 kg 


Zusatzausstattung: 


Projektor, Kontrollkartensystem, IC-Karte, IPU 10, 
PostScript™-IPU, IPU-Extensionboard, Filmscanner 


Projektor, Editiereinheit, Originaleinzug, Papiermagazin, 
Kontrollkartensystem, IC-Karte, IPU 10, PostScript™-IPU, 
IPU-Extensionboard, Filmscanner 


Technische Änderungen vorbehalten/Stand: Oktober '92 


Alle im Prospekt erwähnte Soft- und Hardware sind eingetragene Warenzeichen® 
der Firmen Aldus, Apple Macintosh und Adobe. 

Aldus: FreeHand 

Adobe: PostScripP’VPhotoshop^M 



Coupon 


Wenn Sie noch mehr über Canon 

Name 

Farbkopierer wissen wollen, dann senden 

Sie diesen Coupon an: 

Straße 

Canon Deutschland GmbH 

Hellersbergstraße 2-4, 4040 Neuss 1 

PLZ/Ort 


n 


Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier. 




Canon CLC 500 

Canon 

MAN VERSTEHT SICH BESSER 

Canon Deutschland GmbH 
Hellersbergstr. 2-4 
Postfach 10 03 64, 4040 Neuss 1 
Telefon: 0 21 31/1 25-0 
Telefax: 0 21 31/12 52 55 










Dateien konvertieren mit import That! 


Vorzüge: Konvertiert fremde Grafikdateien 
und positioniert sie in Pagemaker. Nachtei¬ 
le: Keine Limwandiung des Photo-CD-For- 
mats von Kodak. Systemanforderungen: 
Mac ab 6.05 und 4 MB RAM, Pagemaker 4.2. 
Hersteller: Equiiibrium, USA. Vertrieb: 
impressed, 2000 Hamburg, Telefon 040/ 
5605925. Preis: Knapp 400 Mark. 

Pagemaker hat eine Reihe von Fil- 
’ JCtermodulen, mit denen das Pro- 
■'^gramm fremde Datenformate le¬ 



sen und importieren kann. Dabei handelt es 
sich aber ausschließlich um Textformate. 
Wer dagegen Bilder und Grafiken einiesen 
möchte, wird auch bei der aktuellen Version 
4.2 mit Mac Paint, PICT, TIFF und EPS ver¬ 
tröstet. 

Das war manchen Entwicklern zu wenig, 
auch denen der US-Firma Equiiibrium. Sie 
programmierten einen Zusatz, mit der Page¬ 
maker eine Vielzahl grafischer Dateiformate 
interpretieren kann. Dabei macht „Import 
That!“ keineswegs vor den Schranken der 
Macintosh-Welt halt, sondern verarbeitet 
auch Formate aus der MS-DOS-, Windows¬ 
oder Amiga-Welt und verschmäht nicht ein¬ 
mal die in Telekommunikationskreisen 
berüchtigten GIF- und RLE-Formate, mit de¬ 
nen zum Beispiel CompuServe die Wetter¬ 
karten speichert. 

„Import That!“ wird auf einer kopierge¬ 
schützten Diskette mit einem Installer-Pro- 
gramm geliefert, das die einmalige Installa¬ 
tion auf einem Macintosh erlaubt. Möchte 
man das Programm später auf einem ande¬ 
ren Rechner laufen lassen, muß man den 
Zusatz erst vom alten Mac entfernen, was 
mit dem Installer-Programm passiert. Pro¬ 
bleme gibt es, wenn einmal die Festplatte 
mitsamt „Import That!“ abstürzt. Weil dann 
ja keine Neuinstallation von der Originaldis¬ 
kette aus möglich ist, muß sich der Anwen¬ 
der erst bei der Hamburger Vertriebsfirma 
Impressed einen neuen „Check-Code“ be¬ 
sorgen. 


Im Vergleich zu derlei Tücken erscheint die 
Handhabung des Programms recht einfach; 
„Import That!“ in Pagemaker aus dem „Ad- 
ditions“-Menü aufrufen, die zu importieren¬ 
de Datei auswählen, dann die importierte 
Datei unter einem der (auch für eine Belich¬ 
tungsanstalt lesbaren) Standardformate 
PICT oder TIFF abspeichern und in der lau¬ 
fenden Publikation positionieren. 

Verzichtet man auf die Positionierung im Do¬ 
kument, arbeitet „Import That!“ wie ein ge¬ 
wöhnliches Datenkonvertierungsprogramm, 


das die folgenden - von Pagemaker nicht di¬ 
rekt unterstützten - Grafikformate in PICT 
oder TIFF umsetzen kann: BOB, BMP, CUT, 
GIF, IFF/LBM, IMG (GEM), Lotus PIC, MSP 
Type 1, PCP, PCX/PCC, Photoshop, Quick- 
time-Bilder, Pixar, QDV, Raw RGB, RLE, TGA 
und WPG. Eine ansehnliche Liste - was al¬ 
lerdings fehlt, ist Kodaks Photo-CD-Format, 
das gute Chancen hat, zu einem neuen Stan¬ 
dard im Bereich Desktop Publishing zu wer¬ 
den. 

Rico Pfirstinger 


Folilttr File Drtue Opiions Group 


Grafik importieren: 


IQ Photo CD 


D Nr. 10 

D Nr. 12 
D Nr. 15 
D Nr. 13 Effect Temp 
D Nr. 13Galleri| 

T* Nj 1 5 
□ Nr. 16 
D Nr. 34 
D Nr. 40 
D Nr. 46 
D Übersicht 


Import Tliat^ 

Erklärung 


• FF/LBM: (auch FFAnM HAM) vurä» Rk- di» Othtx» 

MaKyogrammlw» luf DOS und Aiwiga . D«s 

PßM-Format vird »bcnrATta unlwstütet, 

• (MG (GEM) £jn Orafdrfbrmat *r 0b«rf)5eh» 

GEM Wd u. I. vun Vfntura unitrstutt. 

• LoiiwPC;EinLotus 

Dvs^ifrtn»', 

• MSP Typ» t: M fcnwo fl Pafet Grsftiformit 

PCP: PC nur 

• PCX/PCC: FartigKOrafliftnnit von DOS- u»d 

VfirKtow s-Pr ogrammwi, 

• Photoshäfi -Evi M»c-Gr»f)kformat von Adeli» PhetoShop. 

• OuickTitne; bnfwri lb»tl wtcrYtütci OuiekTÜM-eildir 

FÜm»), 

Pbor: £«) Graflcfiirmai flir d»n Mw tn! Sun. 

ODV: Eh Qrafdcfdrmal von Rjfuknt Dal Softviri». 

Pav RCe: Eh Oraficfbrmat nk-drakt» Bildar (kain» 


Oala-Transfer 

nivMP 

lictHMtieTen 


ibcr Support 


Suchen j |QiiickT1me~ 


] fF^rtlgl 


Folder File Driue Options Group 
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CD NeckLine f 
CD Photo CO f 




e=)170 RICOdisc 

^chreibtiscij 

fobbrechen ] 


Nr. 13 Relief.import 


Format: 


Oie geiu 


✓ PICT 


TIFF Compressed 


umgeiu 


^ TIFF Uncompressed^ , 


euiiinschte Format 
lind das Format luählen. 


Formator 

,,Import Thatr 
arbeitet als Zu¬ 
satz mit Pagema¬ 
ker 4.2 und er¬ 
kennt 18 fremde 
Grafikformate, 
die sofort in der 
Publikation posi¬ 
tionierbar sind. 


Hilfe 

Eingelesene 
Fremdgrafiken 
speichert „Import 
ThatrimPICT- 
oder TIFF-For- 
mat. Eine umfas¬ 
sende Hilfefunk¬ 
tion erklärt jedes 
Programmdetail. 


Sorgen Sie zunächst dafür, daß die 
Formatliste eingeblendet wird 
(„Dnickformatliste“ im Menü „Fen¬ 
ster“). Dann schreiben Sie eine Zeile 


mit Probetext und formatieren ihn 
so, wie Sie sich die Standardschrift 
Ihres Formulars vorstellen. Wählen 
Sie zum Beispiel Helvetica Conden¬ 
sed 12 Punkt mit automatischem 
Zeilenabstand, hnksbündiger Aus¬ 
richtung und so weiter. Wenn Sie 
fürs erste zufiieden sind, setzen Sie 


die Einfügemarke irgendwo in den 
gerade geschriebenen Text und 
khcken dann bei gedrückter Befehl¬ 
staste auf den Eintrag „Ohne For- ^ 
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WORKSHOP 


Auftrag für Fotoarbeiten 


Kempter K3 GmbH 
Postfachs? 02 41 
W-8000 München 37 


Auftrag #: 



I I S/W-Arbeiten 

I Filmübertragung auf Photo-CD 
I ^ Diarahmung 


I I Filmentwicklung 

I I Kontaktbogen Standard 

Kontaktbogen groß 

I I Prints vom Negativ/Dia oder Diaduplikate oder Photo-CD 

□ 

□ I Print-Verarbeitung 

I (P, F. V) 

Verarbeitung: P = Printer, F = Fachabzug, V = PrinterA/ollformat 9x13) 
I I Prints vom Negativ/Dia oder Diaduplikate oder Photo-CD 


Format 


□ 

□ 

□ 

□ 


□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ □ 

n 

□ 

D 

□ 

□ 

□ 

□ID 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 
□ 1 

n 

IC 

u 

□ 


□ 

□ 



ßemerkungen/Sonderwünsche: 


Rücksendung an uns: Ricq^re^s Publishing • Grießenbachstraße 11 • W-8204 Brannenburg 
Telefon: (08034) 79 11 • (0161) 1 80 83 06 • (08034) 12 25 und 5 25 • Telefax: (08034) 87 65 


Fertiges Formular 

So sieht unser mit Pagemaker gestaltetes Formular aus. Dabei haben wir uns 
auf die im Programm verfügbaren Funktionen beschränkt und auf den Import 
von Grafiken oder Bildern aus Fremdprogrammen verzichtet. 


mat“ in der Druckformatliste. Page¬ 
maker öffnet ein Dialogfenster, in 
das Sie jetzt den Namen des neuen 
Druckformates eintragen können. 
Mit der gleichen Methode (Befehlsta- 
ste-Klick) können Sie auch ein schon 
bestehendes Format aus der Liste 
aufrufen und editieren. Wahlweise 
steht dazu aber auch der Befehl 
„Druckformate definieren...“ im 
„Schrift“-Menü zur Verfügung. 

Wenn Sie sich mit Pagemaker- 
Druckformaten und mit Ihrer Funk¬ 
tionsweise vertraut gemacht haben, 
ist Ihnen sicher aufgefallen, daß ein 
Druckformat auf einem anderen ba¬ 
sieren kann. Es ist also möglich, eine 
regelrechte Hierarchie von Formaten 
zu definieren. Wir wollen dies auch 
bei unserem Formularprojekt nutzen 
und ein zweites Format auf dem be¬ 
reits existierenden Standardformat 
aufbauen. Vielleicht wollen Sie ja ei¬ 
nige Textteilen in weißer Schrift auf 
schwarzem Grund setzen. Kein Pro¬ 
blem. Schreiben Sie den Text zu¬ 
nächst mit einem beliebigen alten 
Druckformat, führen Sie dann die 
notwendigen Änderungen durch, 
klicken Sie wieder bei gehaltener Be¬ 
fehlstaste auf „Ohne Format“, und 
geben Sie einen Namen ein. Bisher 
also alles wie gehabt. Neu ist, daß 
Sie jetzt in der Zeile „Basiert auf:“ 
das gewünschte Basisformat aus 
dem Einblendmenü heraussuchen. 
Und was bringt das Ganze? Viel, 
denn in Zukunft brauchen Sie nur 
noch Ihr Basisformat zu modifizie¬ 
ren, um dafür zu sorgen, daß Page¬ 
maker die dabei gemachten Ände¬ 
rungen gleichzeitig in alle Tochter¬ 
formate überträgt. Probieren Sie die¬ 
se Funktionen aus. In dieser Phase 
lernen Sie noch intuitiv - eine der 
größten Stärken von Pagemaker. 
Wenn Sie mit Ihrem Formular zu¬ 
frieden sind, drucken Sie es mit 
„Drucken...“ im Menü ,Ä^blage“ aus. 
Falls Sie mit PostScript arbeiten, 
wählen Sie noch im Einblendmenü 
„Druckerart“ den Typ ihres ange¬ 
schlossenen Laserdruckers aus. 

In der nächsten Folge packen wir 
mit der Gestaltung eines Bildbandes 
ein etwas größeres Projekt an und 
gehen dabei unter anderem auf die 
Möglichkeiten ein, wie Pagemaker 
mit fremden Programmen und Datei¬ 
en kommuniziert. 
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V 


universell fiir 44 MB und 88 MB Medien einsehbar 

nur DM 1598,- 

Eicternes 3 Plus Kombi-Wechselplattenlaufwerk fiir 
AT, PS/2, Laptop und Apple Systeme 
- einfacher Datenaustausch zwischen 88 MB (SQ800) 
und 44 MB (SQ400) Medium 
formschönes 3 Plus Gehäuse mit SCSI-Kabel, 

Terminator, ll>Schalter incl. Software 
externes 88 MB Laufwerk incl. Medium SQ800 1098,- 

interne Lösung für Quodra 900/950 998,- 

extemes 44 MB Laufwerk ind. Medium SQ400 948,- 

1 Oer Stückpreis 88 MB / 44 MB Medium ö 124,-/179,- 


CiJ 


Externes 3 Plus Mognetooptisches Wechseldiskettenloufwerk 
für AT, PS/2, Laptop und Apple Systeme 

- sehr schneller Zugriff auf Boten (40ms / 256 KB Cache) 

- kostengünstige Kapazitötserweiterung um 127 MB / 3,5" 

- sicherer Dotenschutz durch Entnahme des Mediums 
'DatensicherheIt>10Jahre 

- einfaches Archivieren unterschiedlicher Projekte 

3 Plus MO- Laufwerk (Zugriffszeit 40 ms/256 KB) 
im formschönen 3 Plus Gehäuse mit SCSI-Kabel, Terminotor, 
Diskmanager und 3,5" 128 MB MO- Disk 

DM 2948,- 


Röhr & HoyerombH, 

Zobeltitzstr. 84 

Buchhandlung Eichborndamm 19 
1000 Berlin 51 

Tel. 030/412 50 06/ 413 35 00 
Fax 030/412 50 08 

Bitte fordern Sie unsere 
komplette Macintosh 

Literaturliste 

kostenlos an. 

Bei Buchbestellungen erfolgt der Ver¬ 
sand per Nachnahme 

I 

ResEdit Ref 
inkl. DM79,00 


zB. Looking good 
in Print, deutsch 
DM 69,00 


3,5" Diskette 128 MB10 Stück ö 
Sony MOD-Kit incl. 600 MB Medium 
5,25" Mo-Diskette 600 MB 10 Stück ö 




-für Kodak Photo CD (single -r- mullisessionfähig) 

-Preis auf Anfrage 

210 MB /16ms / 64 KB Coche 109fl,-/l 298,- 

330 MB /12 ms / 240 KB Cache 1998,-AI 98,- 

520 MB /12 ms / 240 KB Cache 2398,-/2598,- 

1079 MB/14 ms/256 KB Cache - /3298,- 
1000 MB /11 ms / 256 KB Cache 3398,-/3598,- 
1000 MB / 9,8 ms / 256 KB Cache 3598,-/3798,- 

1200 MB / 9,4 ms / 256 KB Cache 3898,-/4098,- 

Dotentausch PC <-> Moc 

3 Plus SCSI- Controller 16 Bit / 64 KB Cache 
(oder SCSI -Controller für den Dmckerport) 

SCSI- Kabel und Accsess PC 37B,- 

Liefetung erfolgt per NN oder Vorkosse. Preisänderung und 
Irrtum Vorbehalten. 


FreeHand 59,00 
Illustrator 69,00 
PostScript Lang 
Ref. Man 65,90 


alle Inside 
Macintosh 


Wir freu¬ 
en uns 
auch über 
Ihren Be¬ 
such in 
unserer 
Buch¬ 
handlung 


QUARKXPRESS. 

PHOTOSHOP. 

FREEHAND. 

STREAMLINE. 

STUDIO 32. 

POWERPOINT. 

FREEDOM OF PRESS.. 
VENTURA PUBLISHER 


VEQORCUT.. 


FESTPLATTEN, EXTERN, ANSCHLUSSFERTIG, 

MIT HANDBUCH UND DISKMANAGER 

52 MB, QUANTUM, 2 J. GARANTIE.929“' 

120 MB, QUANTUM, 2 J. GARANTIE.1499“' 

240 MB, QUANTUM, 2 J. GARANTIE.2079“' 

425 MB, IMPRIMIS, 1 J. GARANTIE.3519“' 

660 MB, IMPRIMIS,! J. GARANTIE.4159“' 

1050 MB, IMPRIMIS,! J. GARANTIE.5759“ 

SYQUEST-UUFWERKE, INCL 1 CARTR1DE,TREIBERS0F1WARE, 
EXTERN. 2 J. GARANTIE. 44 MB. 1099“ 


SYQUEST MEDIUM 44 MB.14r 

SYQUEST MEDIUM 88 MB.219“" 


PREISE 

Ziel. vtRSAMDKosTiM, HARD- & SOFTWARE SERVICE 

LIEFERUNG PER NACHNAHME 

3, NICOIAY - STRE5EMANNSTRA5SE 20 • 6350 BAD NAUHEIM • FAX (06032) 71096 
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Faxen mit dem Mac 
••• U-1496 & U-1496E ••• 

Mac-Software incl. Kabel 

Highspeed-Modem mit Send/Receive-Fax, 
1200-14400 bps ( V.22, V.22bis, V.32, V,32bis), 
MNP 5, V42bi5, Security Callback, 

DTE Speed bis 76.800 bps 
incl. Fax-Software, 2 Jahre Garantie 
Leistungsstarke Hardware, 12 MHz 68000erCPU 
Automatisches Fall Back/Fall Forward 
bei Leitungsstörungen 
Automatische Erkennung von Daten- oder 
Fax-Connects, Busy-Erkennung funktioniert 
auch bei analogen Besetztzeichen 
U-1496 zusätzlich mit LCD-Display, 
Konfigurierbar über Menue und Cursor-Tasten, 
Standleitung möglich 
Preiswerter und schneller Update-Service 

Händleranfragen erwünscht ! 

Autorisierter Distributor 


Cd 
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Dinologics • Muhs 

Wilhelmstr. 51 - 5 Köln 60 
Telefon 02 21 /7 39 34 84 
Telefax 02 21 /7 39 01 27 
Kostenloser Telefonsupport bei technischen Problemen. 

Der Anschluß der Geräte ans Netz der DBP-Telekom ist verboten und strafbar 

Kennziffer 81 
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Hitliste 1992 

Spiele des Jahres 

Ohne Spiele wäre die Arbeit am Mac nur halb 
so schön. MACWELT hat bei den großen deut¬ 
schen Spieledistributoren einmal nachgefragt, 
welche Spiele sie 1992 am häufigsten verkauft 
haben. Hier die Publikumslieblinge: 


W 

w WO Überall Ausländerhaß und 
Fremdenfeindlichkeit zu beklagen 
sind, stimmt es wenigstens ein biß¬ 
chen trösthch, daß im Reich der 
Spiele die Welt noch schön und gut 
ist. Die Verkaufszahlen der Anbieter 
zeigen ein eindeutiges Votum: Bom¬ 
berflüge über dem Irak sind out, 
statt dessen kämpft man Seite an 
Seite mit dem „Prince of Persia“ ums 
Überleben und die Rettung der schö¬ 
nen Prinzessin. 

Wir haben die Hitliste der Spiele in 
Kategorien aufgeteilt. Am Ende jeder 
Gruppe stehen die Exemplare, die 
sich 1992 eines besonders großen Zu¬ 
spruchs erfreuten. Bei den Preisan¬ 
gaben haben wir uns bewußt an der 
unteren Grenze orientiert, investie¬ 
ren Sie also lieber in einige Telefona¬ 
te, jeder Distributor hat ein paar be¬ 
sonders billige Spiele im Angebot 
(siehe auch Kasten auf Seite 174). 


Abenteuerspiele, ob klassisch oder 
interaktiv und multimedial auf CD- 
ROM, stehen ganz oben auf der Hit¬ 
liste, angeführt vom Prince of Persia, 
der damit eindeutig die Helden der 
Vergangenheit, wie Bobbin (Loom), 
Indiana Jones oder Blade Hunter 
aus Rise of the Dragen, aus dem 
Rennen geschlagen hat. Unermüd¬ 
lich kämpft sich der wackere Streiter 
aus dem Verlies des bösen Sultans 
Stufe um Stufe näher an die Seite 
seiner Prinzessin — und inuner höher 
auch ia der Gunst der Spieler. Ob es 
nun die witzigen Spielideen oder die 


preisgekrönte Grafik und Animation 
sind, das Abenteuer macht Freude. 
Was natürlich nicht heißt, daß sich 
die Helden des Jahres nicht auch in 
ferne Weiten gewagt hätten, ins In¬ 
nere eines Labyrinths oder auf wild¬ 
romantische Südsee-Inseln. 

• Prince of Persia, Broderbund, etwa 
90 Mark: Action-Jagd durch den Pa¬ 
last des Großwesirs 

• Starflight I und II, Casady & Gree¬ 
ne, etwa 110 Mark: Weltraum¬ 
schlacht gegen böse Aliens 

• Cristal Quest, Casady & Greene, 
etwa 120 Mark: Kristallsuche im All 

• The Secret of Monkey Island, Lu- 
cas Games, etwa 120 Mark: Piraten¬ 
abenteuer mit karibischem Flair 

• Cyberblast, Innerprise, etwa 90 
Mark: Hetzjagd durch 64 Ebenen ei¬ 
nes Labyrinths 


Ebenfalls ungeschlagen ist die Spar¬ 
te von Spielen, die den großen 
Traum vom Fhegen anspricht. Den 
Joystick fest in der Hand, wagt sich 
so mancher in die Lüfte und übt sich 
im Kampf gegen Wind und Wetter - 
und natürlich gegen feindhche Fhe- 
ger. Ob unter der Obhut des ameri¬ 
kanischen Flugveteranen Chuck 
Yeager, im Verbund mit den Hellcats 
oder in den zahlreichen Versionen 
der Microsoftschen Flugarmada - 
Flugsimulatoren sind nach wie vor 
der große Hit am Macintosh und 
hängen selbst die schnellsten Corvet- 
tes und Ferraris locker ab. Ein etwas 
anderes Flugverhalten liegt ebenfalls 


gut im Rennen. In Glider, der Pa¬ 
pierfliegervariante, lernt der tapfere 
Aviateur die Tücken der Thermik 
kennen und daß das Steuern eines 
Papierflugzeugs nicht leichter ist als 
das seiner stählernen Brüder. 

• Microsoft Flugsimulator und Sze- 
nery Upgrades, Microsoft, etwa 120 
Mark und je Upgrade rund 75 Mark: 
Original- und detailgetreue Flugsi¬ 
mulation 

• Chuck Yeager's AFT, Electronic 
Arts, etwa 120 Mark: Flugstunden 
mit dem US-General und Testpilot 

• Hellcats over the Pacific, Graphic 
Simulation, etwa 160 Mark: Bomben¬ 
geschwader mit dröhnenden Motoren 

• Ghder 4,0, Casady & Green, etwa 
90 Mark: Geschicklichkeitsspiel in 
ungewohnter Perspektive 

• Mac Enjoy, Atec, etwa 120 Mark: 
Joystick-Adapter für den Macintosh 


Doch wer meint, im animationsrei¬ 
chen digitalen Zeitalter sei die Zeit 
der Brettspiele vorbei, hat sich ge¬ 
täuscht. Shanghai, in einer neuen 
bunten Variante, und Tesserae brin¬ 
gen immer noch so manchen zum 
Grübeln und lassen sich viel unauf¬ 
fälliger zwischen der Arbeit mal kurz 
am Bildschirm einschieben. Ob man 
nun allein die Steinchen auf dem 
Bildschirm schiebt oder zu mehreren 
mit Monopoly und Railroad Tycoon 
testet, wieviel Gemeinheit eine 
Freundschaft aushält, die digitalen 
Varianten alter Klassiker sind stets 
ganz vorne mit dabei. ► 
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>1ktiv 


Einführungspreis bis 31.12.92 

Mac Biorhythmus 

Light.79,“ 

Pius.198,- 

Pro . 1998,- 

HP 1 GB 3,5" 10,5 mS 
SCSI-2 10 MB/sec 
HP DAT bis zu 8 GB 
kompl. netto 9590,- 
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^ jflictiv 

Inh. Lothar Fiedler ■ Einsteinstr 56, 741 Reutlingen, Telefon 0 71 21 /93 14 14, Fax 32 17 92 ■ w 


Die integrierte Lösung 

für die Lohnfertigung 
im Bereich Metallverarbeitung 

pCIMIIIilii a.A. 
|lCAM a.A. 

Fordern Sie unsern Prospekt an. 


Powerbook Zubehör 

Festplatte intern, mit Kabel und 
externem Gehäuse für int. Platte 
80MB Platte GO 1348,- 

120 MB Platte GO 1598,- 

Docking Station für externe Platte 
und Schneil-Ladegerät a.A. 
HDI-30 auf DB25 Adapter 98,- 


Aldus Collection 2795,- 

Rocket 040/33 MHz + Co 5649,- 

PowerCache Beschleuniger 
Karte 68030 mit und ohne 
Co-Prozessor 33, 40, 50 Mhz. 

Kein Grau Import, daher mit 
Upgrade Option auf 68040 Karte. 


EIN ANRUF KANN IHNEN VIEL ERSPAREN! 


Schnüren Sie Ihr Bündle: MAC’s, MONITORSYSTEME, SCANNER, FESTPLATTEN . . . 
zum absoluten Paketpreis 

sim Computer Systems Kantstraße 3 3340 Wolfenbüttel Fon 05331/69907 Fax 05331/69908 
Kennziffer 46 



MAC llsi 3/40 

fyiAC lief 5/1 OOE 

Quadra 700 4/ 

Powerbook 140. 

Opticaf Disks + 

Pinnacle 

650MB 1 748,00DM 

42 fl 2 098,00DM 

[] fahrg 298,00DM 

748,00t 


SuperMac 00DM 

ikegamj 

Ikegann + 


3 

50 2 

4bit 1 6 


AppleTalk 

Bündle 

k\AC llci 5/1 


C MZC. «i 

ag«.' 


999,001 


MACMART 


TEL. 818 -708 -6388 
FAX: 818 - 708 - 6399 



Visa, MC & Discover add 2%. Die Lieferung erfolgt per DHL World 
Weids Express. Alle Bestellungsprozesse nach 48 Stunden von 
Conformation. Versandkosten sind incL im Preis. Unsere deutschen 
Berater werden Sie von 2 Uhr nachmittags gerne informieren. 
Händleranfrage besonders willkommen. 


PowerBook 


Quadra 700 


160 4 MB/40 HD. 

..$ 2495 

8 MB/160 HD. 

....$ 4359 

180 4 MB/80 HD. 

..$ 3949 

20 MB/240 HD...... 

....$ 4929 

Due210 4/80. 

..$ 2349 

20 MB/425 HD...... 

....$ 5269 

Due230 8/80. 

..$ 3149 

20 MB/1 GB HD..... 

....$ 6069 

Due230 12/20. 

..$ Call 

Quadra 950 


Mac llvx 


8 MB/160 HD. 

....$ 6652 

4/80, 512 K VRAM . 
5/80, CD-ROM. 

..$ 2939 
3195 

24 MB/425 HD. 

24 MB/1 GB HD.... 

....$ 7895 
....$ 8695 

4/230, 512 K VRAM .$ 3295 

Faxen oder rufen Sie für 

Mac llci 


mehr Informationen an 

8 MB/160 HD.. 

8 MB/240 HD. 

8 MB/425 HD. 

...$ 3099 
...$ 3329 
...$ 3829 

SuperMac 
Sony, Radius 
Data Product 
NewGen 


Mac llsi 


LaserMaster 


3 MB/40 HD.. 

...$ 1859 

Umax 


5 MB/80 HD.. 

...$ 2099 

PLI 


9 MB/160 HD......... 

...$ 2459 

Asante 



Adresse: USA, 6924 Canby Ave, Unit 104, Reseda, CA. 91335 


Kennziffer 62 
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SPIELE 


• Monopoly, Virgin Games, etwa 75 
Mark (S/W) oder 90 Mark (4C): Die 
klassische Kapitalistenschlacht 

• Railroad Tycoon, Microprose, etwa 
120 Mark: Monopoly-Abkömmling im 
Eisenhahn-Milieu 

• Shanghai II, Activision, etwa 90 
Mark: In Bild und Ton modifizierte 
Suche nach Steinpaaren 

• Tesserae, Inline Design, etwa 75 
Mark: Farhenmosaik für Solitair- 
Freunde 


Klötzchen und Puzzle 

Ebenfalls zur eher klassischen Vari¬ 
ante gehören auch die Dauerrenner 
3 in Three, das variantenreiche drei¬ 
dimensionale Puzzle und die munter 
wachsende Tetiis-Familie. Die russi¬ 
schen Entwickler bleiben fest am 
Programmieren, auf daß der Reigen 
der Tertris-Versionen ja nicht ab¬ 
reißt. Mal sehen, wie lange uns die 
Klötzchenspiele noch bis in den 
Schlaf verfolgen. 

• 3 in Three, Inline Design, etwa 75 
Mark: Verschachteltes 3D-Puzzle 

• Tetris, Supertetris, Spectrum Holo- 
hyte, etwa 75 und 90 Mark: Das 
Spiel mit den fallenden Klötzchen in 
1001 Versionen 


Golfstunden 

Eine ganz eigene Gemeinde sieht He¬ 
ber grün und wandert mit geübten 
Schlägen über das Green der PGA 
Golf Tour. Ob sich das Handicap mit 
zahlreichen Übimgsstunden am 
Rechner noch verbessern läßt, sei 
zwar dahin gestellt, allerdings ist die 
elektronische Variante in der kalt¬ 
nassen Jahreszeit allemal die trocke¬ 
nere Lösung. 

• PGA Tour Golf, Electronic Arts, et¬ 
wa 110 Mark: Professionelle Golfsi¬ 
mulation für Enthusiasten 


Flipper 

Ballverrückt sind sie auch nach wie 
vor, die Anhänger von Tristan Pin¬ 
ball, der einzig wahren FHppersimu- 
lation am Mac. 

Die Zeiten, in denen das gut gemach¬ 
te Spiel und die aufregende Jagd 
nach Highscores unsere Produktion 
völlig lahmlegte, sind zwar längst 
vorbei, doch seinen Platz in der Liste 
der Top ten behauptet der Pinball al¬ 
lemal. 

• Tristan Pinball, Amtex, etwa 160 
Mark: Flippern am Rechner in wah¬ 
rer Perfektion 


Spiele-Distributoren* 

Das Softwarehaus, 3000 Hannover, Tel.: 0511/958630, Fax: 0511/9586350 
Disk Direkt, 7514 Eggenstein, Tel.: 0721/978330, Fax: 0721/9783333 
Funtastic, 8000 München, Tel: 089/2609594, Fax: 089/268138 
Gravis Mail, 1000 Berlin, Tel.: 030/39780950, Fax: 030/3949505 
Mac Warehouse, 6233 Kelkheim, Tel.: 06195/8010, Fax: 06195/3279 
Pandasoft, 1000 Berlin, Tel.: 030/3159130, Fax: 030/31591355 
Prisma, 2000 Hamburg, Tel.: 040/658080, Fax: 040/6524393 
Softcode, 8910 Landsberg, Tel.: 08191/3071, Fax: 08191/33043 
Systematics, 2000 Hamburg, Tel.: 040/2271950, Fax: 040/222948 

*Nicht alle hier aufgeführten Distributoren beliefern den Anwender direkt. Als kompe¬ 
tente Ansprechpartner haben wir sie aber trotzdem aufgelistet. Außerdem erhalten Sie 
Spiele natürlich überall im Fachhandel. 


Netzwerkspiele 

Wer seiner Mannschaft mal so rich¬ 
tig schönes Gruppenfeeling vermit¬ 
teln will, kann sich teure Seminare 
und Workshops sparen. Einfach ein 
Netzwerk-Spiel installiert, und die 
Kommimikation zwischen den Abtei¬ 
lungen läuft. Spaceward Ho! hat 
mittlerweile endlich auch den offizi¬ 
ellen Weg durch deutsche Distributo¬ 
renkanäle gefunden, und somit steht 
der großen Welteneroberung im Netz 
nichts mehr im Wege. Für ganz be¬ 
sonders Flinke ist Spectre, die „Bo¬ 
denvariante“ des ewigen Kampfes 
zwischen Gut und Böse durch den 
Sehschlitz eines Panzers. Fairerwei¬ 
se hängt hier die Überlebenschance 
tatsächlich von der eigenen Ge¬ 
schicklichkeit und nicht der meist 
ungleich verteilten Rechnerkapazität 
ab. Wer RAM- und Megab 3 rte-mäßig 
nicht allzu reichhch ausgestattet ist, 
muß dieses allenfalls mit einer redu¬ 
zierten Optik büßen. 

• Spaceward Hol, Delta Tao, etwa 
110 Mark: Gemeinschaftsexpedition 
im Weltraum 

* Spectre, Velocity & Peninsula, et¬ 
wa 100 Mark: Panzerschlacht im 
Netzwerk 


Aber nicht alle Mac-Spieler brauchen 
ferne Welten und kriegerische Aus¬ 
einandersetzungen, um sich so rich¬ 
tig gut zu unterhalten. Der Blick ins 
Reich der Tiere reicht da völlig aus. 
Ob man nun auf Darwins Spuren 
wandelt und durch geschicktes Züch¬ 
ten der Evolution auf die Spuren 
kommt oder sich tollkühn ins Gewu- 
sel eines Ameisenstaates stürzt, 
spannend sind die Ausflüge in jedem 
Fall - und lehrreich außerdem! 

• Darwin’s Dilemma, InHne Design, 
etwa 75 Mark: Variantenreiches 
Spiel mit der Evolution 

• Sim Ant, Broderbund, etwa 100 
Mark: Ameisenstaat aus der Frosch¬ 
perspektive 

Soweit die Hitliste der Mac-Anwen- 
der 1992. Um imsere Leser auch im 
nächsten Jahr auf dem laufenden zu 
halten, was sich Neues und Interes¬ 
santes bei der großen Gameshow am 
Macintosh tut, werden wir künftig 
Spielen wieder einen festen Platz in 
unserem Heft einräumen, 

Marlene Buschbeck-Idlachemi 
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Doch nicht ganz vom Gold geblendet waren viele unserer Rätselfans, die sich 
am Oktober-Preisrätsel beteihgten. Nur einige vermuteten in unserer Abbil¬ 
dung den letzten Schrei in Sachen Haarspange eines Avantgarde-Designers 
oder die Kreation einer Brosche aus Gold, Platin und blauen Lapislazuli- 
^ Edelsteinen eines Nobeljuweliers. Mit den goldenen Kontaktstiften einer 
Miniatursteckplatine fürs Powerbook kamen jedoch viele des Rätsels 
Lösung schon sehr nahe. Aber eben nur beinahe! Goldene Kontaktstifte 
waren zwar im Spiel, aber die gehörten zu einem Filtersteckverbinder 
zur Abschirmung elektronischer Geräte gegen Störungen. Der Weg zu 
unseren Preisrätselgewinnen ist eben ganz schön schwierig! 


Was könnte 


O Integrierter Bohrkopf mit speziell 
angeordneten, diamantbeschichteten 
Einzelbohrelementen? 

^Die dritte Brennstufe der europäi¬ 
schen Ariane-Rakete im Vorferti¬ 
gungsstadium? 

0 Schnitt durch ein Koaxialfernkabel zur 
Daten- und Nachrichtenübermittlung? 

Olm Hochvakuum erzeugte Komponen¬ 
ten für einen Feststofflaser? 

0 Ein von Kupferröhrchen durchzogenes 
Tiefstkühlmodul für supraleitende 
Anwendungen? 


das sein... 



Unter den richtigen Einsendungen verlosen 
wir diesmal zehn Pakete des Diagnosepro^ 
gramms Snooper, die den Gewinner direkt 
von Maxa aus England erreichen. Vorge¬ 
stellt hatten wir das Utility ja schon in 
MACWELT 11/92, die von uns verloste aktu¬ 
elle Version 2.0 beinhaltet zusätzlich die 
Norton Utilities 2.0, Kreuzen Sie die Ihrer 
Meinung nach richtige Lösung auf der Ant¬ 
wortkarte von Seite 123 an, und schicken Sie 
die Karte samt Lösung an die MACWELT. 
Rätseln dürfen alle MACWELT-Leser mit 


Ausnahme der Verlagsangehörigen. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Glück! 

Fünf Gewinner des Oktober-Preisrätsels 
können nun endlich ihren virengeplagten 
Macs das richtige Serum verabreichen. Sie 
erhalten das Antivirenprogramm SAM 3.0. 
Und hier sind sie; Rocco di Benedetto (5170 
Jülich), Werner Donke (A-8700 Leoben), Kai- 
Yves Lindm (2000 Hamburg), Roland Knaus 
(CH-8272 Ermatingen), Luc Walterthum (F- 
57150 Creutzwald). Unseren Glückwunsch! 


Einsendeschluß (Datum des Poststempels) ist Freitag, der 11. Dezember 1992. Viel Erfolg beim Rätseln! 
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ANTIKE MEDIEN 


BÜCHER 


Robitt Williams/KaY Nelson 

Das kleine Mac Buch 

Midas, St. Gallen, 2. Auflage 1992, Paperback, 160 Seiten, 
38 Mark 


„Das kleine Mac Buch“, vor kurzem 
in der zweiten deutschen Auflage er¬ 
schienen, hat gegenüber anderen 
Büchern zum Macintosh den Vorzug, 
daß sich seine Autoren wirklich nur 
auf das Wesenthchste beschränken. 
Und dazu reichen die 160 Seiten al¬ 
lemal. Auf langatmige technische In¬ 
formationen wird ebenso verzichtet 
wie auf ellenlange Erklärimgen zu 
noch so nebensächlichen Detailpro¬ 
blemen, die Einsteiger nur verwir¬ 
ren, aber in anderen Mac-Wälzem 
seitenlang Platz beanspruchen. 

Der schmale Band ist in 31 Kapitel 
gegliedert und erläutert zunächst so 
einfache Dinge, wie man den Mac 
einschaltet oder die Maus verwendet, 
beschreibt dann Grundlagen wie die 
Organisation des Schreibtischs und 
der Dateien, wendet sich dann etwas 
diffizileren Themen wie der Rolle des 
Multifinders und dem Laden von 
Schriften zu und ergänzt das Ganze 
durch eine Übersicht zu System 7 so¬ 
wie hilfreiche Tips und Tricks. 

Dabei ist es Gregory Zäch und Klaus 
ZeUweger, die für die deutsche Über¬ 
setzung verantwortlich zeichnen und 
es unter Berücksichtigung der hiesi¬ 
gen Verhältnisse bearbeitet haben, 
gelungen, den sprachlichen Witz und 
die Freude der Autoren über das Ar¬ 
beiten mit dem Mac ebenfalls in der 
deutschen Fassung des Buches zum 
Ausdruck zu bringen. Besonders lo¬ 
benswert ist auch der Glossarteil. 
Hier sind alle wichtigen Begriffe aus 
der Mac-Welt nun in der Tat einmal 
so verständlich erklärt, daß auch der 
absolute Neuling sofort kapiert, was 
gemeint ist. Und was man da nicht 
findet, kann man über das Stich¬ 
wortverzeichnis in den einzelnen Ka¬ 
piteln nachlesen. 

Was im kleinen Mac Buch indes zu 
kurz kommt, ist das wichtige Thema 
Peripherie, Wer Antworten auf die 
Fragen sucht, welche Zusatzgeräte 
wie Scanner, CD-ROMs und Spei¬ 
chermedien sinnvoll sind und wie 



man die Arbeitsumgebung des Macs 
am sinnvollsten gestaltet, wird über 
das wenige, was dazu gesagt wird, 
wohl enttäuscht sein. Gleiches gilt 
für Adressen und Literaturhinweise. 
Gerade Neulinge am Mac wollen 
aber oft gerne wissen, an wen sie 
sich wenden können, wenn sie mal 
nicht weiter wissen. Und da sind 
Adressen von Mac-Clubs, wichtigen 
Herstellern, Zeitschriften oder auch 
nur Literaturhinweise sehr hilfreich. 
Insgesamt aber ist „Das kleine Mac 
Buch“ gewissermaßen das schriftli¬ 
che Äquivalent zum Mac; genau so 
verständlich wie der Rechner selbst. 
Andreas Borchert 

Bernhard Schoon/Gertrud Bonnaire- 
Sdioon 

Der Macintosh-Einkaufs- 
berater 

Markt und Technik, Haar bei München 1992, Hardcover, 
240 Seiten, 49 Mark 


Einigen imserer Lesern dürfte dieses 
Buch bekannt Vorkommen. Denn was 
der Markt und Technik Verlag hier 
in leicht verändertem Gewand und 


unter neuem Titel anbietet, ist nichts 
anderes als eine Hardcover-gebimde- 
ne Neuauflage von „Willkommen am 
Macintosh“ (siehe MACWELT 9/91). 
Die neue Version des Buches erin¬ 
nert an manche Upgrades bei Stan¬ 
dard-Software: Entscheidendes wur¬ 
de nicht verbessert, lediglich der Um- 
fring aufgebläht. 

So sind bei der Vorstellung der Mac- 
iatosh-Prodiiktpalette die Power- 
books bereits jetzt nicht mehr aktu¬ 
ell, was man noch Apples Produktpo¬ 
litik anlasten kaim. Die Quadras 700 
und 950 finden zwar im Hauptteü 
des Buches Beachtung, in der Über¬ 
sicht der Produktpalette am Buchen¬ 
de fehlen sie indes, weil diese nicht 
aktualisiert wurde. 

Die DAs des Standardbetriebssy¬ 
stems werden im Software-Überblick 
alle fein säuberlich aufgelistet, war¬ 
um gibt es aber kernen Hinweis dar- 
axif, daß beispielsweise der „Rechner“ 
mit dem separaten Tastenblock be¬ 
dient werden kann. Just solche Tips 
wären für Einsteiger eine wirkliche 
Hilfe. Bei den Textverarbeitungen 
kommt gerade für Einsteiger Write 
Now etwas zu kurz, es ist ja nicht 
immer sinnvoll, gleich Word auf den 
armen Classic loszulassen. Insge¬ 
samt hinterläßt der Software-Uber¬ 
blick zwar - mit einer gewichtigen 
Ausnahme - einen guten Eindruck. 
Nur bei der Bürosoftware geht es ein 
wenig durcheinander, zudem hätte 
ein Überblick über integrierte Pake¬ 
te dem Buch gut zu Gesicht gestan¬ 
den. Ein dicker Hammer ist aller¬ 
dings, daß Freehand überhaupt nicht 
auftaucht, während sich die Autoren 
über zwei Seiten mit Isodraw be¬ 
schäftigen. Wenn man schon eine 
Neuauflage auf den Markt wirft, die 
zudem noch zehn Mark teurer ange- 
boten wird, hätte man diese Fehllei¬ 
stung ausbügeln sollen. 

Der Originaltitel war weniger prä¬ 
tentiös, dafür aber treffender. Es 
handelt sich um ein Einsteigerbuch, 
es nun als einen „Wegweiser für ein 
optimales Anwendungssystem“ zu 
verkaufen, heißt schlicht und ergrei¬ 
fend, unter falscher Flagge zu se¬ 
geln. Da wollte man bei Markt und 
Technik den Titel wohl aus der Flut 
an Einsteigerbüchem abheben. 

Peter Burma 
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MACWELT - Buchservice 



Das Kleine IVIac Buch 

Robin Williams /Kay Nelson 

Seit Erscheinen der ersten englischen Ausgabe wurde dieses Büchlein von Lesern 
und Kritikern mit Lob überhäuft. Nebst allen fundierten Informationen bringt es 
Robin Williams fertig auch etwas von der "Magie des Macintosh" zu vermitteln. 
Ein idealer Einstieg für jeden Mac-Novizen und eine Nachttisch-Lektüre für 
alle, die den Mac nicht mehr missen möchten. 


Pr essestimmen: 

"Das Kleine Mac Buch ist wahrscheinlich eines der besten Bücher, das je über den 
Mac geschrieben wurde." Lawrence Carter, Resources 


"Natürlich ist der Mac intuitiv, aber er erklärt sich nicht von selbst Dieses Buch 
beantwortet all die kleinen Fragen, die jeder Mac-Einsteiger hat" 

Lon Poole, Macworld 


160 Seiten, DM 38.~, ISBN 3-907020-51-0 


Weitere Macintosh-Titel: 


MACWORLD Macworld - Handbuch 

‘!1' zu System 7 

f ^ Eine Einführung in alle 

neuen Funktionen von 
System 7. Dazu zahl- 
.. . .. reiche Tips & Tricks, die 

} • in keinem Handbuch zu 

* “ finden sind. 


Lookinq Good in Print 
- Grundlagen der 
Gestaltung für DTP 

Roger C. Parker 

Eine wertvolle Quelle für 
jeden, der gut aussehen¬ 
de Drucksachen mit DTP 
gestalten will. Über 400 
Illustrationen und zahl- 

Lill liWlIBMPi 

l 

' 1 

Tine 

Macintosh 

Bible 

1 

t. 

Ihird F^litbn * 

384 Seiten, DM 74.- 


reicne Vomer-/JNacnner 
Beispiele. 

364 Seiten, DM 69.- 



The Macintosh-Bible 

Naiman, Coleman 

Das Buch mit Tausenden 
von Tips, Tricks und zeit¬ 
sparenden Hinweisen. 

Bei uns jetzt im englischen 
Original (3rd edition): 

1115 Seiten, nur DM 68.- 

Neu als Supercombo: Buch 
& Disks & das "What do 1 
do now?" Pannenhilfe- 
Buch, zus. DM 110.- 



Quark XPress 3.1 

David Blatner 

Als Einstieg, aber auch 
als Fundgrube für Profis 
bietet dieses Buch Tips, 
Tricks und überaus nütz¬ 
liche Arbeitsmethoden. 

(vgl. MACWELT 5/92) 
592 S., engl., DM 58.- 



Real World FreeHand 

Olav Martin Kvem 

Ein Muss für jeden 
FreeHand-Anwender. 
Kompetent und gut les¬ 
bar bietet dieses Buch 
Tips und Hilfestellungen 
für Einsteiger und Profis. 

(vgl. MACWELT 5/92) 
592 S., engl., DM 58.- 



Goodmans Macintosh 

Danny Goodman 

Das neueste Werk von 
Mac-Guru Goodman 
kommt nicht bloss 
textlich, sondern auch 
visuell mac-like daher. 
Das etwas andere Bilder¬ 
buch für den Macintosh. 


245 S., engl., DM 84.- 



Macworld - 
Music €c Sound BIble 

Christopher Yavelow 

AUes, was Sie schon 
immer zu Musik, Midi 
und Multimedia auf dem 
Mac wissen wollten. 

Der brandneue Wälzer 
dürfte schon bald zum 
Klassiker werden. 


1400 S., engl., DM 94.- 


Bltte senden Sie den Bestellschein an: 
PC-Weit Magazine GmbH, Red. MACWELT, 
Rheinstrasse 28, 8000 München 40 

Sie können uns die Seite auch faxen: 

089 / 360 86 304. 


I- 

! Bestellschein 


Firma 


Name 


Vorname 


Strasse 


PLZ / Ort 


Datum / Unterschrift 


PLZ / Ort 


. Ex. "Macworld - System 7", DM 74.- 

. Ex. "Das Kleine Mac Buch", DM 38.- 

Ex. "Looking Good in Print", DM 69.- 

Ex. "Quark XPress 3.1", DM 58.- 

Ex. "Real World FreeHand", DM 58.- 

. Ex. "Goodmans Macintosh", DM 84.- 

Ex. "Music & Sound-Bible", DM 94.- 

Ex. "MacBibie" (nur Buch), DM 68.- 

Ex. "MacBibie" (Supercombo), DM 110.- 

Ihre Bestellung wird innerhalb von 
14 Kalendertagen ausgeliefert. 



































Tricks 


Tips & 



Unterhaltsames 

Im Kontrollfeld das Monitore-Cdev 
aufrufen (System 6 und 7): Versions¬ 
nummer anklicken und Maustaste 
gedrückt halten. Dann mehrfach die 
Optionstaste drücken (mindestens 
12mal). 



Geheimnisse 

Im SE-ROM: Macintosh starten. Im 
Finder Interrupt-Taste des Program¬ 
mierschalters drücken. Im ROM-De- 
bugger hinter „>“ g 41D89A RE¬ 
TURN eingeben. Vier Bilder der SE- 
Entwickler werden gezeigt. 

Im IIci-ROM: Datum auf 20. Septem¬ 
ber 1989 setzen (Intro-Datum), Mac¬ 
intosh neu starten und die vier Ta¬ 
sten Command-Option-c-i gedrückt 
halten. Ein Farbbild der ROM-Soft- 
ware-Entwickler erscheint. 

Im Ilfs-ROM: Datum auf 19. März 
1990 setzen (Intro-Datum), Macin¬ 
tosh neu starten und die vier Tasten 
Command-Option-f-x gedrückt hal¬ 
ten. Wieder erscheint ein Farbbild 
der ROM-Sofbware-Entwickler. 
Hannes Helfer, München 


System 7 

Einige der kleinen Späße, die die 
Entwickler von System 7 eingebaut 
haben, sind bereits bekannt, Folgen¬ 
de kennen Sie vielleicht noch nicht: 




i Speicher I 


VotummoK*: 

ImuMr 


yahtafl tin* Fpitpun« 


V1rtu*n*r 3p«felt*rr 







[ Standanlelnttellung 1 




Öffnen Sie das Kontrollfeld „Farbe“ 
und khcken Sie auf „Beispieltext“, 
dann erscheinen die Namen der Pro¬ 
grammierer. 

Klicken Sie im Kontrollfeld „Spei¬ 
cher“ bei eingeschaltetem virtuellen 
Speicher und gedrückter Optionsta¬ 
ste auf den Namen der Festplatte. 
Mr. Andy, Mr. Joe, Mr, Ken und an¬ 
dere lassen grüßen. 

Nützliche Short-Cuts 

System 7.0: Wenn man die Shift-Ta- 
ste beim Systemstart gedrückt hält, 
werden alle Systemerweiterungen 
deaktiviert. Sehr nützlich, wenn sich 
der Macintosh wegen eines mit Sy¬ 
stem 7 unverträglichen Inits oder 
Cdevs nicht starten läßt. 

In jedem Programm: Die Tastenkom¬ 
bination „Command-Option-Escape“ 
unterbricht sofort das aktuelle Pro¬ 
gramm. Es erscheint eine Dialogbox, 
die einem die Wahl zwischen fort¬ 
führen und Programm beenden gibt. 
Nicht gesicherte Daten gehen dabei 
aber verloren! Darum nur in Notfäl¬ 
len anwenden. 

Information 

Wenn Sie herausfinden möchten, 
wieviel Speicher Ihre geöffneten Pro¬ 
gramme zur Zeit wirklich beanspru¬ 
chen, schalten Sie „Aktive Hilfe“ ein 
(in der Menüleiste unter dem Frage¬ 
zeichen rechts oben zu finden), öff¬ 
nen Sie im Apfelmenü „Über diesen 


Macintosh...“ und bewegen Sie den 
Mauszeiger auf die einzelnen Ther¬ 
mometer. 

Michael Hanßmann, Weitersburg 


Abbrechen 

Zu dem Problem, die „Seitenansicht“ 
zu verlassen, als auch allgemein zu 
dem Befehl „Abbrechen“ möchte ich 
anmerken: Zum einen kann man die 
Seitenansicht mit der oft in Apple- 
Applikationen verwendeten Tasten¬ 
kombination „Command-Punkt“ ver¬ 
lassen. Alternativ kann über ,Abbre- 
chen“ unter „Befehle...“ aus dem 
Menü „Extras“ wie auch anderen in¬ 
dividuell eine Tastenkombination zu¬ 
gewiesen respektive um eine solche 
ergänzt werden. Des weiteren be¬ 
steht über besagtem Menübefehl die 
Möglichkeit, Befehle/Menüimter- 
punkte aus Menüs zu entfernen und 
sie nach eigenem Gusto anderen zu¬ 
zuweisen. 

Stephan Walsdorf, Gerbrunn 


Standard-Format einrichten 

Nachdem es endlich möglich ist, die 
Lieblingsschrift und Größe über 
„Einstellungen“ im Menü „Extras“ 
festzulegen, bleibt immer noch der 
Wunsch, beliebige Absatzformate 
nach dem Start des Programms als 
Standard vorzufinden. Dies wird 
möglich, indem man unter „Druck¬ 
formate“ im Menü „Format“ „Nor¬ 
mal“ aktiviert und anschließend be¬ 
liebige Formatierungen (zum Bei¬ 
spiel Blocksatz, 2-zeilig, kursiv mit 
linkem Einzug bei 2 cm) wie gewohnt 
durchführt. Anschließend auf den 
Knopf „Standard“ klicken. Die Frage 
„Soll dieses Druckformat in der Stan- ^ 
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GERMAN 

UPDATE 

SERVICE 





LC II, llsi, llci,llvi, llvx call 

Quadra 700/950 call 

PowerBook 140,160,160,Duo call 


■Speicher 


1MB/4MB - 70ns 55,-/198,- 
V-RAM Quadra 700/900 119,- 



TFestplatten 


Quantum 105 MB 
Quantum 240 MB 
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^ WEBER s 
EDV-SERVICE 

Niederfeldstr. 3 
5412 R.-Baumbach 
Fon 02623-4833 
Fax 02623-4424 


Umfangreiche Preisliste anforäem! 

IONRC-560Ki 

Still-Video Kamera 




I 


inkl. Digitizer, Software, 
Akku, Ladegerät und Tasche 

Preis; 5990,- 




I ^ 




Bitte erfragen Sie die aktue" 
Tagespreise für Feslpl^ 
CPU's, Speicher und Wechselsyiii 


Fujitsu 520 MB (FAST SCSI II) 2 
Fujitsu IG 5,25" 3( 

1G 3,5" versch. Herstellerab 3- 


Wir beschaffen fast jede 
gewünschte Festplatte 


Wechselplatten-Laufwe 


SyQuest 44 MB exl.incl.Cart. I 
SyQuest 88 MB ext.incl.Cart. 1( 
SyQuest 44 MB intern o.Cart. i. 
SyQuest 68 MB intern o.Cart. ( 
3,5" OpticalOisk 128 MB (MOS* 
incl. Cartridge 21 


Externes Festplattengehäuse 198,- 
Festplatten Tower klein 498,- 

für max. 3 x 5,25" und 2 x 3,5" Festpl. 
Festplatten Tower groß 798,- 

für max. 5 x 5,25" volle Bauhöhe oder 
10 X 5,25" / 3,5" halbe Bauhöhe 


19" s/w Monitor incl. Karte ' 
19" gs Monitor incl. Karte 
17" Trinitron-Farbmonitor 
17" Trinitron-Farb incl. 8 bit 
19" Trinitron-Farbmonitor ab ^ 
19" Trinitron-Farb inci. 8 bit ( 
19" Trinitron-Farb 24 bit x 1 


Canon 820 4848,- 

(Color-Bubble-Jet) A3 

Conon CLC 10 und IPU SS 13998,- 

Farb-Drucker, -Scanner und Kopierer 
in einem Gerät 400 

I 

Newgen 3OOP73OÖx30Odpi) 333 
Postsciptkompatibel, HP LS II, HPGL, 
2MB, erweiterbar bis 16MB, 16 MHz 
RISC-Prozessor. Schnittstellen: 
AppteTaik, Parallel u. Seriell (RS 232) 
Newgen 400P {400x400dpi) 4598,- 
wie Newgen 300P, zusätzlich lET 
(Image Enhancement Technologie) 
Newgen 630P (600x300dpi) 6888,- 
Newgen 660P (600x600dpi) 7495,- 
Newgen 840P (800x400dpi) 7888,- 
Newgen 880P (800x800dpi) 9498,- 
QMS410 (300x300dpi) 3948,- 

HP-Drucker III u. IV) call 


RagTime 3.17 (solange Vorrat) 999,- 
Adobe Illustrator 3.2 dt 999- 

Adobe Photoshop 2 dt 1048,- 

Ventura Publisher 3.2 dt 1798,- 

Supra Fax Modem V.32 575,- 

Supra Fax Modem V.32bis 699,- 

Ringo LM 575,- 

Zum Einschalten des Mac's per Telefon 


Vortasse (VScheÄ) 
Diesenannten ProOüki. 
sn Hersteller 



MVocPo^ 

TOPPOINT des Monats 






:a 


7^09.- 
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20" BLACK TRINITRON ColorMonitor 

Der CM-2050 von Seiko Instruments ist ein professioneller 20"- 
Farbmonitor für anspruchsvolles Desktop-Publishing, Grafik und 
CAD/CAM-Anwendungen. ln der Farbwiedergabe und Bild¬ 
schärfe stellt er den derzeitigen Stand der Technik dar. 

Technische Daten: 

• Superfine Pitch Original SONY BLACK TRINITRON 

• 0, 26 mm Punktabstand 

• 20" Bildschirmdiagonale 

• Auflösung: 1024 x 768 Pixel 

• 78Hz Bildwiederholfrequenz 

• Strahlungsarm nach MPR II 

• Dreh- und Schwenkfuß 

• Alle Bedientasten von vorne erreichbar 

• Abmessungen: 498 x 480 x 473 

K MacPaint €DV VcFtriebs GmbH 

Gladbecker Straße 233-235 
^ D - 4250 Bottrop 

McicPeint Telefon: 02041 /7968-0 Fax: -11 

Kennziffer 88 
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TIPS & TRICKS 


dard-Druckformatvorlage aufge¬ 
zeichnet werden?“ mit „Ja“ beant¬ 
worten. Beim nächsten Start von 
Word steht das favorisierte Format 
zur Verfügung. 

Frank Schumann, Hamburg 



Im System versteckt 

Bei gedrückter Optionstaste den Ap¬ 
fel im Menübalken anklicken: Statt 
„Über diesen Macintosh“ erscheint 
„Über den Finder“. Nach etwa 15 Se¬ 
kunden Wartezeit startet eine Ani¬ 
mation; im Hintergrund geht die 
Sonne über den Rocky Mountains 
auf. Um abzubrechen genügt ein 
Mausklick oder die Tastenkombina¬ 
tion „Command-Punkt“. 

Powerbook-TIp 

Mit dem Powerbook kann man auch 
schon mit 4 MB Speicher fast kom¬ 
plett im RAM arbeiten. Wenn man 
sich nämlich eine RAM-Disk anlegt 
und das benötigte Programm and - 
hier kommt der Trick - statt eines 
Minimalsystems mit Installer et ce¬ 
tera einfach nur den Finder hinein¬ 
kopiert. Fast alle Arbeiten, beson¬ 
ders solche, bei denen Menüs und 
Fenster zu öffnen sind, benötigen 
dann keinen Zugriff mehr auf die 
Festplatte, sondern werden allein 
aus dem Finder im RAM ausgeführt. 


Auf meinem Powerbook 140 mit 4 
MB RAM habe ich eine 1,4 MB große 
RAM-Disk angelegt und in diese 
Word 5.0 mit minimaler Speicherzu¬ 
teilung (1049 K) und den Finder 
(380 K) kopiert. Bis auf wenige Aus¬ 
nahmen lassen sich alle regelmäßig 
auftretenden Arbeiten inklusive For¬ 
matierungen, Druckansicht anzei- 
gen, neues Dokument öffnen, Fußno¬ 
te einfügen und so weiter ohne Fest¬ 
plattenzugriff ausführen. Das ist 
nicht nur schneller, sondern schont 
auch die Batterie ungemein. Beim 
Arbeiten sollte man aber darauf ach¬ 
ten, daß System-Beeps und Warntö¬ 
ne vermieden werden. Dann läuft 
nämlich unvermeidlich die Festplat¬ 
te an. 

Sebastian Hirsch, Berlin 



Alles auswählen 

Um sowohl den gesamten Text als 
auch alle Rahmen einer Datei auszu¬ 
wählen beziehungsweise zu aktivie¬ 
ren, gibt es zwei Möglichkeiten: Die 
erste besteht darin, einen beliebigen 
Rahmen anzukhcken und im An¬ 
schluß die Tastenkombination „Com- 
mand-A“ zu benutzen. Alternativ 
hierzu läßt sich diese Tastenkombi- 

Wenn auch Sie praktische Tips in der 
Trickkiste haben - immer her damit. 

Was den Abdruck lohnt, honorieren wir 
mit bis zu 50 Mark pro Tip. 

Geben Sie also Ihre Kontonummer am 
besten gleich mit an. 


nation auch nach der Auswahl einer 
Seite durch Anklicken ihres „riders“ 
an der oberen linken Ecke benutzen, 
um zum gleichen Ergebnis zu gelan¬ 
gen. 

Stephan Wupper, Hamburg 



Icons selbst gestalten 

Das Betriebssystem des Apple Mac¬ 
intosh besitzt die grafische Ober¬ 
fläche „Finder“. Der Finder beher¬ 
bergt eine fast unüberschaubare 
Vielfalt von Symbolen, sogenannten 
Icons. So mancher hegt schon lange 
den Wunsch, mal selbst so ein Icon 
zu fabrizieren. Nichts leichter als 
das: Voraussetzung sind System 7 
und ein Malprogramm, etwa Mac 
Paint. Zuerst mit Hilfe des Malpro¬ 
gramms ein Bildchen malen. An¬ 
schließend mit „Aktivieren“ und „Be¬ 
arbeiten“ „Kopieren“ in die Zwi¬ 
schenablage kopieren. Dann das Mal¬ 
programm verlassen. Nun das Icon 
aktivieren, das ein neues IQeid er¬ 
halten soll. Mit „Information“ im 
Finder-Menü ,Ablage“ öffnet sich ein 
Fenster, in dem auch das aktuelle 
Icon zu sehen ist. Auf dieses khcken. 
Jetzt noch schnell „Einsetzen“ aus 
dem Menü „Bearbeiten“ benutzen 
und das Fenster wieder schließen. 
Fertig. Das ursprüngliche Icon bleibt 
dem Finder bekannt und erscheint 
wieder, wenn man im „Informations“- 
Fenster das selbstgebastelte Icon mit 
„Ausschneiden“ aus dem Menü „Be¬ 
arbeiten“ eliminiert. 

Frank Schumann, Hamburg 
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EIZO-Monitore 


Festplatten 

GB Seagate, 12.95ms, 5.25" 
1.75 GB Fujitsu, 11 ms, 5.25" 

1.08 GB Fujitsu, 10ms, 3.5" 

1.07 GB Fujitsu, 14.5ms, 5.25" 

MB Fujitsu, 12ms, 3.5" 

MB Quantum, 16ms, 3.5" 

120 MB Quantum, 16ms, 3.5" 

120 MB Maxtor, 14ms, 3.5" 


Wechselplatten 

600 MB RICOH opt., löschbar, 5.25" 5298,- 

128 MB RICOH opt., löschbar, 3.5" 3475,- 

88 MB SyQuest Cartridge 193,- 

44 MB SyQuest Cartridge 119,- 

88 MB SyQuest Laufwerk ext.-kompl. 1148,- 
44 MB SyQuest Laufwerk ext.-kompl. 948,- 

Gehäuse für 3,5" und 5.25"-HH 239,- 

Gehäuse für 5.25"-FH 398,- 


T240i 14 Zoll entspiegelte Black-TRINITRON^-Bildröhre, 1024 x 768, 
Mikroprozessorsteuerung, Videobandbreite 80MHz 
strahlungsarm nach der schwedischen Norm MPR-II 1589,- 
F550i 17 Zoll FLEXSCAN, entspiegelt, 1024 x 768, 

Mikroprozessorsteuerung, Videobandbreite 80MHz 
strahlungsarm nach der schwedischen Norm MPR-II 2298,- 
T560i-T 17 Zoll, entspiegelte Black-TRINITRON®-Bildröhre,1152 x 910 
bei 70Hz, Mikroprozessorsteuerung, Videobandbreite 120MHz 
strahlungsarm nach MPR-II und TCO 3966,- 

T660i 20 Zoll, entspiegelte Black-TRINITRON®-Bildröhre,1152 x 910, 
Mikroprozessorsteuerung, Videobandbreite 120MHz 
strahlungsarm nach MPR-II und TCO 5589,- 

Gazelle 24-bit beschleunigte Grafikkarte, 200% Zoom Funktion, 

32-bit QuickDraw, spez. für EIZO-Monitore 2198,- 


. I: 

Ult' 


SPORTSTER 14.400 Fax* 14.400 bps bei V. 32bis, Fax G3, 
Fax-Service-Class 1, senden u. empfangen, 
inclusive STF-Fax-Software V2.2 898,- 

Courier HST 16.600 Fax* 16.800 bps bei HST-Protokoll, 

Fax G3, Fax-Service-Class 1, senden u. empfangen, 
inclusive STF-Fax-Software V2.2 1498,- 

Dual Standard 16.800 Fax* 16.800 bps bei HST, 14.400 bps 
bei V.32bis, Fax G3, Fax-Service-Class 1, send/empf, 
inclusive STF-Fax-Software V2.2 1948,- 


Speicher 

4MBX8-70 249,- 

4MBx8-70fx 269,- 

16MBX8-70 978,- 

16MBx8-70fx 998,- 

weitere SIMM's am Lager 
Powerbook-Speicher 
NEU! 10MB Pseudo-Static 
für P-Book 160/180 1196,- 

aktuellen Tageskurs erfragen!!! 

Powerbook-FaxModem* 
NEU! 100% internes Modem 
für's Powerbook 100/140/170 
9600 G3 Fax send./rec. 
inclusive Fax-Software 449,- 
Wir bieten individuelle Netzwerk¬ 
lösungen auf Mac- oder IBM- 
Rechnern an. Fragen Sie an!!! 


fntümer und Preisänderungen 
Vorbehalten - Händleranfragen ennrünscht. 

Pabst Computer 

1000 Berlin 41 
Varziner Platz 3-9 
Tel.:(030)8529613 
Fax.: (030) 852 96 61 
BBS: (030) 859 23 72 
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SOFTWARE 


Utility Watch 


Gegen den Fenster- 
Wirrwarr - Hide Always 

Hide Always dient dazu, unter 
System 7 auch bei mehreren geöffne¬ 
ten Programmen den Überblick über 
den Fenster-Wirrwarr zu behalten. 
Für jedes Programm läßt sich festle¬ 
gen, ob es bei einem Programmwech¬ 
sel immer sichtbar bleiben oder aber 
immer ausgeblendet werden soll. 
Einmal installiert (auf den System¬ 
ordner ziehen), verrichtet Hide Al¬ 
ways seinen Dienst völlig unauffällig 
und macht sich nur durch einen ge¬ 
änderten Text ganz rechts unter dem 
Icon des gerade aktiven Programm 
bemerkbar. Hier, wo sonst „Pro¬ 
gramm XYZ ausblenden“ steht, ist 
jetzt entweder „Hide Program XYZ 
Always“ oder aber „Show Program 
XYZ Always“ zu lesen. 

Wird für ein Programm nun die Op¬ 
tion „Hide Program XYZ Always“ 
gewählt, so geschieht folgendes: Der 
Text ändert sich in „Show Program 
XYZ Always“, und in einer Parame¬ 
terdatei wird eingetragen, daß die 
Fenster dieses Programms immer 
dann verborgen werden sollen, wenn 
man zu einer anderen Apphkation 
wechselt. Hide Always merkt sich 
damit auch über das Abschalten 
hinaus, von welchen Programmen 
die Fenster geschlossen oder aber 
geöffnet werden sollen. Umgekehrt 
läßt sich mit der Option „Show Pro¬ 
gram XYZ Always“ festlegen, daß ein 
Programm immer sichtbar bleiben 
soll; sinnvoll kann dies etwa für eine 
Zeitanzeige oder dergleichen sein. 
Fazit: Ein hilfreiches Programm, das 
man zudem noch umsonst bekommt. 
Hide Always unterliegt aber dem 
Copyright der Autoren und darf auch 
nur kostenlos weitergegeben werden. 




Kürzel-Init - Type It 4 Me 

Type It 4 Me - „Tipp es für mich“ - 
tut just das, was der Name sagt: 
Dieses kleine Init ersetzt selbsttätig 
definierte Kürzel durch Text. So 
braucht man oft benutzte Phrasen, 
Adressen oder auch ganze Texte 
nicht mehr aufwendig einzutippen, 
ein Kürzel genügt, schon erscheint 
der entsprechende Text. Beispiels¬ 
weise kann „sgh“ für „Sehr geehrte 



Utilities sind Hilfsprogranune, 
die hauptsächlich als Ergänzung 
zum Betriebssystem des Mac 
angelegt sind. Ständig tauchen 
neue im Angebot auf. Damit Sie 
den Überblick behalten und wis¬ 
sen, welches Programm was lei¬ 
stet, hält MAC WELT jeden Monat 
für Sie Ausschau 


Damen und Herren“ stehen. Type It 
4 Me arbeitet im Hintergrund, und 
immer wenn das Kürzel „sgh“ einge¬ 
geben wird, gefolgt von einem Leer¬ 
zeichen, einem Satzzeichen oder ei¬ 
nem Return, wird es automatisch zu 
„Sehr geehrte Damen und Herren“. 
Sehr komfortabel ist dabei die Art, 
wie sich Texte für das Init definieren 
lassen. So genügt es, einem vorhan¬ 
denen Text das gewünschte Kürzel 
voranzustellen, dann alles in die 
Zwischenablage zu übernehmen, um 
es mit „Add an Entry“ in Type It 4 
Me übernehmen zu können. Selbst¬ 
verständlich ist es auch möglich, 
Texte direkt in Type It 4 Me durch 
Eintippen zu definieren. Zu beachten 
ist lediglich, daß die verwendeten 
Kürzel auch unverwechselbar sind 
(ein Kürzel wie „das“ wäre also pro¬ 
blematisch) und daß Type It 4 Me bei 
den Kürzeln keine Unterscheidung 
zwischen Groß- und Kleinschreibung 

Die hier vorgestellten Programme fin- 
d^ Sie unter anderem bei Compu¬ 
Serve (Telefon 089/66550-0, Fax -255) 
und teilweise beim Mac e, V. 

(Telefon 0203/3335-75, Fax -17) 


macht. Ob Sie „sgh“, „Sgh“ oder wie 
auch immer für das Kürzel angeben 
- sobald diese Buchstabenfolge ein¬ 
gegeben ist, erscheint „Sehr geehrte 
Damen und Herren“. Beim expan¬ 
dierten Text wird dagegen natürlich 
zwischen Groß- und Kleinschreibung 
unterschieden. Type It 4 Me über¬ 
nimmt hierbei jeweils die aktuellen 
Einstellungen bezüglich Schriftart 
und -größe. Fazit: Ein sehr nützli¬ 
ches Utility, für das der Autor aller¬ 
dings 30 Dollar haben möchte. 


Für kleine Monitore - 
Icon Wrap 


Ebenfalls zu den Systemerweiterun¬ 
gen des Typs Installieren und ver¬ 
gessen gehört Icon Wrap, die nichts 
anderes macht, als die Bildchen der 
Inits, die beim Systemstart angezeigt 
werden, bei Bedarf in eine neue Zeile 
zu schieben. Besonders auf kleinen 
Monitoren (9 Zoll Schwarzweiß, 

12 Zoll Farbe) passen die Initbild- 
chen recht schnell nicht mehr in die 
untere Zeile und verschwinden dann 
irgendwo im Computer-Nirwana, 
IconWrap sorgt nun dafür, daß alle 
Icons auch angezeigt werden, indem 
es sie in einer neuen Zeile darstellt, 
sobald die untere voll ist. Das Pro¬ 
gramm ist kostenlos, unterhegt indes 
dem Copyright und darf nur kosten¬ 
los weitergegeben werden. 




Fensterladen - 
Window Shade 


Wie bei Fensterläden lassen sich mit 
Window Shade Fenster auf- und zu¬ 
klappen; nach dem Zuklappen bleibt 
lediglich die Titelleiste stehen. Das 
schafft nicht nur Platz auf dem Bild¬ 
schirm, vor allem brauchen die mo¬ 
mentan nicht benötigten Fenster 
nicht gleich komplett geschlossen zu 
werden. Durch die Möglichkeit, sie 
auf die Titelleiste zu reduzieren, 
wird alles ein wenig übersichtlicher 
und man kann auch einmal in Fen¬ 
ster schauen, die sich im Hinter¬ 
grund befinden. Das funktioniert 
übrigens nicht nur unter dem Fin¬ 
der, sondern in jedem Programm, 
das die Standardfenster unterstützt. 
Window Shade ist kostenlos. 

Thomas Maschke 
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Festplatten 

Mit Festplatten en masse und Mega¬ 
bytes satt startet MACWELT ins 
neue Jahr. Unsere Tester ließen sich 
zwei Dutzend externe Festplatten 
mit einer Speicherkapazität von 200 
bis 600 Megab 3 d:e ins Labor kommen 
und unterzogen sie einer harten Prü¬ 
fung. In der Stunde der Wahrheit 
mußten sie beweisen, was in ihnen 
steckt: Welche Zugriffszeiten bieten 
sie? Wie schnell transferieren sie die 
Daten? Wie lange brauchen sie, um 
Dateien vom Mac zu kopieren, zu Öff¬ 
nen und zu sichern? Wie gut haben 



die Hersteller ihre Geräte konstru¬ 
iert? Die Antworten hierauf können 
Sie in der Januar-Ausgabe der 
MACWELT lesen. Dort präsentieren 
wir aber nicht nur die Testsieger, 
sondern erklären auch wie Festplat¬ 
ten überhaupt funktionieren. 

Hr ' 



‘ Wissenschaft 

Der Mac als wissenschaftliche Hilfs¬ 
kraft ist ein weiterer Schwerpunkt in 
der nächsten MACWELT. In einem 
Angeklickt Spezial stellen wir Medi¬ 
zin-Programme vor, mit denen man 
zum Beispiel seinen Biorh 3 d:hmus 
messen, Bilder aus der Computerto¬ 
mographie verarbeiten und das Se¬ 
zieren eines Frosches simulieren 
kann. Außerdem beschreiben wir, 
wie sich etwa mit einem Powerbook 
und einem Mathematik-Programm 
die geballte mathematische Power 
eines Rechenzentrums der 80er Jah¬ 
re nutzen läßt - von der Algebra bis 
zu Lösungen von Integralgleichun¬ 
gen mit mehreren Unbekannten. 


- PUBLISH 

Im Januar-PUBLISH finden Sie wie¬ 
der handfeste und aktuelle Informa¬ 
tionen aus der Welt des DTP: Im 
Mittelpunkt steht dabei eine umfas¬ 
sende Marktübersicht von Scannern, 
in der wir Ihnen die Leistungsdaten 
und Preise aller auf dem Markt ver¬ 
fügbaren Geräte präsentieren und 
Entscheidungshilfen für den Kauf 
anbieten. Aktuelle NeuvorStellungen 
aus dem Scanner-Bereich ergänzen 
unsere Übersicht. Des weiteren fin¬ 
den Sie Anwenderberichte über Free¬ 
hand 3.1. Außerdem wie in jedem 
PUBLISH: das PUBLISH-Lexikon 
sowie die Mac Fonts. 


' Compiler 

Ist Programmierung nur etwas für 
Profis? Natürlich nicht. Wer unsere 
Beiträge hierzu in der Ausgabe 10/92 
gelesen hat, möchte nun vielleicht 
selbst Programme schreiben. Eine 
Voraussetzung hierfür sind Compi¬ 
ler, also Entwicklungsumgebungen, 
in denen ein Programm-Listing in 
einem oder mehreren Durchgängen 
in die Maschinensprache übersetzt 
und zu einem ablauffähigen Pro¬ 
gramm verbunden wird. Auf dem 
Markt finden sich diverse Angebote. 
Wer wissen will, was die einzelnen 
Compiler können und für wen wel¬ 
cher in Betracht kommt, sollte die 
nächste MACWELT nicht verpassen. 
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SyQuest Wechselplatten- 
Laufwerk 44 MB 

üeferumfang: Netzkabel, SCSl- 
Kabei, Terminator, Treibersoft¬ 
ware, Handbuch und eine Cart¬ 
ridge SQ-400 (44 MB) 

995.- 

SyQuest Wechselplatten- 
Laufwerk 88 MB 

Lieferumfang wie oben, jedoch 
eine Cartridge SQ-800 (88 MB) 

1.295^- 

IBM magnetisch-optisches 
Laufwerk 128 MB 

Komplett anschlußfertig, inkl. 
einer Cartridge 128 MB und 
Reinigungs-Kit, 40 ms 

2.89S.- 

Sony magnetisch-optisches 
Laufwerk 650 MB 

Komplett anschlußfertig, inkl. 
einer Cartridge 650 MB und 
Reinigungs-Kit 

5.995,- 

Ricoh magnetisch-optisches 
Laufwerk 650 MB/Ricoh 

Komplett anschiußfertig, inkl. 
einer Cartridge 650 MB, 37 ms 

6.295,- 

NEU: Einbau-Wechselplatten- 
Laufwerke für Quadra 900/950 
(kompl. Einbauversionen, Liefe¬ 
rung jeweils inkl. einer Cartridge) 

SyQuest Wechselplatten- 
Laufwerk 44 MB 

895,- 

SyQuest Wechselplatten- 
Laufwerk 88 MB 

1.195,- 

Magnetisch-optisches 

Laufwerk 128 MB/IBM 

zusätzlich mit Reinigungs- 
Kit, 40 ms 

2.795,- 


Wenn Sie Festplatten oder Wechsel- 
platten-Laufwerke an MS-DOS Rech¬ 
ner anschließen und/oder Daten mit 
dem Apple Macintosh austauschen 
wollen, kein Problem! Rufen Sie uns 
an, wir beraten Sie gerne. 



Bestallungen, die bis 18 Uhr bei uns ein- 
gehen, werden in der Regel noch am sel¬ 
ben Tag per UPS versandt. Auf Wunsch 
auch im Übernacht-Service per UPS-Air: 
für nur DM 8 - zusätzlich. 


Inten Festplatten 


50 MB 

Festplatte 

17,0 ms 

645,- 

100 MB 

Festplatte 

17,0 ms 

945- 

200 MB 

Festplatte 

12,0 ms 

1.345,- 

315 MB 

Festplatte 

10,7 ms 

3.395,- 

400 V 

Festplatte 

1 u ms 

2.595,- 

630 MB 

Festplatte 

15,0 ms 

3.295,- 

645 MB 

Festplatte 

1 ,9 ms 

t 95- 

989 MB 

Festplatte 

15,0 ms 

-8 95,- 

1.800 4 

Festplatte 

12,9 i; 

-,95- 

2.000 MB 

Festplatte 

^ \T\i 

8.495- 

3.000 MB 

Festplatte 


Anfr. 

Liefe n 

der internen Festplatten om- 


plettanschiußfertig. 

Bitte j » Sie Festpiatten-Bestellungen Ihren 
Rechnertyp 



Externe Festplatten 

50 MB Festplatte 17,0 ms 845,- 
100 MB Festplatte 17 ms 1.T95,“ 
200 MB Festplatte 12,0 ms 1.545- 
315 MB Festplatte 10,7 ms 3.695,- 
400 MB Festplatte 15,0 ms 2.795,- 
630 MB Festplatte 15,0 ms >95,- 
645MB Festplatte 11,9 ms 4.195,- 
989 MB Festplatte 15,0 ms 4.995,- 
1.800 MB Festplatte 12,9 ms 6.795,- 
2.000 MB Festplatte 10,5 ms 8.795,- 
3.000 MB Festplatte 10,5 ms a, Anfr. 
Die externen Festplatten werden mit Netz¬ 
kabel, SCSI-Kabel, Formatierungssoft¬ 
ware und Handbuch ausgeliefert. 


Interne PowerBook-Festplatte 

8 ^ für PowerBooks 1.195,- 

r für PowerBooks 1.295,- 

SCS Beschleunigerkarte 

QuIckSCSl Beschleunigerkarte 1.235,- 


Unformatierte Festplatten 

50 M Festplatte 565,- 

100 MB Festplatte 795,- 

Festplatte 895,- 

in Festplatte 1,395,- 

j\^ Festplatte 2.^1^' 


ifor latie te ej en werden ohne 
Trci jr, )el u. Einbaurahmen geliefert. 

Auf alle Festplatten erhalten Sie 12 Monate Garantie. 


Agfa Arcus Farbscanner 

30 Bit Farbtiefe, Auflösung 

600 X1.200 dpi, interpolierbar 

bis 1.200x1.200 dpi 7.895,- 

Arcus Durchlicht-Option 

für Vorlagen bis ca. 16 x 25 cm 1.875,- 

Arcus Scanner-Treiber (dt.) 

mit Plug-Ins für PhotoShop, 

ColorStudio, XPress, RagTime 

sowie Scan-DA 149,- 



Apple *. 4 

mitLoct n Verschluß 

109,- 

PhoneNet-Kit 

mit Locking-Verschiuß 

79,- 

^ -i\ * oder 50:50) 

- m :n mriard 

39,90 



60 ni/9)cm, m it Qualität 

1 

180 cm, iiium lui lität 

59,90 

SCSI-Terminator 

45,90 



* jVi w 


ig 

Mita 3m - ni ;[<t-S /i j3h n 

tel. völlig 

streßfrei o 2 iert-''«rc 

jbsrzuver- 

lässig. Sie bestellen perTelefon oder Fax u u- 


chen sich dann In Gedanken mehr um 
st lun zu machen. Geliefert wird bis vor ihre Tür. 

Bei Disk Direkt finden Si' ausschließlich u 
n [( u; Lc Hard-SiSoftware-Anbieter. 

Sachkundig und freundlich 

1 Beratung oder weitere n tion n 
zu einzelnen Produkten wünschen - rufen Sie uns 
einfach an. Es erwartet Sie stets sachkundige und 
freundliche Auskunft- 

Garantie und mehr 

Disk Direkt bietet Ihnen für viele Produkte nicht 
nur die gesetzliche Garantiezeit. So erhalten Sie 
z.B. auf Festplatten und Wechseiplatten-Laufwer- 
ke 12 Monate und auf Speichermodule sogar 10 
Jahre Garantie. 

Wir helfen Ihnen weiter 
Der Einbau von Hardware-Elementen und die In- 
3 Mtio oftVi/ar sind in der Regel 5h ein¬ 
fach durchzuführen. Sollten Sit dennoch einmal 
nicht ganz sici sr üjiein \nrut bei uns. 

Wir helfen Ihnen 
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1 SOnwUt-PIIOCMtllMI 

] m CD uumK 



Das macht uns immer noch keiner nach, denn wir haben noch mal zugelegt: Neun führende Software- 
Applikationen auf einer CD plus dem original Apple CD Laufwerk — und das alles immer noch zum Preis 
von zwei Software-Paketen. Wieder dabei: Audio-CD samt Stereokopfhörer. Aber Achtung: Bald haben es 
alle begriffen - und donn ergeht es dieser Office-CD wie der ersten: Sie ist vergriffen!! TOP HITS FOR 
YOUR OFFICE Volume 2 - ab sofort bei Ihrem Apple Fachhändler. Aber wohl nicht mehr lange. 





...NUR DER PREIS, DER BLEIBT GLEICH: 

\ . 798 ,- 


Kennziffer 20 


Der autorisierte Apple Fachhandel bezieht dos Bündle bei Prisma Computertechnologie Handelsgesellschaft mbH • Wandsbeker 
Zollstr. 87-89 - 2000 Hamburg 70 • Tel. 040/66 860-110- Alle Produktnamen und Markenzeichen der jeweiligen Hersteller. 




44 MB Cartridge SQ-400 

für Wechseiplatten-Laufwerke 
mit SyQuest-Mechanik* 

1 Stück 

135,- 

10 Stück 

1.320,- 

88 MB Cartridge SQ-800 

für alle Wechselplatten-Lauf- 
werke mitSyQuest-Mechanik* 

1 Stück 

205,- 

10 Stück 

1.990,- 

Optische Wechselplatte 128 MB 

von Hoechst oder Sony 

1 Stück 

149,- 

10 Stück 

1.450,- 

Optische Wechselplatte 650 MB 

von Hoechst oder Sony, wahlweise 
512 oder 1.024 Bytes/Sektor 

1 Stück 

1 

319,- 

10 Stück 

2.990,- 

Kassetten für DAT-Streamer 

Sony D6-60 M, 1,3 Gigabyte 

1 Stück 

45,- 

5 Stück 

195,- 

Sony DG-90 M, 2,0 Gigabyte 

1 Stück 

65- 

5 Stück 

295,- 

Sony Reinigungsband DG-5 CL 

1 Stück 

59,- 

5 Stück 

275,- 

Sony Markendisketten 

SonyMFD-2DD, 800 KB 

100 Stück 

129,- 

Sony MFD-2HD, 1,44 MB, 
Mac-vorformatlert 

100 Stück 

259,- 

♦= Das sind Laufwerke von d2, Formac, MassMicro, 

Scuzzy, Procom, PLI, Microtech usw. 




CTHERNET-KARTEN VON ASANTE S 


MacCon-i- LCTN Thin 

für Macintosh LC 485,- 

MacCon+ IIE Thin und Thick 

mit 64 KB-Buffer,für Mac II, 

llx, Ilex, Hei und llfx 640- 

MacCon+ lOBaseT 

mit 64 KB-Buffer,für Mac II, 

llx, Ilex, Hei und llfx 640- 

Haben Sie Fragen zu Netzwerken und Zu¬ 
behör? Rufen Sie uns an. 


Sony DAT-Laufwerk 2,0 GB 

Lieferumfang: Netzkabel, SCSI- 

Kabel, Software Retrospect 

Remote für 4 Benutzer 4.995- 

Sony DAT-Laufwerk 2,0 GB 

Lieferumfang wie oben, Soft¬ 
ware jedoch für 14 Benutzer 5.195,- 

Sony DAT Laufwerk 2,0 GB 

Komplette Einbauversion für 
Quadra 900/950, inkl. Software 
Retrospect Remote f. 4 Benutzer 4.895,- 

Sony DAT-Laufwerk 2,0 GB 

Komplette Einbauversion für 
Quadra 900/950, inkl, Software 
Retrospect Remote f. 14 Benutzer 5.095,- 

) 


! 



GCCWideWriter360(DinA2) 

Din A2-T(ntenstrahldrucker mit 
einer Auflösung360x360 dpi,für 
Einzeiblätter und Endlospapier. 3.995,- 
Weitere Drucker zu unseren bekannt 
günstigen Preisen. Bitte rufen Sie uns 
für weitere Informationen an. 



Claris Works 1.0 Vers. 3 dt. 645,- 

More3.1 dt 1.295,- 

QuarkXPress3.1 dt 2.695,- 

Adobe PhotoShop 2.0.1 dt 1.695,- 

Adobe Illustrator 3.2 dt 1.345,- 

Aldus PageMaker 4.2 dt 1.695,- 

Aldus FreeHand 3.1 dt 995,- 

Aldus Collection 1.998,- 

Metamorphosis Prof. 2.2 e. 285,- 

MacroMedia Director 3.1 dt 2.495,- 

Microsoft Word 5.0 dt 1.295,- 

Microsoft Excel 4.0 dt 1.295,- 

Lotus 1-2-3 1.0 dt 1.395,- 

Suitcase dt 135,- 

Norton Utilities for Mac 2.0 e. 355,- 


1 MByte SIM-Modul 

für Mac Plus, SE, SE/30, LC, 

Classic 11,11, llx, Hex, flsi. Hei, 

Mvi, Hvx, Quadra 700,900,950 66,- 

1 MByte SIM-Modul 

für Mac llfx und LaserWriter NTX 69,- 

2 MByte SIM-Modul 

für Mac LC, Classic 11, Hsi, ilei 149,- 

4 MByte SIM-Modul 

für Mac SE/30, LC, Classic 11, 

11, llx, Ilex, Ilei, llvi, Hvx, 

Quadra 700,900,950 239,- 

4 MByte SIM-Modul 

für Mac llfx und LaserWriter NTX 239,- 

16 MByte SIM-Modul 

für Mac Hsi, Ilei, llfx, Quadra 


700,900,950 995- 

6 MByte PS-RAM Speicherkarte 

für PowerBook 100,140,145,160, 

170,180 695,- 

10 MByte PS-RAM Speicherkarte 

für PowerBook 160 und 180 1.495,- 

Speicher für Mac Duo 210,230 a. Anfr. 

Co-Prozessorfür Mac LC 189,- 

Co-Prozessorfür Classic II 199,- 

Video-RAM Erweiterung 

für Mac LC 179,- 

Video-RAM Erweiterung 

für Quadra 700,900,950 149,- 

68851 PMMU-Chip für Mac i I 419,- 


Lagerware verschicken wir bei Bestellung vor 18 
Uhr im Regelfall noch am selben Tag. Die Bezahlung 
erfolgt per UPS-Nachnahme. Alle Preise in DM, zzgl. 
12,-Versandkosten. Händleranfragen willkommen. 



DISK coMPinm 

DIREKT 


W-7514 Eggenstein 1 
Junkersring 28 
Telefon 0721/97833-0 
Telefax 0721/97833-33 


ART CRASH, Karlsruhe 






























